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XX verloren 2 Schiffe! 


Außer „Betropawlowsk‘“ aud) ein Torpedo- 
fäger von Iapanern zerflört! 


Unfallstheorie meift aufgegeben 


och mehrere andere ruffische Schiffe befchädigt. — Die Trauer 
um Die Admiral Matarom.— Weiteres über den 


Slaggenjchiff-Untergang. 


Iofio, Japan, 14. April. (5 Uhr Mbenda:) Ein kurzer Bericht vom 
Kontre -» Admiral Uriu über den Mittivochg - Kampf vor Port Arthur lang- 
te heute Nachmittag im Flotten - Departement an. Derfelbe befagt: 

„Vize = Admiral Togo’3 Flotte griff am Morgen Port Arthur an, und 
e3 gelang ihr, ein Schlahtfhiff yon der „Petropamlomst”-Klaffe und einen 


ZTorpebojäger zum Ginfen zu bringen. 
und hatten nur einen Verwunbeten.“ 


Die Japaner erlitten feine Verlufte 


Man erwartet ftünblich nähere Berichte, vor Allem vom Bize-Admirul 


ſelbſt. 


Vize-Admiral Togo verließ noch geſtern die Nachbarſchaft von Port Ar— 


thur, um nach einer unbekannten Operations-Baſis zurückzukehren. 


— 


St. Petersburg, Rußland, 14. April. Kontre-Admiral Fürſt Outoms— 
kh, der proviſoriſche Nachfolger Makarow's, telegraphirt aus Port Arthuc, 


daß „Bezſchtraſchin“, einer der ruſſiſchen Torpedojäger, 


welche während 


der Nacht zum Auskunden ausgeſandt wurden, infolge des ſchlechten Wetters 
von der übrigen Flotte getrennt, von japaniſchen Torpedojägern umzingelt 
und in den Grund geſchoſſen wurde! Nur S ſeiner Leute wurden gerettet. 

Ferner meldet er: „Während Manövrirens unſeres Schlachtſchiff-Ge— 
ſchwaders rannte „Pobieda“ gegen eine Mine, und zwar mittelsſchiffs an der 
Steuerbord-Seite des Schiffes, konnte indeß ohne Hilfe den Hafen wieder 
erreichen, und Niemand an Bord wurde getödtet oder verletzt. 

Es wurden noch einige andere Schiffe des ruſſiſchen Geſchwaders meh— 


oder weniger ſchlimm beſchädigt. 


In St. Petersburg herrſcht allge meine Trauer über den Verluſt 


des 


Schlachtſchiffes „Petropawlowsk“ und den Tod des Vize-Admirals Maka— 


row. 


London, 14. April. Man ſagt heute Nachmittag hier, auf Grund von 
Depeſchen aus Tſchifu und Weihaiwai, voraus, daß die Vernichtung des ruſ⸗— 
ſiſchen Geſchwaders von Port Arthur und der Fall dieſer Veſte bald erfolgen 
werde — wenn es nicht ſchon erfolgt ſei! 

St. Petersburg, 14. April. Mit dem ruſſiſchen Torpedojäger „Bezſtra— 
ſchin“, deſſen Zerſtörung durch die Japaner bereits gemeldet wurde, gingen 


45 Offiziere und Mannſchaften unter. 


Tokio. 14. April. Die erſte Andeu- Mündung des Hafens verbracht habe, 


tung über das Ergebniß von Vize-Ad— 


— das war ſeine letzte Botſchafi. Sei— 


mital Togos ſiebentem Angriff auf ne Wittwe iſt bettlägerig geworden. An 


Port Arthur gelangte heute Vormittag 
um 8 Uhr in einem Telegramm an die 
Aſſoziirten Preſſe hieher. 
vom Publikum mit großer Befriedi— 
gung aufgenommen, beſonders die 
Kunde von der Zerſtörung des 
Schlachtſchiffes Petropawlowsk. Doch 


Sie wurde 


| 


der Ihüre de3 ftillen Haujes hält ein 
mweinender Matroje Wache, 

‚Rom, 14. April. Der bisherige 
ruſſiſche Geſandte beim Vatikan, Herr 
Goubaſhow, welcher nach Belgrad der— 
ſetzt wurde, hatte Abſchiedsaudienz bei 
Papſt Pius. Der Papſt ſprach dabei 


gab ſich auch hier lebhaftes Bedauern ſein tiefesBedauern über den tragiſchen 


über den Tod des ruſſiſchen Admirals 
Makarow kund, welcher auch die Ach— 
“tung der Japaner hatte und beſonders 
für feine tüchtigen Leitungen in ber 
Wiederheritellung der ruffiichen Flotte, 
nad den eren japanifchen Angriffen 
auf Bort Arthur, und für feinen glän- 
zenden Kampf auch gegen die Weber- 
macht; beivundert murbe. 

Ct. Beteröburg, 14. Apri! Ge 
beugten Hauptes, aber muthigen Her- 
zens ftehen die Ruffen ben: 


| 


Zod des Vize-Admirals Makarow aus 
und bat den Gefandten, fein Beileid 
dem Zaren zu übermitteln. 

St. Petersburg, 14. April. Manche 
in ruffifchen Flottenkreifen alauben 
die Erplofion auf-dem Schlahtfchiif 
„Petropawlowsk“ fei eine innerliche 
geivejen. Sie’ verweifen darauf, daß 
Die Leichen» der Opfer fürchterlich ver- 


furchtbaren | brannt wurden. Mande Berichte fa- 


Mibgefhi vom geftrigen Tag gegen | gen, der Körper des Vize-Admirals 


über. |hre Trauer um den Verluft ift | fei ganz in Stüde 


groß, aber ihr Vertrauen auf ſchließli⸗ 
hen Sieg iſt unvermindert. Ein Reit- 
artikel des „Kuß“ gibt die Stimmung, 


| 
melche hier meiftens herrcht, zutreffend, 


mit folgenden Worten wieder: „Blei= 
ben wir ruhig! E3 war ein [hwarzer 
Tag, aber das blinde Schidjal hat und 
getroffen, nicht der Feind.“ 

Um Uebrigen hat man die Theorie, 
dah das Flaggenfhiff durc) eine ruf- 
fifche Mine zerftört morben jei,. auf 


} 
| 


geriſſen worden. 
Der Verluſte an Menſchenleben wird 
um ſo ſchwerer empfunden, als, wie 
man hört, der ganze Flotten— 
ftab Mafaromws zur Zeit an Bord des 
Schiffes war. 

Im lebrigen find noch allerhand, 
einander widerſprechende Gerichte 
über bie Einzelheiten verbreitet. 


St. Peteräburg, 14. April. Das 


Grund fpäterer Nachrichten, meiftens | Todtenamt für dieGeelenruhe von Ad— 


aufgegeben. &3 ift nicht wahr, daß 
den Auflen die Lag. ihrer eigenen Mi- 
nen unbefannt it; 


erft diefer Tage | 


I 
j 
\ 


miral Maralom und den 1lebrigen, 


‚ welche mit dem Schlahtichiff „Betro- 


i 


hatte Vize-Admiral Makarom dieLage 


aller diefer forgfältig nachfehen laffen. 
Vize-Admiral Stark (ber befannt- 
Ti aus Port Arthur zurüdgefehrt ift) 
vertrat indeß in einem Interview noch 
immer die Anficht, daß das Flaggen⸗ 
Schiff durd; eine ruffifche Mine zerört 
worden fei, melde neuerdings durch 
das fehlehte Wetter aus ihrer ur- 
fprünglichen Stellung mweggetrieben fei. 
Die meiften Bewohner blieben wäh- 
rend der ganzen Nacht cuf und warte- 
ten auf mweitere Einzelheiten über bie 
Kataftrophe. Zar Nitolaus Pr per= 
fünlich Weifung, jedes Mort, das Hier 
darüber einträfe, zu veröffentlichen. 
Die Kataftrophe war au nicht er= 
folgt, ala Matarow feine Schiffe in 
Shlaht-Orbnung formirte, jondern 
vielmehr, als er, eine Er japanifche 
Uebermacht vor fi jehend, die Rüd- 
fahrt in den Hafen —* — —— 
Der Zar hat vom er Wilhelm 
und oe König * —* — 
Depeſchen wegen von Ma⸗ 
Ki a feines 
aggen Iten. : 
—— Matarom hatte feiner 
18jähr öhter, einer u jien 


gen ” 


pomlom3f” untergingen, machte einen 
fehr ergreifenden Eindrud. Die Witt: 
ie, welche fich mühlam aufgerafft hat- 
te, nebjt dvemSohn und derTochter was 
ren zugegen und nahmen einen Plat 
neben der Partie des Zaren ein. Der 
Zar, welcher die Unifornt eines Flot- 
tenfapitäng trug, war ber LXebte, der 
eintrat. Er und alle die Anderen tru-= 
gen brennende Kerzen. Der Chor fang: 
„Chriftus ift erftanden“, morauf ber 
Kaifer und nad ihm alle Andern auf 
bie Knıe fielen. Die Seufzer erfitdten 
ganz die Mufit des Chores. 

Die Groffürftin Wladimir, Mutter 
des verwundeten Großfürſten Cyril, 
(er ift am Hals verwundet und hat Ab- 
I&hürfungen an beiden Knien) brach 
vollſtändig zuſammen. 

Der Prieſter betete für „Stephan 
und alle Krieger, die für ihr Land ge— 
ftorben find.“ 

Als der Gottesdienjt beendet war, 
bob der Zar perfönlich die Wittme Ma- 
farow’s auf und füßte ihre Hand. 
Dann jprad er mehrere Minuten trö- 
ftend zu ihr. Auch fchüttelte er dem 
Tochter und dem Sohne die Hand. 
 Ebarleiton, ®. Ba., 14. April. Die 
republitanifche Staatsfonvention für 


ammen. | 


he 


| gepräfibentfhafts-Randivat indoffirt 
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Chicago, Donnerſtag, den 14. April 1904. —5 Uhr-Ausgabe. 


werden. 

Trenton, N. J., 15. April. Die mei— 
ſten Delegaten zur demokratiſchen 
Staatskondention für New Jerſey 
ſind bereits eingetroffen. Es iſt bei— 
nahe gewik. daß die Konvention den 
Delegaten für die demokratiſche Na— 
tional⸗Konvention in St. Louis keine 
Inſtruktionen bezüglich des Präſi— 
dentſchaftskandidaten mitgeben wird. 

Tſchifu, China, 14. April. Aus ja— 
paniſchen Quellen erföhrt man, daß 
der geſtrige Angriff auf die ruſſiſche 
Flotte zu Port Arthur in folgender 
Weiſe geplant und ausgeführt wurde: 

Bei Tagesanbruch unternahmen die 
japaniſchen Torpedoboote eine Kund— 


gebung vor dem Hafen und legten 


gleihzeitigMinen über ben 
äußeren Hafen-Eingang. Dann zogen 
fie fi) zurüd und fchlofjen ji dem 
Hauptgejehmader wieder an. Dieies 
rücte aladann bor, und als e3 näher 
iam, fa man die rufjiichen Schiffe 
herausfommen. Das Shlahijciff 
„Betropatwlomat" fuhr auf eine ber, 
pon den $apanern aelegten Minen und 
wurde zerjtört. 

St. Petersburg, 14. April. (7 Uhr 
Abende.) E3 wird beftätigt, daß die 
Verlegungen des Großfürften Epril 
aus Brandwunden am Hals und an 
den Beinen bejtehen. Eine Privat-De: 
pejche an feinen Vater, den Großfür- 
jten Wladimir, meldet Beflerung in 
feinem Befinden. Eine NRettungs- 
Boje wurde ihm zugemworfen, und an 
diefer bielt er fich im Waffer, bis er 
von einem der Boote aufgegriffen 
wurde, welche fofort von den anderen 
Halßenn uallıpleßaug ulm 
wurden. 

„Petropawlowsk“ verfant 23 Mi- 
nuten, nachdem er getroffen war! 

Wie groß- die Beichädigungen an 
dem, auf eine Mine gelaufenen ruffi- 
ſchen Schlachtſchiff „Pobieda“ ſind, 
läßt ſich zur Stunde noch nicht feſt— 
ſtellen. 

Deutſcher Reichstag. 
Bebel zieht die Neutralität Deutſchlands in 

Stage. — Jene Dampjer:De:Ffäufe. 


Berlin, 14. April. Im Reichstag 
erflärte heute der Sozialiſtenführer 
Bebel in längerer Rede, die Sozialijten 
hätten nichts gegen des Reichskanzlers 
v. Bülow' Neutralitätserklärung und 
gegen die Lokaliſirung des Krieges im 
fernen Oſten einzuwenden, — denn 
Deutſchlands Neutralität ſei nicht über 
allen Zweifel erhaben. 

Dann ſprach er vom Verkauf des 
Dampfers „Fürſt Bismarck“ ſeitens 
der Hamburg-Amerikaniſchen Dampf— 
ſchiff-Geſellſchaft an eine ruſſiſche 
Geſellſchaft und fragte, ob das Aus— 
wärtige Amt dieſen Verkauf geſtatte. 
Er fügte hinzu, es ſei wohl anzuneh— 
men, daß dies der Fall ſei; denn die 
Direktoren der Hamburg-Amerikani— 
ſchen Dampferlinie ſeien vorſichtige 
Leute und würden ſicherlich keinenKon— 
flikt mit der deutſchen Regierung her— 
aufbeſchwören. Jener Dampfer ſei 
ein Hilfs-Kreuzerboot der 
deutſchen Flotte für den Kriegsfall, 
und daher ſei ſein Verkauf um ſo er— 
ſtaunlicher. 

Ferner bemerkte der Redner, es 
werde verſichert, daß der deutſche Dam— 
pfer „Kaiſer Friedrich“‘“ ebenfalls an 
Rußland verkauft ſei. Solche Ver— 
käufe könnten jedoch nur eine indirekte 
Verſtärkung der ruſſiſchen Flotte be— 
deuten. 

„Und gegen Solches,“ ſagte er mit 
gehobener Stimme, „müſſen wir ener— 
giſch proteſtiren. Die Welt iſt reichlich 
mit Zunder gefüllt, und einFunke kann 
einen Weltbrand hervorrufen! Ich 
frage daher den Kanzler, was er von 
dieſen Verkäufen denkt, und von dem 
hieraus erwachſenden Schaden fürJa— 
pan und dem Vortheil für Rußland.“ 
xäht den „Zump u. uf ich 

figen. 

Berlin, 14. April. Wolf Grcf von 
Baudiffin (Pjeudonym: Freiherr von 
Schlit). der Verfafler des Militärro- 
mans „Eritklafffae Menfchen“, verjen- 
det eine Erklärung, er werde gegen den 
Abgeordneten, melcher 
Verhandlungen des deutichen Reichs- 
tag? am 4. März ihn in einem Zwi— 
fchenrufe „Zump“ nannte, gerichtliche 
Schritte einleiten. An jenem Tage 
ftand der Etat für die Verwaltung des 
Reichsheeres auf der Tagesordnung 
und der fozialdemofratifche Abgeord- 
nete Beber hatte das Wort. Er ı“ 
Härte: „Wenn aud nur ein Theil von 
dem wahr ift, mas in Baubiffin’3 Buch 
fteht, dann ift eine Korruption, eine 
Eittenlofigfeit vorhanden, die man 
nicht für möglich gehalten hätte. Will 
die Militärverwaltung Klarheit fchaf- 
fen, dann fann fie e8 leicht. Ich fürch— 
te nur, nad) den Vorgängen von For— 
bad, mo man auch nicht geglaubt hatte, 
daß es wahr fei, hat man keineNeigung 
dazu.“ 

Hier fiel der Zurf „Der Lump!“ 
Und Bebel fuhr fort: „Ya, jegt nennen 
Sie den Grafen Baudiffin, den Vertre- 
ter eines der älteften Gejchlechter, einen 
Zumpen. ch mweih nicht, mit welchem 
Recht. Vielleicht wird Graf Baubiffin 
jet etwa& deutlicher werben, ob es ji 
nur um Phantafiegebilde Hangelt.” 

WS Reaiffcur engagirt. 

Berlin, 14, April. Adam Hofmann, 
melcher früher dem Enjemble 

ing Place- Theaters in New York an- 


während ber | 


bes Ir. 
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Schweres Ehlahtichiff - Unglüd — 
Aber nicht im Orient, fondern bei uns! — 
Dreißig Opfer einer Erplofion anf dem 

„Wiffouri“. 

Benfacola, Fla., 14. April. Auf 
dem prächtigen neuen ameritanifchen 
Schlachtſchiff „Miſſouri“ explodirten 
beim geſtrigen Uebungsſchießen 2009 
PfundPulver in dem hinterenGeſchütz— 
Drehthurm, und 30 Mann, darunter 
5 Offiziere, fanden dabei ihren Tod! 
Ein Halbdutzend anderer wurde ſchwer 
verwundet. Das Unglück war das 
ſchlimmſte der amerikaniſchen Flotte 
ſeit der „Maine“-Kataſtrophe! 

So hatten alſo geſtern gleichzeitig 
die Ver. Staaten, England und Ruß— 
land einen „ſchwarzen Tag“ für ihre 
Flotte! (Ueber das britiſche Manöver— 
unglück ſiehe die Depeſche auf der In— 
nenſeite! 

Die Getödteten ſind: Leutnant W. 
C. Davidſon (welcher den Drehthurm 
in Obhut hatte); Leutnant J. P. V. 
Gridley (Sohn des Kapt. Gridley, der 
Admiral Dewey's Flaggſchiff „Olym— 
pia“ in der Seeſchlacht zu Manila be— 
fehligte und kurz darauf infolge der 
davongetragenen innerlichen Erſchüt— 
terung ſtarb); Leutnant ThomasWard 
jr; Fahnrid E. U. MWeichert vom 
Kreuzerboot „Cleveland“, Schiekrich- 
ter; Mittelfchiffsmann W. F. Neu: 
mann; "Matroje Ralph Allifon von 
Philadelphia; Jerfomos Blofopoulos, 
Bootsmann, von Newport News, Va. 
(geborener Grieche); Matrofe W. 3. 
Bogard; Peter Kofeph Braun, Ober- 
Geſchützkapitän, von New York; 9. ©. 
Cherbarths, „Landsman“; Kohn M. 
Cole, gewöhnlicher Matrofe, von La= 
fota, Ter.; DO. N. Sonder, Matrofe; 
Harry W. Frantsz, Boot3mann, von 
Buffalo, N. D.; ofeph Gebris, ze- 
möhnlicher Matrofe, von Grand Ra— 
pids, Mich.; J. arlfon Hardy, 
Schiffsjunge zweiter Klaſſe, von Pal— 
myra, N. Y.; Joſeph E. Kennedy, ge— 
wöhnlicher Matroſe, von Waco, Tex.; 
Kearney J. Kiolen, gewöhnlicher Ma— 
troſe, von Dallas, Tex.; Charles Hy. 
Meyer, gewöhnlicher Matroſe, von 
Oſhkoſh, Wis.; James C. Nume, ge— 
wöhnlicher Matroſe, von Bryon, Tex.; 
Matroſe B. J. Mulligan; Paul R. 
Paſtler, Schiffsjunge zweiter Klaſſe, 
bon Hope, Ark.; J. K. Peterſon, Boots⸗ 
Maat; Charles Rice, gewöhnlicher 
Matroſe, von Boſton; John M. Roche, 
! „Landsman”; von New York; Frant 
| T. Romlands, Eleftrifer zweiter, Klaf- 
' fe, von ©t. Louis; W. L. Skibman, 
| privatim dienender Seefoldat; Auguft 
Smith, Kanonier3-Maat zweiter Klaj- 
fe, von New York; Mefton Soder, Müs 
irofe, don Nem Port; Kohn Parker 
' Starr, gewöhnlicher Matrofe, von 
; Fairmount, And.; Robert E. Tobin, 
gewöhnlicher Matrofe, von Roscoe, Ba. 

Unter Aden, welche im Drehthurm 
ı und im Pulver-Hantirungsraum ma- 
ren, it nur noch einer am Leben! Die 
| „Yamilien der getödteten Offiziere wur— 
den fofort telegraphiich benachrichtigt. 

Unter den Schwerverwundeten find 
der Chrcagoer John Thomas Ko- 
jeph Donnelly und Orvel B. Moe von 
Butte, Mont. 

MWie man fieht, vertheilen . fich die 
Verluste unter viele Theile des Landes. 

„Milfouri” ift das allerneuefte un- 
ferer großen Schlahtfchiffe, welches in 
Dienst aeitellt wurde;. es hatte feine 
aroßen Geichüte noch wenig abgefeuert 
und macht gerade gegenwärtig fein er— 
jte3 reguläres Uebungzfchiehen durch. 

Zur Zeit hatte „Miffourt” einWett- 
Ihießen mit „Ieras“ und „Brooklyn“, 
und eine Pulverladung in der 3mwölf- 
zölligen Iinfzjeitigen Kanone entzün— 
| dete jich durch Cafe, erplodirte, fiel 
| nad) unten und entzündete im Pulper- 
| Hantirungsraum vier Ladungen Puls 
I ver, melde fanmtlih erplodirten! 

Nach ven Vorfehriften darf jede Ka- 
I none nur einmal in 5 Minuten und 
40 Sekunden abgefeuert werden; aber 
e8 hatte fih ein derartig lebhafter 
| Wettbewerb im Schnellfeuern ent: 
mwicelt, daß manchmal fon 10Schüffe 
| in diefer Zeit abgefeuert wurden! Da- 
rüber waren - fchon früher herborra= 
gende Offiziere jehr bejorgt geworben. 
Dft murbe gemeldet, daß aus der 
Hinterlabeftelle, wenn man den Lauf 
öffnete, no Flammen geichoffen 
‚ feien; doch noch nie zubor war durch 
dieſe „Nach-Gaſe“ Pulver entzündet 
worden. Yet wird man mohl vorfich- 
| tiger in diefer Beziehung werden! Um 
| Bulver-Entzündung möglichft zu ver= 
hüten, hatte Admiral Converfe, ber 
Chef des Gefhüt-Bureaus, ſchon 
früher angeordnet, daß fein Pulverfad 
aus den Magazinen über den Boden 
des TIhurmes gehoben werben dürfe, 
bi3 das Gefhüt entladen, und ber 
Lauf mwieber geöffnet worden fei. Aber 
man fürchtet, daß infolge des Iebhaf- 
ten Wettbewerbs im Gchnellfeuern 
auch diefe jtrenge Vorjchrift migachtet 
wurde! 


— — ——— 


58. ſtongreß. 
Waſhington, D. K., 14. April. Der 
Senat nahm eine Reſolution an, wel—⸗ 
che dazu ermächtigt, die Regierungs— 
damme im Xllinvisfluf niebri- 
ger zu legen. 


Eine Zeitlang befaßte Jich der Senat, 


mit der Vorlage beireff3 eine neuen 
Regierung? - artement3 - Gebäu- 
des, und dann mit der Kanal-Vorlage. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. e 
New York: Königin Lutie und Umbrie.ven Ytas 
lien; ®ovic don Line nn a — 
äto: an Aofe von Be 


Er jagt unter Eid aus, Otto 
Bauder erſchoſſen zu haben. 


Lacht auf dem Zeugenſtand. 


Dem Verbrecher, der in der nächſten Woche 
gehängt werden wird, ſchien die Verhand⸗ 
lung großen Spaß zu machen.-Plotfe und 
Ollon geriethen ſich häufig in die Haare. 


Die Ankündigung, daß Marx und 
Van Dyne, zwei der zum Tode verur— 
theilten Wagenſchuppenmörder, heute 
den Zeugenſtand betreten würden, um 
Emil Roeske von der Anklage des 
Mordes zu entlaſten, hatte wider Er— 
warten nicht zur Folge, daß die Zu— 
ſchauermenge größer war, als während 
der letzten Tage. Der Prozeß der drei 
Genoſſen Roeske's hat eben das In— 
tereſſe des Publikums an dieſer Ange— 
legenheit zum großen Theil erſchöpft. 

Es war ſchon längſt 10 Uhr vorbei, 
als die Verhandlungen begannen, da 
der Hilfsſtaatsanwalt Olſon und der 
Vertheidiger Roeske's, Iſador Plotke, 
eine längere Unterredung hatten, die 
ſich anſcheinend auf die Vorführung 
von Zeugen bezog. Plötzlich verſchwand 
Plotke, und es hieß, er habe ſich nach 
dem Countygefängniß begeben, um 
mit Marr und Van Done eine lebte 
Unterredung zu haben, ehe fie nad) dem 
Gerichtsiaale gebracht würden. 

-&3 jtellte fich fpäter heraus, daß der 
Vater eines der®efchmorenen, Namens 
Patterfon, in der Srrenanftalt zu El: 
ain geitorben ift. E3 wurde darauf ver= 
einbart, die Gerichtäfigung heute um 
12:30 Uhr zu fohliehen, damit der Ge- 
ſchworene in Begleitung eine3&ericht3- 
dieners dem Begräbnijfe beimohnen 
fann. 

Dtto NRoeäte, ein Bruder des Ange: 
Hagten, war der erfte Zeuge. Er er=- 
Härte auf Befragen, daß fein Bruder, 
Emil, einen Revolver befeffen habe und 
ibentifizirte die Waffe. Damit mar 
jein Verhör erledigt. 

E3 wurd: dann der Gefängnißwär— 
ter Melican auf den Stand gerufen. 
Er machte etliche unmichtige Angaben 
betreff3 der Lage ber Zellen, in denen 
fich NRogsfe befand, ald er die miß— 
glüften Fluchtverfuche machte. 

E5 wurde dann den Gefchwerenen 
eine Anzahl Bemweisitiice vorgeleat, be- 
jtehend in Kleidern u. f. w., bes Ange- 
klagten. 


Dann begann der Vertheidiger 
Plotke ſeine Anſprache an die Geſchwo— 
renen. Er theilte ihnen mit, was er zu 
beweiſen gedenke. Er wies darauf hin, 
daß Emil Roeske jahrelang gearbeitet 
habe, bis er unter den üblen Einfluß 
ſeiner Genoſſen gerieth. Der Ange— 
klagte ſei ein junger Mann, der leicht 
zu leiten fei. An dem verhängnippollen 
9. Juli, al3 Otto Bauder aetöbtet 
murbe, hätten Marr, Van Done und 
Niedermeier befchloffen, Noeste zu 
tödten, da er ihnen unbeouem murbe. 
Noesfe, der ein ſchwacher Charakter 
fei, war eine Zaft für die anderen ge- 
morben; deher follte er fterben. Dazu 
murde die Stier’fche Wirthichaft aus- 
erſehen. Roeske wurde in das Lofal 
geſandt, um ein Glas Bier zu faufen. 
Plöglih kamen Marr und Ban Done 
in die Wirthfchaft. E3 fielen Schüffe, 
aber anitatt dak Roeste getroffen mırr= 
de, jtürzte Bauder tödtlich verlegt zu 
Boden. 

Frau Auqujta Noeste, die Mutter 
des Angeklagten, betrat dann dengeu= 
genitand. Da fie nur der beutfchen 
Sprache mächtig iſt, ſo perbolmetjchte 
Richter Kerſten ihre Ausſagen in die 
engliſche Sprache. Frau Roeske er— 
zählte ihre Familienverhältniſſe, wann 
ſie heiraihete und wie viele Kinder ſie 
hatte und noch hat. Sie ſagte aus, daß 
Emil! im Januar 1885 geboren wurde, 
alſo jetzt etwas älter als 19 Jahre iſt. 
Ihr Verhör war nur kurz und brachte 
nichts Wichtiges zu Tage. 

Nun erſchien Guſtav Marx. Eine er— 
wartungsvolle Bewegung ging durch 
den Saal und die Beſucher ſtreckten 
die Hälſe, um den Mann zu ſehen, der, 
im Schatten desGalgens ſtehend. einen 
feiner Genoffen vor demfelben fhimpf- 
lichen Schidfal retten will. Marr er- 
fhten rubig und gefaßt und machte fei- 
ne Ausfagen mit flarer Stimme, ohne 
daß leifefte Zittern. Er wurde von dem 
Vertheidiger über feine Bekanntjchaft 
mit Emil Roeste befragt, und ant- 
tmortete, er fenne benfelben jchon feit 
Sahren. Der Zeuge fchilderte dann bie 
Ereigniffe im legten Juli, wobei der 
Zeuge mehrere Male arinfte. Roeske 
arbeitete zu jener Zeit in ber U. ©. 
Brauerei. Am 9. Juli habe er Roeste 
nad Stier’3 MWirtbfchaft gebracht, um 
dort Roesfe, mie mit Van Dyre ver: 
abredet worden war, „aus dem Wege 
zu fhaffen“. Vorher hätte Ban Done 
mehrmals mit dem Zeugen aeftritten, 
weil lehterer Roesfe in den Bunb ber 
Banditen aufnahm. Durch die Fragen 
des Anwalts geleitet, erzählte Dann der 
Zeuge den nachfolgenden Vorgang. E3 
war Abends zwifchen 10 und 11 Uhr. 
Roezte wurde veranlaßt, in das Lofal 
zu gehen und ein Glas Bier zu beftel- 
len. E3 mwar.verabrebet, daß Ban Done 
den „Job“ beſorgen, d. h. Roeske er⸗ 
ſchießen ſollte. Wie verabredet, ſchoß 
Van Dyne auf Roeske, der aus der 
Seitentbür eilte, ‚gefolgt von Ran 
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Marz fchilderte, wie Stier, der Wirth- 
ſchaflsbeſitzer, fich hinter dem Schank— 
tlifch auf den Boden warf, lachte er 
laut, und das Publikum ſtimmte in 
das Gelächter ein. Als der Anwalt 
Marx frug, ob es Thatſache 
ſei, daß er veruriheilt ſei, am 
22. April gehängt zu werden, grinſte 
er wieder, wie wenn er ſich ſchon auf 
dieſes Ereigniß freute. Auf eine dies— 
bezügliche Frage des Vertheidigers er— 
klärte er, daß er zu der Zeit, als er das 
Geſtändniß ablegte, Roeske habe Bau— 
der getödtet, gegenKoeske einen Haß ge— 
habt habe. Angeſichts ſeines nahe be— 
vorſtehenden Todes wolle er aber die 
Wahrheit reden. Mehrmals erhob der 
StaatsanwaltEinwendungen gegen die 
Art und Weife des Verhörs, morauf 
der Vertheidiger eriwwiderte, er wolle 
einfach bemweijen, daß Roesfe von vie- 
len Verbrechen feiner Genojfen wußte 
und daß diefelben alfo genügenden 
Grund Hatten, NRoeste bejeitigen zu 
wollen. Anwalt Plottfe gerieth wäh— 
end diefer Rededuelle in die Kite, ſo— 
daß fchließlich der Richter zur Mäßi- 
gung mahnte. In's Kreuzverhör ge— 
nonımen, erflärte Marr, dab Roeske 
Kenntnif von mehrfahen Verbrechen 
feiner Genojfen hatte; theilweife hätte 
er biefelbe erlangt, ala er einer Un- 
terrebung Marr’ und Yan Dyne’3 bei- 
wohnte. Roeste habe auch gewußt, daß 
feine Genofjen Dynamit hatten und 
ein neues Verbrechen planten. Der 
Zeuge Tieß fi im Kreugverhör nicht 
berwirren, fondern gab alle Antworten 
fchnell und Sicher. 

Das Kreuzverhör dauerte viel Tän- 
ger als das direfte Verhör bes Ber: 
theidigers, aber troß zahlreicher vers 
fänglicher Fragen gelang es Dem 
Staat3anmwalt nicht, den Zeugen in 
Miderfprüche zu verwideln. Marr 
blieb bei allen feinen in bireftem er- 
hör gemachten Angaben, nur verbrei= 
tete er fich ausführlicher über die ber- 
fohiedenen Ereignifje. Der Zeuge er= 
tlärte heute, daß verabredet war, gele- 
gentlich der geplanten Ermordung 
Roestes zugleich die Stier’ihe Wirth: 
Schaft zu berauben. Auch über die ge- 
plante Beraubung eines Zuges der 
Northweitern-Bahn verbreitete fich der 
Zeuge des Längeren und erklärte, daß 
Moeste von dem Vorhaben Kenntnif 
erhalten habe, und daß hauptläcdhlich 
aus diefem Grunde feine Ermordung 
beichloffen murbe. Hätte Roesfe von 
dem Plane nichts gewußt, fo wäre das 
Verbrechen ausgeführt morben, 
infolge Roestes Mitwiiferfchaft murde 
dasjelbe mehrfach verfchoben. Nachdem 
dann noh der. Staatsanwalt Marr 
eine Anzahl Fragen borgelefen hatte, 
die ihm nach feiner Verhaftung in der 
Bezirtswahe an der Harrifon Sir. 
gejtellt wurden, fomwie die darauf ge= 
gebenen Antworten, fam das Kreuz— 
verhör zu Ende. 

Meitere Zeugen werden nicht vorge- 
führt. E3 heißt, dat der Vertheidiger 
Dan Dpyne nicht auf den Zeugenftand 
bringen will, weil er dag Kreuzverhör 
durh den Staatsanwalt fürchtet. 
Würde nämlih Ban Done auch nur 
in unmwichtigen Sachen anders auäfa= 
gen, als Miarr, Jo würde dies des leb- 
teren Angaben abihwächen. Auch der 
Angeflagte wird faım den Zeugen: 
ftand betreten. Weber das mögliche 
Urtheil aehen die Anfichten auseinane 
der. Zienilich allgemein glaubt man je- 
20H, daß Marr durch feine Musfagen 
Roeske vor dem Galgen gerettet Hat. 

— — 


Das bittere Ende. 
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Corktails und Champagner führen zu einer 
Scheidungsklage. 

Vor Richter Dunne wurde heute die 
Verhandlung der Eheſcheidungsklage 
des Hauptmagazin-Aufſehers der Chi— 
cago Telephone Co. Joſeph H. Leo— 
nard, gegen ſeine Frau Eſther aufge— 
nommen. Frau Laura Watſon, eine 
„Hausfreundin“ der Beklagten, war 
die Hauptzeugin. Sie ſagte aus, daß 
ſie nach dem Tode ihres Mannes bei— 
nahe drei Monate lang im Hauſe der 
Leonards, Nr. 1409 Dunning Str., 
gewohnt habe, Freundin der Frau ge— 
weſen ſei und des öfteren in Beglei— 
tung zweier flotter Geſchäftsreiſender 
mit ihr verſchiedene „feſche“ Lokale in 
der unteren Stadt beſucht habe. Cock— 
tails und Weine ſeien getrunken wor— 
den, und einmal habe ſich Frau Leo— 
narb mit ihremBegleiter in eingimmer 
im Hotel Brunsiwid zurüdgezogen und 
bie Zeugin während einer Stunde vor 
der verjchlofjenen Thür vergebens um 
Eintritt antlopfen laffen. m Kreuz: 
verbör gab die intereffante Wittme zu, 
am Abend der Verhaftung der Frau 
Leonard und eines gewiſſen Poinder— 
ter, der fich in ihrer Gejellfchaft be- 
fand, dem betrogenen Ehemann ein 
Souper bereitet zu haben, mit Leo 
nard dreimal wöchentlich in verfchiede- 
nen Wein-Reftaurant3 der Norbdfeite 
geiefen zu fein und auch an Sonntag 
Abenden mit ihm in einigen eleganten 
Speifehäufern dinirt zu haben. Sie 
mollte fich nicht mehr daran erinnern 
fönnen, mo fie an den Abenden meilte, 
die. fie nicht in der früheren Leonard’: 
fhen Behaufung zubradte. Sie will 
übrigens mit Leonard nur freund 
ſchaftliche und gänzlich harmloſe Be— 
ziehungen gepflogen haben. 


Tampfernachrichten. 
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Der s⸗jährige Foſter Northrup von einem 


Zuge überfahren. 
Zwei Opfer des Leuchtgaſes. 


Angeſichts ſeiner Spielgenoſſen wur⸗ 
de geſtern Nachmittag der achtjährige 
Foſter Northrup von einem Zuge der 
Chicago, Rock Island & Pazifitbahn, 
auf welchem er jeine Mutter erwartete, 
an der Trach pe. getödtet. Die Mut« 
ter befand fich aber auf einem jpäteren 
Zuge AS ihr das Unglüd, melches 
ihr Söhnen befallen hatte, mitgetheilt 
turde, verfiel fie in byfterifche Kräm- 
pfe . Die Leiche wurde nah Morgan 
Part gebracht, mo die Eltern des Kin 
des wohnen. Der Lofomotivführer des 
verhängnigpollen Zuges erflärte der 


Polizei, daß er den Unfall nicht vers 


meiden fonnte. 
Der 26 Jahre alte Mathe Steffen, 
31 N. Center Ave,, erlitt heute Bors 


mittag, während er vor dem Haufe Nr. 


206 N. Carpenter Str., bejchäftigt 
par, eine fchlimme Verlegung. &3 fiel 
ihm namlich ein mit Aſche gefüllles 
Faß auf das eine Bein, bafjelbe fo 
Ihlimm zerquetfchend, daß er nad) dein 
County = Hofpital gebracht merbem 
mußte. 

Das tödtliche Leuchtgas hat wieder 
einmal zwei Todesfälle verurfacht. Die 
Opfer find Frank Pianomonia, 3918 
Eicanaba Ave., und die 77 Jahre alte 
srau Elifabeth Prather, 3641 Süd 
Öreen Str. 

Pianomonia hatte geftern Abend ein 
Zimmer in einem Hotel an der 94,Str, 
und Anthony Ave. gemiethet. Als er 
heute Morgen fich nicht bliden Yieh, 


begab fich der Hotelbefiger nach feinem 


Zimmer, wo er den Mann als Leiche 
fand. Aus einem offenen Gasbrenner 
entwih Gas. 

drau Prather wurde von Ebwarb 
Scaralis und Charles Geeth, die im 
jelben Haufe wohnen, todt in einem 
Stuhle fitend, in ihrer Wohnun ge» 
funden. Der eine Brenner eines as. 
ofens war offen, und das entmeichende 
Gas Hatte den Tod der Greifin verur- 
Jaht , während fie anfcheinenb eim 
Schläfchen machte. 


Flammenwüthen. 


Die Schnittwaarenhandlung von E. Heid⸗ 
hues ſchwer geſchädigt. 


Im Erdgeſchoß der Schnittwaaren⸗ 


North Ave., entſtand heut 
muthmaßlich infolge einer Kreuzum 
elektriſcher Drähte, ein Feuer, weiche 
zwar auf das Erdgefhoß befchräntt 
blieb, aber unter den Bewohnern 
der oberen Stodwerfe einen pantfchen 
Schreden verurfachte. 

Der Brand wurde von einem Hand 
lungsgehilfen entdeckt. Dieſer ſchlug 


Lärm und die Angeſtellten ſuchten in 
| wilder Haft das Weite. 


Die Jofort alarmirte Fyeuermehr 
war mit befannter Pünftlichleit zue 
Stelle. Mit Hilfe der einem 2-17 
Aların Folge Teiftenden Verſtärkung 


zu befchränfen. 


bon $10,000, da8 Lager der Firma 
Heidhues einen folhen von $25,000, 
Zeide jind theilmeije verfihert, Das 
Gebäude wurde zum VBetrage bon 
$3000, dad WMaarenlager — meiftens 
durch Waffer und Rauch — zum Bes 
trage von $12,000 befchäbdiat. 

‘m zweiten Stod befanden fich bie 
Geihäftsräume folgender Firmen: 
North Side College of Mufic, Scha— 
den $300. 

Metropolitan Inſurance, Schaden 
200 


Dr. €. E. Trebenfhen, Schaden 
$100. 
sm dritten Stof mohnten Yraı 


im vierten Wm. Opermann. ihre 
Möbel wurden durch Rauch befchäbigt. 
Das Teuer hatte eine Störung bes 


Folge. 
er — 


Das Wetten. 


Shieago und Umgegend. Schön und etwas wärs. 
mer heute Abend, morgen zunehmende Bemölttheit 
und am Abend wahriheiniih unbeftändiges Wetter, 
Vorherrſchend Oſtwind. 

Suinois: Schön und märmer heute Ubend, am 
Sreitag theilweife bewöltt und möglider Weile Mes 
genihauer im fjüdfichen Theil. Veränderlicher 
Indiana: Theilweife bewöltt heute Abend uns 
freitag, im jüdlichen Theil mögliher Weife Negens 
fhauer. Eteipende Luftiwärme, veränberlider 
Nieder-Michigan: Im Wllgemeinen jan 
Ahsid und Freitag. Steigende Luftwärme, beräne 
Der'icher Mind. 

Wistonjin: Schön und etwas wärmer heute Abend, 
am freitag wahrfheinlic drohendes Wetter, © Bora 
berrichend Oftiwind. 

An Chicago ftellte fih der Xemperaturfiand 
eftern bi8 heute Mittag wie folgt: Ubends & 
32 Grad, Nachts 12 Uhr 31 Grady Morgens 6 


— ———— — 


Wird aber ſelber das Opfer, — Hotelblran 
folgt. 
St. Petersburg, 14. April. Ein 
Anarchiſt Namens Kazenow, welcher 
im „Hotel du Norh”“ am Nematly Pros 
fpect abgeitiegen war, Hatte eine Höl 
Ienmafchine in feinem Koffer verbor« 
gen. Diefelbe explodirte während der 
Nacht vorzeitig, undKazenot wurde fi 

Stüde geriffen. Die Dede und die Jen 
fter feines Zimmers wurben zerfchmels 


tert, und mehrere ’ Perfonen murbe 


SHölenmafhinen: Mann! a 


€3 folgte eine Feueräbrunft im Ha 
welche indeß rafch von ben euer 


| handlung von €, Heibhues, NtIIB4: 


* 
— 


gelang es, das Feuer auf feinen Herb 


Das Gebäude hat einen Weib 


Sarah Lemon und W. 9. Thomas, 


Betriebs auf der North Ape.= und dee 
Haljted Str.-Straßenbahnlinien zur 


ind...” 


—J 
heute: . ı 


J 


9 Grad, Mittags 12 Uhr 42 Gtad üher RE 


— 


verlegt, darunter ein Flottenlabeil, 
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—— t das große Nieren - Heilmittel, 


Sind Eure Nieren 


aufende von Männern und Srauen haben Nie. 
renleiden und wifjen es nicht. 


Euch bewirkt, Fannn jeder Eefer der „Abendpoft” eine 
 Probeflafche abjolut frei per Poft erhalten. 


@8 wurde früher angenommen, daf nur Harns und 
rg ton den Nieren herrühren, aber jet hat 
| MWiflenihaft beiwiefen, daß beinahe alle Krants 
‚heiten von einer Störung diefes höchſt wichtigen Dr« 


gans herrühren. 


Die Nieren filtriren und reinigen das Blut — da3 


{ft ihre Aufgabe. 


Deshalb, wenn Eure Nieren fchmad) oder in Unord: 
nung find, fo werdet Yhr einjehen, mie fchnell Euer 
k anzer Körper afftzirt wird und mie jedes Organ feine 


lit auszuüben zu verjäumen fcheint. 


Wenn Ahr krank jeid, oder Euch „elend befindet“, bes 


Dr. 


Kilmers 


 Eiwamp-Root, einzunehmen, denn fobald Eure Nieren 
und jind, verhelfen fie all’ den andern Organen zur 
undheit. Ein Verjud wird Jeden überzeugen. 


empfehle und tinboifire Bereitwiilten, bad 
ont, 


& 


dadurch. Ich glaube es hat mich vollſtäudig von 
und Leberleiden geheilt, an weichen ich ſchrecklich 


Ihr dankbarer 


A. M. Reynolds, Polizei⸗Chef, 

Eolumbus, Ga. 

Schwache oder kranke Nieren jtnd die Urfache vieler 
Orten Krankheiten, und wenn diefen nicht Einhalt ge: 
boten wird, jo folgen fiher viele Qeiden 
mit böjen Rejultaten. Nierenleiden reizt die 
Nerven, mat Euch fhmwindelig, ruhelos, fehlaflos und 
aufgeregt. Ahr müßt oft während der Nacht und des 
Tages uriniren. Krante Nieren rufen Rheumatismus, 
Schmerzen oder dumpfes 


"Steine, Biajen » Katarth, _ 


oe Mit: 
für Ntierenleiden und 


; Dr. Kilmer'd? Swamp R 
} Bes Id) habe e3 gebraucht und erzielte großen 


DR. KILMER’S 


4 SWAMP-ROOT 


Kidney,Liver & Bladder 


CURE. 
DIRECTIONS, 

MAY TAKE one, two or three 
tenspsonfuls before or after| © 
mea!s and atbedtime, 
“bildren lesg according to age, 

May commence wich small 
doses andincrenge to full dose 
or more, as the case would 
soom to require, 

This t remedy cures all 
kidney Jiver, biadder and Urie 
Acid troubles and disorders 


eigen im Rüden, den Gliedern und Muskeln hervor, 


Serurfachen Kopfiweh und Rückenſchmerzen, Unverdau— 
I Ahr befommi eine 

fe, gelbe Hautfarbe, Ihr glaubt, an einem Herzübel 
—— habt vielleicht genügend Ehrgeiz, aber keine 


Magen- und Leberleiden, 


„werdet ſchwach und ſiecht dahin. 


Heilung für dieſe Leiden iſt Dr.Kilmers Swamp⸗ 
das weltberühmte Nieren-Mittel. Wenn Ihr 


Most, 


lt is pleasant to take, 
PREPARED onLr pr 
DR. KILMER & CO., 
BINGHAMTON, N. Y. 
Sold by all Druggists. 


Smwamp-Root nehmt, fo helft Ahr der Natur in natür- 
fider Meije, denn Smwamp:Root ift das bejte Heilmittel 
und mildefie Hilfsmittel für die Nieren, Welches bie 


medizinijhe Wifjenfhaft kennt. 
Wie man es erfährt. 


Galls Ahr noch Über Euren Buftand im Zweifel ſeid, 
© bewahrt, nach dem Aufftehen, ungefähr vier Unzen 
rin in einem Glas oder einer Flafche auf und lakt ihn 

Bierund;wanzig Stunden ftehen. Wenn er dann mildig 
ober trübe ift, wenn ein röthlicher Bodenfat darin iit, 
fo brauchen 


wenn Heine Theilchen darin fehtwimmen, 
Eure Nieren augenblidlih Behandlung. 


Swamp » Root jchmedt angenehm und wird in den 
beijeren Hoipitälern gebraucht und von Xerzten in ih- 
und Aerzte nehmen e3 
feldft ein, wenn fie ein Nierenleiden haben, denn jie 
betrachten es als das beite und erfolgreichite Mittel für 


rer Brivat:Braris empfohlen, 


Bieren=, Leber: und Blajenleiden. 


(Swamp-Root ift gut gu nehmen). 


Wenn hr bereit3 Euch davon 
überzeugt habt, dak Smamp-Root 
gerade daS ift, mas Ahr braucht, 
jo fünnt Ihr die reguläre fünfzig 
Cents und ein Dollar-Größe Fla- 
fche in jeder AUpothefe faufen. Bes 
geht feinen Krrthum und vergeht 
nicht den Namen, Smamp-WRoot, 
Dr. Kilmers Swamp:Root und die 
Adreffe, Binghamton, N. Y., auf 
jeder Flajche. 


@ditoriche Notiz. — Smwantp-Rost ift fo erfolgreich in der prompten Heilung des 
olimmften Fälle von Nieren», Leber: oder Blajenleiden, daß Ahr, um Euch von feinen 
wunderbaren VBorzügen zu überzeugen, eine Probeflajhe und ein Bud mit werthroller Ans 


formation abjolut frei per Poft erhalten könnt. 
und abersaufenden von Zeugnijfen von Männern und rauen, die geheilt wurden. 


Das Buch enthält viele von den taujenden 
Der 


Werth uno Erfolg von Swanp Root ift jo wohlbefannt, daß ed rathjam ift, wenn die Lejer 
fi eine Brobefiajche tommen lafjen. Wenn Ahr Eure Adrefje an Dr. Kilmer & Co., Bing: 
mton. N. 9., ichidt, vergeht nicht, zu erwähnen, daß Ahr diefe Tiberale Dfferte in der 


Chicagoer „Abenppoft“ gelejen habt. 


Die Shywarze Maske. 


Don &. W. SHornung. 
(15. Fortfegung.) 


In anderer Stimmung würde mich 
bie Vorftellung eines dritten im Bunde 
bon vornherein beleidigt haben, aber 
Raffles hatte mit unfehlbarer Sicher⸗ 
heit den richtigen Augenblitk gewählt, 
ſie mir beizubringen, und die Extra— 


Flaſche verſchaffte ſeinen Gründen noch 


flüſſigeren Eingang. Sie waren an ſich 


> nicht übel. Raffles hatte ganz recht, wir 


hatten verdammt weniq Erfolg aufzu=- 
eijen feit unjerer MWiedervereinigung, 

"Darum that uns ein neuer Theilhaber 
notb. Schon neigte ich mich feiner An 

ficht zu, denn ich mar meiner faljchen 

tellung als Kirantenpfleger im jtillen 


—- müde und glaubte längit, dem anderen 


es 


e Betrüger, dem Doktor, 
> jein. Ein frifeher Anfang auf unaus= 


verdächtig zu 


geiretenen Wegen hatte für mich viel 
 Derlodendes, aber ich begriff nicht, mie 
mein Freund hoffen fonnte, daß mir 
zwei in unferer mehr als bebenflichen 
Stellung ein Räthjel löfen mwürbden, 
Das die ganze englijche Polizei zur 


> Berzmeiflung brachte. 


„Nehmen wir an, ich hätte e3 ge— 
löft,“ bemerkte Raffles, eine Nuß in 
‘der hohlen Hand auffnadend,. 

„Wie Fümft du dazu?” fragte ich, 
ohne jeine Behauptung im minbejten 
“ernft zu nehmen. 

„sch Tefe jet feit einiger Zeit bie 
„Morgenpoft“ und du haft mir ab und 


au Nummern minder gemeiner Zeituns 


"gen zugetragen, die fich mit der borneh- 


Br: „Mir 


men Welt befaflen.“ 


unbegreiflih, mohin du 
zielſt!“ 


Weil du weder beobachten kannſt, 


noch Phantafie Haft, Bunny. Und bu 


B mitt jeheiftitellern!“ verfeßte Maffles 


"mild lächelnd, indem er imieber eine 


ENMuß auffnadte. „Nun, fiehft du, ich bin 


\ Hhadurh im Befig einer ziemlich voll» 


flänbigen Lifte aller Gelabenen bei die- 
fen Seiten, unter deren Dedimantel die 
Heinen Hanpftreihe ausgeführt mur- 
ben.“ 

Ich verficherte bärbeißig, daß ich im- 
mer noch nicht begriff, mas er meine. 
Dies war die einzig mögliche Antwort 

uf feine zivar mit einer gewiſſen Bon⸗ 

mmie borgebrachte, aber im Grunde 
on Selbitgerechtigteit triefende Weu- 
ung, und zufällig mar fie auch noch 

Wenn im oberen Stod eingebro- 

em unb geftohlen wird,“ fehte ich hin- 
zu, „jo weiß ich nicht, welchen Werth 
haben foll, die Leute zu fennen, bie 

die Zeit im unteren waren.” 


rihtig...menn eingebro- 


” 


LUETT COLLAR 


Die Ehtheit diefer Offerte wird garantirt. 


„Da8 gejchah aber in allen Fällen! 
Wenn unten alles im beiten Zug ift, 
findet fi oben eine zugefchraubte 
ZIhüre vor, und Dieb und AJumelen 
find fort, ehe man Lärm fchlagen kann; 
ein Kniff, jo alt, vaß.du dich nie dazu 
hergeben mürbeft.“  * 

„Richt ganz fo alt, als es fcheint,” 

ı fagte Raffles, Zigarren ausmählend 
und mir anbietend, „Kognaf oder Be- 
nebiftiner, Bunny?“ 

„Kirſch,“ brummte ich. 

„Ueberdies wurden nicht überall 
Thüren zugeſchraubt,“ fuhr er fort, 
„im Dorcheſter Haus zum Beiſpiel war 
die Thüre nur abgefchloffen und ver 
Schlüffel fehlte, alfo meiß man 
nit...” 

„Gerade dort hat er 
leiter zurüdgelaffen!“ 

„An diefe Stridleiter alaube ich 
nicht, oder ich halte fie vielmehr für ei- 
nen Blender. ch bin überzeugt, daß 
die Diebjtähle insgefammt von innen 
verübt wurden, durch einen bon- den 
Gäften, und ich mühte mich fehr täu- 
Ichen, wenn ich nicht auf der richtigen 
Fährte wäre.“ 

Ich fing auch an, überzeugt zu ſein, 
und hob mein Glas zu kollegialem 
Glückwunſch. Noch heute erinnere ich 
mich des etwas beſorgten Blickes, wo— 
mit Raffles es leer werden ſah. 

„Nur ein einziger Name, der in all’ 
diefen Liſten jteht, erfcheint mir ernit- 
lich in Trage zu kommen, und ich gebe 
zu, daß er auf den erjten Blicd der un 
mahrfcheinlichfte von allen ift. Lord 
Ernit Belville nahm an all’ diefen Fe— 
ften theil — meißt du.etivas von dem 
Mann, Bunny?“ 

„Der fanatiſche Mäßigkeitsapoſtel?“ 

„Ja, eben der. Ein Mann, deſſen 
Grundſätze ſo weitherzig und gemäßigt 
ſind und bereits ſo allgemein befolgt 
werden — die Anweſenden ausgenom— 
men! — langweilt die Menſchheit nicht 
damit ohne äußerliche Motive. Was 
können dieſe Motive ſein? Will er für 
ſeine Perſon Reklame machen? Das 


ja ſeine Strick— 


hat er nicht nöthig, denn er iſt von Ge— 


burt „jemand“. Iſt er aber reich? 
Nein, für ſeine geſellſchaftliche Stel— 
lung iſt er ſogar arm wie eine Kirchen⸗ 
maus, und der Ehrgeiz, reich zu wer— 
den, fehlt ihm ſcheinbar gänzlich, denn 
Geld verdient man nicht dadurch, daß 
man eine ſo einfache Sache, worüber 
alle vernünftigen Menſchen einig ſind, 
öffentlich als Steckenpferd vor eeitet. 
Da ſtieß ich plötzlich auf meine eigene 
Idee von ehedem — zwei Berufsarten 
nebeneinander! Bei mir das Gridet- 
ſpiel — bei ihm die Mäßigkeitspropa— 
ganda! Aber ſich eiren Vers darauf zu 
mochen, genügt nicht, ich mußte mehr 
wiſſen, als die Zeitungen mir ſagen 
tönnen. Unſer aciſtokratiſcher Freund 
iſt vierzig Jahre alt, unbeweibt ..... 
was hat er Zeit ſeines Lebens getrie⸗ 
ben? Um das zu erfahren, habe ich ihn 
interbiemt.“ 
„Du? Ihn interviemt? Mann? 
Mo?“ . 
„Lehten Donnerftag Abenn Du 
wirft dich erinnern, baß wir z2itiy nad 
Haufe gingen, weil ih mühe war. 
Wozu hätte ich bir’ fagen jollen. mas 
ich noch vorbette, Bunny? E3 Hätte ja 
verlorene Liebesmüh’ fein fönsen, au 
üiaL zb) ei —— De 


4 


ord E ille 
———— 


mich an ihn, beglenete ihn nach Hauſe 
und interviewte ihn zwiſchen ſeinen ei⸗ 
genen vier Wänden.“ * 

Meine Eiferſucht als Journaliſt 
war gereizt. Einen Unglauben heu- 
chelnd, von dem ich weit entfernt war, 
benn Raffles’ Vermefjenheit hatte ja 
feine Grenzen, erfundigte ich mid) tro= 
den, melde Zeitung er zu vertreten 
borgeaeben habe. 

„I hätte gedadt, daß fogar bu 
einen gemwifjen Hanbwerfäbraud ten- 
nen würbeft, den ich in gewiſſen Fäl— 
len immer anmwende. ITrete ich zufällig 
in einen Salon, fo verjehe ich meine 
Meftentafhe mit Pifitenfarten, die 
bort aufliegen. Das ift außerordentlich 
fürberlih, menn man fich gelegentlich 
für einen andern audgeben will. Don= 
nerftag Abend zum Beifpiel fonnte ich 
bie Karte eines bedeutenden ournali- 
ften, der für eins der erften Blätter 
arbeitet, Hinauffchiden. Hätte Lord 
Ernjt den Mann zufällig perfönlich 
gefannt, fo würde ich mich zu einer 
journaliftifchen Hinterlift befannt ha= 
ben, er fannte ihn aber nicht, und fo 
war ich im Auftrag meines Verlegers 
ba, der das Interview durdhaus für’s 
Morgenblatt haben wollte.” 

„Und das Ergebniß?“ fragte ich 

legten 


troden. 

„Lord Ernft bat in den 
zwanzig Jahren ein Wanderleben ge- 
führt. Teras, Fidſchiinſeln, Auſtra— 

ih habe ihn im Verdacht, 
überall Weib undfinder zurüdgelaffen 
zu haben. Sein Benehmen tft anfpre= 
chend, meltläufig. Denfe dir, er febte 
mir prachtpolle Liköre vor, ganz un 
eingedent feiner Grille. Er ift auf fei- 
ner Huth, aber ich zog ihm dennoch die 
Würmer aus der Nafe. Heute Abend ift 
er bei den Kirkleathbams... ich Jah die 
Einladungsfarte am Spiegel fteden. 
Als er das Licht ausdrehte, machte ich 
einen Wachsabbrud feines Sclüffel- 
lochs.“ 

Und mit einem Auge zu den Kell- 
nern binüberfchielend, zeigte mir Raff- 
les einen frifch gebrehten und gefeilten 
Shlüffel, aber mein Antheil an ber 
Ertraflafche (ich fürchte, daß e3 der 
Löwenantheil war!) hatte mich etwas 
ftumpffinnig gemadt. 

„Die vermittwete Lady Kirkle- 
atham,“ raunte er mir zu, „hat bob- 
nengroße Diamanten und liebt e3, fie 
alle an fich zu tragen. Sie pflegt früh 
zu Bett zu gehen — und fie halt fich 
gerade jett in London auf.” 

Seht dämmerte mir etwas. 

„Und der Schurke will fie ihr abneh- 
men!“ 

„Und ich dem Schurken, mwenigjtens 
deinen und meinen Antheil.” 

„Wird er: in. die Theilbaberfchaft 
willigen?” 

„Wir werden ihn in der Gemalt.ha= 
ben. Er fann nicht wagen, fich zu wei— 
gern.“ 

Raffles’ Plan war, vor Mitternacht 
in Lord Ernft3 Wohnung einzubrin- 
gen. Dort wollten mir ib ge 
Yieaen und den bornehmen Gauner er= 
IDarten: —X taffles alle Eingel- 
heiten überließe und nur im Fall eines 
Kampfes zu ihm ftände, mürbe ich mei= 
nen Boften am beiten ausfüllen und 
meinen Antheil redlich verdienen. Das 
mar. bie Rolle, die ich jchon bes öfteren 
gefpielt habe, wenn auch nicht immer 
meifterhaft, ohne daß darum mein 
Antheil an der Beute je verkürzt mor- 
den war. Heute Abend wollte ich mich 
aber nicht Iumpen Iaffen. 3 hatte ge- 
rade genug Sett befommen — mie 
Raffles mein Maß fannte! — um zu 
allem bereit und noll Eifer zu fein, ja, 
ich wollte niet einmal mehr auf ben 
Kaffee warten, ven Raffles befonders 
ftart befiellt hatte. ar beitand aber 
auf dem Staffee, und erfi zwiſchen zehn 
und elf. Uhr Stiegen mir In eine 
Droſchke. 


VIII 
„King Johns Mansions“ find be- 
fanntlih die häplichiten, älteften 
Miethstafernen von ganz Lonbon. 


Wolt Ihr einen kranken Freund helfen? 


Verlangt jest mein Bud für ihn. 

Schidt mir fein Geld. 

Sant wir blos, welches Vuch ich jenden fol. 

Ahr kennt dewiß Aemanden, der Trank ift — ei: 
nen Leidenden, der für die Hilfe, die mein Buch 
gibt, danıvar fein wird. * 

Das Buch beſchreibt, auf welche Weiſe 
erlangt. Es beſchreibt eine Methode, die jo ficher 
it, dah ich, als Arzt, dicie Hilfe auf Probe offerire. 
Das Buch erzäblt, wie ih 3) Jahr lang in Ho— | 
jp.tälern und an NKranfenbetten nach einer Metbopde } 
forjehte, erngemurzelte und ſchwierige Krankheiten | 
zu beilen. Es erflärt, wie ich mein Hcilmittel— Dr. ! 
Shoop's Wiederherfteller—vervollfomnnete, wie ich 
durch wiſſenſchaftliche Erperimente die Aleqge der 
Entſtehung von chroniſchen Krankheiten hidedte. 

Mo immer cine Schwäche vorhanden war, fand 
io ftets, das dieſe Schwäche in den inneren Nerven 
iag. Wo es an Lebenskraft fehlte, daß es den Le-⸗ 
bensnerven an Kraft fehlte. Wo immer ich ſchwache 
Organe fand, fand ich auch ſtets ſchwache Rerven. 
Richt die allgeniein belannten Rerven, ſondern jene, | 
welcye die Lebensorgane beberriden. Die inneren — | 
die unfihtbaren Nerven. 

Alsdann begann mein | 


man Hilfe 


Das war eine Offenbarung. 
wirflicher Erfolg. i 

Sodann verband ich Angredienyen zum Zwed dieſe 
Nerven zu ſtärken — u beleben. Ib nannte Dies 
ein iwiederberitellendes Seilmittel, Geuizutage ift es 
in der ganzen Welt als Dr. Shuop's Wiederher: 
ftelfer  (MReiterativey) befannt. Bon dort an 
ſchlug ich nicht im einem einzigen Fall unter bunz | 
dert fehl. In den jchwierigiten Fällen, die ich be: 
bandelte, mißlang e3 mir während fünf Jahren 
bloß ın einem unter je 40 zällen. Krchs fand ıch als 
unbeilber. Krebs gehört zur Chirurgie, und micht 
zur Urzmeitunit. BL HR 

Darauf überlegte id mie diejeg Mittel den Kranz 
ten Überall zugeben zu alien. „Du mußt es in den 
öffentlihen Zeitunger annoneiren. Aber,“ dachte 
ich“, wird man die wirkliche Wahrheit Deiner Ent: 
dedung — die wirflihe Rraft_von Dr. Shoop’s 
Wiederbirfteller — eriennen?“ Dann fam mir ein 
Gedante — eine mahre ‚Singebung. „Du offerirft 
den Aranten Dein Seilmittel auf Probe“, jagte ic). 
„Dann werden fie wohl einjeben, dab Du es auf: 
richtig meint.“ 1 

odann ſchrieb ich einem zuperläifigen Apotheker 

in einer jeden Stadt und jedem Dorf im ganz 
Amerita. Sie willigten ein, mit mir mitzuivirfen, 

Von irgend einem Kraufen kann jeht 

Dr. Shoop’s Wiederberiteller 

Auf Probe genommen werden. Während eines 
anzen Dionats will ih ibn Eud gänzlih auf men 
2 iitko nenmen lajien. ; ö 

Schidt kein Geld, Schreibt mir bios um das 
Buch das Ahr braucht. Bei Bufendung desjelben 
werden ich Euch einen nabeliegenden Apotheler ange: 
ben, der Cu den Brtägigen Berjub erlauben 
wird, Gebraudt den Wiederberfteller einen Monat 
lang. Dann entjceidet. Wenn Ihr alsdann dem 
Apotbeler jagt, „et bat mir ee en“, wird 
das Eudh don allen Unkoften befreien. Er witd die 
Koiten mir aufrehn 


ten danten Über die Wirfungsfäbigfeit v 
Shoop’8 Wiederberfteller. Wie jehr Ihr au . 
Ei Be a He ink 
* Sant einer folden $ erte nicht widerfte: 
Ihr ü “ 


, e zahle igmeR iD. breit, mir, 
Earein ı 


früher thun fönnt, 
Vertrauen. Ws Arzt werde ı$ 
Eud einen t mein 
Bug at — 
Gebt Sud 


ur Seilung jeigen. 
—* noch. 
über Dospepfie. 
über 


* 


Auf dieſe ich alle Eure byr * 
rt. 
da 


geſchrieben hat: „Seit dem 13. 
‚bin ich 


e ch 2 | 
Leinen Scrim 
Zwiſchenfutter, 

Yard, 


de 
Handſchuhe. 


Ihr könnt aunderswo nicht ſo billig kaufen. 

Double Tipbẽd ſeidene Damenhandſchuhe, 

Fabrikmuſter, ſpeziell Freitag 29e 

Lisle Damenhandſchuhe, einfacher u 

Effekt, — Knopf u. 2 Claſps, 

fter der 2öc u. 35c Partien, Ausio 

Jertalttenn und beihmuste Damen: 
lacebandihuhe, Ausm Freitag 


Glacehandihuhe für Kinder, farbig und 
weiß, feiner Bargain, zu............. 256e 


Whiskey Gläſer, 
für 


Percival B. Palmers Tailor-made Suits, 
und 
gefüttert 
und 
Facon, nett beſetzt mit Braid und 
Knöpfen, Rod dazu paflend befegt. Ungefähr 
50 diejer neueften Facons der Saifon in der 
Partie, Paffen, Arbeit und Finifh abfolut die 
befte. Nicht. ein Suit in der Partie weniger 


815 werth —- Auswahl 94. 75 


Palmers Covert Cloth Jadets, großes Cape über 
Schultern, Military Knöpfe, kragenloſe Facon, gute 


aus reinwoll. Cheviot. Serge, Voile 
fanch reinwoll. Stoffen; Jacets 
mit Taffetaſeide und Satin Bouſe 
Eton 


wie $10 werth u. einige bis zu 


Ri Qualität, Ddauerhaftes Futter, 
J mers Woholeſale-Preis 5.75 


Reſter von Caſhmeres und Serges. 


4,500 Yards Fabrik-Reſter von Caſhmeres und Storm Serges, in Schwarz und allen Farben, 146 bis 8 Yards lang, in der 


zweiten Aisle (Hauptfloor), Bargain Kleiderſtoffe— Abtheilung, von 8 bis 10 Uhr Vormittags, extra ſpeziell, 


RR er 


nell, feft und eng 
getwoben, d. Yard. 


Ae 


ner ⸗Taſchentü⸗ 
cher — große Sor⸗ 
te, ſpeziell für 


Boston$tore 


STATE ane MADISON STS. 


J. 8. Jamer & Eos Coals, Suils und Skirls zu 35c am Dollar 


waren der Magnet während der ganzen Woche, und nie zuvor haben wir was Befferes geboten—tein Artifel in der Partie, mel: 
Ken hr nicht zu einem Drittel bis zur Hälfte billiger findet al3 die Bargain-Preife, die in anderen State Str. - Läden offerirt 
werben — dies erklärt die emfigen Einkäufe während der ganzen Woche, und welche auch noch morgen ftattfinden werben, 


Vercival ®. Palmers Tailor: Made Suits, ungefähr 
30 der neueiten Facons diej.. Saifon, aus Cheviot, 
fancy Stoffen, Broadeloths, Herringbone Cheviots 


u. and. Stoffen. Yadets,—Eton Bloufe und fra: 
genlofe Faconz, fhön befegt u. gefüttert; Nöde dazu 
paffend befegt, in blau, braun, fchiwarg und hellen 
Farben—volle Höhen: Auswahl, eis j 

nige bis $W wertb— Auswahl, 67 65 
per Stüd ® 


Stirts, 550, alle in einer Partie, neue, reinmwollene 
Stoffe, in jhwarz, blau, braun u. fancy Stoffen, 
beiegt mit Braids, Plaits, Gording u. Xaffeta: 
Folds, neuefte Rüden, neuefte Flare:fFacon, pafien 
u. Hängen vorzügl.; nicht ein Rod in der Partie 
weniger al& $6 mwerth, und einiae « 

$g1l5— Auswahl zu 


“ ” + . + 4 + + . * . * 


Die modernen Pub · Wacren. 


Freitag wird ein bemerkenswerther Tag werden auf unſerem Floor 


für garnirte Hüte. 


Der ganze Reſt uͤnſeres Ankaufs des ganzen 


Lagers von garnirten Hüten eines Wholeſale-Hauſes an der Wa— 


baſh Ave. muͤß losgeſchlagen werden, ganz 
Die Hüte ſind alle ſchön, modern, ſtehen gut und ſo künſt— 


lieren. 


leich, wie viel wir ver— 


lerifch, wie ſie nur ſein können, reich gemacht von den beſten Ma— 
terialien und von anderen verkauft zu 83. 9 bis zu 86.00. ie 


Auswahl, ſolange der 
Vorrath reicht, Freitag 


Fertige Hüte, ‚bübiche Formen, gute Cualität, fanch Strob 
und Befaß, toirfiche 69: Werthe, morgen 


29e 


Fancy Stram Braid Trek Shapes, die gewöhnlich 49c>Sorte, 19 


morgen für... 
Hut:Rahmen ans Draht, fpeziel 


Fanch Pompadour Braid, 10:-Yard-Stiüde, morgen nur 


Hüte 
frei 
garnirt. 


Damen =» Leibchen, 
1 niedriger Hals u. 
ärmellos, die 10c 
9 bis 


Weiße Lawnwaiſts 
für Damen, leicht 
befhmukt, weri 
bis $1.00, 
bis 11 
Uhr 
Vornt.... 


Corte, bon 
10 Vorm. 
u. 2 bis 
4 Nachm 


von 


15c 


Immerhin ſind dieſe Wohnungen mit 
weniger Rückſicht auf Raumerfparniß 
angelegt, als neuerdings wer Brauch 
iſt. Wir waren eben daran, in den ge— 
räumigen Hof "einzufahren, als der 
Thorhüter abmwintte, weil ein Hanfom 
erjt herausfahren mußte. Darin ſaß 


; ein Herr von militärifcher Haltung, 


gleich ung im Geſellſchaftsanzug. So 
piel Jah ich, als das Hanfom unferen 
Wagen freuzte, jah es, mweil ich nicht 
umbin fonnte, e8 zu jehen, mürbe aber 


| diefemVBorgang nicht die geringfte Auf: 


merkjamteit gefchentt haben, menn die 
Mirfung auf Raffles nicht fo wunder 
lich aewefen wäre, Im näcdhjten Augen: 
bli fprang er nämlich aus dem Wa- 
gen, lohnte den Kutjcher ab, und z0g 
mi bom Haus weg quer über bie 
Straße. 

„Wohin denn in aller Welt?” fragte 
ich natürlich. 

„In den Park. Wir find zu früh ge- 
fommen.” 

Seine Stimme fagte mir mehr ala 
die Worte; fie Hang feltfam ernft. 

„War er dad... in dem Hanfom?“ 

„Ja.“ 

* ſo iſt ja das Feld rein!“ rief 
ich beruhigt. 

Ich wäre gern umgekehrt, 
Raffles zog mich weiter. — 

„Die Sache war gefährlicher, 
mir im Allgemeinen lieb iſt. So, dieſe 
Bank thut’3.... nein, die nächſte iſt 


aber 


noch weiter von der Laterne. Wir wol⸗ 


len ihm eine halbe Stunde Zeit laſſen 
...teden mag ich nicht.“ 

&3 hatte elf Uhr gefchlagen, ala 
Raffles aus feiner ſchweigenden Ver— 


ſunkenheit auffuhr und mich durch ei- 


nen Rlaps auf die Schulter aus mei— 
nem Halbfehlummer ri. Ein paar Mi- 
nuten fpäter ftanden mir in ber er- 
leuchteten Vorhalle. 

„Sch habe Lord Ernft foeben bei 
Lady Kirkleatham verlaffen,“ fagte 
Raffles. „Er gab mir feinen Schlüflel 
mit und bat mich, ihn hier zu erwar- 
ten. Wollen Sie den Fahrftuhl in Be- 
wegung ſetzen?“ 

Das war wieder einer von Raffles' 
kleinen Meiſterzügen, denn man that 
ihm unbedenklich den Willen. Lord 


Ernſt Belvilles Zimmer lagen im ober- 


ſten Stock, aber wir waren vom Lift⸗ 
jungen geleitet im Nu oben. Der nach⸗ 
gemachte Schlüſſel war gar nicht nö- 
thig, denn der Junge öffnete mit ſeinem 
eigenen und drehte auch das elektriſche 
Licht auf, ehe er uns allein ließ. 


(Fortfegung folat.) 


: Bom Quffiand Der Serero. 


Dem Hannoverfhen Courier entneh- 
men wir den nachfolgenden Auszug ei= 
nes Briefes, den der in bem unglüdli- 
chen Gefecht bei Owikokorero gefallene 
Leutnant der Referve Thiesmeyer nad) 
feiner Einftellung in bie aftive Truppe 
anuar 


der on 


ala’ 


‘auf unferer Seite. 


Blumen Tier große Verkauf ift der Mittels 

runft des Bargangebens und bietet 
zu Eurem PVortheil eine Mafie der belichteften Bıiu: 
inen der Satfon, mwerth bis gu Jäc, 2 
die Auswahl 


Creamweißer wol⸗ 
lener fächfifcher 
Slanell, die 18c 
Qualität,‘ 

r 


25c PBanch Hal: 
traten für Das: 
men, leicht duch 


Anfafien 
beſchmutzt, 
ſpeziell 


der Herero kam aber ſo plötzlich, daß 
ich mit noch 13 andern nicht mehr nach 
Windhuk kommen konnte, ſondern 
etwa 60 Kilometer öſtlich davon auf 
Station Seeis bleiben mußte. Meh— 
rere Frauen und Kinder hatten hier 
ebenfalls Unterkunft geſucht. Wer nicht 
mehr am Nachmittage des 13. Januar 
irgendwo fich mit mehreren zufammen- 
gefunden hatte, mar rettung3los den 
Herero preisgegeben. So ift e8 aud) 
gefommen, daß faft ein Drittel aller 
Anfiedler no an diefem Abend über- 
fallen wurden und gemorbet find. Zmei 
Meßgehilfen von mir, melche etma 50 
Kilometer von mir entfernt maren, 
und denen ich noch am Morgen des 13. 
Nachricht fchiden Zonnte, fielen den 
Schmarzen nebft den meiften meiner 
Saden zum Opfer. Am Tage darauf 
famen die Eingeborenen, die bei ihnen 
gemefen maren, mit der Meldung an, 
daß jene nad) kurzem Kampfe erjchof= 
fen worden feien. - 


Die Nacht wurde hier tüchtig gear: 
beitet, um die Station Seei3 etwas zu 
befeftigen. Am andern Morgen murbe 
gegen 9 Uhr fchon ein Angriff auf die 
Station gemacht, der aber abgeihlagen 
werden fonnte. Taatäglich hatten wir 
dann ein Gepläntel mit dem über 100 
Mann Starten Gegner. Endlid, am 
Tage vor Kaijerd Geburtstag, fam bie 
erſte Nachricht von Windhuk an in 
Geitalt einer 25 Mann ftatten Pa: 
trouille, die die Herero gehörig in bie 
Flucht ſchlugen. Der Eindrud, den die- 
fe Gefeht auf die Herero gemacht 
bat, war derartig, daß fie nachher ge- 
fagt haben, e83 wären 200 Mann bei 
und gewefen. Die Patrouille zog in 
derjelben Nacht mit den Frauen und 
Kindern wieder nach MWindhut zurüd. 
Zwei Tage fpäter ritt ber Fyelbiwebel 
mit 4 Mann zirfa 15 Kilometer in 
norböftliherRichtung. Auf einer Werft 
bon Eingeborenen fanden fie einzelne 
Frauen und einige Männer, die flo= 
ben. Als fie hinter ihnen her galoppir= 
ten, wurden fie plößlich von heftigem 
feindlichen euer, moburd; einer fo= 
fort getöbtet murbe, empfangen. Nadh- 
dem 20 Minuten lang jeder von den 
Unfrigen gehörig aejchoffen hatte, 309g 
fih der Gegner zurüd, und die Unfri- 
gen konnten wieder zurüdreiten. Man 
fieht hieraus, daß für uns nur eine 
Hauptgefabr ift, nämlich die, daß mir 
die verdammten fchmarzenBeftien nicht 
fehen fönnen, wenn fie hinter den Bü- 
Then liegen. Auf einmal friegt man 
auf eine Entfernung von 100 Meter 
Feuer von ihnen. Da heikt e8 aber 
chnell herunter von den Pferben und 
losgeballert. Sind erft einige von ben 
Schwarzen gefallen, dann laufen fie 
bald in eiliger Flucht dabon. Ymmer- 
gerabe beim Anfang foftet e3 viel Blut 
ine Batrouille von 
15 Mann ift auf diefe Weife glatt ab- 
geſchoſſen worden. 

Wieviel gemordet und gefallen ſind, 
fann bis jeßt noch nicht wer⸗ 


Dreß Skirts für Damen, Percival Palmers Dreß 


*1.39, 82. 19, 52.48 | 


Strumpfwaaren 
Breiſe erreichen Gent einen neuen tiefen 
reisftand. 


Rahtloſe ſchwarge baumwoll. Damenſtrümpfe, 
einige m. weißen Füßen, einige durchbro— 5e 
hen, gewöhnl. für Ue verkauft, Freitag.. 

W DE. import. Full Fajbioned fhwarze banms 
moll. Damenftrünpfe, die 25c Oual., € 
morgen nur i 2 
1,000 D$. ſchwarze jhhiwere gerippte baumz 5 
wol. Kinderitrümpfe, And. verl. 10c...... c 
250 Digd. nahtloſe ſchwarze Maͤnner-Halbſtrüm⸗ 
pfe, jeidenbeitidt, anderswo 158, 9 
morgen, Auswahl c 


———————— .. 


Valımers Mäpdhen:Suits, aus reinwoll. Stoffen, Eton 
Jadets, Military Kragen, fanch Anöpfe, Flare-Stirts, 
% 


fancy u. einf. Stoffe, ungef. 40 Suits; 6 


Palmers Wholcjalepreis $7.5 ru. 


ihöne Strap Nähte; 
i neue Mer: 
gefüttert — 
>> 


almers Covert Cloth Jadets,. 
oatkragen oder kragenlos; neueſt. Rücken, 
mel, ftrift ganz tailorsmade, mit Satin 
Talmers MWholejalepreis $10.50 — 


WEL SR een lernen aa ae } + 


Damen-Walking-Skirts, Palmers 


anzes Lager in einer Partie, die 


Auswahl dv. Cheviots, Meltons, Boiles, Mobairs u. and. Stoffen, 


Ihön gemacht und fein geichneidert, alle Warben, 
ungefähr 45 in diejer PBartie — 
Auswahl zu 


| ter, volle Größenauswahl, — zu 
ı Spez: Partie Drek Stirts f. 


alle Längen — 
R 


, 


Palmer Covert JadetS, neueite Facons, gute rat dur 95 
+ 


B ‘ Damen, Palmers feine Par: / 
tien, wtb. bis B.50, Ausw. Freitag v. 5—9 Vorm 


Spez. Partie v. 100 reinmwoll. Govert Glotb3 f. Kinder, Sammet- 


fragen, Bor Wüden, doppellnöpfig u. Eoat: 
Fronts — wtih. 55Ausw. zu 


+ “ + > . . + I + 


:C 


. + . + 


dr reinfeid. Alfas 1904 Sonlards 


Hier ift ein Bargain, der ficher die Aufmertfamteit aller ji aut Kleidenden 
Atlas, 243öU. Foulards, jedes einzelne der vielen Mu: 


wird — Hochfeiner, reinjeidener 


erregen 


fter und arben, welche innerhalb der letten acht Mochen hergeftelit wurden, twodurd 
Shr Euch darauf verlaflen könnt, daß es die alferneueften fFoulards find, und die jel- 


die Yard 


tenen marineblauen und jchwarzen Grund: Effekte jind hier in genü: 
gender Anzahl—betrachtet die neueften Foulards in 
und Die Rreife, welche dafür verlangt werden, dann fommt hierher, und 
wir find jicher, daß Ihr Euch beeilen tverdet, Diefe zu faufen, — 


anderen Läden, 


29. | 


75c, 50c und 39e reinjeidene Reiter, beftehend aus Fonlards, China Seide, Peau de 


EHgne, Drapery Seide, jchwarze und farbige Taffeta, Peau deSpie, uftv., 
ufio., in belieben Xängen für Taillen ufiw., nicht zu vergefien, 
weniger wie 39c werth und aufiw. bis Te, Freitag für. ............... 


Eplenderite Mes 
tall-Bolitur, = 
Pint Büchſe 
(Baſe⸗ 
ment), 
ſpeziell 


Reinſeid. Augen— 
glas⸗Schnũre, mit 
Snap, werth 156, 


(opt, Dept., 
Main 
Floor 


Deshalb wird die Zahl der Todten 
wohl ſehr groß ſein. Einige Frauen 
haben ſie leben laſſen, mehrere ſind 
aber in ganz grauenerregender Weiſe 
umgebracht worden. Zuerſt wurden ſie 
von den Großleuten der Reihe nach ge— 
ſchändet, während vier Mann die wei— 
ßen Frauen hielten. Dann wurden ih— 
nen die Bruſt und ſonſtige abſchneid— 
bare Theile bei lebendigem Körper ab? 
gefchnitten und ringäherum an die 
Bäume aehängt. Wenn die rau dann 
noch lebte, haben fie fie mit Rnüppeln 
todtgefchlagen. Das ift ein Fall, tie 
er bon einem Augenzeugen erzählt ift. 
E3 war ber eigene Mann; er hatte ei» 
nen Schuß in die ruft befommen und 
war umgefunfen. Er ijt fpäter, nad 
dem er gejehen hatte, wie jeine Frau 
gemartert wurde, bon einem Hotten- 
tottenmweibe zum Theil getragen, nad) 
MWindhuf gelangt. Die Abficht der 
Schwarzen war, überhaupt alle Weis 
Ben zu tödten. Xhr Beftreben geht da= 
bin, zuerft alles Vieh zu befommen, 
aladann nehmen fie noch gern Nah 
rungsmittel und ala Schmud Kleider, 
alles andere laffen fie ala 
liegen. Alles Verfchlofiene fchlagen fie 
ohne meitereß entzmwei, alle Politerfa- 
hen bergen für fie etwas Geheimnik: 
bolles in fih. Sofas, Matragen find 
deshalb regelmäßig vollftändig augein- 
andergefchnitten und zerriffen. Hier 
und da haben fie auch alles verbrannt.“ 
— 
Internationale NAouvention der 
D. M. C. u. 

in Buffalo, N. Y. vom 11. bis 15. Mai. 
Tidets zum Verkauf via Nickel Plate-Bahn, 
am 10., 11. und 12. Mai, zum einfachen 
gen und 25 Gent: für die Rundfahrt. 

iltig für Nüdfahrt bis 23. Mai. Wegen 
Ginzelheiten fragt Kuren nächjiten Agenten, 
oder jchreibt an John 9). Calahan, General: 
Agent, 113 Adams Str., Zimmer 298, Chi: 
cago, Ill. l4ap—Imai,do 


Marim Gorfi und Kord Lyveden. 


Aus Londen wird gejchrieben: Der 
ruſſiſche Schriftfteller, der unter dem 
angenommenen Namen Marim Gorfi 
ebenſo padende wie lebenswahre Schil- 
derungen aus dem Treiben der rufli- 
[hen Barfüßler fchreibt, Hat mit dem 
englifden Lord Lhpeben, der al 
Kachfolger feines Oheims vor vier 
Yahren feinen Si im britifchen Ober: 
haus einnahm, eine3 gemein: Beide 
find nämlich in ihren jungen Nahren in 
allen möglichen Beſchäftigungen thätig 
gemwefen. Bon Maritim Gorfi weiß man, 
daß er i. %. 1879 bei einem Schuhma= 
her in bie Lehre trat, dann mit einem 
Architelten arbeitete, ald Küchenjunge 
auf einem Poftboot das Gefhirr ab- 
wufch, daß er für einen Bäder arbei- 
tete, bevor er Padträger wurde, daß 
er nochmal3 Brot but, bevor er ala 
Sänger in einer Schmiere mit wans 
bernden Schaufpielern in Provinz» 
ftäbten auftrat; er hat einen Selbit- 
morbverfuch gemacht, bevor er bei ei- 
nem Rechtögelehrten ala Schreiber ein« 


2 Yo 


‚trat; er hat Rußland zu Fuß durchs 


ni * 


Aires überwunden hatte. 
werthlos 


150 


Reinſeidene weiße 
waſchechte China—⸗ 
Seide — 20 Zoll 
breit, 

fpegtell, 
Vard 


feiner iſt 


Euban Body Kin 
derbüte, mtb. 25c, 
fpeziel auf dem 
dritten 


Thäftigung zu finden. Am felben 
Sahr erfchten feine erjte Erzählung. 
Und nun LordXppeden, der hör einigen 
Zagen bom König von Griechenland 
in Audienz empfangen wıttde. Er hat 
bor Jahren ala gemeiner Soldat in der 
töniglien Artillerie gedient, war 
ftumme Perfon auf der Bühne imHay- 
marfet-Theater und dann Aufmwärter 
in einem Kofthaus in der Bowern in 
New Hork; auf einem Dampfer,. der 
die amerifanifchen Küften befuchte, iſt 
er Steward gemwefen, hat die Staaten 
bereift al3 Mitglied einer Schmiere, 
bevor er al3 Haupt einer Truppe wan- 
dernder Schaufpieler England durd- 
309. Dann ift er Hanbelsgärtner ge- 
worden und hat in Stanmwicd Tomaten 
gezogen, die fich leider nicht in Geld 
umfeten ließen. Schließlich ging er 
wieder auf die hohe See aldö Gtem- 
ard in verſchiedenen Paſſagierdam— 
pfern und hat ſeine in dieſem Ge— 
ſchäftszweig geſammelten Erfahrungen 
als Proviantmeiſter verwerthet, nach— 
dem er einen Fieberanfall in Buenos 
Da ſtarb 
ſein Oheim, und der frühere Soldat, 
Aufwärter und Komödiat iſt jetzt erb— 
licher Geſetzgeber des britiſchen Welt— 
reiches. 


— — — — 


Gemuthliche Menſchenfreſſer. 


der vortreffliche 
Reiſeredakteur des „Corriere della 
Sera“ erzählt, wie der Gouberneur 
bon Deutfh »- Neuguinea fi 
über feine lieben und getreuen 
Unterthanen äußert. Der Gouper- 
neur, eine echt deutfche, martialifche 
Geftalt, im Gefiht mit zahllofen 
Schmifjen — verfichert, „bie gangbare 
Münze in feinem Bereich fei der Pa- 
rabießpogel”. „BDeito befier“, meint 
ber Kournalift, „daß fie nicht, mie an- 
derswo, mit ... Menfchenföpfen be- 
zahlen.“ — „J wo!“ erwidert der 
Gouverneur, „ſie freſſen auch noch die 
Köpfe auf.“ Und er fuhr fort: „Ja 
mohl, meine Unterthanen freffen ich) 
auf. Von Zeit zu Zeit mache ich eine 
Reife ins innere und finde eine Zahl 
geröfteter Knochen. Ach meik nicht, ob 
ed wahr ift, aber die Eingeborenen Ta- 
gen mir, das Syleifch der Weihen fei 
fhleht, falzia und hart. Dafür 
fchmede der Chinefe wunderbar ... . 
Jeden Augenbitd verfpeifen fie mir ein 
paar meiner chinefifchen Arbeiter, zu- 
legt waren e3 jech3. Die Eingeborenen 
ſagen in ihrem „Pidgin-Engliſch“: 
“Chinese good, good like Sugar”, 
Dabei fehnalzen fie mit der Zunge und 
ftreiheln fih den Baud.” Und ein 
belgifcher Großhändler (der offenbar 
vom SKongoftaat fömmt), bemerkt 
tagu: „Wenn man Chinefen ala 
Schlachtvieh dorthin imporliren 
tönnte — das wäre ein Gejhäft!“ 


Signor Barzini, 


ipfel der Berühmtheit. Thier» 
„JG war jüngft auf dem Sans - 
Br ich erſt wie 


ja; 


da 





5500 in Gold eben geftern Abend — 
Es gehört dem Finder. 


— LM 


dedes Jahr „geben wir Taufende von Dollars für 

rei in Seitungen etc. aus 

Diejes Jahr werden wir den "größten Theil diejes 
Geldes an unjere Nunden vertheilen. 

Geftern Abend, irgendwo nördlich von Weit Kinz 
zie Str. und weitlih vom Fluß, veritekten wir $500 ! 
in Summen von 3100.00, 850.00, $25.00, $10.00 
und 81.00, 

Der Schak beiteht aus Gold-Bertififaten in ver: 
ſiegelten Blechbüchſen. 

Sofort gegen Vorzeigung der Zertifikate in un— 
ſerem Laden bezahlen wir dem glücklichen Finder 
in Geld den Betrag, der auf den Zretifikaten ange 
geben iſt, und verlangen nichts als ſeine Onittung. 

Das Geld ift in unjeren. Fenftern aufgehäuft und 
er wartet die alüdlichen Finder. 

Hier ift eine Karte, Die das Territorium zeigt, 
wo a8 Gel Id vergraben ift. Irgendwo in Ddiejfem 
Res ind Schagfäftäen verftedt. ES jind im 
Ganzen 63 Yüchfen. Hier find die Beträge, die fie 
enthalten: 
9 Piihjen mit Zertififaten, die auf je $100 
JJ 8200.90 
2 — —— mit Zertifiklaten, die auf je 80 


5; — u it Bertififaten, die auf je $10.00 
een e 5 
50 Biichfen mit Zertififaten, die auf je $1.00 
laute JJ 660—— 
Wir wünſchten, daß die Schulkinder die $1.00 
Schatzkäſtchen finden möchten, und deshalb werden 
wir am Freitag, den 15. April, in unſerem La— 
den und den öffentlichen Schulen genaue gedruckte 
Anweiſungen vertheilen, die ſo deutlich ſind, daß 
die Büchſen ſchnell gefunden werden. 
Um es leicht für Euch zu machen, die größeren 
Schatzkäſten zu finden, veröffentlichen wir Andeus 
tungen, ws Ahr fuhen müßt. Diefe Andeutungen 
wer den jedesmal deutlicher, bis alle Büchjen aefı in 
den find. Sie mögen vergraben fein in den Stra: 
ken umter Pflafterfteinen, unter. Anzeigenzäunen oder 
Ss dem wwahricheinlichiten oder unmwahrjceinlichiten 
Pla. 
Bedentt, 8100, 850, $25 oder auch nur $10 zu fin 
den! Ahr mönt jet ein paar Fuß von der 100: 
Bühje fein. Unter Anwendung von etwas 1rtheil, 


Teſegtaphiſche Depeſchen, 


(Seliefert von der ““Associated Prees.”) 


Ausland. 


‚„Mnitandesgemähe‘ Seirath. 


Berlin, 14. April. Großes Aufjehen 
srregt die Heirath des Prinzen Hugo 
zu Hohenlohe: Dehringen mit Frau 
Helga, einer Entelin des Zirkusdirek⸗ 
tors Renz. Der Prinz hat den Namen 
Hohenlohe abgelegt und den Namen ei- 
nes Grafen von Hermersberg ange— 
nommen, meıl den Gejeten feine? Hau- 
jes zufolge die von ihm gefchluffenegei= 
rath unftandesgemäß ift. (Prinz Hu- 
go, der’ jüngfte Bruder bes gürten | 
Chriftian Kraft zu Hohenlohe- | 
gen, wurde am 26. September 1864 zu 
Slamentit in Preußiſch⸗ Schleſien ge⸗ 
boren, iſt Dr. juris und preußiſcher 
Rittmeifter A la suite der Armee). 


Tſcheche als Fürſt-Erz⸗ 
biſchof. 

Wien, 14. April. Die Ernennung 
des tſchechiſchen Biſchofs Brünns zum 
Fürſt-Biſchof von Olmütz in Mähren 
an Stelle des, zum Rücktritt genöthig— 
ten Dr. Kohn fteht, verläßlicher Mei- 
dung zufolge, nahe bevor. Seit D. 


Lieder cin 


Dr. Kohn nad) langerWeigerung diefes | 


Amt aufgab, ift die Frage, wer fein 


Nachfolger würde, namentlich von ben | 


Deutichen in Mähren auf das Eifrigite 


crörtert worden, und man äußerte die | 
Hoffnung, daß die Wahl auf eine Per- 


ET fallen möge, welche nicht in 
die FZußltapfen des Dr. Kohn treten 
würde. Von dem Erftgenannten je: | 
doh fürchtet man, daß er die Kohn⸗ 
ſche Politik fortfetzen werde, und die 
Deutſchen in Mähren klagen daher be— 
reits bitter. 


Ftüherer New Yorker Argzt ver—⸗ 
haftet. 


Berlin, 14. April. In einem grö- 
Beren Befanntenfreife und ‚befonder? 
unter der amerifanifchen Kolonie Ber: 
Iins hat e3 nicht geringes Auffehen q=e 
macht, daß Dr. med. Kleinhagen, mwel- 
cher früher in New Morf praftizirte, 


bon der Polizei in Haft genommen | 


morden tft. Die gegen ihn erhobene 
Anklage ift eine jehr ernite. Er joll 
Hreunde und ärztliche Kollegen bejtoh- 
len haben! 

Der Haiferin Befinden. 


Berlin, 14. April. Zu den vielen 


und einander widerſprechenden Mel- 


tungen über das Befinden ber Kaife- 
rin Augufte Viktoria gefellt fich tekt ı 
auch noch das Gerücht, daß die hohe | 
rau fich in gefegneten Umftänden be- 
finde. 


Schr viele ‚„‚Berlangt‘:Auzcigen 
die gute Stellungen für erftce Klaſſe 
Räherinnen, Maihinen-Näherin: 
sen, Finifhers, Sfirt: und Waift: 
madherinnen, Schneider, Zimmer: 
leute und Beihäftigung ähnlicher 
Art bieten, erfheinen in den,, Ber: 
langt‘«Spalten der „„Chicago Tri: 
bune“ jeden Tag in der Woche. 

Wenn Ihr außer Arbeit feid oder 
eine beffcre Stellung zu erlangen 
wünfct, fteht früh auf, fauft „The 
Chicago Zribune‘ und lefet die 
vielen Anzeigen in den „Ber: 
langt‘Spalten, beantwortet dic, 
die ihr ausfüllen Fönnt und Ihr 
habt vor Abend eine gute Stelle. 

Eure Kinder follten eine gut redigirte Zei: 
tung jeden Tag lefen. Alle Neuigkeiten und 
Geichichten in der „Chicago Tribune” jind 
gut geichrieben. Laht Euch die „Tribune“ 
jeden Tag nad Eurer Wohnung jhiden und 
I wird fich.als ein wichtiger Faktor in der 

tiehung Eurer Kinder erweifen. 

ft auch die Spalten der „Chicago 


" | Straßenbahnlinie bi3 
| 


Geduld und etwas @e= 
Ä&hidlichkeit werdet Ihr fie 
leicht finden mit ben 
nadftehenden Andeutungen 
Jeder, der nit unjer 
Angeftellter ift, bat das 
Reht, die Schäge zu Tu- 
hen. 
63 gibt nur eine Regel. 
Wir betratchen den Ues 
berbringer des Zertififat3 
ald den fFinder. 
ı Andeutungen, imo zu fus 
en‘ ift: 
a) Peginnt am Laden, 
geht tier Bleds füdöftlich, 
Tann fünf Vlods nördlich. 
Geht etwa OSchritte weit: 
lih bon der nordieitlichen 
Thüre der polnifchen 
Haupt:Hiche und 
acht über eine gute 
Shasbühfe. in Blin> 
der Fönnte diefe finden. 
b) 2eginnt an unjerem 
Laden und gebt ziwei®lods 
fünweitlid. Dann werdet 
Ihr einen Teeren Bauplag | 
erbliden. Annerhalb eines 
Durhmeifers von 20 Fuß ı 
vom Gdftein werdet br 
eine Schagbüchje finden |} 
mit viel Geld darin. Leicht 
zu Bere 
c) Nehmt die Kabelbahn 
vor unjerem Laden, dann 
nehnft eine Kreuzlinie-Car 
auf einer Hauptitrake, his 
Ihr unſerem Anzei genſchild mit einer Alp: 
fomnt. Dann g:ht füdweitlih bis zur Schagbüdie. 
2 Nehmt Kabelbahn an unjerem Yaden und fabrt 
9 Bods jüdöftlich, nehmt Kreulinie-Car 18 Pods 
weftlich, fteigt ab und gebt 5 Vlods ſüdlich. Haltet 
ber einem unjerer Uhren Schilder und geht 200 Fuß 
weitlih. Großer Schat da verftedt. 


zu 


e) Nehmt Car vor unſerem Laden und fahrt 19 
Blocks nordweſtlich. Steigt ab und kreuzt die 
Straße, dann geht 6 Blocks nördlich, 4 Blocks weſt— 
lich, 2 Blocks ſüdlich, dann an der Straße, die nord— 
westlich von bier läuft, 5 Blogs nordweſtlich. Dann 
werdet Ihr nus ein paar Fuß von einer großen 
Summe Goldes entfernt fein. 

f) Nehmt jüdlich fahrende Kabelbahn von unjerem 
Saden—transferirt weitlid an der zweiten Quer: 
linie bis Nhr an eine andere Strakenbahnlinie 
fonmt, weldhe Fudh an eine Ede bringen mird, die 
ton drei Haupt-Etraßenbahnlinien gefreuzt wird. 
Nähe diejer legten Ede iit ein En tzkaſten. 

q) Ausgehend von unſerem Laden nördlich mit der 
Kabelbahn, trans sferirt mweitlih an der eriten Cuers 
Ihr an die Straße fon nmt, 
welche den Testen Nämen eines mwohlbefannten Gha= 
rafters in Fi iction führt, lauft fünf Wlods nördlich 
an diefer Strak:, dann einen Wlod üftlih. dann 

en Block ſüd ih—haltet an bei diejem Punkt, wo 
Ahr beinahe ein Schestäftchen fajien fönnt. 

5) Geht von unjerem Laden aus drei Alod3 nörd: 
mweitlih, 14 Biods meftlih, 7 Blods nördlid, danı 
wendet Guch jüdöftlih und lauft bis zur zweiten 
Straße zu Gurer Linken, lauft bis an das Ende 
von Diejer Straße und don da lauft dann einen 


BENS RIXON 0 
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947.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


ı Wieder 200 Thibetaner getödter!. 


| London, 14. April. Die Londoner 
I ‚„Zimes“ meldet aus Gyangtfe, Ihi- 
bet, daß die britifche Erpedition unter 
| Oberft Younghusband einen meiteren 
8 Kampf mit Gingeborenen an der Rep- 
Idol⸗Schlucht (ſo nennen fie mwenig- 
ftend die Englärder) hatte, wo fchroff 
aufſteigende Berge einen gewundenen 
Stromlauf einengen. Die Geſchütze 
der Thibetaner wurden zum Schwei— 
gen gebracht, und das 32. Pionier-Re— 
giment errang ſich dann den Durch— 
gang. Die Eingeborenen hatten 200 
Zodte, die Briten 10 Veriwundete, aber 
feine Todten. 
Auch britiſchesFlottenſchiff zerſtört 
Portsmouth, England, 14. April. 
Geſtern war ein böſer 
Flotten dreier Nationen, und auch die 
Briten kriegten etwas ab: Während | 
| der lottenmandver geftern Abend 
| rannte der britifche 
| 


Ahr | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 


weſtlich. 


Block ſüdöſtlich, dann lauft zwei Blods 
Ende 


Jemand mird den Schahiaſten nahe dem 
dieſes Blodcs finden. 


i) Geht 6 Blodzs weſtlich, 5 Blods nördlich von wo 
die dritte Straßenbahnlinie, fahrplanmäßig nördlich 
fahrend von unſerem Laden, die Kabelbahn kreuzt. 
von hier lauft 2 Blocks fünffich, 2 Blods -weftlich. | 
Dies ift eine Schayfammer, wo der Schag ver 
graben liegt. 


ij Wenn Yhr 3 Wlods weitlih von der Ede zweier 
Straßen laufen würdet, beide führen zwei bes 
rühmte Namen in umferer Geichichte, werdet Ihr 
über einen Schatzkaſten hinweglaufen. 


) Wenn Ihr auf der zweiten Straßenbahnlin'e 
nördlid von unjerem Store fahrt, werdet Ihr an 
einer Nordoſtede ein etwas ungewöhnliches Schild 
ſehen. Nahe dabei iſt ein Schagfaften. 


I) Nahe eines Park-Einganges, etwa 500 Fuß ſüd⸗ 
weſtlich von einem unferer Uhr-Schilder. 


„m Von unſerem Laden lauft drei Blocks nördlich, 
2 Blocks weitlich, 53 Mods ſüdlich, 1 Block öſtlich 
zwei Blocks nördlich, und Ihr werdet vor einen 
Punkte ſtehen, wo der Schatz vergraben liegt. 


Dies iſt ein ungewöhnlicher Plan, daß Ihr viel— 
leicht glaubt, wir ſcherzen wegen des Geidvoerſtede ns, 
aber wir tbun es nicht. Wir dürften es nicht iva=- 
gen, da3 Wublitun wirde das Vertrauen zu uns 
verlieren. E53 würde unfer Gejhäft ruiniren. 


Wir haben thatſãchlich *50 verſteckt und es 
ſolut frei für den iFnder oder die Finder. 
was wir verlangen, iſt eine Quittung. 


iſt ab⸗ 
Alles, 


Hier mag Euer Verſtand große Dividenden bringen. 


| 
| 
| 


>] — Das britifche Unterhaus $i 


it 
270 gegen- 61 Stimmen ben 
rungsantrag gut, daß „zum Schub ber 
politiſchen Miſſion“ in Thibet indiſche 
Truppen verwendet werden dürfen. 
Thibet ſoll, der Erklärung des Mini— 
ſters Broderick nach, nicht dauernd be— 
ſetzt werden — aber wenn dort eine 
Macht die Vorherrſchaft will, ſe ſoll 
dies nur Großbritannien ſein. 


Lokalbericht. 
Verlief tödtlich. 


F. Shall der ihm vom Poliziſten bei⸗ 
gebrachten Schußwunde erlegen. 


Nächtliches Abenteuer. 


Zwei mit einem Möbeltrausportfuhrwerk 
ausgerüſtete Einbrecher, die von einem 
Hunde feſtgenagelt wurden, bewerkſtellig— 
ten mit fnapper Worh ihre Slucht. « 


Der Fuhrmann Frederid Shall, ber 
am Dienftag Nachmittag nad aufre= 
gender Hetjaad von dem WPolizilten 
Buchholtz niedergeknallt wurde, iſt 
heute im St. Eliſabeth-Hoſpital der 
Wunde erlegen. 


Shall und ſein Genoſſe Ferdinand 


Henſchel waren vor der Kolonialwaa— 


Nr. 971 Armitage Ave. 
beſchäftigten Abliefe— 
Mathew Phelan in; 


renhandlung 
mit dem dort 
rungskutſcher 


Streit gerathen, hatten ihn vom Wa— 


gen gezerrt und brutal mißhandelt. 
| Bon einer wüthenden Menge anges | 


‚ griffen, fprangen die beiden Fuhrleute 


ı auf ihre Wagen, hieben auf die Pferde 
‚ein und jagten davon. Henfchel wurde 
| nach kurzer Jagd von dem Poliziiten 


Sulfin verhaftet. Shall fette Die 
Flucht fort, wurde aber von einer 
bom Boliziften Buchholy abgefeuerten 
Kugel, die pom Prlafter adgeprallt 


| war, in den Rüden getroffen. 


Henichel wird Jih am 16. April im 
MW. Chicago Uve.-PBolizeigericht unter 


| der Anklage zu verantworten haben, 


— Xor einem neuen Allerhandlas ' 


- den in Nem Morf, an der 6. Uvenue, 


auf $500,000 Schabenerfah zu verfla- | eine Spur von den Vermißten zu fin- 


| nate lang mwiderrechtlich in einer Irren= | 


| 


Torpedojäger 


„Teazer“ mit voller Wucht in den See⸗ 
Wall hinein, ſtieß auf und wurde in 


ein Wrack verwandelt. 
beſagt, daß das Schiff völlig entzwei 
gebrochen ſei. Die Bemannung wur— 
de indeß gerettet. Die Manöver fan- 
ben zu Ehren des Prinzen Hein- 
rich von Preußen ftatt, :selcher der 
Saft des Admiral Sir Kohn Fifher 


darjtellen. Anfcheinend wurden die 
‚ Offiziere des „Ieazer” durch die elef- 
trifhen Sudlichter geblendet. 
„zeazer” war 1892 zu Comes ge 
baut worden, 200 Fuß lang und 19 
Fuß mittelbreit, mit einem Tiefgang 


Ein Bericht | 


Iac für die | zwei . Einwanderer-Familien mi! 


gab es ein fo folofjaleg Gedränge von | 
Tauſenden Beſchäftigungſuchenden, 
daß geradezu ein Krawall entſtand, 
und der Straßenbahn-Verkehr in's 
Stocken gerieth! Die Polizei ſtellte die 

Ordnung wieder her. 

Vor dem Bundesobergericht 
ſchwebt der Fall von Berbinand Hol⸗ 

zendorf, welcher den Staatsſekretär 

Hay zwingen will, das —— Reich 


gen. Wie er angibt, wurde er drei Mo— 


anſtalt bei Berlin feſtgehalten. | 


— In Baltimore trafen mit dem! 
Dampfer „Brandenburg“ aus Bremen | 
zus | 
ſammen 47 Kindern und Enkeln ein! | 
Der eine Familienvater ift der 48jähri- | 
ge Sofevh Horvinsfi, den andere Karl 
Senke. Sie find nah Chicago be: 
ftimmt. | 
— Sn Salt Lake City, Utah wurde ı 
dent 16monatigen Mädchen Louife 
Cherry ein Nagel, welchen das Kind 
fürzlich verfchluct hatte, und ber nicht 
weit vom Herzen faß, mittels eines | 


El ekromagneten, an welchem ein lan— 


war. und ſollten einen nächtlichen An- 
griff auf den Hafen von Portsmouth 


ges, gekrümmtes Stück Stahl befeſtigt 
war, durch die Luftröhre glücklich 
herausgezogen. 

— Die demokratiſchen Primärwah— 
len in Konneklikut fielen, zur Ueber— 


raſchung der Politiker, zugunſten des 
| Präfidentihafts - Kandidaten Hearft 


gung von 320 Tonnen und 4500 Pfer= | 


befräfte und war mit 


einem Zmölf: | 


| 
| von 51 Fuß. Er hatte eine Verdräns | 
| 


pfünder; 5 ſechspfündigen Schnellfeu— 
er-Geſchützen und zwei Torpedoroh— 
ren ausgerüſtet. 

Nener Sieg über Herero 


Berlin, 14. April. Der — 4— 
ter von Deutſch-Südweſtafrika, Oberſt 
Leutwein, telegraphirt aus Okakandja 


'm Geſtrigen, daß di ändi⸗ — 
— —————— und Italiens Verhandlungen im Gange 


Diftritt Olyofaza aeflohen feien, und | feien, um eine Zufammenfunft zmifchen 


fchen Herero geichlagen und nach dem 


| daß man nachher 80 Leichen von He= 

| rero und eine Anzahl frifhe Gräber 

| fand. Die Deutjchen erbeuteten 350 
Stüd Hornpieh. 


Celegraußifihe Nolizen, 


I 
| 
| Inland. 


aus. Bei den Primärwahlen in Maf— 
ſachuſetts wurden, ſoweit bekannt, 497 
Staatskonvents -Delegaten gewählt, 
welche für Richard Olney, und 180, 
welche für Hearſt ſind. 


‚ dert, 


ı der Home Folt3 Publifhing Eo., 


Phelan mißhandelt zu haben. 

Die hiefige Polizei wurde aufgefors | 
nad) dem Verbleib von Roſe 
Divyer und Fither Sanbod zu forjchen. 


ind, wurden mutihmaßlic durch von 
Nr. 
Mafhington Straße, verfandte 
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Slugfchriften veranlaßt, nad) Chicago | 
| zu.fommen, und befinden fich nun, mie 


befürchtet wird, in den Händen gemif- 
fenlofer Männer. Den mit ber Auf: 
arbeitung des Falles betrauten Detef- 
tives gelang es bisher nicht, aud) nur 


| den. 
Der Schanfmirthd Andrew Ander- 


fon, Nr. 975 NR: Clark Straße, wurde . 


; heute früh um halb drei Uhr durch das 
wüthende Geklaff feines Hundes, 
in ber Wirtbichaft eingefperrt 
aus dem Schlafe gefchredt, prang auf, 
padte, feinen. Revolver und ftürmte die 
| Treppe hinunter. Als er die Thür bes 
Lofals aufriß, bemerkte er zwei Ein 


| brecher, die requngslos in einer Ede 


jtanden, während der Hund bellend vor 
ihnen ftand. Auf dem Schanttiid 
ftand der gejprengte Kaflenapparat; 
neben ihm lag der Inhalt. Bor einem 
seniter waren Kijten Wein und Zigar- 
ren aufgeitapelt. Die TFeniterjcheibe 
war eingedrüdt. 

ALS die Raubgeſellen des Wirthes 


anſichtig wurden, fanden ſie anſchei— 
nend den verlorenen Muth wieder, 
denn einer 


der Kerle donnerte dem 
Störenfried zu: „Hände hoch, oder ich 
ſchieße!“ Gleichzeitig legte er die 
Waffe auf Anderſon an. Dieſer ließ 
ſich aber nicht einſchüchtern, ſondern 


feuerte zwei Schüſſe auf die Verbrecher 
ab, die leider ihr Ziel verfehlten. Einer 
der Diebe erwiderte das Feuer; 


dann 


ſprangen beide aus dem Fenſter auf ei— 


Ausland. 
— Der Reichsanzeiger in Berlin 


veröffentlich die Ernennung des Gene— 


| 


| 


| blieb unverlett. 


zum Geheimen Legationsrath. 


ralfonful® Karl Bünz in Nem York, 


— Auf’3 Neue meldet ein Barifer ı 
Blatt, daß zmwifchen den auswärtigen 
Yemtern Deutſchlands, Frankreichs 


Kaifer Wilhelm und dem Präfidenten 
Zoubet zu ermöglichen. 


— Auf den Gouverneur von Beirut, 
Zürfifh-Shrien, wurde von Soldaten | 
geichoflen, die wegen Nichtzahlung ih- 
re3 Goldes meutern. Der Gouverneur | 


Seine Begleiter erivi- 


| derten das Teuer und vermundeten 8 | 


| Leute. 


— Durd das neue Schnellvertehr3- | 


Tunnel in New York ift der erfte Zug 
| gelaufen. 


— Zmei Militärgefangene in u 


| Baradın von Whipple. Ariz., wurden 
unter Beihilfe eines Freundes befreit. 
Shr Wächter wurde entwaffnet. 

— In New York ftürzte ein bier- 
ſtöckiges Haus an der Ecke von 35. Str. 
und 8. Abe. ein. 6 Perſonen ſind ver— 
letzt. Die Kontraktoren Jordan und 
Froehlich wurden verhaftet. 

— Der Viehzüchter John Cook und 
zwei ſeiner Söhne ertranken unweit 
Fort Stevenſon, Minn., beim Verſuch, 
auf einem Wagen den Douglaß Creek 
zu überqueren. 

— Zu Three Oaks, bei St. Joſeph, 
Mich., erſchoß der 86jährige Farmer 
Thomas Paine ſeine 28jährige Gattin 
(ſeine vierte). Er wurde verhaftet. 
Den Grund der That will er nicht an— 
geben. 

— Dr. J. J. H. Broderick und Dr. 
Edward H. Higbee in St. Louis ver⸗ 
ſichern, daß ſie ein neues Schwindſucht⸗ 
Heilmittel entdeckt und bereits erfolg⸗ 
reich ——— Pan — wollen 

Nähr u o⸗ 

ff aus — Blut 


| 
| 
| 


— Wie angekündigt, ift das Qandges | 
richt in Dresden zu der Anficht gefom- | 
| men, daß Prinzfgriedr. bonSchänburg- 
Waldenburg doc der Vater des „tin= | 
des der Prinzeffin Alicia von Bours | 
bon (Tochter von Don Karlos) fei, de- 
ren Ehe mit ihm fürzlich gelöft wurde. 


— Dem bevorftehenden internatio= | 
nalen WArbeiterfongreß wird in Berlin | 
große Bedeutung beigemefjer. Auch 
zwei amerifantjche Delegaten merben | 
ihm beimohnen, darunter HerMitchell. | 
Der Bor: «Kongreß in Paris verlief , 
ziemlich friedlich. 


— Mie aus Kiel gemeldet, treffen | 
nädhjitens mit dem Dampfer „Bila“ | 
500 deutiche Marinefoldaten zu Nem- | 
port News, Va., ein, die Hälfte der neu | 
gebildeten Mannjchaft des bdeutfchen 
Kreuzer-Geſchwaders der oſtamerikani— 
ſchen Station. 500 der jetzigen Mann— 
ſchaften treten ſodann die Heimreiſe an. 

— Im ungariſchen Abgeordneten⸗ 
haus gab Premier Tisza eine Erklä— 
rung über das, nächſtdem vorzulegende 
Auswanderungs Geſetz. Man will die 
Auswanderungsluſtigen nicht zurück⸗ 
halten, ihnen aber den größten Schutz 
nn: und mit u F Fühlung 


ſolche von Mardern und Bibern, 


tels Fuhrwerkes fort. 
der Felle nahm faſt zwei Stunden in 


unſchädlich gemacht wurde. 


nen dort haltenden Möbeltranspori— 
wagen, hieben auf die Pferde ein und 
fuhren davon, daß die Funken ſtoben. 

Anderſon verfolgte die Halunken 


faſt ein Straßengeviert weit und ſandte 
| ihnen mehrere blaue Bohnen nad. Er | 


glaubt indeh nicht, einen der Burfchen 


ı getroffen zu haben. 


Die Scieherei lodte eine Menge 


' Nachbarn, aber feinen Poliziften herz | 
Der unliebfame Dorfall murde | 
ı in der Bezirfsmadhe an Nord HYalfted 
Die mit der Aufar- ; 
| beitung des Falles betrauten Detek— 


bei. 
Straße gemeldet. 


tives fanden von den Einbrecdern feine |; 


| Spur. 


Aus der Färberei von Kofeph Mar: 
tin, Nr. 302 Weit Polf Straße, wur: 
den geitern gegen 1000 Felle, Darunter 
im 
Gefammtiverthe bon $2000 geftohlen. 
Die Einbrecher Ichafften die Beute mit- 
Das Verpaden | 


Unfprud. In der Anlage befand fich 
zur Zeit nur der Sohn des Eigenthü- 


| mer&, der, wie man glaubt, von ben 
ungebetenen Gäften hloroformirt und 


Die Poli- 
ze: bemühte fich bislang vergeblich, eine 


| Epur von den Dieben zu. finden. 


W. H. Welſh, der Gefchäftsführer 
der Verlagsfirma, erklärte, in der 
fraglichen Flugſchrift, 


jenigen einen Gewinn ausgeſetzt zu ha— 
ben, der am annäherndſten die Zahl 
der Perſonen rathen würde, die an ei— 
nem beſtimmten Tage die Ausſtellung 
in St. Louis beſuchen werden. Falls 
die Firma Schwierigkeiten haben ſolle, 
den Gewinner zu ermitteln, ſo würde 
ein Dreier-Ausſchuß, unter dem ſich 
auch der Adreſſat befinden werde, er— 
nannt werden, um den Gewinner aus⸗ 
zuwählen. Dieſer Dreier-Ausſchuß 
werde auf Koſten der Firma nach —* 
cago und zurück nach der Heimath be- 

fördert werden. Die beiden Mä 

—* aber — 


die über das 
ganze Land verbreitet worden ſei, dem— 


egie⸗ 


Sparsamkeits-Basement 


Ein zeilgemäßer Derkauf von feinen Khardinen 
71.50 Corded Arabian Gardinen 3.50 


Nie zuvor wurde etwas Befjeres geboten, wie diefer große Bargain in Gardinen. 


werdet Euch auch über die wunderbare Preis = Herabjegung wundern. 


Wir haben ein großes Sortiment diefer Gardinen, aber nur zwei bis fünf Paar von 
Eure Auswahl aus der Partie zu 


einer Sorte. Cinige wurden 


1.10 
1.95 
Ian 


ten Einjaß und Kante. 
nen, gute Entwürfe. 


und 3 Yard3 lang. 


Qugs und Larpets: 
S16 für S22 Wilton Rugs 


Diefer große Verkauf von Rugs, Carpet3 und Mattings bietet viele Spar-G elegenbeiten. 


Preife find ungewöhnlich wichtig in 
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Größe 69 bei 10. 
Sel,e für Arminiter Carpets, 


St 


und Eleinen Mujtern. 


30c für Cottage Carpet3, paffend für Sommer-Häufer, 


ENDE - .__ ... 


für $1.75 ruffled Net-Gardinen, breiterSpi= 
für $3 Cable Net und Nottingham Gardi- 


für $1 Nottingham Gardinen, 50 Zoll Breit 


für $22 Wilton Velvet Ruas, 9.0 bei 12.0. 
$10 F.$15 Wilton Velvet made:up Rugs, 


1.25 Wih,, 


für SIingrain Carpe:s, in verfchiedenen großen 


Aber dies ift nicht Alles. Ahr 





zu 7.50 verfaujt. 


13.15 
2.29 


a 


10c 


—* 


dieſer Saiſon des Jahres. 


lic 


große Aus- 
für 
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für 156 fwiß Gardinen, 
Bow Knots, Dots uſw. 


für chineſiſches 
ten farbigen Muſtern. 


3.80 


für $5 Bruffels Gardinen, volle Größe, — 
in prachtvollen Entwürfen. 
f. $4 corded arabifche Gardinen, gut übers 
zogen mit corded Arbeit. 


aroß und flein ge 


Hohe Spezialilälen 


Die Herabjegungen im 


Mattina, in vielen fleinen, net= 


12%c für japanifches Matting, mit Baummoll-fette, — 


Milton Velvet Carpet Auas, 
befranfte Enden. 


$2.50 Beauvais Arminfter Rugs, ausfhließlich nur bie 


27 bei 54, 


zu — 27 bei 60. 


Sſezielle Werlhe in Schuhen und Orfords 


Große Bargains zu 1.98, 1.55 und 9öc 


Die gegewärtig offerirten fpeziellen Werthe in neuem und beliebtem Schuhzeug zu den angeführten Preifen werben 
Diefe Schuhe und Drford3 find mer 


| 
| 
| 
| 
wahl von Muftern. . 
| 
| 


eine hervorragende Stellung in der Gefchichte des Schuhgefhäft einnehmen. 


|| fefte, frifche, moderne und durchaus zuperläflige Waaren—Bargains, 
Die 16jähriaen Mädchen, deren Fltern | 
| in ber Nähe von New York anfällig 


ben wiſſen werden. 


500 


chene Sortimente, welche 
kauft werden müſſen und für welche dem— 
gemäß die Preiſe angeſetzt wurden. 


der | 
war, 


er nit. Da die Eltern nad) dem Ver- 
ſchwinden der Mädchen jevenfalls 
die Zirfulare fanden, jo hätten fie 
mahrfcheinlich, aber zu Unrecht, ange: 
nommen, daß die Mädchen unter fal= 


Ichen®orfpiegelungen zu unmoralifchen | 


Bmeden nach Chicago gelodt wurden. 
Snfpeftor Shippy hat den Strol- 


Erz : — 
chen, die ſeinen Bezirk, beſonders aber 


Orleans Straße, unſicher machen, den 
Krieg erklärt. Er erklärte geſtern 
Abend: „Wenn Polizeichef O'Neill 
mir 15 junge, handfeſte Poliziſten zur 
Verfügung ſtellt, verpflichte ich mich, 
die Orleans Straße gründlich von 
den Tagedieben zu ſäubern, die dort 
täglich Saufgelage abhalten und 
Straßengänger beläſtigen.“ Polizeichef 
O'Neill äußerte ſich dahingehend, daß 
er Inſpektor Shippy in ſeinem Kam— 
pfe gegen die Strolche 
unterftüben tmerbe. 

Bernhard Moerfchbadher, der ges 
ftern unter» der Anflaae verhaftet mur= | 
de, in der Holy Angel3-Kirche einer | 
Andächtigen die Geldbörfe aus der Ta= ! 
che gezogen zu haben, wurde heute von 
Richter Quinn mit einer Geldftrafe 
bon $25 belegt und außerdem zur Zah- 
lung der Koften verurtheilt. 


Toller SuuD. 


Die Beitie verurfachte aroße Aufregung in 
Chicaao Lawn. 

| Ein großer, anjceinend toller, 
| Schäferhund verurfachte aeftern große 
: Aufregung in Chicago Zamn. Die 
| Beitie jtürmte mit eingefniffenem 
| Schwanze und geiferndem Maule 
durch die Straßen und fchnappte nad) 
Straßengängern, bie in wilder Flucht 
ihr Heil fuhten. %. %. Cardy, Nr. 
| 3612 @. 58. Br wurde bor feiner 
| Wohnung bon dem Köter angefallen. 
| Letzterer zerfebte feinen Rod. Cardy 
felbft Fam unverfehrt davon. Später 
ftürzte fich ber Hund auf den breijäh- 
tigen Sohn von W. . Stolp, Nr. 
3813 W. 64. Place, der vor der elter- 
| lichen Wohnung fpielte. Nur dem Um= 
ftand, daß Stolp3 treuer Haushund 
den Kampf mit dem müthenden Köter 
aufnahm, hat der bedrohte finabe e3 
zu danfen, daß er ohne Leibesfchaden 
davonkam. Poliziſt ECorliß von der 
Bezirkswache zu Englewood erſchoß 
beide Hunde. Später wurden noch eine 
Anzahl anderer Hunde erſchoſſen, die 
der tolle Hund gebiſſen hatte. 


— — — — 


Katarrth der Naſe oder Keble ſofort gelindert und 
bald eeheilt durch die Anwendung von „Borosiyors 
malin* (Eimer & Amend.) 


— ——— —— 
Aun Leuchtgas erſtickt. 
Als der 15jährige John Dehan, 
Nr. 217 Barry Ave. geſtern Nachmit⸗ 
tag aus der Schule heimtehrte, fand er 
den Korribor ber elterlichen Wohnung 
mit Leuchtgad angefült vor. Er 
fprengte die Zimmerthür. Seine Mut- 
ter, Frau da Dehan, 38 Jahre alt, 
lag entfeelt in ihrem Bette. D Ver⸗ 
Saar nz feit mehreren Tagen 
läßt außer 


für 2.50 Schuhe für Damen. 
find einzelne Partien und angebro= 


nachdrücklichſt | 


| Befet die „Sonn 


Wir haben taujende von Tamen - 


Lederjorten, Knöpfe nder Schnür = Schuhe, 


oder Ertenfion Sohlen, für Dreh 


die anlpruchspolle, 


Echuhe und 


mit leichten, 


ſparſameKäufer zu ſchä⸗ 


Orfords, in allen 


mittleren 


= Sohlen, fü bh: oder —-—98 
— Paar aar zu 1.98 1.98, 1.55 und C 


Sebraud) - 


Es 


unbedingt ver— 


Geiſtes unnachtet. 


Poliziſt Gibbons leidet an entſetzlichen geiſti⸗ 
gen Störungen. 


Poliziftt Wm. M. Gibbon3 von der 
Bezirtsmahe an der Late Str. ftand 
heute vor dem rrenrichter, doch ber= 
Ichob diefer feinellnterfuchung um eine 
Woche und ließ den Mann wieder in’s 
Detentionshofpital bringen. 

Gibbons arbeitete bei der Ber: 
gung der Leihen aus dem Iro— 
quois = Theater fleißig mit und | 
wurde fpäter der PBeraubung der | 


ww B50c, 
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chen, in allen Leder ſorten und Facons, in 
Werthen von 851.25 bis 83. 


| 


| 
| 


Reiche eines der Opfer, einer deutfchen | 


rau, bezichtigt, aber freigefprochen, 
|naddem von feinen Kollegen durd) 
| eine Sammlung der Betrag, welcher in 
ı dem verfehmundenen Briefumfchlag 
| war, aufgebracht worden. Seine Tod: 
ter, Frau Harry Hoffarth, mar ein | 
Sahr zuvor von ihrem Gatten erfchof- 
| fen worden, und fchließlich brach unter 
| der Wucht der Schidjalsfhläge der 
ı Geift de3 armen Mannes zufammen. 
‚ Während er vor der Fabrik von Lyon 
& Healy Wache hielt, lief er wie fchon 
gemeldet mild geltifulirend und mit 
feinem Revolver herumfuchtelnd, da= 
bon. Er murde dann nad dem De- 


hauptete er, Schuld am roquois- 
Brande zu fein, er habe das Theater 
angeiteftt. Dann verfiel er mieder 
bei dem Gedanten an feine Tochter in 
Raferei. 
regend. 


Sein Zuſtand iſt mitleider— 


Das Handwert gelegt. 


| 


| 


9Se und 1.20 für Mufter- 
Schuhe für Knaben und Mäb: 


Näthjelhafter Brief. 


Das Derfhmwinden von „Whiftling* Lew 
Kirby in Chicaao. 


„Whiftling“ Lew Kirby von Clear. 
Late, Yomwa, ijt hier unlängft ver- 
Ihwunden, und feine Mutter hat ber 
Polizei jet gefchrieben, fie habe einen 
Brief erhalten, wonadh ihr Sohn er- 
trunfen jei. Der Brief habe feine Na= 
mensunterichrift gehabt. Die Frau 
hat, wie fie anaibt, feine Ahnung, wer 
| der Brieffchreiber ift, oder was beffen 
| Beweggründe find. „Whiitling” Leim 
mollte jich hier den LZebensunterhalt er> 
werben. Er ift als Pfeifer ein Künft- 
ler und war in hiefigen Theatern wie- ° 
derholt aufgetreten. Plöblich, vor ei= 
wa zwei Monaten, verfchmand er. Vor 7 
ungefähr acht Tagen empfing die rat 
jenes geheimnißvolle Schreiben. E8 ift 
darin nicht gefaat, wie der Mann er- 
tranf, ob er zufällig oder durch Ber- 
breherhand den Tod fand. Die Bo- 
lizei will verfuchen, den Brieffchreiber 
zu ermitteln. 


— — — —— 


In der Unterwelt. 


Eigenartige Hochzeitsfahrt durch Chicagos 
Tunnelſyſtem. 


Gewöhnlich verſuchen junge Ehe— 
paare, ſich den Himmel auf der Erde 
zu ſchaffen. Herr und Frau Thomas : 
E. Afherraft von Memphis, Zenn, 
indeß glaubten beffer daran zu thum, 
fich aud) den Himmel unter der Erbe 
au fihern. Sie richteten nämlich ein 

Gefuh an den Betriebgleiter der JE 


Ein angeblich profeffioneller Niederfhläger | [inoi3 Tunnel Col, Herrn Ihomag, fie 


verhaftet. 


Unter der Anklage, zwei Nichtge- 
merffchaftler und Streifbrecher, Fran 
Mynomsti, Nr. 40 Temple Straße, 
und Kohn Pranzer, Nr. 259 N. Centre 

| Avenue, vor der Wohnung, bezw. dem | 


| 
I 
| 
tentionshofpital gebracht, und dort be= 
| 
I 
| 


| Speicher ber International SaltCom- 
pany, an der Mole Nr. 2, überfallen 
und mit Schlagringen niederge” hlagen 
zu haben, wurde heute ein angeblich 
profeflioneller Niederfchläger verhaftet. 
Der Häftling gab an, Michael Mozd 
zu heißen und ein Angeftellter der In 
ternational Salt Company zu‘ fein, 
deren Unionleute fih am Gtreif befin- 
den. Die Mikhandelten behaupten, 
daß Mozd in Nem York gedungen und 
nah Chicago gebradt murbe, um 
Streitbrecher zu mißhandeln. 


— — —— 
Um Balls Voſten. 


Perry L. Hedrick hat im Superior⸗ 
gericht heute um einen Befehl an die 
Zivildienſtkommiſſion nachgeſucht, wo— 
nach ſie die Beglaubigung von C. B. 
Ball als Oberinſpektor im Geſund— 
heitsamte zurückziehen und ihm ſelbſt 
eine ſolche ausſtellen ſolle, auf Grund 
von Richter Hanecys Entſcheidung. 
Hedrick war der vierte auf der Anwãr⸗ 
terliſte. 


| 


ihre Hochzeitäreife in dem Iunnelneg 2 


ı unferer Stadt machen zu laffen. Die 
ı Idee gefiel vem Manne, und geflern ° 


| 
5 


Nachmittag um 2 Uhr twurbe bag Pär- 
chen an der Yifth Aoe. in bie linter- 
melt gefchiet und rafte dann mit einer » 
| Gefhmwindigfeit von 25 Meilen bie ° 
Stunde unter Wajhington, Franklin, 
Dan Buren und Monroe Str. big zum 7 
Erhange Gebäude, imo e3 wieder das 
Licht der Welt erblickte, E 


Wahlſchwindel⸗Prozeß. 


Sin der Abtheilung des Richterd Gas 
rn begann heute der Prozek von Hiram 
' 8. Sherman und Harry D’Donodan, 
welche angeklagt find, dei ben 
fchmwindeleien in der 18. Warb, — 
die Verurtheilung von A J 
Brennan und anderer neh b 
geholfen zu haben. John 

ebenfall3 angeklagt war, ift 

an Schwindfudht geitorben. 

der zweite Prozek von Shermam ui 
D’Donovan. Das erfte Mal Tor 
die Gefhworenen fich nicht 

Elf waren für Verurtheilung. 


x 


— Begründete Beforgniß. — S 
fühle mic) hier gar nicht —— | 
Paflagiere in diefem Hotel £ a 
fo verbifjene Gefichter. — Um 
” ‚nicht eiwa on, 





— 


Elizabeth Beide 


— “,— m BunE 
« N — 


Fr | | "| von beiben trifft für bie Morttlauber | Greiieten Siveigverbänben, bie T er imefifehe Gefanbte bat fi, fo | ne Mettung, bie bem Dichter in ben |_* Im Glen: e Xbeater finbet 
Abendp oft. allemal zu. | Penfionsagenturen “mit ihrer gleich⸗kräftig die bdiplomatifchen be Augen der Welt ben Nimbus vom Eon Ra g 3 Uhr eine Ge 
chein 3 Sonntags. Ein gutes altes Sprihwort fagt: | fall& über daS ganze Sand fich erftre- | heiten dies geftatten, gegen bie befonde= | Haupte mweggeriffen. Von dem gluth⸗ dächtnißfeier für den unlängſt verſtor⸗ 
use MPANY. \ 


st 


— — und das tft auch heute noch wahr; im nigen, die noch keine Penſion Haben zügfich der zur Ausftellung fommen- | man entiveber ven Siegeslorbeer oder | * Vräfident Duntley von ber Chi- am Bonnerftag, den 14. 
R — wer Fifth Ave. | weiteren. allgemeinern Sinne. Das | und eine haben möchten, miteinander | den Chinefen erlaffen find, verwahrt. | ben Helveniod. Für * Racruhm | cago Pneumatic Tool Co. kündigte Nadın., dom, Trauerban ie Me 
DEICAGO . . . . ILLINOIS, Sprichwort will ni ht jagen, daß wir | in der Wahl einen gewaltigen Einfluß Speziell richteten fich bie Protefte de3 | wäre e3 vielleicht beffer gewefen, vom nach‘ der geftrigen Direftorenfigung | ditten die betrübten Hinterbliebenen: 
"Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. Lobhymnen dichten und ſingen auf die | ausüben, jo hat ihmen Herr Nopfenelt | Gefandten gegen bie Handhabung der | Feinde ftandrechtlic erfhoffen zu mer- der Gefelfhaft den Aktien Inhabern em gran 2 
—— — geliefert, 1 Gent Schulze ſche, Müller ſche oder Meier’= | den Willen gethan. Die Penjionirung Ausſchlußbeſtimmungen ſeitens de3 | den, imie e3 dem jungen Helden aus | an, dap vor Ablauf eines Jahres ER 3. ®. Stamm, Zöhter. 
ade — 55 Aſche Bäcderei, weil wir deren Kaifer-, | auf Grund des Alters ohne jede fon | Handelsbepartements, und es heißt, | Potsdam, demfteferendat Mar Dortu, faum eine Dividende erklärt werben ohn Weide, Sohn. dimi 
ER, —— ———— Germania⸗ oder Bismarck⸗Brot efſen, ſtige Nebenbedingung, die jeinerzeit | daß bie Kritiken, welche Herr Chen: geichehen. Aber dieſe Flucht unter würde. Die Attien find von 323 auf Todes Anzeige 
Sonntagpoit . und aud) nicht, daß wir unfered Ar= | den Deteranen des merifanifchen Krie- | tung Liang durch die diplomatiſchen deinahe tomiſch wirkenden Umftänden 26 berabgefunten. Verwandten, Freunden und Belannten bie 
beitgebers Lob fingen, wenn mir einer ges dur Songrekgefeg bewilligt Kanäle des Staatsvepartement3 an | — mochte fie auch dem natürlichen Ge- m ED GR UNE TE * 
ſtarken „Union angehören oder uns wurde, und bie ordnungs- und rechtö- | Herrn Gortelyou hat gelangen laffen, | pot der Selbfterhaltung entſprechen — ' George Loewe 
infolge anderer Umftände por der Ent= | gemäßer Weife auch den Veteranen des | jo jharf find, mie irgend etwas, da3 | Hand doch in zu grellem Kontraft mit 8-Anzei — ‚Uller Ian 20 Minsen gefoiien I. Ward 
gBieder eine Lehre. foffung— dem Verluft des „Brotes“ — | Bürgerfrieges nur auf Grund folchen | feit Ianger Zeit auf diplomatif—hemÖe- | der feurigen Xobe feines Freiheitäfan- rer et Socıb Slbenue, nach 


„Web Brot ich effe, deB Lied ich finge*, | denden Prekagitation und alle dieje- | ren Ausfehlußbeftimmungen, melche be> | vollen „Rufer im Streit” erwartete | benen John 9: Hamline ftatt. (| im-Mtter don 60 Jahren geftorben 
3 F 


rauerbaufe, 1253 Weit Nortb Avenue, n 
En — | figger fühlen. Aber e& mill-fagen und | Gefeges hätte Geivilligt werben bürfen, | Diet geleiftet morben ift. Herr Cortel- | ges, - Juftinus Kerner | Dttete in ei- A ker Gatte und —— —— 4 
on der Glüdsgöttin wmerben bie | Hat Recht bamit, daf toir allemal fehr | ift ihnen gemähtt morben, burd) ben | Hou erwiberte darauf, daß der Gefand- Be er 2 unfer Dater Aldi, tie Ge 
Ruſſen entſchieden nicht begünſtigt. vorſichtig ſind in unſeren Aeußerun⸗ Akas“, ben ber Präfibent durch feinen te miünbfich feineguftimmung dazu ge- — — über * un * John W. Bohn — Freeport Zeitungen wollen — — 
ebe⸗ Verſehen, das ſie ſich zuſchulden gen über Diejenigen, welche die Macht Benfionsfommifjär hat veröffentlis | geben habe, as indek Herr Chentung a - ae n — 2 I EG Erg nd Ts Ser * 
— en laſſen, rächt Fch gleich fo | haben, una um unfer Brot zu bringen, | chen laffen. gi i er. zu jehmieben, Hatte au reißen won den 15. April, um 1.30. Mad, Nam Todes⸗An 
Br s ‘ ins 3 gen, ſſ ang mit dem Kommentar verjieht, er | y d por den Schiwertern mit Srruerbaufe, 160 Gault Court aus. Um zeige. 
‚furchtbar, daß dem Feinde wenig zu | wenn wir ihnen gegen den Wagen fah- Indem bie bemofratifche Dppofition | habe zwar gejagt, daß die Beltimmuns ei ange Fort rmselder - ftille Xheilnahme bitten bie betrübten ‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
tun übrig hleibt. Der fehlimmite als | ren. Sp fommt e3 heutzutage vor, daß diefe gefeglofe Anordnung zu befam- | gen eine geringfügige Erleichterung ängftlichen Gebärben ein Kreuz ge: —— riht daß unfer — = und Rater 
ler bisherigen „Unglüdsfälle“ mar | man mit Monne auf den Dann | pfen unternimmt, forbert fie die erbit= | verglichen mit den allgemeinen Aus—⸗ mad. a Etto ®. Bohn, Lscar Bohn, Söhne. am Dienftag, den 12. April, im Alter von 65 
| aber wohl der plögliche Untergang bes Ichimpft, in befjen Gejhäft man ar- terte_ Feindfchaft aller derer heraus, | ihlußgefegen aufmiefen, aber nicht3- No eine Rettungsthat "bat : Grage. Soffmeiter, Ziltte Clanien, Jubren nad langem Seinem felig entilaten dit. 
Manzerjchiffes Petropamlomst, Denn beitet, fich aber ſehr hütet, | bie nach der neuen Penfion verlangt | deitoteniger unnöthig hart feien. Chi- opfermuthige rau vollbracht. Ob e⸗ Winnie Bohn und ziie Bohn, 15. April, ee, dom Lrauechaufe, 
durch diefen haben bie Ruflen nicht | ein GSterbenswörtchen gegen bie haben ober davon fich Wortheil ver- | mefifche Ausfteller und Kaufleute wer⸗ nicht auch biefem Geretteien mehr zum Scene »orfmeitter, w. 6. Glaufen, ee ee ED rentaenben Hinierbiien 
nur ihr beites Schiff und fiebenhundert „Union“ zufagen, der man angehört, | jpreden, und von denen fie nunmehr | den faum beffer als Kulis behambelt, Heil gereicht, wenn fie ungeſchehen ge ——— n PB, a A J 
Mann, jondern auch den Admiral ner» | trogbem man zu Zeiten — wenn bie | ala Zeinde ber alten Soldaten allent- | nicht ur, wie fich jegt ergeben, beim hlieben wäre? Wäre es ihrer Hilfe wicht nn en 
Iren, auf ben fie die größten Hoffnuns regelmäßigen Beiträge fällig find ober | halben verjchrieen werben mird. An | Landen in San Franzisto, fonbern gelungen, ım ‘ahre 1854 den Grafen | ———— — — 
den geſetzt hatten. Ehe diefer Verluit | Strafen bezahlt werben müfjen ufto. | dem fie das thut, legt fie in der That | auch während ihres Aufenthalts in St. Drfini aus den Kaſematten bon = : von William und ne Apeielfe. Bruder En 
einigermaßen ausgeglichen  imerben | — gar nicht mit ihr zufrieden ift. Und | einen nicht zu unterfehägenden Muth | Louis, wo fie thatfächlich unter Polis Mantua zu befreien — MD die Oeſter⸗ ee un... Soiaung Seeitug, Dem 1B- — —88— 
fann, wird die japanijche Kriegsflotte | jo haben wir aud die Erjeinung, | an den Tag. zeiaufficht fich befinden, fih nur auf reicher ben glühenden italieniſchen Pa⸗ — —— ee Satin u. baufe, 370 Weit ünfe cite. um, 1 Ude, Nasım., 
unzmeifelhaft die Sachlage nach allen daß „Diener des Volkes“ für das liebe Trotz alledem, und wenn er wirklich beſtimmie Zeit bon dem Ausſiellungs⸗ trioten gefangen hielten —mwer weiß, unſere Mutter en ee üs Auguſta Str. ? eerdigung in 
Richtungen Hin auzgebeutet haben. Bolt nur qute Worte und liebensmür- | bie bemofratifchen Ausfichten für den | pa entfernen bürfen, und fi) beim ob e3 jemals zu feinem unfeligen | Garolina Staar geb. Rothaat Rofepill. 


+ 3 omn J 5 2 n 12. Ap 11 Alter vor 30 Je ren nn a ae ne 
m mindeften wird fie da$ Auslaufen | dDiges Entgegenfommen haben, menn fommenden Wahlfampf no ſchlechtet Fortgehen und Wiederfommen melden Bombenattentat von 1858 gelommen: —— —— ——— 0 Se _ Geitorden: Mrs. Mary Yathle, am 18, April, 
2 = in einem % ji bi te ala ind, ift d : : : „ Frau Emma hatte e3 liftig angeitellt. erdiaung findet ftatt am Camftag, den 78 Jabre alt, geliebte Gattin von ABilhen 
Ber ruffiihen Flotte aus Port Arthur | Nie In einen Amte fiten, das binnen machen follte als fie fehon find, ift ber | müffen. Gin Vertreter eines ber größ⸗ I den Ginbanbpedel ar ı 16: Ari, Mac. > am Gamftag, ben | Dathte, Mutter von Mus. Klara ual en Tas: 
ee ber. fönnen, daß ein | Kurzem, bo. immer in turen Au | Dann erg a setchter, Um uüe opt BEE ben Beriag Mader. um 2 
lleberfalt der japanifchen Transport- | jhenräumen, durch die unmittelbare ee es = Fong, dag eine fehr bedeutende Wac- ug Beige Kay — * a  irauernden Sinter- | 2 m MOD 

Schiffe, welche Truppen nad Korea Volkswahl zu beſetzen tft, hingegen eine ann nicht verfehlen, zur “bie erher= | renaugftellung in St. Louis arran un] Die D* rborgen, m e bliebenen: nz rg 

‚überfegen, pollftändig ausgejchlofien | ganz andere Seite herausfehren, wenn ftelung der öffentlichen Achtung beizu> | Hat, fand, als er bort eintraf, bah er — en Winiam Staar, Gatte, mebit Ainbant vom 3. st Vhuedrigh 4 — re. 
s i * i ‘ ii in ei t i 3 ſ⸗ 6 e 2 R = Windeſter Ave, Veerdig Sreitag, den 15. 
it. Die Zufammenziehung eines gro- die Wahl porüber ober man In ein | tragen, Die der Partei in den berfloj> | fich derartigen Polizeiregulationen un- | müth nt * That wie der Tod des EEE 22[ April, um 10 Übe dem Graceland 
Sen japanifchen Heeres wird fich alfo | Amt eingelaufen ift, über beffen Ber | jenen Jahren verloren worden ilt. | termwerfen und Bürgichaft für die Ein= | Tehrnörerß ei R ea E . s * Sottesader. 

ohne alle Schwierigteiten bewerfftelli- | fegung das Volt nicht unmittelbar zu a. demofratifche Partei fann nit | Haltung dieſer Bedingungen ſtellen | antenne ter Bruß 2 Todes-Anzeise ei 

gen laſſen, während Rußland noch viel verfügen hat. Er kriegt dann das ehe⸗ —— — —* se müffe; er hat eneraifch dagegen prote= | trug fie feitdem fteta das Mintatur: a ln ee gatte — Alten, Verwandten und Freunden, bie fi fo 

* * — In i . 0: — — * ahlrei Bearäbni ⸗ 

Zeit brauchen wird, um mittels ſeiner dem ſo zärtlich behandelte Volt ba 9 ſtiri und es iſt wahrſcheinlich, daß die Kifbnik des Todten in einem g ofvenen Johann Hartl —— an bem Nearabniß unfere3 beritorbe 


eingeleijigen Gifenbahn genügende mitunter recht unangenhme Dinge zu | sur Regierungspartei mache, jo lange | Nehörben fich in feinem Falle zu einer | , : "| „m Stlter von 57 Jadren nad, Furzem Leiden Charlie Beid 
Streitfräfte heranzuziehen. Somit | hören und eg werden da hin und ‚wieder jie nicht einmal zeigt, daß fie daS Zeug | Mobifizirung bequemen müffen, das | ee Kam vg vn - —— Era Ge Tre Matt am | nupettigt Hasen, für die Defen Blumenfpenden 
d im Landfriege die Japa⸗ Vorſchlä e laut, die ſo rückſichtslos zu einer Oppoſitionspartei hat. Das | ber bü x „| p T ‚ IP E Trauerbaufe, ‚937 Yallou Eir., nad der St. | und no Seienbere dem Herrn Paſtor Kircher 
wer en auch t q J— p 9 — — aber ürfte zur Folge haben, daß die mb U S v d W d — Philomena Kirche und von dort nach dem St. für ſeine troſtreichen Worte ſprechen wir unſe⸗ 
mer anfängli) ganz bebeutenb im | find, daß man ihnen vordem ängjtlich | Hat fie bisher nicht gethan, aber jie | übrigen Ausfteller bie aleichen Pribie grambollen Ton bon bem eh, das Aüniemena side, una von Di N upme | zen beraliötten iden Bor 
Vortheile ſein inie dem Boſen felbſt, aus dem Wege {hut es jeht. Nachdem ihre Kongreß⸗ kegien wie Yung Fong verlangen fie * = he a Jehann veſch nebſt Frau und Xöctern. 
— — x : 1, Hün- . m ; ⸗ r ſia Hartl, Gattin 
Ob bie Seemine, durch melde ber | gegangen ate, 3 ; u Sehe Pens = = * Auf Veranlaſſung des Staatsde— iR 2 ihn lets in —* 5: le 
Betropamloist innerhalb weniget Se⸗ Hat man e3 jemals gehört, baß ein ich * Ent en ich partement3 find SInitruftionen nach | jen nannte — wurde im Herwegh’jchen Georae $. Gund, Inmes reen, Samie Deutſches Theater 
Zunben zum Sinten gebradt Murbt, Alderman e3 borgejchlagen hätte, ge- —* 2 * in er € a San Franzisfo gejandt worden, baß | Haufe allezeit ein Kultus getrieben. — — — 
> bon ben Ruſen ſeibte oder, von den wiſe Straßen ſeinet Bard zu — ram —— en t m Sie die bortigen Zollbeamten bie Beftims | Alfred Meipner erzählte, mie er bort Toben. Unzeise. Grand Opera House, 
apanern gelegt war, jheint nod) nicht | rifabiren, bas heißt gänzlid für ben | 7 o .. 2 * un r g — J unden des Ausfchlußgeſehes nicht ſo —in Züri —das aroße Bildniß des 8 Chicags TurnGemoeinde Direttion Be EN 
Feftgeftellt zu jein. Auf alle Falle iſt Wagenverkehr zu jhließen, weil fie in * > Mi - * age Die Kehl - | ftraff handhaben follten, aber bamit | Mannes gefehen. Böfe Zungen jagten | Ü ee Rad | Sonntag, den 17 pri 100 
| aber ber Beweis erbraäit, baß bie mo; | A173 — er — 4 re * de ee geitöpartet =} ift die Sache auch noch nicht erledigt. | der Frau Emma nach, fie habe fich da- ER Turner Iohn W. Bohn 26. Abonnements-Borftellun . 
dernen „hteimmenben feftungen“ | Siirger und Grunbefiger, melde ih und Mißgriffe der Mehrheitspartei. Die Hanung der hinefiichen Regierung | durd) berleht gefühl! ba Orfini fie in) ZRH am 8 — u —— — 
eordemlich leicht vernichtet werden weigern, für eine Neupflaſterung der a | dem Vertrag gegenüber dürfte baburd) | jenen Aufzeichnungen eine „mütterliche N finder tat —— a m 
fönnen, und folglich den großen Werth betreffenden Straßen zu bezahlen, für Mit dem Angriff auf die neue Pen= | nicht beeinfl — | e din“ t, ©: "ni e NS 1.30, vom Trauer ıaufe, 160 LEON WACHSNER. 

; e I r Site \ 3 a : | nicht beeinflußt werden, im Gegentheil | Freundin” genannt. Die ift ihm nie Sault Court, nah Nofebil.| Aus Der komifchen Oper 
nicht befigen, der ihnen beigemeffen | ihre Halsftörigkeit und ihren Geiz eine | j iongregel nimmt fie ben alt⸗demokra⸗ | mag fi die Stimmung in Peking mod) | mehr geivefen. IR Ü Sie sungen deriaffen DIE | Snyıfpier in einem U nad, d * 
orben ift. Wenn gewiffermaßen ihon | Straße verbienen? Wohl nicht, aber | tifchen Kampf für die Aufrehthaltung | perfchärfen, wenn man bort exit ein- Noch ein Tod hat ihr fechs Jahre a — Zurndate puntt I | Su genen Mucer. a 
ein einziger Schuß genügt, um einen | biefer Vorjhlag mir b gemadt bon | von Verfaffungs- und Gefegeshert- | mal davon unterrichtet wirb, mie bie | fpäter einen tiefen Schmerz bereitet ee eat za 
folgen Koloß auf den Meereboben zu | ATS Witgliede ber „Behörbe für Io+ | [haft auf gegenüber ben gentraliffi= | Ginefifcnen Kaufleute im San Kran | Der ihres Freundes yerdinand Sa | ——— en Zum Einfiedler 
perjenten, jo fann felbft die ſtärkſte kale Verbeſſerungen das bis vor ganz ſchen Neigungen der herrſchenden Par⸗ Asio behandelt worden find. Die die | falle In dem ausführlichen Verict Todes-Anzeige. Suftfptel in einem Alt don Benno Jacobfon. 
Kriegsflotte ſchon im erſten Gefecht kurzer Zeit ſelbſt noch Alderman war. | tei, bie in ihrem Streben nad einer | nefifche Regierung 6 efinbet fid) Herrn über ven ganzen Werlauf ber Yi- _ ‚Foustas Frauen-Berein. ce Zum Schluß: 
außer Ihätigfeit gefegt werben. Die | Man ift zwar au noch Diener bes | „Itarfen Regierung mehr und mehr | Ha gegenüber im MWortheil. Der füre“, ben fie mit ummittelbar SR npen Banzeltern bierdure die traurige Na | Mars Felt der Haudwerker 
Geſchicklichkeit im Steuern ſpielt eben⸗Volkes, aber nur etwa ſo, wie der die verfaſſungsmäßigen, zum Schutze | — ey ’ : 4 Helene Marks, Komiſches Gemälde aus dem Boltsleben in ei» 

en Br. = : : — — Staatäfefretär hat die Neutralität | ihrem tragiſchen Abſchluß ſandte — nem Aft, al3 Vaubeville behandelt d. . Angelb. 
fo wenig eine Rolle, wie die Treffficher- | Union = Mann Arbeiter jeines „Boj- | der Volksrechte beſtimmten Beſchrän- Fr: u. E 308 Wentworth Abe, am Dienftag geitorben . 
ig * — Ehinas im ruſſiſch⸗ franzöſiſchen Krie⸗ und der dann durch Korrefponbenten | ift. Weerdigung Seeiton SEES te 0 Uhr, | Ruf, Maurerpolier Leon Wadhöner 
heit und allgemeine Kampftüchtigkeit ſes“ iſt. Man fühlt ſich unabhängiger kungen der Regierungsgewalt mißach⸗ Hirt d unter bi — 3 ha dem Coen Frieddof. Die Beamten berfams Site, 50c, 2e, $1.00, 81.50, jept zu baden. 
1 ! BE rg „x d fehten End der unbe: | ge garantirt, und unter iefer Bebin- | in alle Zeitungen übergegangen ift—, | mein fih um © Uhr im Bereins-Lofal, um Dee | Gallerie 258. Die Kaffe tft Sonntags bon 1 bis 
der Bemannung. Admiral Mafaroff und in ber Unabhängigfeit lachjen tet, und am Iehten Ende zu ber under | nung gemifle Zufagen von WE Geiben | Durdhgittert bie Empörung über ba Te  T ohte gu ermeifen. Be 30 Abe offen. EL 
felbft joll ftet3 eine Abneigung gegen Muth und Einficht, bie leßtere wenig mofratifchen, unrepublifanifchen „Ein= | friegführenden Mächt ft Er | Spiel, das it d — Jufie Roeder, Prähdentin. 

a" tue, 5 : bi u 3aemalt“ treibt, zu deren Aus⸗ gruhrenden ta en erhalten. : pıel, Da» man mit Dem Freunde ge= Dermine Friede, Selretärin, 1161 12. Str. * 
die großen Panzerichifie gehabt ha- tens infofern, als man fi) die Fta⸗ mannsge 8 | muß alfo mit Pefing auf gutem Fuße trieben, jede Zeile. Die Hanblungs- „_ dermine Bed Gr —— | Coliseum uni 
ben, und fein trauriges Ende jcheint | gen nun einmal von der andern Geite | übung Herr Rooſevelt ſo vortreffliche —— bamit von bort aus bie mit | ae — Helene Dönni Eu Todes-Anzeige Dre rn Fed 1 

die Richtigkeit feiner Auffaflung zu be= | anfieht und beleuchtet. Angaben verräth. | iapanifcen Offizieren _verfehenen | als bie Nerkehrung ber N Aloe Chicago Frauen-Verein. RIN GLING BROS.’ 
wi . . : : ihr troß aller Beſ⸗ ſizieren g. at Den Scweſtern hierdurch die traurige Nach⸗ 
ſtätigen. ‚Daß diefe Seite nun allemal die | Wie wenig mal ihr Grenzarmeen Chinas in Ruhe gehal- | Diefer Punkt führt mich zu bem | Fist, dab Schweiter Größte Shauftelung der Welt 
Trotzdem werden die verſchiedenen richtige und gerechte ſei, das iſt damit ——— bisher > —— ten werben. Auf der anderen Geite ıft | Grunbguge in dem Mefen der Emma | eseten it — u Ze enter Klafie Sirus-Rünftier. 100 u 
Seemächte wahrjceinlic fortfahren, | noch lange nicht gefagt. m borlie- | hat, zeigt bie bor einigen R per, | ed eine fipliche Sache, den orberuns | Hermegh. Nach allem, mas hier von ihr. | Trauerdaufe, 5208 Weutwortp Sıne., Beeitag Te "um $1.00: Depamaine 
ungeheure Summen auf Panzettoloſſe genden Falle ganz gewiß nicht. Es iſt Waſhingtoner Korrejpondenzen bet? | nGhinas hinfichtlich eines. liberaleren erzählt worden, müßte man den Ein | Ka ante u re „utiedbot- | 31.50, Gallerie 2e. Sipe zum Berfauf det Coon 
en — beige fi — * uf * | Yen führer gi — bie Moofe- Wertrages nachzugeben, weil alsdann | brud gewinnen, fie habe im Leben die | %% geteigane, um der eeiordenen a — De 
programme“ find ja bereits feftgeftellt | befiter fich meiger.1, Die eupflafterung | |hen Führer 3 ar ooſe⸗ nei pen Tommenden Wahlen die Pazts | Rolle einer Amazone gefpielt. Nie a ii ; eG 
And faffen fic) nicht ohne Weiteres ün- | ihrer Straßen qu begaflen, unl «Run velt’jche Machtanmahung geharnülrt fitftanten dem Oräfibenten Doofenef Inals! Sie ivar nut cine fo großergige Bil, Bi yes, om we | Beet wendet, Relite-Shungen, 
dern. Diefe Programme find ſämmt⸗ fehr erflärlich, daß bie Behörde für | Reden zu halten gedächten, jedoch ber | yerloren gehen fünnten. und opfermuthige Frau vie Fibelio. — — Th 1; 
fich entroorfen worben, ehe fid) ihre Ur- | Iofale Verbefferungen, au, beren | zur Ausführung jener — au Niemals trat ihr Wefen aus der meib- giattdätfce Gitde Frig Meuter Ar. | in der R © z 130 S 
heber auf praftifche Erfahrungen ftüt- | Hauptbefchäftigungen bie Straßen: berlihen N nic) -_ en Emma Serweab. fichen Sphäre heraus. Nur ihr ftarkes “ze Beamten um nn in in der Nor wert Surm ale, © e Cm — 
zen konnten. Viele Sachverſtändige ha= | pflafterung gehört, barüber aufges | Weg legen wollten. C3 mare Da ger Temperament und ihre entjchloffene Maheiät, bat Beober, 1904. Iidet$ 2öe bie Perfon. Unfang 8 Ahr 
ben allerdings ftet3 behauptet, daß die | bracht ift, aber man muß doch auch zus | Nau jo thöricht und lächerlich gemejen, Ein Gedentblatt. Opferwilligfeit ftempelten fie zur Hels ftorben i8. De Beerdigung lindt tee BE 
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Panzerrieſen ſich höchſtens zur Küſten⸗ geben, daß das Sträuben der Grund⸗ wie ſeinerzeit das Bemühen des Herrn — dennatur. M. Nabmibbag Klod, 1, ham Yrurdus, 448 We 
Den und Sa fi) auf | eigeniümer immer nog eine gemie Bann I nneritinge Kampfe | 1a hit, den ein anherer pl | „gr rer ingesendenGiehe zu een re a the | Großen Anal maien 
‚ber hohen See die fchnellen und bemeg= Berehtiaung hat. Es ſoll nämlich gar ı gegen die imperta if iſche usdeh⸗ | hifoger Chriter bie eiferne Lerdje” ges Georg mußte e& ihr noch Kummer bes | "" dem roder dat legte Geleit to geben. lattd. Gild 6 
lichen Kreuzer viel beifer bewähren | nicht angenehm fein, alle Nazlang, jo- | nungspolitit aufzufpielen, nachdem er | nt Sie hat ihren Georg um | reiten, zu fehen, wie alles Jauchzen en, Siriemer Plattd. Gi —* — Herwegh 
mürben, aber ihre Warnungen find in | zufagen, für ein neues Pflafter zu he» | zubor —— —— 2 au Sahre überlebt. Welches Alker diefe | perflungen, ba3 einst ihres Gatten | —— pp es- Anzeige — —— | in Annibs galle, Ge "incoln Ave. und Pau 
Be Bin aejtanen iworben, Auf bem | zahlen, ba3 borausfichliic fen in ein Te ein, —J feftene Frau erreicht hat, kann ich bei Dichtungen jo laut entgegengejhallt. | sreund a = Dete — * — ——— Abenden zidets i0c bie derfon. 
 Bapiere läßt ich eben viel beffer mit | paar Jahren mieber fo ruinirt fein verihafft hatte Der Verſuch, auch in Iebem DRungel an iogranfinggem MRa- Die ‚eiferne Lerhe” fang aud) feine BR un Be ee pen — — —n 
Riefenfchiffen prahlen, unb wenn bie | wird wie La8 alte, und €8 ift gemiß Betreff der jetigen Penſionsfrage ſich Sprit mehr. „Georg hat fig“ — mie | BERN ! 
* Feen Kun = len“ Widerfpruch gegen terial nur nach einer Schägung anges „Georg e Loretta tung rthe 
eine Nation fi) eime Anzahl biefer | nicht angenehm, für die Pflafterung | auf „prinzipiellen ſpruch gegen nen. Als ich ihre Velanntichaft i fie mir f_rieb — „ganz im fich einges | am 13 ART Morgens 11 Ußr, im Silter bon wi u 
Roloffe anfcafft fönnen dod) bie an- . D die angefochtene Mapregel zu bes , DEN. „' \ elann ſchaf im u Be : _ | 10, Monaten geftorben ift, Die Veerdigugia fin An Sonntag, den 17. April, wird die Par 
I ft, Preife zu bezahlen, bon Denen man . De Minter 1863 in Berl Iponnen.” Nur hin und wieder fehmet= | det ftatt am wreitaa, den 15. April, Nägm. 2 * 
deren Nationen unmöglic zurüdblei- | ganz genau weip, daß ſie unverſchämt ı [ränten, mag angefin ee ihr Musfeben auf — — on Tontatififdien Rampfruf | 10% Kam sraterbeite, Au; Di | a  emains are — 
I 34 ( ö J | “ . ‘ \ * ach dem Montroſe Friedbof. des Beilei 5. Juni, 
| ben, — befonder® ‚wenn fie viel Geld hoch und viel höher ſind, als ſie bon | erg re ee * | hin. So wird ſie jetzt bei ihrem Ah⸗ m die Welt hinau2. Geine Nolf3= | bitten die trauernden —— * große Vicnic der Hoffnuunug Loge Nr. 60, O. M. 
haben. Je toſtſpieliger eineKriegsflotte rechtswegen ſein ſollten. Unter ſchlech⸗ | 1 2 9 Ü 1 an di ieben entweder der Neun ; nicht fern thümlichkeit war dahin. Ob ſie gewußt Ju — 2 iel, anen. — v. verſteigert werden. Intereſſirte wollen ſich 
ft, befto mehr läht fich mit ihr Staat | tem Pflafter leiden doc) die anwohnen⸗ * ng Ram one — | e —— — 3 * nes hat, daß ihr Rettungsiwert ihm diefen __ Fin, Endie u. Julm 5 Thiel, Geihwifter. — um 3 Uhr in Nr. 5215 Marfbfield 
machen. iaenthü “in gr, | geltrigen TE / i Todes-Anzeige. ee u 
el es fich aber über allen Zimei- Mer —— Erben ot In see | Teuffe bes Gaufes, daß berBerfunng überferitten haben. Gie mar geharene u ind 518 Ss li —— ———— 
Br — — beiſtanden worden iſt. Es haben Berlinerin, die Schweſter des vor ei— Re Ren De Beamten unb Mitglieder 10 Bollmachten 42 50 
fel herausſtellen, daß die verhängniß⸗ allermeiſten Fällen gern in eine Neu⸗ in der Ausſchußſitzung die demokrati— nigen Jahren ebenfalls hochbetagt ge⸗ — t G — Nabricht. ———— +) 
bolle Mine 2 ei et gelegt pflafterung twilligen, wenn jie nur eine | en. Mertreter einftimmig gegen die ftorbenen angefehenen Berliner Arztes, zotalberid)t. e un langen heren Rieben —* Erbſ ch ft 
ivat, fo mirb mit ber Zeit allerdings | Halbivegs begrünbete Auzficht Hütten, | Y-langte Bemilligung geltimmt, und | Geheimen Sonitätgrathes Dr. Sieg | m—————— | ler Sinnubenb, den 16. Mbrif, _bom arten 


wohl wieder eine „Revolution“ im i = : if * Et Sruerbus, 3361 Grand Mibe. 2 . : 
PR a gute, bauerhafte Arbeit zu befommen | \oren Bekämpfung im Haufe angefüns | mund. hr Vater führte bis in die Koftet 83000. ood Ba ae Seamsen find erföht, 5* regulirt prompt und ſicher durch 


Seefriegaiwmefen eintreten. Schon nad) | und nicht fürchterlich über’3 Ohr ges | Yint mit ber Bünbi * —— 3 — 
gen Begründung, | bierziger Sabre des vorigen Säfulums — —— Schweſter 
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— a hen N Bene Me Alerspnfo. nid! | ma Bang eimman mie (ler bie ir |. Biblinber, Qua Br DE Groea Mim cas us. an 
ber jünafte rum der Nabaner | ö n u x | * . sriedlander 9., Importeure bon | richt, dab unfer geliebter Sohn HE PHOENIX 
ih De efeeifäjen em zu⸗ eg ren — bewilligt hat, auch = —— Der Schwiegerſohn und Poet ſoll X⸗Strahlenröhren und Aluorestopen, |, Raymond 3 
ehfögrieben werben muß, fo wird Diefe Pr. —— = — | —* Selber nicht bewilligt werben | dem Papa wenig willkommen geivefen | wurbe bon bem Bundesfreisrichter Ken hlafen IN, Deerbigun | eine Keſellſchaſl ſüt Sparer 
Foollends in der unit der Autoritäten fterung jenen nicht unbe rünbeten Wie | ürfen. ae | fein, er hat ihm in feiner Kundfchaft | Humphreh zu $3000Geldftrafe verbons | findet, italt am Samitag, den, 16, Ani den R 
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"nber höcftens zehn Jahre durchaus berianD gu DEENEN, ‚17 2. — die Verfechtung verfaſſungsmäßiger über, da der Dichter, wie Heine ge⸗ Waaren im Zollamt falſche Angaben ten die trauernden Hinterbliebenen: m. nad 2. Er en Seid Euer eigener 
—2 en ihrer Unabhängigfeit glei; mit Ges | Molfs t her der d z : . 7 7. Gar und Bertha Schulzte, Eltern. | Bankier. Es bezahlt ſich —V 
neu bewaffnet werden müſſen, watum alimaßregeln zu drohen o hertſchaf gegenüber der verfaſ- ſcherzt. die Rolle des Marquis Pofa | gemacht Haben fol. Friedländer ſetzte Irma Schuizte, Schweitern. >45 Sedgwick Str. 
Fol man da nicht auch) in furzen Zeit- gein 3 . fungsmibrigen Machtanmaßung des vor „König Philipp und feinen uder- geringere Einfaufäpreife an, um billi= Basen — — 
fänben die Kiegaflotten von Grund Präjidenten, zu ber außer ber in Rede ! märkifchen Granden“ gejpielt: „sn | gere Zollraten zu erlangen. Richter aeuftone Loge Nr. 639, U. 9. EU. M. Tetephone North 1925 Ciabtit 1884 
umgeftalten? Am beiten fahren bei Oppofition. een nn = —— | — I a —— eine ar \ Humphrey warnte bei Verfünbigung „wie, Beüner werben eiui fih am Sreitag, GEO. A. KYLE, 
m Mettrennen diejenigen Natio- 0, | Jung ber Banamafrage, ich Herr gefiel nicht Deine Profa“. Cine Aln- 23 Urtbeils bie Importeure im Milges | Yogenbane, 617 R. larf Sir. einzufinden, um | 4M-gfii z 
‚nen, melde tegen der Beichränktheit We gg Rooſevelt thatſächlich das Recht der ſpielung auf einen erbitterten Brief | meinen —* führke —* daß die ee dei egränntb unferes  eorbenn Bruders Ze hindeldächer Eronlraklor 
Sehrer Gelbmittel nicht jede neue Mode | Sept hat fie jogar gemagt, der Bewil⸗ Kriegserllärung angemaßt bat, und | Hermegh3 an ben König, in melden er | fen in Zufunft bei gleichen oder ähnlis | neisumoßnen. — Feies California Notbhols umb Wafbingtor 
achen können. ůugung der Peſſiondgeider zu opponi⸗ verjchiebene andere Vorfommniffe ber ſich über die polizeilichen Zuftände, ohne | hen Vergeben härtere jein würben. Der Bonis M. Beer, Meifter vom Stuhl. | fe. Gutters, Te ee are und 
; — ven. bie behufg Ausführung ber neuen neueften Zeit die Belege bilden. Nicht ein Wlatt bor den Mund zu nehmen, | Verurtheilte, welcher fein Geicäft 1 = re Pe Een Roranhläge geliefert. ap11,6m£ 
Be „andere Geite‘‘. Benfionsregel“ pewilligt werben fol- zu bermunbern mare, follte aus dem | ausgelafien. Emmas fhon im jugend» | 50 State Str. hat, ſchiebt die Schuld Todes-Anseige. 80 HUDSON AVENUE. 
ber bie Sprichwörter ift chen biel Ten durch deren Erlaffun der Präfi- begonnenen Widerftand fich bie Haupt= | Yichen Alter ftarf entwidelte Energie | an dem Vorfall auf einen Gefchäfts- ‚ggemmben und Belannten die traurige Nadh- — — — — 
leer Aura Sffue des fommenben MWahltampfes | ; ; ns richt, daß meine geliebte rau 
et worden. &3 gibt fuperfluge | dent felbitherrlich bie allgemeine Al- | > Hoidel brach des Vaters Widerftand. Sie | freund. Er will die Strafe nur be> Anna Scharf . 
die behaup!en, mit der angeb- | teräpenfion eingeführt bat, gu deren entwigein. — brachte eine anfehnliche Mitgift in bie | zahlt Haben, um langwierigem Prozefe | am 13. murit rn nn A rung fir l \% N ce 
a ihnen enthaltenen Voltsmweisheit |gejeg lichen Einführung fich der Unfere EhHinefenfrage. Che, die aber fon ange vor ihres | fıren aus dem Wege zu gehen. ber ftatt A en ehr 16. Spell, 0 Ba ee er En 
nicht weit her. Dad Spridmwort Kongrek nicht zu entfchliegen permocht Gatten Tode zuſammengeſchmolzen — — fie nach en  oktehader. Yan Geae | feinfter Qualität, 5 Et8. per Bro. Beoden 
benjo oft bumm und unpaffend | Hat. Zroß aller Berfierungen bon Wie man aus Wafhington jcreibt, war, benn mit beffen Ermerbäfraf! Läßt ſich's nicht gefallen. Theilnabime bitten die frauernden Hinterblie⸗ und Zirkulare frei. SapImo, fodipofa 
5 weile und zutreffend fei, und | Fürforge und Freundfchaft, momit fie | Hat Staat3-Setretär Hay dem hinefi- ftand e8 nur ſchwach. Das Glüd ber enen· einhold Scharf, Gatte, nebft Schweſt ⸗ Milwaukee Importing Co., 
ıte, bie fich etiva in ihrem Thun | jonjt den alten Soldaten gegenüber | den Gefanbten Chentung Liang er⸗ Che ift übrigens baburd) nicht gemin» | Präfibent Porter Bad nen ven] ui ER TRET EER I Milwaukee, Wis. 
i n bon ber berühmten | jtet3 bei der Hand zu fein pflegen, ha⸗ Hlärt, es fei nicht zu hoffen, daß per | dert morben. Chicago Bra and Copper Works, Nr. Dankſagung. — 
teit wollten leiten af» | ben bie Führer der Mehrheitspartei | Senat einen Yiberalen Vertrag quthei- | Nicht an Geftalt — denn fie war 504-506 Carroll Ape., erfuht das | „Ar Berwanten und Delannten, meihe Hd | CASPER HAHN co. — tablirt 1851. 


len ; . 2* Et on . , 3 2 ’ : : : Era a Paint⸗ aft in Chicago 
sten über kurz oder lang eflich | gezögert, dieMerantwortlichteit für eine | Ben merbe,- man brauche gar nicht den | nur bon mittlerer Größe, — auch) nicht Kreisgericht, die Herren George | unvergeblihen Gatten u. unere© Heben | a a he Be ioplagenden 


mafjel kommen. Und jo Mapregel auf fi zu nehmen, die — | Verfuch zu machen, er hoffe, daß die | durch befondere Sch ön heit — denn | Sceets, Frant N. Spear und Lloyd Hermann I. Kange A akiomining, Painting, Tapegieren 
Sie Qeute, bie fo reden, bünten | ohne Noth und ohne triftigen Grund | hinefiice Regierung ihre Kündigung ihre Züge fonnte man nur herzig und | S- Smith zu veranlaflen, die Betriebs | dem ee a aheen | La ausgeführt ee A en&cobe Be 
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n mit ihrer Unabhängigteit vom | mehrung ber oßnehin überhoben Pen» | rubig meiter beftehen laffen werde. | mar Emma eine echte Heroine. Mit | und ihn wieder in feine Rechte a De der für feine  troftreicen Seren Bar | Xeienken 575 Wuie. 37 Glybouen, Ausz 
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ellen fie jih damit aber nur ein thatenfrohe Präftbent hat fidh durch fo | ftimmtes ermwibert. Nun kommt ein fifches Freichärlertorps führte, zog ſie feinem Buchhalter am 8. März bon | Fgica Ne ge 187 3 Brüpern der, Norid N. WATRY& CO. 
u: muthszeugniß aus. Gie chwochliche Vedenten, als da find | anderes Moment hinzu, melde bie | in den Kampf bes babifhen Aufitan- den Genannten aus ben Geichäfts- Bethelligung und Grabreden. DWALLRY.Z 99 DR Randaiyb Ott, . 
"als tleinfih und turzfichtig | Rüdficht auf die fteuerzahfenden Maf» | Chinefen teineäwegs zu ÖhererNtach- | de 1848. Nah deſſen Nieberlage räumlichteiten mit Gewalt entfernt ouife Range, Wittive, nebft Kindern. | — Deutsche Optiker, —— 
ih. Denn fie jagen damit, | jen, auf ba3 drohende Defizit u. |. m. | gibigfeit im ber — — bewegen | durch mürtiembergif Truppen am | worben fein. — | ” ritten uud Yugengläfer eine Spestaitiät, 

ur für ben Budhftaben und | nicht einfhüchtern Iaffen. Den begehr- | dürfte. Die Zollbeamten in San 97. April bei Nieder oſſenbach holte ee Nodald, Gamerad und photsgt. Material, 
‚Sinn und Berftand haben, | ten ey en —— ich — 5— ſie ſich mit einem Wagen —* 5 — Ertſatz. — Automobiliſt: Was, 
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B Itoff = Reiter, Teine 

J davon weniger als 
25c werth. Werden 
am Freitag verlkauft 
Auswahl per Yard, | 
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Bedford Cords 


Dreffig Sacques 


Gemadt aus beiter 
Percale, befegt mit 
Nuffles und Braid, 
in allen Größen — 
werth 50c — Ipesziell 
zu 


Rahmfarbige ſchwere | 
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und Echwarz, alle 


Größen, mwerth $1. 
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ver Yard 
chtiarbig— ganze 


Kleider-PBercales, 


1:30 bis 
2:30 Nachm. 


und 30c die Yard 


Damen: 1. Mädchen: Suits— Negenmäntel 


Stüde und perfelt— 
a Nefter von India Linons— 

30, 32 und 34 Zol breit — 
weiß — hocdfeine Qualität— 
werth 15c, 20c, 25c 


3775 Yard 
für Freitag 
1 per Pard 

—* dic 


garantirt 


TC 


Damen: uıd 


Spigen— Normandh und Plat. Valenciennes — 
werth bis zu 10c—jomwie dazu paffende 
Einfäge— Yard 

Damen-Tafhentüher — weiße hoblgefäumte — 
werth 5c das Stüd — 21 


Stickerei Edging —werth volle 4c— 
genau zu halbem Preiſe— 


4c 
22C 
Männer-Schhuhce—Slippers 


Spezielle Dfferte von frinen Damen- und Her- 
ren » Schuhen — Dongola Kid umd Kalbleder — 
fowobl leichte wie vorifebende Sohlen — alle 


[| 


Gegen 300 Blauröde jollen dient» 
untauglid) jein. 


Pllihteifrige Wageninfpeltoren. 


Proteft gegen den Bau eines Hofpitals in 
Byde Parf. — Zunahme der „Beinen 
Steuerzahler“. — Der Oberbau der Brüche 
an Harrifon Straße. 


Der Polizeiausfhuß des Bürger- 
ı bundes zur Befämpfung des Verbre- 
 dertbums hat in feinem neueiten 
‚, Schreiben an den Polizeichef die Ent- 


E Jafjung von 250 bi3 300 Boliziften als 


dienftuntauglih empfohlen und er- 


a tärt, dab ein tüchtiger Polizift mehr 


leilten könne, al3 zwei unfähige. „Wir 
glauben,“ jagte Herr John H. Hartog, 
Mitglied des Ausfchuffes, „daß bald 
möglichft der Polizei neues Blut zuge- 
führt merden jolltee Gentimentale 
Gründe follen das nicht verhindern. 
Männer, die untauglich geworden ind, 
haben fein Recht auf Anjtellung imPo- 
lizeidienit einer Stadt mie Chicago.” 
Ferner wird in dem Schreiben gegen 
PBoliziit 1395 die Unflage erhoben, den 
Petrieb der Wirthichaft im Haufe 475 


h ı Halfted Straße am Wahltage geduldet 


| zu haben; der Beamte führte die Auf: 
| jicht in dem benachbarten Stimmplaß. 


E  Polizift 474, welcher in gleicher Eigen- 


: Schaft im Stimmplat 3155 Wallace 


1 | Straße thätig mar, mirb bezichtiet, 


| mährend der Stimmzeit die Wirth: 
Ihaft 3152 Wallace Str. befudht zu 


n Grosbenor jagt: 


an men ne 


„Be:ru:na ift ein vorzüglidhes Ratarrhmittel im 
Zrühlahr-— Id) bin fo gefund wie je.“ 


Der Brief eines Kongreiabgeorhneten. - 
Kongreßabg. H. Bowen, Ruskin, 

Tazewell County, Va. ſchreibt: 

„sch empfehle Jhr werthuolles Mittel 

Beruna auf das Wärmfte Allen, die an 
Katarrh leiden und eine nachhaltige und 

volitändige Heilung inchen.“—H. Bawen, 

Herr Fred. D. Scott, Larue, Obio, 
der rechte Flügelmann bes Hiram 
Fußball⸗-⸗Klubs, ſchreibt: 

„Als ein Spezifitum für Lungen- 
leiden jteht meiner Schägung nad) Pe— 
runa an der Spite. ch habe es jelbft 
gebraucht gegen Erfältungen und Ka- 
tarrh der Eingeweide, und es ift ein 
borzügliches Mittel. E3 ftellt die Les 
benäfraft mwieder her, erhöht die Kör=- 
perfraft und macht einen Kranfen in 
furzer Zeit gefund. Ich fann Peruna 
beiteng empfehlen.“ — Fred. D. Scott. 

Gen. ra E. Abbott, 906 M. Str, 
N. W., Wafhinaton, D. K., jchreibt: 

„sch bin feit davon überzeugt, daß 
hr Mittel ein vorzügliches Tonic ift, 
Viele meiner Freunde haben es mit 
ben beiten Refultaten gegen Huſten, 
Erfältungen und fatarrhalifche Leiden 
gebraucht.“ — Yra E. Abbott. 

yrau Elmer Fleming, Rebnerin 
des Referpoir Council3 Nr. 168 der 
Nordmeitern-Ehrenlegion von Min: 
neapolis, Minn., jchreibt von 2535 
Polf Str., N. E.: 

„sch litt mein 
ganzes Leben en 

Katarrh im 
Kopf. Ih nahm 

Peruna unge- 
füähr drei Mona= 
te und glaube, 
daß ich nachhal— 
tig kurirt bin. 
Ich betrachte Pe— 
runa als die 
Medizin des 


— — — — 


Frau Elmer Fleming, 


Zeitalters für Minneapolis, Minn. 
Katarrh in allen 

ſeinen Formen. Es heilt, 

dere Mittel fehlſchlagen. 


Peruna aufrichtig als 


Feine Tualitat Cheviot Suit3 für Damen und 
Mädhen— Military Cape—mit Taffeta gefüt: 
tert— große Pouch Aermel — Kilt 

Bottom Cfirt — in fhmwarz, blau 

oder braun—fehr fpeziell 

—— — u rg Caſhmere, 
ungefähr 25 zur Auswäahl, werth bis 66 

zu 85.00, Auswahl zu S 1 .00 


Größen — $1.50 und $1.75 
Wertb — das Paar 

JJ 
Garpet Stippers für Männer — mit Lederfohlen 
—ale Größen — ipezicll für diefen 
Sreitag das Paar 


an 


Adtb. Dan. A. Grosvenor von der berühmten Ohio Familie. 
Ahtb. Dan. U. Grosvenor, Hilf3-Auditor im Kriegsdepartement, 
in einem Briefe von Wafhington, D. K.: 
„Sch erlaube mir, Ihren meinen Dank auszufpreden für den Nuten, den ich 
von einer Flafche Peruna erzielte. Eine Woche kat einen 


haben. 

Die Disziplinarbehörde hat die vom 
Nolizeichef gegen die Wageninfpeftoren 
erhobene Anklage auf Pflichtvernad;- 


jagt wenn an⸗ 


Ich kann 


ein Katarrh— 


i Freitag = Offerten in Strümpfen 


uud Unterzeng | — 





Franzöfiihes Balbriggan Unterzeug für Männer 
— Unterhemden und Unterhofen — Unterhofen 


mit doppeltem Sig—50c Wertb— 


29 „Shaped“ Beits für Damen—niedriger oder 
bober Hals—Iurze Aermel— Größen 3 
i — weriel zuü... 


bis 9 
Weiße Merind - 


Werth, Auswahl diefen Freitag 
das Paar 


Schwarze baumtwolfene Kinderitrümpfe—nabtlos 
— Größen 4% bis 6—fo lange der Bor: 3 


rath reicht, per Paar 


GROCERIES 


und Proviſionen. 


Wieboldt's Beſt Sieſige Del⸗Sardi⸗ 
xXxXxXx Vatentmehl, nen—per 
Büchſe 


Boxwood feine To— 

maten— 

| per Bichfe.... IC 
Trojandrand Korn 

— Dutzend $1.10— 


die Büchſe 

Were. 10€ 
Furitan feinerGat- 
jup—3 Pint Flas 


ihen für 25c,4 
oder das Eriade 


Feine Milchner- 
Häringae— 
Fäßchen 


Ginger Snaps — 
friſch gebackene — 


> 


Hochfeiner japani- 
imer Reis, IE 
4 Pd. für. Fe 


Hocfjeiner Santa 
Glara Zwetſchen — 
das Pfund 1 

— se 


Feiner Senf — 
Durand & Kaſpars 
Quart—⸗ 





Solalberiqht. | 
Die Schulhäufer. | 


Sie find angeblic) „jo gejundheits- | 
zuträglic) wie das möglich) ift“. 


| 


| 
I 
ı 
1 


— | 


Mangelan Spezialichreru. | 


€s fehlt au folchen für den Haushalts-Un= 
erricht, für die Schulen für Taubftumme | 
und für Krüppel. — Die M'Ichwirthichaft | 
in der Swangsichule. 


Efther 3. W. Barker’3 Weigerung, | 
die Vorfteherjtelle an der Moos-Schule 
megen des geſundheitswidrigen bauli⸗ 
hen Zuftandes derjelben zu überneh- | 
men, die Thatfache, daß fünf Lehrer in 
der legten Woche wegen Krankheit auf 
die Urlauberlifte gefegt werden mußten 
und Klagen von Eltern über die Un- 
reinlichfeit der Schulgebäude im Allge- 
meinen, werden den Schulrath, der me= 
gen Quorummangel3 geitern Abend 
nicht in Sigung treten fonnte, zu ener- 
gifhem Vorgehen veranlaffen. Der | 
Asufhup für Gebäude und Grund- 
ftücfe wird der Behörde eine Mafregel 
zur Gutheißung unterbreiten, monad) 
die Hausmeifter der Schulen alle vier- 
zehn Tage einmal dasAmtszimmer des 
Schuloorftehers, den Kindergarten, die 
Kochzimmer und Abtritte aufmwafchen 
müffen; ferner jollten unbenußte Zim- 
mer fünf Mal in jedem Schuljahr auf: 
gewafchen, ein Mal in jederWoche au3- 
aefegt und ziwei Mal jede Woche abges | 
jtäubt werden. Außerdem müffen bie | 
Spielpläte und Höfe rein gehalten | 
werben. An Stelle von Frl. Barker ift | 
Herr Harry T. Baker zum Vorfteher 
der Moo8-Schule ernannt worden. 

Chefingenieur Waters beftreitei, baß 
diefes Schulhaus weniger fanitär it, 
als jebes andere aus älterer Zeit. E3 
jet alles gejchegen, was nur möglich 
jei, um alte Schulhäufer in den beiter. 
gefundheitlichen Zuftand zu verſetzen. | 
Die trogdem erfrantten Lehrerinnen 
find: Harriet Baffiard, Agnes iebel, 
Rae Hamburgber, Bridget Maclaugh- 
Yin und Margareth Peehan. 

Superintendent Cooley hat empfoh: 
fen, den Saal der Goldfmith-Scähule in 
ein Klaffenzimmer umzubauen, ba jene 
Säule überfüllt ift. 4 

Infolge der: gejelichen Vorſchrift, 
wonach jeder Lehrer in den öffentlichen 
Schulen ein Elementarſchul⸗Zertifikat 
beſitzen muß, kann Supt. Cooley nicht 
genug Lehter für die Taubſtummen-⸗ 

ale finden. Ex wird daher dem 

Ah ikung em: 


* 


Strümpfe für Kinder—nahtlos 
—aflortirte Größen — regulärer 15c und 19 


| terricht 


Birsnsgaasan 
3—e 
Stück zu 
19c 


ÖUeoonoccrese 


Te 


100 Stüde S10 Dinner 
Set, 87.25. 


Englifher Porzellan — unterglafirte farbige 
Deloration — im grün oder braun — diefes 
Get würde mwirflich billig fein zu $10.00 — 
ein aus 100 Stüden beftehende3 Set diefen 
Freitag zu 


57.25 


16 und 18 
zoll. fanch 
Imitation 
Gut Glas 
| Blumen- 
| Vaſen. 
| Stüd | 
| 

j 


10€ | 








Dekorirte 
engliſche— 
Porzellan 
Zajien und, 
Untertajien, 
Paar 


zu 
6: 
* 


Unterglaſirte 
Mottled 
farbige 
Spucknäpfe — 
werth 25c, 
das Stück 


—* 


Jahr über das den anderen Lehrern be— 
zahlte erhöht wird. 

Er verſprach in einer Lehrerver— 
ſammlung geſtern auch Denjenigen ein 
Jahr Urlaub, welche ſich für den Un— 


der verkrüppelten und der taubſtum— 
men Kinder vorbereiten wollen. Soll— 
ten dann nicht für Alle Stellungen in 
dieſen beſonders gut bezahltenSpezial— 
fächern frei ſein, ſo würden ſie ihre al— 
ten Stellungen wieder erhalten, bei ein— 
tretender Vakanz aber zuerſt berückſich— 
tigt werden. Vierzig der Anweſenden 
erklärten ſich bereit, den Vorſchlag des 
Superintendenten anzunehmen. 


Die Lincoln Parkbehörde hat unter 
Hinweis auf die bekannte diesbezügliche 
Entſcheidung des Staatsobergericht:? 
den Schulrath aufgefordert, die Spe— 
zialſteuern für Parkzwecke, welche auf 
das Agaſſiz-Schuleigenthum am Di— 
verſey Boulevard, Ecke Seminary Ave., 
fallen, zu bezahlen. 

Behufs Fortfegung ihrer Studien 
an Univerfitäten erhielten die Lehrerin— 


nen Frau Henry Bathrid, Thella Do: 


miat, Annie €. Fraſer, Ida Gimbel, 
Nettie Gray und Laura Norton einen 
Urlaub von einem Nahr. 


der Erhaltung der Kühe jtelien fich | 


durhichnittlich auf $155 den Monat, 


dazu gefellen fich- $400 das Jahr für 
die Pacht von vierzig Acres Weideland. ' 
| Auch die Hühmerzucht bleibt der Anftalt | 
Der Saul, welcher erft vor 


erhalten. 


Kurzem für $150 gefauft wurde, fol | 


verfauft werden, aber zu nicht weniger 


' als $100, und ftatt $375 für einen | 


Magen, mie er verlangte, wird Gupt. 


MacQueary $175 erhalten. Der Aus: | 
ſchuß beſchloß, die Zivildienſtkommiſſi⸗ 


on zu erſuchen, eine Prüfung für le— 


dige Maſchiniſten auszuſchreiben. Ein 


ſolcher ſoll, als Gehilfe, zu 875 den 
Monat bei freier Wohnung und Bekb— 
ſtigung in der Anſtalt angeſtellt wer- 
den. 


* Der infolge des Ausſtandes in der 
Nähe von Lyon & Healy poftirte Po- 
liziſt Wm. M. Gibbons benahm ſich 
geſtern ſo ſonderbar, daß ihm 
eine Anzahl Kollegen nachgeſandt wur⸗ 
de. Dieſe nahmen ihm den Revolver 
ab, mit dem er in der Luft herum⸗ 
fuchtelte, und brachten ihn ins Deien- 


Wenn * 


Gebleichte Damaſt Tiſchtücher — 60 
regulärer Preis 300 — 


Comforter Samples — 
ſo lange 350 davon vorhalten, das 


Ungebleichter Muslin — 
Te Wertd — die Yard 


Spisen - Gardinen - 
lang — fo lange 200 vorbalten, 

das Stüd zu 

Wendbare Smyrna Nuss — Größe 30x60 Zol 
— Tbhier- und Blumen-Entwürfe— 

$1.25 Werth zu 


in den Haußhalts3-Küniten, | I 
— Grand Opera Houſe die letzte deutſche 


Vorſtellung der Saifon gegeben mer: | 


Fünfzehn | 
; Zehrer legten ihr Amt aus verfchiebes | 
nen Gründen nieder. 
Der Spezialunterfuhunggausfhuß | 
: des Schulrath3, welcher dDieVerwaltung 
ber Zwangsſchule zu unterfuchen hatte, | Roſe, Kammermädchen Anna Roithmever 
wird die Abſchaffung der Milchwirth-⸗* Szene: Paris 150. we 
ſchaft empfehlen, da die Futterkoſten 
fich höher ftellen,al3 wenn die Milch von | 
einem Großhändler bezogen wird. Ge- | 
: genwärtig find fechzehn Kühe in den 
: Stallungen der Anjtalt. Dagegen wirb 
| die Schweinezucht fortbetrieben werden, 
| meil fie die Koften dedt. Die Kojten | 


Baargeld:Erjparniffe auf nuferem 3. Floor 


| Zoll breit 
die Yard i9c 


18 Zoll im Quadrat — 


Qualität — 


5e 


ſchwere 


Muſter — 2 


GROCERIES 


und Provijionen. 


Smitation Jelm— | 
10=PfDd.: 
Zopf zu 


Un ſer regulärer 


— | — Santos Kaffee 


Deutihe@iernudeln | 54 
— fein oder flah— Engliicher 
das Pfund +- ie ftüds- oder Gun: 
ET ed» Powder 24e 
There. Pd... ® 
Beite Sons 
| merwaurit, i 
| per Nunp.. 33e 
Sauer gepökelte 
Lammherzen, Tripe 
— Ochſenmaul⸗ 
| falat— per 8 
— Le 
| Sesels feinchrant- 
— | furter Wurſt — 2 
> | Pfund i e 


Ge 


—ñ— — 


Früh· 


Salat-Del — Wie- 


boldt's 

per Flaſche. 10e 
Gerollter Hafer — 
„Lion Brand“ —?— 


Pfund 
Packet 


Voſtum Cereal 
großes 1 
Bader zu... 





Deutihes Theater. 


Am Sonntag, als Ichte Dorftellung der 
Saifon, Kompl.mentar-Bencfiz für 
D reftor Wacsmer. 


Um kommenden Sonntag wird im 


ı den. Auf Wunfch zahlreicher Theater- 
y befuches ift diefe legte Vorftellung zum 
Komplimentar - 
Xeon Wachaner bejtimmt worden, der 
| in Folge des Iheaterbrandes in finan- 
zieler Hinficht in der nunmehr zu En- 
de gehenden Spielzeit leider recht trübe 
' Erfahrungen gemadt hat. 
ı feiert Herr MWachaner auch eine Art 
Subiläum. €3 find jeßt nämlich rund 
20 Sahre verfloiien, jeit er mit un- 
jerem deutfchen Theater in Verbindung 
ſteht. Es iſt wohl fein befonderer Ap- 
pell an das hiefige Iheaterpubliftum 


ınöthig, um e8 zu möglichjt vollzähli- | 


gem Erfcheinen zu veranlaffen, gilt e3 
dod, Herrn Wachsner an feinem Eh- 
tenabend menigftens auf diefe MWeife 


einen Theil der Danktesfchuld abzutra= | 


gen, welche da3 Publiftum ihm gegen- 
über hat. 

Die legte Vorftellung der Spielzeit 
bringt drei Einafter, nämlich: 

„Mus der Somijden Oper. 
| Lumtipiel im 1 U, nah dem Fyranzöliichen von 
Henry Murger. Deutſch von C. Wall. 


Verionen: 


—8 
| 


Benefiz für Direktor | 


Außerdem 


läffigung wegen ungenügender Bemweije 
abgemwiefen. Der Polizeichef mil ven 
den nfpektoren jet täglich Berichte 
einfordern. Er behauptet, ihre Haupt- 
orbeit beitand bislang in der rechtzeis 
tigen Erhebung ihres Monatsgehaltes 
pon $100, und darin hätten fie fich al= 


N | ferbings feiner Pflichtvernachläffigung 


ſchuldig gemacht. 


* 


Umwohner des Gebäudes in Hyde 
Park, auf welchem Harold MeCormick 
und Andere mit einemKoſtenaufwande 
von 8500,000 ein Gedächtnißhoſpital 
beuen mollen, erheben dagegen Eins 
wand, namentlich da in jenem Frans 
fenhaufe auch an anftedenden Kranf- 
heiten leidende Perfonen behandelt 
merden follen. Im Bauamt find be- 
reits Protefte gegen die Auzftellung 
eines Grlaubnißfcheines eingereicht 
morden, falls die Unternehmer nicht 
allen Beftimmungen über den Bau ei= 
nes Hofpitals in Wohnpierteln nach- 
fommen, vor allen Dingen aljo diegu- 
ftimmung der Ummohner erlangt ha= 
ben. Die Grundbefiger haben die 
Stadtrathsmitglieder Snom und 
Bennett um Hilfe in ihrem Kampfe er= 
fuhts Wie fchon gemeldet, it an der 
Calumet Avbe. und 53. Str. ein Bau- 
plat für’das Hofpital ermorben mor- 
den. 


* * 


* 


Der Aſſeſſorenrath erwartet in die— 
ſem Jahre eine große Zunahme derZahl 
„kleiner Steuerzahler“, und allen ſol— 
chen Perſonen, welche anſcheinend 

wohlhabend ſind, ſind Steuerformu— 
lare zur Einſchätzung zugegangen. Et— 
wa 400 ſolche kommen, ausgefüllt, im 
Durchſchnitt täglich nach dem Amts— 
zimmer des Aſſeſſorenrathes zurück. 
Präſident Gray von dieſer Behörde 
veranſchlagt die Zunahme ſolcher 
Steuerzahler auf Fahrhabe auf Hun— 
derte über die gewöhnliche Zunahme. 
Kleiderhändler Atwood hat mit einer 
Einſchätzung ſeiner Fahrhabe zu 
4112,980, gegen 8109,642 im Vor— 
jahre, bislang die höchſte derartigeEin— 
ſchätzung gemacht. Die Weſtern News 
Co. hat ihre Fahrhabe auf 3106,100 
eingeſchätzt, gegen 8107,800 im Vor— 
jahre. 


* * 


* * 


Die Ausführung des „Oberbaues 
der neuen Brücke an der Harriſon Str. 
wird zu $154,900 den Mindeitfor- 


Seitiges Bluten 
meiner gungen 


ONCE. anne Sigismund Elfetv | 


QTubreuil, chemals Scifisfapitän.. Otto Strampfer 
” ” — —— 
Juliette de Santenis, ſeine Nichte. .Camilla Marbach 


Szene: Paris 1850, 
um @iniiedler. 
in 1 Alt von Benno Nacobıon. 
Rerfonen: 

Sanitätdrath Nober: Schlomann.. Adolf Schumaher 
Dertba, Helne.- Wran.ccanocuckenese Kedinia 
Dr. Siegfried Corneliuß..e....... Guftav Kleemann 
Jenny 
Ferdinand. berlelnerr...— Willy 
Anna, Zimmermädchen 
Friedrich. KGausknech 


Dann: 
Luſiſpiel 


Annga Roithmeyer 
Karl Fiſcher 


kleinen Stadt am Rhein. 


I 
: Komijches Gemälde aus dem PVolfälchen in 1 Alt, 
als Vaudeville behandelt von %. Angely. 
Verjonen: 
ı Herr Woblmann, Zımmermeifter und QYauz 
unrernebmer 
Kiud, Maurerpolier.cneenees 
, Dübnchen, ....Guftan Kleemann 
AEUERENBEE nn an esat an Willy Schaff 
ee Adolf‘ Schumady'r 
MWilbeim Kind, Zimmermann....Sisiimund Elfeld 
FREE ERTRREFET, Unna Sander 
Madame Stehauf..-.ucsecsnnunnee Anna Roithmeyer 
' Madame Puff Mathilde Dierk 
| Frau Miegclh, Gaftwirtbin............ Anna Richard 
Venen, ihre Tochter Marianne Gonta 
Handwerker und ihre Frauen, Mujifanten. 
Spielleitung: Apolf Schumager. 


Fur; und Rcu. 


* Die Großgefchworenen haben feine 
Anklage gegen Leo W. Brennan erho- 
ben, welcher Drobbriefe an Marfhall 

| Field, Orpille Babcod, Yohn Gari- 
baldi, A. Cook und andere reiche Ber: 
| fonen- gefchrieben hat, im der Abficht, 
. Geld zu erpreffen. Diefe Herren lehn- 
i ten eö nämlich ab, Bejchwerde gegen 
den jungen Mann zu erheben. Brennan 
wurde bereitö im Bundesgericht pro⸗ 
gelürt und ala Ihmanhjfinnig befunden. 
\ Er bef fi nun in. einer Heilan- 


Otto Strampier | 
Leon Wahn | 


Veringer | 


Schauplas: Das Hotel „Zum Einjiedier“ in einer | 


ı Sam Schluß: Das Fett der Sandmerfer. | 


Burd) Rodj- Behandlung geheilt. 


„Mein Nahtihweiß und Huften mar 
ihrediih und mein Fröfteln und Fieber 
jehrfen an meiner Kraft. Ich jpie große 
Suantitäöten Schleim aus meinen Qungen 
aus. 

„Ich hatte ftarke Blutungen ‚und verlor 
große Ovantitäten Blut und hatte beinaye 
unerträgliche Schmerzen in meinen Lungen. 
Meine rechte Qunge war in einem jchredti- 

hen Zuftand, war wund und blutete fort: 
‘ während. Mein Arzt jagte, id könnte nur 
' nod) kurze Zeit leben. 

„Am 13. Oktober legten Jahres begann ich 
mit der Einathmungsbehandlung des Koch 
Lung Cure in 146 State Str., Chicago. 

„Um eine lange Geſchichte kurz zu machen, 
die Koch’ihe Behandlung rettete mein 
Leben" 

„Zede Spur meiner Schwindjucht ift ver— 
ihiwunden, meine Lungen jchmerzen nicht 
mehr, ich jpeie fein Blut oder Schleim aus 
und habe keinen Nachtichweis, Fröfteln oder 
fieber mehr. 

„Ich Tade Alle, die ji dafür interejfiren, 


nen ‚Nachbarn und freunden und jogar dei 
meihem Hausarzt zu erkundigen, die fidh alle 
wundern.“ 


| 

| 

| ein, bei mir vorzujprechen und fi bei mer: 
a) 
Une., 


über meine —— 
Frau Eſt h ood _ 


hervorgerufen und ich bin jetst fo geiund wie je. 
Frühjahrs-Stärfungsmittel, jondern aud) ein 


Tan. W. Grosvenor. 


Sin einem fürzlichen Briefe fagt er: 
„Ich betradme Beruna wirklich als ncc vorzüglicher als damals, als ich Ih— 


nen zuerjt fchrieb. Ich erhalte zahlreiche Briefe von Bekannten 


63 ift nicht nur eines der bejten 
Katarrh- Mittel.“ 


vorzügliches 


im ganzen Xande, 


welche fich erfundigen, od meine Empfehlung echt ift, und antworte jedesmal ja.“ 


— Dan A. Grosvenor. | 

Der Brief eines County: Kommiffärs. 

Achtb. John Williams, County- 
Kommiflär, 517 Weit 2. Straße, Du: 
luth, Minn., jagt Folgendes über Pe: 
runa: 


„5% kann PBeruna aufrichtig als ein 
Mittel für Katarch empfehlen. Ich 
meiß, mas e3 heißt, an diejer Jchredli- 
hen Krankheit zu leiden, und ich er- 
achte es als meine Pflicht, ein qutes 
Mort über das Tonic, welches mir 
augenblidliche Zinderung brachte, zu 


| 
| 


Briefe von Wafhington, D. K., Yol- 
gendes über Peruna, das nationale 
Katarrhmittel: 


„Sch fann Ihr Peruna ehrlich als ein 
feines Tonic und eine vorzüglice Medi- 
zin Allen empfehlen, die ein Katarrhmit: 
tel brauchen. G3 wurde mir von Leuten 
empfohlen, die e3 gebrandjt hatten als ein 
Mittel, welches beionders wirfiam in der 
Heilung von Sintarrh iit. Allen, die eine 
gute Katarrh-Medizin brauchen, Ffann id) 
nur ingen, ich Eenne feine beilere.’— 9. 
W. Ogden. 

W. E. Griffith, 


Goncan, Teras, 


fpreen. Peruna. heilte mich von | Threibt: 


einem jehlimmen Fall von SKatarrh, 
und ich weit, e3 wird jeden anderen, 


„Is litt viele Jahre an hronifchem 
Katarrd. ch nahm Peruna und es 


der an diefer Krantheit leidet, heilen.“ | heilte mich vollftändig. ch betrachte 


— Kohn Williams. 


Der Brief eines Kongreßabgeordneten. 


Achtb. H. W. Daden, Kongrehabges | beiier 


I 


| 


Veruna al3 Die beite Medizin der 
Melt für Katarrh. Meine allgemeine 
Gefundheit ift durch den Gebrauch viel 
als jeit Jahren.” — U. E. 


ordneter von Rouifiana, jagt in einem | Griffith. 


dernden, der Jadlon & Corbett Co., 
übertragen werben. 
waren eingelaufen, da3 höchite betrug 
$193,100. Der Unterbau wurde fchon 
por einem Jahre der Lydon & Drews 
Company übertragen. 

* * * 

Durch Bedrohung mit demRevolver 
zwang Poliziſt Hacker geſtern die Ein— 
ſtellung der Anlage der Leitungsdrähte 
für die Lake Str.-Hochbahn an der 
Randolph Str. in Oak Park. Der 
Freibrief iſt abgelaufen. 

Der amtirende Bürgermeiſter Me— 
Gann hat die Lizens des Wirthes Dan 
Ryan, 1251 W. 47. Str. widerrufen. 
In Ryans Wirthſchaft übernachteten 
die vermeintlichen Raubmörder des 
Apothekers Seibert nach der Blutthat. 


Macht Ernit. 


Die Polizei unterbreitet den Großgefhwore: 
nen die Namen anaebisher Buchmacher. 


Die Polizei hat geitern Nachmittag 


pon etwa 100 Perfonen 


| fünnte er, laut dem Gefet, das dritte 


Seh3 Angebote | Mal 


| 


| Wheeler 
| &o. wurde geftern Nachmittag ein mwei- 


| 
\ 


lich zur Vermittelung von Wetten auf | 
‚68 ift Dies das zmeite, feit Hilfs-Po- | 


‚ die Spieler begonnen hat. 


zu Zuchthaußitrafe 


werben. 
Auf Anordnung des Präfidenten 
Chicago Telephone 


verurtheilt 


bon der 
teres „Switch Board“, welches angeb- 
Pferderennen benüßt wurde, entfernt. 


lizeihef Schuettler den Feldzug gegen 
Präfident 


| Wheeler weigerte fich, mitzutheilen, mo 


| Spieler. 


fich diefes Umfchaltebrett befand, da 
die Nennung gleichbedeutend mit der 
Beichuldiqung wäre, die Miether feien 
Soviel fünne er jedod fa- 
gen, dab Ti das Umfchaltebrett im 


ı Gejchäftspiertel befand und daß Bür- 
| germeifter Harrifon ihm die Verfiche- 


| 
| 


| 


welche angeblich Wetten auf Pferdes | 


rennen vermitteln oder vermittelt ha= 
ben. Die Polizei wünjcht, daß gegen 
diefe Perfonen Anflagen erhoben mer: 
den. Der Staat3anwalt und der 
Hilfs-Polizeichef Schuettler ſandten 
auch eine Anzahl Geheimpoliziſten vor 
die Großgeſchworenen, damit ſie Zeug— 
niß über die Perſonen, die theilweiſe 
ſchon verhaftet wurden, ablegen. Auch 
etliche Perſonen ſind genannt, welche 
man für die eigentlichen Leiter des 


Wettbuden-Syſtems hält, und haupt-⸗ 


ſächlich dieſe möchte die Polizei in An— 
klagezuſtand verſetzt haben. 
denſelben befinden ſich: 
„Patſy“ King, 
einer Razzia auf „Billy“ Skidmores 
Wirthſchaft an der Madiſon und Hal— 


ſted Str. verhaftet wurde. 


William Skidmore, Eigenthümer 
der genannten Schankwirthſchaft und 
einer zweiten an Madiſon Str. und 
Califorenia Ave. In letzterem Platze 
wurde ein ſog. „Handbook“ gefunden. 

James O'Leary, der Beſitzer der 
Wirthſchaft 4187 Halſted Str., deren 
Lizens am letzten Dienſtag von Bür— 
germeiſter Harriſon widerrufen wur— 
de. Auch dort wurde bei einer Razzia 
ein Handbuch gefunden. 

„Mont“ Tennes, Eigenthümer der 
Mirtbichaft 143 N. Clarf Str., wo 
ein Handbuch gefunden wurde. Auch 
deſſen Lizens wurde neulich widerru— 
en. 
Es iſt nun die Frage, ob die Polizei 
wird beweiſen können, daß der Eigen— 
thümer der betreffenden Wirthſchaft 
auch das Handbuch betrieb. Kann ſie 
es nicht, ſo wird kaum eine Anklage 
gegen den Betreffenden erhoben werden 
können. Für O'Leary wäre eine An— 
tlage von weitreichender Bedeutung. 
Da er nämlich ſchon zweimal wegen 
Haltens einer Spielhölle im Krimi⸗ 


beſtraft ——— it, > fo F 


— — 


Unter | 


welcher neulich bei | nen 5 


für 


rung gab, dafjelbe merde von den 
Mettbudenbefitern gebraudt. Die Te- 
lepbon-Gefellfchaft wird nun von Tag 
zu Tag jolhe Anftrumente entfernen, 
die von der Polizei ihr namhaft ge= 


Der We u zn. ı macht werden. 
den zur Zeit in Gigung befindlichen | 
Spezial-Großgejhivorenen die Namen | 


unterbreitet, ; S® erthe le ärztlichen Rath frei. 


_—— — 


Seit 23 Jahren ertheile ih Kranten 
Rath. Habe Taufende und Taufende 
geheilt und will auch Dich heilen, wenn 
Du leidend bilt. Schreibe mir Deine 
Snmptome in einem gemöhnlichen 
Briefe. Selbit in den hartnädigften 
Fallen habe ich Tchnell und ficher ge- 


heilt. Dr. €. Pufhedl, 1619 Diverfey | 
Blod., Chicago, U. Mein Bufhkuro: | 


Büchlein jende ih auch frei—fchreibe 


darum. Bufhsturo heilt alle Blut- und | 
tervenleiden und die daraus entftehen- | 


den Siraniheiten, wie Rheumatismus, 
Hautkrankheiten, Herz, Magen=, 
Leber- und Nieren = LZeiden, Schwäche, 
oder Unterleib3- 


* Unter den Opfern der Kataftrophe 
an Bord des Schlahtfchiffes „Mij- 
jouri“ befand fich auch der 19 Yahre 
alte John T. Donnelly von hier. Der- 
jelbe ließ jich vor etwa einem Yahre 
den Seedienfti anmerben. Gein 


' Bater it der Gejchäftsreifende PB. 9. 


ı Donnelly, Nr. 154 W. 71. Str., fein 


: Bruder Alerander dient auf dem Bun- 
ı besdampfer „Yankee“. 


$12 25 nad Buffalo, N. 9., und 
zurück, 

via Nickel Plate-Bahn, am 10. 11. und 12. 
Mai, giltig für Rücffahrt bis zum 23. Mai. 
Ebenfalls niedrigſte Raten nach Ft. Wayne, 
Cleveland, Erie und anderen öſtlichen Plä— 
tzen. Drei Züge täglich, mit erſter Klaſſe 
moderner Finrichtung. Mahlzeiten in Nidel 
Plate Tining:Gars, nah dem American 
Klub Meal Plan, im Prei3 rangirend von 
35c bis 81.00; jowie Vedienung a la Carte. 
Kein Zujchlag: Fahrpreis auf irgend einem 
Zug der Nidel Wate-Bahn verlangt. Wenn 
Ihr beabiichtigt, eine Reife nah dem Oſten 
zu unternehmen, jchreibt an John N. Cala: 
han, General-Agent, 113 Adams Str., Zim: 
mer 298, Chicago, IU. Chicagoer Station, 
—* Ser Pr * ne — der ein⸗ 
zige agier: Bahnhof in go an der 
Hochba hn⸗Schleife. — ‚Kap mai ’ 


| 
wunderbaren Weciel | 


mittel empfehlen.” — Frau Elmer 
Fleming. 

| Behandelt Katarıh. im Frühjahr. 

Das Frühjahr it die Jahreszeit, 

| um Katarrh zu behandeln. Kaltes, 

naffes Winter- Wetter verzögert oft bie 

Heilung von Katarrd. Wenn Beruna 

in den erjten Yrühjahrs-Monaten ges 

nommen wird, ijt die Heilung prompt 
und nachhaltig. E3 fann fein Fehl- 
ı fchlag eintreten, wenn Peruna bor= 
| Ichriftsmäßig in dem günftigen Wetter 
| des Syrühjahrs eingenommen mirbd. 
Als ein allgemeines Katarrh-Mittel 
entfernt Peruna Katarıh aus bem 
Körper, wo er auch fein mag. €3 Heilt 
Katarrh des Magens oder der Einges 
meibe ebenfo ficher, wie Katarıh des 
Kopfes. 

Wenn Xhr nicht prompte und zus 
friedenftellende Refultate durch den 
Gebraud von Peruna erzielt, fehreibt 
fogleih an Dr. Hartman, befchreibt 
Euren Fall ausführlid, und er ift 
gern bereit, Eudy feinen merthoollen 
Rath foftenfrei mitzutheilen. 

Mdreffe: Dr. Hartman, 


Preſident 


J 


| of the Hartman„Sanitarium, Colums” 


bus, Ohio. 


QUus Bereinsfreifen. 


Die 44. Saifon der Sonntags: . 


Nachmittagskonzerte der Chicagd 

Turn: Gemeinde mird am nädı 
‚ ten Sonntag mit einem Konzert des 
| Zurner-Männerchors unterZettung bed 
| Herrn Fr. A. Kern jchließen. Da ber 
| Ertrag deffelben dazu beftimmt ift, ei- 
nen Theil der Koften der Reife zum 
Bejuche des Teites des Sängerbundes 
des Nordmeitens zu deden, zu beffen 
Mitgliedern der YVurner-Männerdhor 
zählt, (diefes Sängerfeft wird in Mil- 
maufee, Wis., am 28., 29., 30 und 31. 
| Yuli diefes Jahres abgehalten werben), 
ı fo follte da® Konzert qut bejucht mer- 

den. NR. 9 und 12 des Programm 


werben von einem Mafjenchor der Chi-- 
cagoer Sänger, die fih am Sängerfeft‘ 


ı betheiligen, gejungen. Das vollitän-- 


dige Programm lautet wie folgt 
1. Theil. 
Fräulein Florence Krumme 
„Am maigrünen Walde‘, Chorlieb 
Turner Männerdor. 
Tenor⸗Arie aus CKarmen“ 
Turner Fritz Huttmann. 
„Nymphe und Faun“, Sopran-Solo 
Fri. Flora Burnap. 


1. Sonate Op. 10. Nr. 3 (1. Sat)... .Beethopen 
‚My Old Kentudy Home*,...amerit, Volkslied 
Turner Männerdor. 


2. 
3. 
4 
> 
| 2. Theil. 
| . „Die Nahtigall“ 
| räulein Florence Krumme, 
. „Lied eines fahrenden Gefellen”, Chorlieb.... 
| Herbert 


Turner Männerdor. 
„When the Heart iß Young*.. 
Dudley 


| 
| Sopran:Solo, 


Frl. Florence Burnap. ; 
. „Das erfte Lied“, Ehorlied Sandiwerg 
Maifenhor der anmweienden Bereine, 
3. Theil. 
. „Wir Parie”, Nr. 6, für Violine 
Maſter Frederich Töniges. 
. Love's Rapture“ 
Turner Frik Huttmann. 
Schäfers Sonntagslied, „Das if der Tag des 
Herrn“, Ghorlied 
Maffenhor der antveienden Vereine. 5 


Der Eintritt ift 25 Cents die Pers 


fon. Kaffeneröffnung 2 Uhr; Anfang — . 


Uhr Nachmittags. 
Der Phoernirgrauen- Ber 
ein beranitaltet morgen, 


ner beliebten Progreffive Euchre-Par> 
ties. E3 ift eine Anzahl hübfcher Preife 
für die beiten Spieler ausgefegt, und 


auch der Troftpreis fehlt nicht. Wer ei- | 
verleben 
toill, follte an der Feitlichleit iheie ° 


nen bergnügten Nachmittag 


nehmen. * 


Der Mlub „Ihe Widoma" nem 


anftaltet am nädhjiten Samftag in ber 
Northweſt Turnhalle, Clybourn und 
Eouthport Aoe., einen on TE 
bei dem e3 zmeifellos jehr gemt 

fein wird. Der Klub beiteht auß lau« 
ter urfidelen Menfchentindern, melde 
der Anficht find, daß zum richtigen Lex 
ben eine tüchtige Portion Fröhlichket 

gehört, und diefes zu pflegen, ift 


beginnend‘ 
Nachmittags 2 Uhr, in der Hänbel-”" 
Halle, 40 Dit Randolph Str., eine fi 


hüch 


Klubs Ziel. Das — — 


welches die Vorbereitungen in um 
tiger Weiſe getroffen hat, beftehl am: 
! der Präfidentin Augufte Graf, 2or 
MWolger und Johann Remlee. Die M 
fit wird von Dppenlander3 Orie 
geliefert. Eintrittäfarten tojlen 


Cents. 
— — — —— 


eſet die Sonanta 





—— een u 
2 en Es 


State, Adams und Dearborn Str. Telephon: Exchange 3. PVoftbeftellungen ausgeführt. 


— Shirtwaiſts, 3 Spezialitäten 


ede einzelne Waiſt iſt mehr wer 


Be : 
Dies ift einer der. Waift-Verfäufe, auf den Ihr wahrſcheinlich ſchon lange 


1 geiartet Habt. Waifts zu 50, die auf den erften Blick bemeifen, daß fie 
 Tber ch in bejter Weife entfprechen. 


Und nicht nur gute Facon, fonder aud y gute 
Stoffe und gute Arbeit. 


Weihe Veiting, Madras, Basket Gemebe und | 


Lanz, in Streifen, Polka DotS und anderen 
bübjchen Muftern, hübfch ftitched und plaited, 
mit Perlmutterfnöpfen, volle Bifhop Aermel 


und Tab Stod Kragen, Tpeziell, 5 © 
en c 


au 
Shirt Waifts für Damen, 95c 


Feine Qualität weiße Lan: und LXeinen-Effelte, mit |} 


Stideret, beftidten Knöpfen, Spiten = Ginjägen und 
Tuck befegt, volle Bifchof-Aermel und neuejte 95 
Stod Kragen, jpeziell, c 


Meike Net Waifts, 
Einfäte, Edgings, und volle Aermel, mit Tajchentud = Enden. Eine der 
neueften Facons, jpeziell 


Damen: Tradhten -3 Spezialitäten 


Suits, $10. Yadets, $5. Node, 2.95. 
Iſt e8 nicht ganz jelbftverftändlich, daß ein Laden, der die arökten Ver— 
fänfe von Damen-Kleidern erzielt, die auch am beiten thun kann? hr 
merbet dies in jeder Beziehung als wahr finden. Dieje 
1 Beifpiel: 


2.95 


E3 find Kopieen der allermoderniten 

Kleider — e3 find genaue Kopieen. 
An jeder Beziehung richtig gemacht. E8 find die neuen furzeNadet- 
und bie Eton-Faconz. in reinwollenen Venetians, Cheviot3 und 
importirten Suitings, mit den neuen Yermeln und umgefrem: 
pelten Stulpen, mit Broadcloth gefteppt und garnirt mit fanch 
Braid und Knöpfen. Die Röde haben den neun vol- 
Ien Slare, haben 7 Gores und find zur Taille paf- 51 0 
fend garnirt. Speziell für 
Jade zu $5 — Covert Tuch, Chepiots, jomie 
Broabelotd, in der eleganten . Korjet-fitting 
Facon, Norfolf3 und Etons, prachtooll 5 
beſetzt, zu $ 
43.95 Promenaden- und Dreß-NRöde, 2.95 — Melton 


Eloth, Cheviot3 und importirte Suitings, neuefter vol- 
ler Sslare, garnirt mit Straps und Knöpfen und lu: 


fter von Pin Tuds, grau, braun, blau, SU 
ihwarz und Mifchungen, jpeziell für 2.95 


Kleiderſtoffe und Seidenſtoffe 


Ein riefiger Einkauf von neuen Kleiderſtoffen, einſchließlich ganzwollenem 
Albatroß, Cheviot Serge, in den gewöhnlichen Farben und Schwarz, Mo— 
hairs, Brilliantine und ganzwollene Tweeds, in den neuen fancy 

Miſchungen; regulärer Werth bis zu 50c; Freitag 3Sc 
Bedrudte PRongee Seide, eine ftarke, pauerhafteQualität, pafjend fürShirt 


zu 
Waift Suit3; marineblauer u. jhiwarzer Grund, in einerQarie= 95 c 
tät v. Größen in Polfa Dots, Freitag, herabgejegt von 29e auf 2 


Eine große Schuh-Gelegenheit 


Neue Damen-Schuhe und Orfords, 1.35 


Der Preis iſt niedrig, ſehr niedrig ſogar, aber die Qualität iſt die beſte.— 
Die neueſten Frühjahrs-Facons in ſchwarz und lohfarbig, ſowohl zum 
Kuöpfen wie zum Schnüren. Auswahl aus: 
Schwarzen Kid Oxfords z. Knöpfen, 
Schwarzen Kid Orfords z. Schnüren, 
Lohfarbigen Ruſſia Calf Oxfords, 
Schwarzen Kid Schnürſchuhen, 
(m 81.50 Kna⸗ 
En Schuhe, ein- 
51 Partien, meijtens 
große Nummern; ertra 


75 c für reguläre 
$1.25 Kinder⸗ 
Werthe zu 81. 


Rn Schuhe, einzelne Par- 
a tien, gut gemacht. 


0e Smyrna Nugs für ic 


Eine weitere große Sendung diefer beliebten Rugs, in prachtvollen Effet- 
ten und allen Yarben, und ganzwollen. Sowie 30x60, reguläre m 
"81.45, für den Bargain-Freitags-Verfauf nur 95 

für 55c Bruffels Carpet— 


für 35c „Old fafhioned“ 
25 496 eine dauerhafte Qualität, 


Rag Carpets, fanch Far— 
ben und dauerhaftes Gewebe, ſehr — den neuen Entwürfen und 
arben. 


dauerhaft, 1 Yard breit. 


88 Bruſſels Rugs, 5.45 — Zur Hälfte oder weniger als der Hälfte eines 
er Rugs. $8 ift der gewöhnliche Preis. Morgen erfpart Ahr 
55. Ertra jchwere Qualität, hübfche perfifche Defigns u. feine A 
Corner Seams, Größe 6x9, fpeziell herabgeſetzter Preis, 5 + 5 


Papierförbe 


Ein fehr großes Sortiment von feinen 
Bapierkörben aus Weiden gemacht, eine 
Barietät von fancy Facons und Farben, 


Be: 20c, speziell herabgefegt 15c 


— Biffen-Berüge 


es} Dnalität Muslin, 45 bei 36 Zoll, 
bohigejäumt, — für Bargains 
Breitag herabgejegt don 1öc 11c 


Gentrepieces 


Fin feltener Bargain in geftempeltenGen: 
terpieces, den Ihr nicht überſehen ſolltet, 
reines Leinen, in Farben, herabgefegt 
für Bargainsfreitag, von 10c 1c 


auf 
Goldene Scarf Pins 


Sie find von maſſivem Gold; in einer 
großen Narietät von hübjchen Entwiür- 
fen, herabgejegt von 50c auf Ic 


Groceries— große Eriparnif 
Me 115 | 


5 Erramery, 1:Pfd. Prints, 
Bconjin Rahmkäje, per Pfund, 
et Serfimer, per Pfund, 


Schmalz, Armour’s Shield, 10r 
YiundsTopf, zu 89 e| 
Catſup. Booth's Tomaten, reg. Meefflaie, 1 10e. 
. Nanot:Wajjer, importirt, reg. Wesfylafche, 12e, 
Suppen, Empion’3 jortirte, 4 Büchien für 25e. 
fancy team Brid, per Pfund, - Suppen, Armour’s Mpite Label 3ePids Pi, 10c, 
tirter Schweiger, per Pfund, & Vigor:D Breakfaft Food, das Bader für Se, 
‚ ipeziclh, per Pfund, nur, - Grab Meat, Royal, per Büchfe, fpeztell, 


Apritoſen, geihält, in fhwerem Sirup, per 2: PfundsPühfe zu 20e. 


Samen, Knollen etc. 


Spbrid, 30 Sorten, jede, 
a, ale In 2 


, jeder, 
und ie“ Eh in * 


Raſturtium. Dwarf oder Tall, per Unze, 
Veony Wurzel, rotb, weik oder rofa, jede, 
Qlutende Herzen * — jede, 
Iuberojes Iieheln" © Bearl, Du end, 
Gladioti Knollen, Techn — v, 
Named Gannas, aber rien, je ; 
re „Burzeln, große Elumps, jede wur 


* — * 15-Pfd.sTopf, 
ı SEE 


1560. 
ca ie, 
30e, 
25c, 
50e, 
50e., 
230e, 
18e, 
. ea > »2ip,, 
be. m 
‚Be, 


395. Allover Net Waifts, mit Note und fancy Berthas, Spiten- 


$1O Suits zum | 


nn nn 


ze und er eu 


a We t 


— 
Der erſte Schuß. 


In der demokratiſchen National 
Kampagne im Weſten. 


Das Feſteſſen des Iroquois⸗Kluv. 


Ein Brief Grover Clevelands. — General 
Miles für eine Republik der Filipinos. — 
Bryans Schreiben und die Hearſt⸗Bewe— 
gung. — Deneen und Lowden. 


Im Staate Illinois iſt geſtern 
Abend der demokratiſche Präſidenten- 
wahlkampf eingeleitet worden. Der 
„Grundakkord“ wurde angeſtimmt ge— 
legentlich des Feſteſſens, welches der 
Iroquois-Klub alljährlich, an Thomas 
Jefferſons Geburtstag, veranſtaltet, 
und das unter großer Betheiligung im 
Auditorium-Hotel abgehalten wurde. 
Bei dieſer Gelegenheit wurden zwei 
Bewerber um die demokratiſche Präſi— 
dentſchafts-Nomination, Richter Par⸗ 
ker von New York und General Miles, 
„gebuhmt“, ein Brief Wm. J. Bryan's 
gelangte überhaupt nicht zur Verles | 
fung, und die Bewerbung von Kan | 
bolph Wm. Hearjt wurde von Martin 
MW, Littleton, dem Präfidenten des ı 
Borough Brooklyn, N. Y., als auf ei: ; 
ner Verhegung der Armen gegen bie 
Reichen fich aufbauend aeichildert,mäh- | 
rend der Nebner gleichzeitig auf Rich: 
ter Parker ein Xoblied fang. Herr Lit- 
tleton warnte die demofratifche Partei 
davor, jich von dem Radifalismus des 
Präfidenten Roofevelt anjtefen zu laf- 
fen; diefer habe jih Die Amtäbefug- 
nijfe der ihm beigegliederten Zweige 
der Bundesregierung angemaßt. Ric): 
ter Barfer’3 Name wurde mit großem 
Beifall aufgenommen, noch größer war ' 
aber die Begeifterung, al3 folgendes 
Schreiben des früheren Präfidenten | 
Cleveland aus Princeton, N. %., per: 
lefen murbe. 


„Ich bedaure lebhaft, dak ich genöthint bin, 
böflihe Einladung zu der Feier von Kefferfons Ge: 
burt3tag unter Xeitung des Aroquois=ftlub abzu: 
letnen. Gerade im gegenwärtigen Augenblid der 
Verwirrung politiicher Ideen und faljcher Ausle— 
gung der Bedeutung wahrer Demokratie ift e8 beion- 
ders anı Plage, daß der Charckter des großen Bor: 
fämpfers der Demokratie völlig erfannt, und dak 
feine politifchen Anfichten bejfer ausgelegt und ver 
ftanden werden. Seine Hingabe an die Anterejien 
des Volkes, jein Huger, fonjervativer Sinn und jeine 
unershütterlihe Anhänglihkeit an die öffentliche 
XWohsfahrt, welche der Leititern jeined ganzen Xe: 
benslaufes waren, empfehlen feine Thaten und 
feine Anfhauungen dem forgfältigen Studium Der: 
jenigen, welche in diejen Tagen in patriotifcher Weije 
die Wohlfahrt unjeres Beterlandes zu fördern fu: 
hen, indem fie deflen Verwaltung einer jicheren | 
und vernünftigen Demokratie anvertrauen. In der | 
SHoffnung, daß die feier des Geburtstages Ddiejes i 
großen Führers jowohl eine Duelle des Bergnügens 
wie des Nugens für die Theilmehmer fein möge, | 
verbleibe id Ihr jehr ergebener 

Grover Eleveland.“ 


Genator Carmad von Tennefjee 
ariff in feiner Anfprache Präfident 
Roojevelt und die republitanijche Vers | 
maltung jharf an und erklärte, daß ı 
die demofratifche Partei in Diejem | 
Sahre, fall3 fie einig fei, den Nachfols | 
ger des „rauhen Reiters“ ermählen | 
fönnte. „Sn Hauptpunften einig, in ee 
Nebenfachen uneintg, in allen duldfam, 
das muß der Wahlfpruch der demofra= 
tifchen Partei fein.” Der Redner ver: 
wies dann darauf, daß der Präfident 
fih fogar des Wortlautes von Vorla= 
gen, deren Annahme der Kongreß ab- 
gelehnt hatte, bediente, um jene dur 
Umgehung mittel3 Grefutinbefehls 
durchzuführen. Herrn Rooſevelt's 
Laufbahn als oberſter Diener des Vol— 
kes ſei eine rückſichtsloſe geweſen, er 
habe die beigeordneten Zweige der 
Bundesregierung zu verkleinern und 
zu demüthigen verſucht. Im weiteren 
Verlauf ſeiner Rede nannte Senator 
Carmack auch Herrn Wim. J. Bryan, 
für den der Redner zwei Mal geſtimmt 
hatte, doch erregte die Nennung des 
zweimaligen Bannerträgers der Par— 
tei keinen Beifall. Herrn Bryan's 
Antwort auf die Einladung zu dem 
Eſſen wurde garnicht verleſen. In 
dem Schreiben mahnt Herr Bryan die 
Demokraten, die demokratiſchen 


a 1 
Ihre 


Grundſätze, wie ſie in den Platifor- 
— ſei ihrer eigentlichen Beſtimmung ab— 


trünnig geworden, dieFührer hätten je— 
ne Gerechtſame zu Prüfſteinen der 


men der Jahre 1896 und 1900 nieder- 
aeleat find, hochauhalten. Sekt handle 
e3 fih um einen Kampf zmwifchen der 
Geldherrfhaft und der Demofratie; 
erftere verfuche das Bundesobergericht | 
zu beherrfchen, und dann vermüchten | 
weder der Kongreß noch der Präfident 

das Bolt zu ſchützen. Der Brief | 
fehlieht mit einer Warnung vor den 
„Geldfürften, welche verfuchen, die de= 
mofratifhe Konvention zu beherr- 
fhen und die Nomination eines de— 

mofratifhen Kandidaten herbeizufüh- 

ten, welcher im Voraus verpflichtet Set, 

die Hoffnungen der demofratiichen 

Maffen zu Nichte zu machen. 

General Nelion A. Miles murde 
mit aroßem Beifall bearüht. General 
Miles trat dafür ein, daß die Ver. 
Staaten den Filipinos diefelbeSelbit- 
herrichaft gewähren follten, mie ben 
Kubanern. innerhalb 200 Taaen 
fiehe Tich die erfte Republif im Orient | 
gründen, und das würde aefchehen, 
wenn die Ver. Staaten den Grundſä— 
ben non Thomas Jefferſon treu blie— 
ben. Für das Geld, melches der Arien 
auf den Philippinen foite, fönnten alle 
Dedländereien in den Per. Staaten 
beriefelt und ein practrolfes Shftem | 
auter Qandftraken im nanıen Rande ! 
anaeleat merben. Der Redner murbe | 
beim Schluß mit Hoch- und Zurufen 
„als nächſter Vräſident der Ver. 
Staaten“ begrüßt. 

Bürgermeiſter Harriſon und auch 
Kohn N. Hopkins waren abweſend; er— 
ſterer ließ ſich durch Stadtikämmerer 
MceGann vertreten, und dieſer klagte 
darither, da die demokratiſche Maſchi— 
ne ein Hinderniß für den demokrati— 
ſchen Erfolg ſei. 

* * * 

Die beiden hieſigen Bewerber 
bie republikaniſche Gouverneurs— 
Nomination, Staatsanwalt Deneen 
und Eol. Zomben, laffen fein Gras 
wachſen unter ihren Füßen und in al— 
Horn. „© | Eu 2 und 

ntmorten. o ſpra neen 

Abend in in zwei tn 
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| Rolitit fei er ganz entjchieben. 


icyleunigft verreift. 
Vorwahl dürfte, wie Deneen’3 Anhän- | 


Morris Stühle, folid Dat, fehrmes 
re geihnigte Köpfe u. 


Klauenfüße, Velour- 


Bollitä 


auf 
Kredit, 


Alle 


Drejier, in Golden Oak: oder Mas 
1.75 


Maſſiv eichener ſehr grober T 
Tee Spies 


hagoni = Hiniih, geichlifs 
fener Spiegel, 


a» 
Meile 
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Golonial eiferne Bettſtelle, ſehr ſchön, voll 
Größe, alle Farben von Gmaille, 


Ines: eller Bertauf zu 


Rugs und Ca 


Smyrna Rugs. 
—IIIA——— — ———— 1.25 
Größe 30x72 Zoll .nonen0eeennn.. 3.50 
GN UT Wirren 5.00 
Größe 6x9 7.75 
Größe KORB: ee 13.75 
2 A AR 18.75 
Art Russ. 

Fuß Größe jeßt....n0c00cse 2.05 
nei ER 
Fuß Größe nur.uccceoren 8.75 


Größe 
Größe 
Größe 
Größe 
Größe 
Größe 
6x9 
7.6x10.6 Fuß Größe 


9x12 Größe 


Spelz’ Halle, 1630 N. Clart &tr., 
und in der Belmont-Halle an der näd)- 
ften Ede. Dort erflärte der NRebner 
auf Lomden’3 Vorwurf, er fer ein 
M afchinenpolitifer, er fei 
im palitifchen Xeben gemwefen, al3Sohn 


eines Veteranen habe er zu Haufe po= | 


litiſche und Kriegsgeſchichten gehört; 


noch nicht mündig, habe er eine poli— | 


tifche Zeitung herausgegeben, vierzehn | 
ahre lang jei er Vertreter einerWard 
im Parteiausſchuß geweſen, und zehn 
Jahre lang habe er dem Staatskomite 
angehört. Zwölf Jahre ſei er Mitglied 
der Legislatur geweſen, und ſeit ſieben 
Jahren Staatsanwalt. Die Revpubli— 
kaner von Illinois hätten im letzten 
Jahrzehnt ſich nicht mit der Tarif- und 
der Währungsfrage beſchäftigt, wie in 
den Nachbarſtaaten, ſondern mit Stra— 


benbahn- und Gas-Freibriefen, ſowie 


mancherlei Dingen, welche den Korpo— 
rationen am Herzen lägen. Die Partei 


Parteitreue gemacht, und gegen ſolche 
Es ſei 
nicht wahr, wie Col. Lowden behaup⸗ 
te, daß er ſich an geheimen Verſamm— 
lungen zur Abſchlachtung der Mueller: 


| Vorlage betheiliat habe. 


Col. Lowden ſeinerſeits beſtritt in 
einer Verſammlung in Pullman, daß 
er mit der Lindley-Bill etwas zu thun 
gehabt habe, und Deneen wiſſe das 
ganz genau. Auch ſei er nicht als Lob— 
byiſt und auf Geheiß gewiſſer —* 
mährend der Leaislaturfigung 
Epringfield “ gemefen. Zum Ehlug 
wieder holte er ſeine Aufforderung an 

Deneen zu gemeinſamer Debatte. 

James Reddick, Fred. A. Buſſe, 
John %. Hanberg, Charles W. Vail, 
Hilltam H. Weber, %. E. Coyne und 
WM. Pindney, Mitglieder des repu— 
blifanifegen Countyfomites, berathen 
ee Zeit mit Chas. ©. Deneen über | 

die republifanifchen Vorwahlen; Diejel- 
ben follen nah Wunfch der Anmefen= | 
den am 9. Mai ftattfinden, und wahr⸗ 
ng wird im Countgfomite ein | 
folcher Vorfhlag gemacht werden. An- 
aeblich, um das Komite nicht einberu= 
fen zu müffen, wie er verfprochen hat, 
ift der Vorfiter Conway, welcher zur | 
Gruppe Lorimer-Jamieſon gehört, | 
Der Ausfall der | 


ger jagen, mit einer gejalzenen Nies | 
derlage Zorimers enden, und daher foll 
viefelbe möglichit lange verihoben wer⸗ 
den. Mit Verſchiebung der Counth— 
Konvention bis nach derStaatskonven—⸗ 
tion zur Aufſtellung von Kandidaten 
für Counthämter ſind Deneen und ſei— 
ne Freunde ſonſt einberſtanden. 


Chicago & Alton Eifenbahn., 


Ele ktriſch erleuchtete Züge. 


. 6:0 | une $ — The ergeben —* 
um r Nachmittags via „den ein 
igen Weg“. Str., Mar: 


(H°% Flat 
möblirt für 


Größe 
Größe 8. 


4 +tYa 3 
Zeitlebens 


—2 offen jeden 
* IA 


Bettzimmer 
Vollſtändig ausgeſtattet 


auf 
Kredit, 


sg92 


Parlor 
ndig ausgeftattet 


527 


Maaren 


werden koſten⸗ 
frei abgeliefert 
innerhalb 50 


n: bon 
00. 


3-Stück Parlor Suits, Siegen Finifb, handpolirt, gepolftert 
mit Seide Velour oder Verona — bei dieſem Verkauf ............. 


Sanitäre Stahl: 
Couches, 


Seiten hochzu—⸗ 


beide 


klappen, nur 


u I 2,95 
2.75 
Offen Abends. 
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rpets. 

Kaſhmir Rugs. 

BEI, Re 7.50 
T.OE106, Jühkerrnce. 8.75 
DES, Milrcsssiacensd 9.75 
DEE Ilkerdsnnsnn 11.50 


Wilton Velvet Rugs. 


DAZEE Bollioeur0rur. Be 

30263 Bols.anccsuse« 4. 

3x10.6 7.77 
0 


Epelf 81.50 ertra), 
DER ii. ur 
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Muthmaßliche Branditiftung. 


Die Anlage der White Manufactnring Co. 
in Schutt und Afche. 


Schaden etwa $62,000. 


Streifende Mefjingarbeiter follen 
das Feuer angelegt haben, welches ge- 
jtern Nachmittag die fünfjtödige Ans 
lage der White Manufacturing Com: 
pany, Fabritanten von Plumber= und 
Mefiing- Materialien, Nr. 196—198 
Michigan Str., in Schutt und Ajche 


legte und etiva 862,000 Schaden ver= | 


urfahhte. Angrenzende Gebäude, das 
runter die Anlage der Price Baling i 
Pomder Company, murden von den 
Ylammen bedroht, die zu löjchen 25 
Sprißen und ein Feuerlöfchboot erfor= 
derlih maren. Die Polizei hat eine | 
Unterfuhung eingeleitet und bemüht | 
fich jegt, drei Streiferpoften zu ermit= | 
teln, die angeblich kurz vor Ausbruch 
des Brandes in der Nähe der Anlage ! 
umberlungerten. 

Vor vier Wochen wurde über bdieje 
und an)ere Unlagen de3 Mejfingfa- 
brifanten-Berbandes ein Streik ver 
bängt, weil der Verband fich nicht für 
geichlofiene Werkftätten erflären woll— 
te. Achtzig Arbeiter legten die Arbeit 
nieder. Xhre Stellen wurden durd 
Nichtgewerkſchaftler beſetzt, mit denen 
in voriger Woche der Betrieb in vollem 
Umfange wieder aufgenommen wurde. 
Nur vier der Streiker wurden wieder 
| angeitellt. 
| Geftern Nachmittag um fünf Uhr 

wurden die Streifer ausgelöhnt. Bald 
n| darauf brach das Teuer au. 

Der lebte der Arbeiter hatte die An- 
lage verlajjen, als Frl. Anna Verdi- 
niu3, die nebit drei anderen Mädchen 
im Gefhäftszimmer der Anlage be- 
Thäftigt ift, Rauch bemerkte, der aus 

drang. Der Bes 


triebäleiter John Dupee und ein ande- 
rer Ungejtellter, Namens %. B. Wil⸗ 
| Ton, ftellten eine Unterfuchung an und 
| ermittelten den Brandherd im dritten 


| 
| 
| dem Wandſchrank 
| 


| Stod des Gebäudes. Frl. Verdiniug, 
‚ Yrau Celia Berry, Frl. —— und 
Frl. Nellie Delaney retteten mit Le— 
| benzgefahr die Bücher. Etwa zehn 
Minuten nach Entdeckung des 3 Bran«. 
ı bes erfolgte eine Erplofion. Da aud) | 
am dem Exdgeichoß Dider a m 
ıng, glaubt man, daß Port gleich- 
| Falls ein Feuer angelegt worden war. 
M. H. Eaftland, der Prajident der | 
| Firma, "äußerte jich betreff3 der wahr= | 
| Icheinlihen Entjtehungsurjahe de3 | 
Brandes mie folgt: „Nur mibderftre- 
bend kann ich zugeben, daß das Tyeuer 
angelegt wurde; ich jehe aber nicht ein, 
| wie e8 auf andere Weife entjtanden 
fein fönnte.. m Gebäude befanden 
fi feine Erplofivftoffe.e Wir dürfen 
nur fünf Gallonen Gafolin in der An- 
lage haben. Der Vorrath wurde ſchon 
am Vormittag aufgebraudt.“ 
Wilſon ſchloß ſich der Anſicht an, 
daß der Brand von Streikern angelegt 
wurde. 
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$25 


Kredits 
Bedingungen 


Wohnungen volftändig möblirt in 12 Stunden. 


—— LP 


Großer Familien Range, 
Nıdel beichlagen (mit RER 


SH bemerfte am Rad" 


I n 


Eßzimmer — 
Bollſtändig ausgeſtattet 


Ar: $22 


Kredit, 
baar 
und 


auf 
Kredit, 


81 


Küche 
Bollſtändig ausgeſtattet 


MER 223, 225, 227 und 229 Wabaih Ave. ug 


;BinandererPlan 


E3 ift unfer Betreben, jede Offerte fo umfaffend mie möglich zu machen, fo daß auch der größten 
Nachfrage Folge geleiftet werden kann. Andere Läden thun bazfelbe, indem jie eine vier-Zimmer- 
Dfferte machen, aber fie dringen darauf, daß Ihr eine vollftändige Ausattung kaufen follt. 
dagegen rathen Euch, nur Ausftattungen für Zimmer zu faufen, für welche Jhr fie gerade braucht. 
Trefft Eure Auswahl aus Hartman’3 zuverläffigen Waaren und zieht Vortheil aus diefer mwirf- 
ih generöfen Offerte. 


ee aple, foltd Det oder 90» 


lief, Ma dagony m... y5 


ifb, Cobbler Sik, 
nur 


Mir 


De . Per j fe 


—- 
Mitte 
2 


—* 
Bra! 


818 


den 
Monat 


* es 


€3 ift ein 


Leichtes zu be- 


zahlen nad 
den DBebing- 
ungen, wie fie 
bon Hartman 


Combination Bücherſchrank 
und Pult, ſo⸗ 


lides Eichenholz, 
extra elegant 


borzüglis 


re geitellt werden a ji ‚| ! 


16.75 


—— 


Stahl Couches, 
verftellbar für 
Bett von voller 


Größe, Verkauf, 


2.95 
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Größe 9x10.6, zu 
Größe 9x12, zu 


Tapeſtry Bruſſels. 


Größe IX10.6, ....... 


Größe 9x1l2, zu 
Ingrain Carpets. 


Schwere Ingrains, 


mit 
Reinwollene Ingrains, 


vollſtändig 


Feines Gewebe, 


urſachte Schaden vertheilt ſich wie 

folgt: 

Gebäude. .. . $35,000 

ı Mafchinen und Lager der 

| White Manufacturing Eo. 

Faunt Bros,, 5. Stod . 

Dr. Price Baking Powder 
Co., durch RN —* 
digt. 


15,000 
10,000 


2000 


Vom Grundeigenthumsmarkti. 


Mehrere größere Beſitzſtücke wechſeln ihren 
Beſitz. 
Adolf Kraus hat von Elizabeth A. 
' Ware das Gebäude 229—233 South 
' Water Str. für den Preis von $130,- 
| 000 gefauft. Das Eigentbum wurde 
| bon der Ausgleichungsbehörde letztes 
| Jahr mit $121,900 eingefhäßt. Das | 
Grundftüf hat eine Breite von 57 | 
ı Fuß an South Water Str. zwifchen 5. 
| Abe. und Franklin Str. Die Länge | 
ift 150 Fuß. Das darauf befindliche 
Gebäude ift vier Stod hoch und ent- 
hält ein Erdgefhoß. Zur felben Zeit 
verfaufte Herr Krauß an Dr. Lyman 
Mare das Grundeigentbum 150—164 
Drden Ave. für $50,000; ferner ein 
Orundftüd an Drerel Boulevard, 129 
Fuß nördlich von 51. Str., an Yohn 
DW. Worthington und Robert T. Nel- 
fon für $20,000. Auf dem Grundftüd 
an der Dgdenpe, bfindet fich ein drei= 
ftöcdiges Badfteingebäude. 
Everett W. Brooke hat an Charles 
E. und Jennie Ford das Eigenthum 
4623 Drerel Boulevard für $65,000 
verfauft. Das Grundftüd hat eine 
Breite von 60 Fuß-an derStraße, und 
eine Länge von 238 Fub. E3 befindet 
fih auf demjelben ein aus Stein er- 
richtete Wohnhaus mit 14 Zimmern; 
ferner ein aus Stein errichteter Stall. 
Einer Ankündigung zufolge wird 
Sultan Blair an der norbmeftlichen 
46, Str. ein prächtiges vierſtöckiges 
Miethigebäude errichten Yafjen, mel: 
ches 72 Wohnungen enthalten fol. Der 
| Bau wird bi3 zum zweiten Stod aus 
Bedfordftein hergeitellt, die oberen 
| Stocdwerfe werden aus gepregtenBad- 
| feinen errichtet. Zur Verzierung mwirb 
| weiße Terra Cotta benügt. Eine An- 
| zahl der Wohnungen fol Balkone er- 


— — Offen Abends. 
Rugs, Carpets und Matten. 


Body Bruſſels Rugs. 


Vd.. 
Tapeſtry Bruſſels. 
fpeziell....... 450 


| halten. Das Gebäude wird eine Breite | 


bon 100 Fuß und eine Länge von 170 

ı Fuß haben. Die einzelnen Wohnungen 
: follen von fünf bis acht Zimmer ent- 
halten. Zum Bau wird ausſchließlich 

ı feuerficheres Material verwendet wer; 

| ben. Die Baufoften werden auf $165,- 
000 veranschlagt. 

Auch Clark & Trainer planen, auf 
der Sübdfeite ein meiteres Miethshaus 
zu bauen. Als Pla ift die Füdöftliche 
Ede von Ellis und Bowen Ave. ans- 
erfehen. Das Haus fol 21 Wohnun- 
gen enthalten und eine Fläche von 100 
bei 170 Fuß bebeden. E3 wird brei 
Stod hob und aus Stein und Bad- 
Beim —— Die Baukoſten wer—⸗ 

— 


Sleeper Go:Carts, Gummireifen, Rubber 
Hub Gap8, emaillirte ” 


Untergeftelle, 75 


nur 


Belvet Carpets. 
Hochfeine Velvets, Yard 
Mattings. 
Chineſiſches Matting, ſpeziell. 240 
Feines japaniſches Matting 
—2* gemacht BR 


J— — 
‚Söe 


4 von Tapeſtry Bruſſels re 
Weil, TE 00a anne are 8.70 
9.3x12 von PBelvet Garpet8....17.50 


Deiteres aus Der Gerichtspraxis. 


„sch zeige hierdurch an, daB auf dem 
Speicher de3 Landmwirth3 N. eine er- 
bängte Leiche gefunden ift. Vorgejtern 
war fie noch lebendig und nannte fid) 
Heinrich Schulze,“ jo meldete der Po⸗ 
Iizift einer tleinen Gemeinde feiner 
borgefegten Behörde. Ein anderes Mal 
berichtete er, Daß ein Bauer im Winter 
um bier Uhr morgend Schweine auf- 
geladen, um fie zum Markt zu fahren. 
Die Thiere hatten lebhaft proteftict 
und diel(nzeige lautete: „Anzeige gegen 
ben Ackersmann G. wegen nächt- 
lich aufgeladenen Schwei— 
negeſchreis.“ In einem hanno— 
verſchen Dorfe war 1834 das Häuschen 
eines Webers abgebrannt und der arme 
Teufel gab an, daß vermuthlich ſeine 
Katze vom Herbfeuer Kohlen ins Stroh 
getragen und ſo den Brand verurſacht 
habe. Damals gab es noch keinen gro— 
ben Unfugsparagraphen; wenn eine 
Strafe nicht vorgeſehen war, ſo ſtrafte 
man mit Gefängniß bis zu acht Ta— 
gen „im Wege rechtlichen Durchgrei— 
fens.“ So erging es auch dem Weber: 
acht Tage wegen „Jrreführen 
des Gerichtes mittels einer 
Katze“ — denn es war ermittelt, daß 
er nie ein ſolches Thierchen beſeſſen 
hatte. 

Der Kapitän eines Segelſchiffes 
war ſeit einigen Stunden in G. einge— 
laufen. Abends, als er an jedem Arm 
eine unzweifelhafte Begleiterin hatte, 
erhielt er von dem abgemuſterten Ma— 
troſen Reely einige Ohrfeigen. Anzeige 
des Poliziſten: „Der Kapitän iſt als 
ein gebildeter und ſolider Mann hier 
allgemein beliebt und geachtet. Aus den 
den Augen des Matroſen Reemy aber 
leuchtet ein roher Charakter, der durch 
ſeinen robuſten Körperbau noch mehr 
beſtätigt wird“, uſw. 


— — — — — 


— Gein Kummer. — Lehrer: „Na, 
Huberbauer, Yhr könnt ftolz auf@uren 
Sohn jein, der ift nun fchon Lehrer 
an der Univerſität.“ — „Jo, jo, dös 
is ſchon recht, aber er Hat a fei’'n Sor= 
gen, von feinen Studenten jind Halt 
fo viele taub, diesmal hören blos vier- 
zehn!“ 

— Landftreiger-Angft. Ja, 
ſiehſte, Ede, ich hätte mir ſchon längſt 
irgendwo ſtabil niedergelaſſen — id 
babe blos Anaft, daß fe mir jo ’n paar 
unbezahlte Ebrenämter uffhalfen! — 
Verſtehſte? 


— Im Urtheil über Andere ſpricht 
ſich unbewußt die Selbſterkenntniß ei⸗— 
nes Menſchen aus. 


— 


Nur für Damen. 


Dr. R. G. Raymondd monatlicher 
at us —— Frauen glüdli 

zen, feine Gefabr, feine 
von ber Arbeit. Linderung 


Tagen „Se Sat 2 


unüber eilung 
—— — 





Bergrabene 
Es liegt ein Zauber in den 
Worten. 


Sie erinnern am Legenden bom 
Rhein, von Geeräubern aus alter 
Zeit und Schiffe im töbtlichiten Kampf 
— an Kapitän Kibd und bie fpani- 
ſchen Schiffe, die feine Beute bilbeten. 

Als Zunge oder Mädchen wer hat 
nicht vom Auffinden verborgenerSchä- 
te geträumt? 

Mer hat fi das nicht in Gedanten 
porgemalt das Ausgraben von ſchimm—⸗ 
Iichen Käften mittelft Spatens nad 
vieler Arbeit und da Erbeuten von 
bligenden Ebelfteinen und alten Golp- 
münzen? 

Manche diefer Träume follen ver- 
mirfliht werden gerade hier in Chi- 
cago, nördlich von Melt Kinzie Stra- 
ße und mejtlich vom Fluß. E3 wurden 
in voriger Nacht $500 in Gold auf 13 
verfchiedenen Stellen vergraben in Be- 
trägen bon $100 bis hinunter auf $10. 

Herr Geo. Benfon von Benfon & 
Riron, Kleiderhändler, "947 Milwau— 
fee Aoe., nahe PBaulina Str., ift der 
Erfinder bes Planes und der Verara- 
ber de3 Golbes. 

Herr Benfon jagt es offen, daß der 
Plan als Reklame dienen fol, daß fie 
taufende von Dollar per Jahr für 
Anzeigen ausgeben und daß bdiefes 
Sahr, anftatt e3 den Zeitungen zu be= 
zahlen, fie einen großen Theil in ver= 
fchiedener Weife ihren Kunden zumen= 
den mollen. 

Dies ift eine Weile. 

Mer werden nun die glüdlichen 
Finder ſein? 

Denkt einmal eine Kiſte mit 8100 
in Gold vielleicht in Eurer eigenen 
Yard zu finden. 

Das Geld ijt in Geftalt von Gold: 
Zertififaten in Blechbüchſen verſiegelt, 
in Summen von $10, $25, $50 und 
$100, umzutaufchen gegen Gold— da3 
Gold das jegt in ihren Fenſtern aufge- 
häuft liegt, wird für die Zertifikate be= 
zahlt, wenn vorgezeigt. 

Un anderer Stelle in diefem Blatie 
beröffentlihen fie Andeutungen, mo 
man nad dem Gold Umfchau halten 
muß; c3 ift leicht zu finden. 

Aber macht ſchnell; fcharfe Augen 
und Auffaſſungsgabe werden ſich bald 
auf die Suche machen, die 8100-Zer—⸗ 
tifikate können ſo leicht gefunden wer⸗ 
den wie die $50 oder $25 oder $10 
Beträge. 

Nicht eine Nahbarfchaft befitt das 
Monopol. 

&3 befindet fi ein Schaf in jedem 
Bezirk. 

Vielicicht habt Xhr nur ein paar 
hundert Fuß meit zu gehen, eine Kifte 
mag in Eurer Yard fein. 

Vielleicht befindet hr Euch jeht ei- 
nen Fußbreit von $100. 

Vielleicht bedarf e3 einiger Detef- 
tin- Fähigkeit und Geduld, die Beloh- 
nung zu verdienen, oder Xhr möat e8 
. auch gleich treffen — aber die Andeu= 
tungen follten e3 leicht machen. 

Möchtet Yhr H500 finden? Dann 
feht die Andeutungen durch und fucht. 


.. Et ruffiich. 


Die ruffiihen Papjchikanen gegen 
beutfche Kuden find in grotesfer Weije 
gelegentlich eines Prozefles zu Tage ge= 
treten, der bor einigen Wochen vor dem 
Bezirfögericht in Kalifch wegen Er=- 
mordung der Wittme Budwig in Ber- 
lin geführt worden ift. 

Zu diefem Termin hatte ein deut 
icher Nude vom Bezirksgericht in Ka— 
lich eine Vorladung erhalten, melche 
dem Zeugen am 15. Februar zugejtellt 
worden ift. Da man dem Zeugen be- 
deutet hatte, daß er zur Reife nad) 
Rubland eines Palfes bedürfen würde, 
ließ er fi den Pak am 18. Februar 
ausftellen.. Am 19. Februar erfuchte 
er unter Vorzeigung der Vorladung 
das ruffifhe Konfulat um Biftrung 
des Paſſes. Diefe wurde permeigert, 
weil Antragiteller Jude fei; auch eine 
perfönlihe Borjtelung hatte feinen 
Erfola, jo daß Zeuge fich unter dem 
26. Februar mit einer Eingabe an bie 
ruffifche Botichaft wandte. in diefer 
führte Zeuge aus, daß ihm die Reife 
nah Kalifh nur Unbequemlichkeiten 
bereite, und daß die vom Bezirksgericht 
in Kalifch angebotene Entjhädigung 
(vierte Wagenklaffe und 50 Pfennig 
pro Tag) ihn gewiß nicht zu dem 
MWunfch veranlaffe, nach Kaltfch zu rei- 
fen, daß er auch fonjt feinerlei Inte— 
tejje an dem Prozeß habe und nad 
Kalifh nur reifen wolle, um dem Sins 
terefje der Gerechtigkeit zu dienen. Die 
Verweigerung der Bifierung desPaſſes 
enthalte eine Defapouirung des Sta- 
lifcher Gerichtes und fönne leicht die 
Möglichkeit beeinträchtigen, ein gerech- 
te& lirtheil herbeizuführen. Da bis 
zum 11. März feine Antwort einge- 
gangen mar, jtellte fich Zeuge perfönlich 
auf der ruffiihen Botjchaft por, mel- 
he ihm mittheilte, da3 Konfufat habe 
forreft gehandelt, die Botfchaft habe 
fih nah St. Petersburg gewendet, von 
io eine Antwort noch nicht eingegan- 
gen fei. Der Pak wurde jchlieklich dem 
Zeugen am 14. März, 8 Uhr 10 Mi- 
nuten zugeftellt, jo daß es ihm nicht 
mehr möglich war, um 9 Uhr Morgens 
in Kaltfch anmefend zu fein, wovon er 
das dortige Gericht telegraphiſch avi— 
firte. Das Vifum des Pafles hatte er 
allerdings mit 4.90 Marf bezahlen 
müffen. 

Bemerft mag merden, daß Da8 
Zeuanik nicht unmeientlihb gemejen 
märe, mie denn auch die Zabung des 
Zeugen infolge vorher erfolgter polizei- 
licher Vernehmüäng gejchehen ift, jo daß 
das Gericht in Kalifch den Zeugen je- 
denfalls für wefentlich gehalten haben 
muß. Ein frafferes Beifpiel für bie 
ebenfo Yächerlichen wie läftigen Pah- 
praftifen und bie Ab na tan ber ruf: 


faum erben 
Auch für bie e Abhängig- 


ing net bee Dakar 


um Gotteswillen 


| wi art 

Dur) den Ausbau des Panamas 
Canals dürfte ih u. X. die Aufmert» 
famteit der Reifenden und des allge- 
meinen PBublitums auch wieder mehr 
dem Feuerlande, an der Südſpitze 
Südamerikas, und ſeinen Bewohnern 
zuwenden, bie noch auf keiner Welt⸗ 
ausſtellung vertreten waren. 

In dieſem Lande, welches manch⸗ 
mal auch „da8 Ende der Melt“ ge- 
nannt mwird, mit jeinen zauberifchen 
langen Nächten, feiner wilden Natur, 
feinen mwindvermehten und zerfplitter= 
ten Hügeln, feinen Gletfehern und feis 
nem tiefgezadten Meeres - Bufen und 
Engen, wo e8 oft fo unheimlich ftürmt, 
gibt e8 viele Merkwürdigkeiten. Die 
größte aber find mohl die Menfchen- 
mwefen felbft, welche hier haufen und 
noch in der ganzen „Herrlichteit“ des 
Stein = Zeitalterd leben. Gie ftehen 
beute im Ganzen auf ber niebrigiten 
Stufe des menjhlichen Fortichritts. 
Sm Uebrigen fterben fie unter ben 
Einflüffen der Eipilifation geradezu 
erichredend rafch dahin. Der Stamm 
der Yaghanz oder Ganoe » Bewohner 
ift binnen zwanzig Jahren von einer 
Kopfzahl von 2500 auf meniger ala 
250 gefunfen! Bon den Dnas, melde 
bor zwanzig Scahren noch reichlich 
2000 Stark waren, find meniger als 
600 übrig, Männer, Frauen und Kins 
ber zufammengerechnet. Goldwäſche— 
reien in einigen der Strandgegenden 
und Robben = Wilderei haben aller= 
band jchlimme Einflüffe in das Land 
gebradt, und die Straf:Eolonien 
Chiles und Argentiniens ficherlich fei= 
nen beileren. 

| Die Yagdanz an ven Geftaben des 
Beagle-Meercanals, mitten zwiſchen 

der Magellan-Enge und dem berühm— 
ten und berüchtigten Cap Horn, ſu— 

| hen die üben Strandländereien der 
Sinieln und Riffe nach jpärlichen Gee- 
Nahrungsmitteln ab und finden im 

I nadtejten Kampf um’3 Dafein weder 
Zeit noch Antrieb für die Pflege ir- 
gendmwelder Stammes -Einrichtungen 
oder Gejellichaftlichkeit überhaupt, au— 
Ber der Familie! 

Bei ihnen heikt e3 jo redht: „Neber 
für fi) und der Teufel holt den Let- 
ten!“ Shre Todten laffen fie Lienen, 
mo immer das Leben erlofchen fein 
mag, und befajlen fi) vom Augenblid 
ihres Ablebens abfolut nicht mehr mit 
ihrem’ Andenten. Dagegen geben fie 
auch der geringfügigften Stätte einen, 
fie vollftändig bezeichnenden Namen, 
und ihre Sprache weift immerhin 30,- 
000 Worte auf, was in einem fo vers 
einzelten und rüdftändigen Leben, in 
einer folden Dede des Dafeinz gemik 
viel ift. 
nur den einen Ausdrud: „Weggegans 
gen.” 

Früher, ehe die meihen Miffionare 
famen, troßten die Yaghans erfolg» 
reich der jehredlichen Strenge des Eli- 
mas in falt feinem Kleid al® demjeni- 
gen, das ihnen die Natur gegeben; nur 
ein Otternfell, da3 vom Hals herab 
hing, jehüßte den Träger vor der un 
mittelbaren Gewalt de3 fchneidenden 
Windes. Mber der Whisty, welcher 
leider gleichzeitig mit der Religion des 


Weißen fam — und mas für melcher! | 


— hat ihren Körper aefhmäcdht, und 
Krankheiten, die bei ihnen zubor gänz- 
fih unbelannt waren, decimiren den 
Stamm mehr und mehr. 

Im Gegenfat zu den Yaahanz, hau- 


fen die großen und qutgewachjenen | 


Dnasd, die Fuß - Indianer 


Welt = Endes, im Innern der Haupt 


dieſes 


infel, deren zerflüftete Klippen und | 


Beagle » Meerescanalß bezeichnen. E83 


find Infulaner ohne die geringfte Nei= | 


gung für dad MWafler; fie haben feine 
GCanoe® und können nicht 
ſchwimmen. 

Aber große Jäger vor dem Herrn 
ſind es, d. h. nur mit Pfeil und Bogen. 
So ziemlich ihre einzige Nahrung iſt 
das Fleiſch des Guanaco, einer Art 
Antilope, die ſich von den dürftigen 
Weidepläthhen der Inſel nährt und 
überhaupt in beinahe allen Dingen, 
welche die Onas brauchen, von ihrer 
langen Fell-Robe bis zur Waſſerfla— 
ſche und den Lederriemen, mit denen 
ſie ihre Bogen beſpannen, ihren Un—⸗ 
terhalt liefern muß. Auf der Jagd 
ſind übrigens die Onas nie bekleidet, 
außer mit den aufgemalten Farben 
ihrer Haut, die ſtets mit der umgeben⸗ 
den Landſchaft harmoniren, — weiß, 
wenn die Jagd über Schneefelder geht, 
ſchieferfarben mit rothen Flecken auf 
flechtenbewachſenem Lande, 
unter den dürren Gräſern der Hügel. 
Heutzutage werden zu Pfeilſpitzen 
vielfach die Splitter von Schnapsfla—⸗ 
ſchen benutzt! 

Das Jagdleben der Onas ſpielt 
auch bei der Gewinnung einer Lebens⸗ 
gefährtin eine Rolle. Der Ona hält 
ſeiner Erwählten den Pfeil hin, und 
wenn ſie ihn ſogleich nimmt, iſt der 
Bund beſiegelt, — wenn aber nicht, ſo 
mag ſie einen der langen Birkenpfeile 
in die Wade geſchoſſen bekommen und 
dann als Jagdbeute aufgegriffen wer⸗ 
den! Weit ſtärker aber, als das Band 
zwiſchen Mann und Weib, iſt bei den 
Onas das elterliche und das zwiſchen 
Brüdern und Freunden. 

Bemerkenswerth iſt noch, daß dieſe 
Menſchenkinder im Freien ſchlafen, 

mit ben Füßen gegen das Feuer lie— 

gend und Hunde neben ihnen, die we⸗ 

gen der Wärme, welche ſie verbreiten, 
als Schlafkameraden geſchätzt ſind. 


Der Baudes Suezkanalz 
hat 100 Millionen Dollars gekoſtet. 


— Genau. — Beſuchende Dame: 
„Wann iſt denn Ihre Gertrude gebo— 
ren?“ — Bankier: „Sie erblickte das 
elektriſche Licht am 24. Februar. das 
Licht der Welt ſieben Stunden ſpäter!“ 


— Aengſtlich. — Herr (verliebt): 
Mit Ihnen, Fräulein Anna, könnte ich 
bis an's Ende der Welt gehen. — 
Fräulein (Backfiſch): Laſſen Sie das 
— — 
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Beragipfel den nördlichen Rand des 
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Für den Tod haben fie aber | 


einmal | 


und gelb- 


Gewerkſchaft, 


Droguen und Toilette: 


Artikel 


Jewsbury & Brown Tooth Pa 


..250 


Mufter-Partie von Haarbürften.,&9e 


Sanitol Tooth Waih, 50c:Gr. 


Tetlows Gofjamer Gejichtspuder 12c 


Samjon’s Transip. Theer:Se 


5 u 
Sa — 
— 
—VV ——.— BA 


— 


ſte 310 
©. ©. ©. Blood Purifier......6le 
Madame Yale’s Hair Tonic....3le 
Pozzoni’3 Gejihts:Puder ... 

Hay’3 Hair Health, 50c-Gr....37e 
Hunyadi Wajier 170 
Wine of Cardui Female Gure...63e 
E. 2. Graves’ Talcum Powder... 10Oe 


..ale 
ife 100 


Ge 


ee Tann COMPANY 


STATE und VAN BUREN STRASSE. 


Poftbeftelungen forgfäliig ausgeführt. 


Zelephon Exchange Schs. 


IN 


Große Erſparniß an 
dieſen Notions | 


25 Seide Kragensfjoundationg...5o 
5e reine Perlmuttertnöpfe, Dh..1Iieo - 
Eromwiey’s 200 Yd. Faden, Spule.le 
500 Yd. Heftsffaden, Spule... 
10e Snap Faiteners, Duß 

5 Frilled Side Supporters....Se 
Nidel Sicherheitänadeln, Dugß....2e 
Beite Tubular Schuhihnüre, DE...de 
Andia Tape, Bündel v. 6 Stüden..3e 
5c emallirte Haarnadeln, Padıt..2e 


30 
3c 


Unvergleichliche Freitag-Bargains und einen „S«& H“ grünen 


Trading Stamp mit jeden 10 Cents, Die Ahr ansgebt 


Jeder Derfäufer in diefem Laden ift inftruirt worden, die dee des Trading Stamp zu erklären. 


Sraaen, die Ihr wolll — je mehr Ihr fraat, defto lieber ift es uns. 
Bedenkt, S. & 9. grüne Trading Stamps find gut für Lebenazeit — ihre Giltigfeit ift | Preife merden in feiner Weife von den ©. & H. Trading Stamps affizirt — fie 


unbefhräntt, ganz gleich, wenn hr fie erhaltet; fie find gut, bis fie gegen eine Prämie 


ausgetaufcht find. 


Waſchbare Halstrach⸗ 
ten, 25c bis BOc 
Werthe, 


123c 


Gem Kudud-Uhren, 
gerade 100 
übrig, 


35C 


Nidel - Brillen, 
mit Erpital- 
Linſen, 


10c 


PlattirteTifchgabeln, 
Butter-Meffer, 
großer Werth zu 10r. 


dc 


Mufter - Gürtel, 
große Sammlung, 
Eure Auswahl, 


356 


Neue Stoff - Han- 


fchuhe, für Frauen 
und Kinder, 65c, 35t, 


ide 


Meihe Männerhüte, 
500 Dußend, 
1.50 und $2-Werthe, 


50€ 


Männer-Nachtroben, 
gute Qualität, 


ſehr ſchön beſetzt, 
sie 


Louifine = Bänder, 
meiße Seide, 
4% und 5 Zoll breit, 


Lokalbericht. 
Halblodt geſchlagen. 


Jakob Alberg, ein Arbeiter von 
Lyon & Healy, jhwer mighandelt. 


Munte für Familie forgen. 


Die Thäter, angeblih Streifbrecher, ent= 
fommen. — Ueuer Mafciniftenverband 
in den Wachbarftädten. — Derband der 
Bäckermeiſter. 


Jakob Alberg wurde geſtern Abend, | 
anaeblid” von GStreiterpoften, melche 
die Fabrik ven non & Healy an der | 
Kandolph Str. und Ogden Une. bes | 
machten, überfallen und fo furdtbar 
mißhandelt, daf fein Leben in Gefahr 
ſchwebt. Alberg iftt Mitglied feiner 
betheiligte ji aber an 
dem Ausitande der Kameraden in je: 
nem Gefhäft aus dem Grunde nid, 
teil fonjt, wie er jagte, feine Frau 
und .brei Kinder Noth leiden müßten. 
Das wollen die Ausftändigen uber 
nicht als Grund gelten laffen. 

Alberg und Frank Kodid, Leringion 
Str. und Douglas Boulevard, befan- 
ben fi) auf dem Heimmege, al3 an der 
Doden Une. und Paulina Straße 
mehrere Männer über fie herfielen. Al 
berg wurde zu Boden gejchlagen, mit 
Fäauften mißhandelt und mit Füßen 
getreten, biß er da8 Bemwußtfein 'ver= 
lor. Sein Nafenbein ift gebrochen, jei- 
ne Augen find gefchwollen, fein Rüd- 
grat fhlimm mitgenommen, und au: | 
Kung bat er’innerlich jchwere Ber: 


ungen erlitten, infolge ber Tritte 


nit ben ſchwere einer Anz | ih, ba gen Ma: 
u [ütefer. Mu Robıd Tmurhe (oft | an Get une Monate Ya nur halte een 


Ale Uugen richten fih auf den Kleider: 
Berfauf 


Gedränge während des ganzen Tages heute, der Enthufiagmus auf trieberhöhe. Unſer Einkauf brachte 
uns im Ganzen 3,000 der eleganteſten Kleidungsſtücke, welche wir je zeigten, und kluge Käufer haben 
ſchnell nach den ihnen gebotenen Vortheilen gegriffen. Moderne ſchneidergemachte Suits bedeutend 
unter dem Preis. 
815 Cheviot Gton Suits — Leichte Sorte Cheviot, | $25 Männer geichneiderte Suit3? — mit den 


in blau, jchiwarz und braun. 
rilo 
ſeidenem ſchwarzen und weißen 


Eton hat den ge— 
Peau de Soie Seide Kragen und Veſtee, mit 
Braid beſetzt; 


Kanten piped mit Seide und mit ſeidenen Knö⸗ 
pfen beſetzt; am Bottom vom Eton ſind vier Fal⸗ 


ten 


plaited Flaring Rock, 


vom ſelben Stoff, 9 Gore Kilt 


6.75 


neuen Drop Schultern, Eton: und Militär— 
Goat3 in vielen Entwürfen, fancy Schulter: 
Gapes, turze oder lange Drooping Effekte; 
Coat3 bejegt mit Braid, Taffeta Strapping 
und dazu paffenden Anöpfen; Stoffe in dem 
feinften Cheviot, Broadcloth, Pas 

nama Gloth und fancy 

Miſchungen 


818 Broadeloth Suits, in allen Farben, in der neuen Facon gemacht, dreifache Schulter Capes, Peau 


de Soie ſeidene Veſiee, hübſcher ſeparater Peau de Soie Seide-Gürtel, zur Farbe paſſend, 
undSeiten mit Cord bejegt, voller flaring 9 Gore Rock, garnirt um zum Coat zu paſ— 


ſen, 818⸗-Werthe 
Weiße Lawn Shirt Waiſts für Damen, beſetzte Me⸗ 


dallions und Stickerei, dies ſind regu— 
läre 81 Werthe 


Neue 


ciennes Spigen und Tuding 


$15 fchwarze Gutaway Anzüge — $10 lohfar hige 


49€ 


weihe Jap Seide Waifts, breite Valen: 


Clay Ihibet und DOrford Vicuna Frod Anzüge, und lohfarbige 
Veberröde, Heine und einzelne Partien, nur in Größen 33 bis 


38, Freitag 


Neue $1.50 Gaflimere Hofen für Männer, ein neue Paar, 
falls fie ji) auftrennen oder reißen 


Knaben 


Facon, in doppelt Twift Tiveeds und blauem Chepiot, der 
fein ift 83.50 werth, mit einem Grira = 


$7 Sange Hofen-Anzüge für Knaben, dauerhafte Caljimere = 
züge, Alter 13 bis 20 Jahre 
75 und Kl Kniehojen, 25c — Von Tailors’ Enden gemadt, 


= Anzüge und ein extra Paar Hofen, Norfolk: u. doppelfnöpfige 


Anzug 
Paar Hojen 


fein Paar weniger wie 75c werth 


Julia Marlowe 


Mufter-Stippers für Männer, $2 Werthe.. 
Glace-Schuhe für Damen, $2 Werthe 

Kalbleder- Schuhe für Anaben, $2 Werthe.. 
Kalbleder- Schuhe für Männer, $1.50 Werthe 
Glace- Dre: Schuhe für Mädchen, $1.50Wer: 


the, morgen.. 


Schuh: Bargains für poriichtige Käufer 


08 


Schuhe für Knaben und Mädchen, von jolidem Kalbleder u. Glace, 
zum Anöpfen und Schnüren, großer Tifh mit Muftern, 


Orfords, 2 Werthe... 


Extra-Werthe, für 280 und 


Schuhe für Kinder und Babies, Glace- und 
Sohlen, Schnür- und Knöpf-Schuhe, in ſchwarz, blau und roth, 
‚auch in Strap Slipperd, morgen für 750 


407 PBaulina Str., zu geleiten. Die 
Ihäter entflohen. Schon einmal, 
eine Viertelftunde vorher, hatte Alberg 
durch zwei blinde Schüffe die Verfol- 
ger verfcheucht, dann aber jprangen fie 
jo plößlich auf ihn ein, daß er jeinen 
Revolver nicht mehr zu ziehen vermoch— 
te. Die Polizei bewacht jett die Fabrik 
der Firma. 


Um den ausgeſperrten Maſchiniſten 
in Batavia zu helfen und für den 
Fall weiterer Ausſtände in den kleine— 
ren Städten in der Umgegend von 
Chicago Vorkehrungen zu treffen, iſt 
der „Fox and Rock River“-Zweig der 
Internationalen Geſellſchaft der Ma— 
ſchiniſten gegründet worden. Die neue 
Geſellſchaft bildet einen Zweig der Ab— 
theilung der internationalen, Gefell- 
ſchaft. In elf Orten ſind bereits 
Zweiggruppen gebildet worden, näm— 
lich in Aurora, Batavia, Rockford, 
Sterling, Freeport, Elgin, Streeter, 
Waukegan, Joliet, Marſeilles und 
Kewaunee. 


J. A. Weatherſtrom von Rockford 
iſt Präſident des Zweiges; letzterer hat 
zur Unterſtützung der Leute in Bata— 
via eine Kopfſteuer von fünfzehn Cts. 
den Monat ausgeſchrieben. 


Die Bäckermeiſter haben geſtern 
Abend in Jungs Halle an der Ran— 
dolph Str. einen Ausſchuß ernannt, 
um die Beſitzer der Großbäckereien zur 
Einberufung einer Maſſenverſamm— 
lung zu veranlaſſen, in welcher die 
Frage der Erhöhung der Brotpreiſe 
beſprochen werden ſoll; auch wollen die 
Bäcker angeblich die „offene Werkſtatt“ 


wieder einführen. 


Die Gewerkſchaft der Gärtner hat 
geſtern Abend beſchloſſen, die Arbeit 
in den Weſtparks niederzulegen, falls 
die Weſtparkbehörde ihre Forderungen 
nicht ſofort bewilligt. Die te ver⸗ 
langen $75 den Monat, und ſie be— 


Lackleder, 


welche von diefem Beruf ‘nichts ver- | 


ſtehen. 


Die ausſtändigen Hochbau-Maſchi- 
niſten hatten Richter Jeſſe Holdom 
die Ver: | 
malter der Hochbauten haben ihn aber 


zum Schiedsrichter erforen, 


als „einen Bolitifer” verworfen. 
Morgen Abend berathen die Bind- 


fabenarbeiter in Walfhs Halle, Noble | 


und Emma Gtr., über ein neues 


Lohnabkommen. 


— Muß haängen. 


Couis Peſant tritt morgen Vormittag den 


Gang zum Galgen an. 


Gouverneur Yates hat eine Begna- 
digung des Louis Pelant, des Liör- 
ders der Mary Spilta, verweigert und 
fomit wird diefer morgen Vormittag 
zwifchen 10 und 12 Uhr im County- 
Gefängniß gehängt werden. Der Gal- 
gen ift bereit3 errichtet und auf jeine 
Zuperläffigteit geprüft worden. Pe— 


fant3 Frau meigerte fi, ihren Mann 


nod einmal vor feinem Todesgang zu 
fehen. Pfarrer D’Brien verjah heute 
Vormittag den Todesfandidaten mit 
den Gterbefatramenten, ebenfo aud 
Harvey Van Done, melcher eine be= 
rachbarte Zelle bevohnt. Der Geiftliche 
wird heute Nacht bei Pejant wachen 
und ihm die Tröjtungen der Religion 
zu theil werben laffen. Pejant murbe 
furz nah Mittag nach der jogenannten 
„Zodtenzelle“ gebradht, die, wie Ge— 


füngnißdireftor Whitman jagt, geräus | 
; miger und luftiger ijt, al3 die früher | 
| dem Berurtheilten zugemwiejene. Bejant, | 
| der den Wunfch ausdrüdte, von Nies i 
mandem feiner Verwandten vor feinem | 


Ende behelligt zu werben, 
gefaßt und muthig 
gehen. 


verſprach, 
in den Tod zu 


— Der Profeſſor. — Frau: „Welch 
eine Fülle von Blüthen dieſen Sein 
ling!" — Botanikprofeffor: „Meine 


$2 | 


$15 Anzüge und 810 UNeberzieher | Heue een in Rifen, 
a für Bargain-reitag, 55 


Ueberzieher — ſchwarze 


va tar 


gewendete 


59e 


Rücken 


10.75 


Neue Facon Promenaden:Röde, für $1.85 — 


Voll flaring, hübjche jchneiderzgefteppte Lap— 
Nähte und prachtvoll jchneidergefteppt am®Bot= 
tom, reguläre $4.00 MWerthe — 8) 
fpeziell morgen für * > 


41 Werthe für 50c 


TloR gefüllte Kiffen, überzogen mit Ber: 
fian geftreiften QXapeftry, bejest mit vier 
großen QDuaften — regulärer 

Werth $1.00, 


MWeihe beftidte Shams, Genterpieces, Kif- 
fen: Teden, Drejier und Sidebvard Scarf3, 
mit tiefer Nuffle, werth 25c, 

hier morgen 


Reinlein. Battenberg Ringe, 
Größen, per 100, jpeziell 


alle 10€ 
> 12€ 


Majchbare Stiderei = Seide, 
Stränge, jpezieller Werth 


Zoltige Heh-Gardinen, 


$2 Werthe, Baar, 1.48 


500 Baar feine Qualität Net = Gardinen, 
bejegt mit den jchönften Spigen und Ein= 
fäten — wirkliche 82.50 

Werthe, per Paar 


Nottingham Spiken:Gardinen, 50 und 60 


Zoll breit, werth $2 per Paar, 1 25 
no) 


Gardinen, jpezielle® Geivebe, 
gute Werthe zu 
= 


Freitag, per Paar 2.50 
50301. PBerfian Tapeftry WPortieren, alle 
guten Tarben, regulär $2.75= FR 
Werthe, per Paar 


Gable Nep - 
fehr Dauerhaft gemacht, 
$3.50 per Baar, 


| Zephyr⸗ 


Wenn Ihr ſie nicht völlig verſteht ſtellt alle 


bleiben, wie ſie ſind und waren — die niedrigſten, die ſich mit Qualität inEinklang 
| bringen Icifen. Die Stamps find eine weitere Erfparniß der Sammler. 


Ginghams, 
hübſch karrirt, 
10c-Qualität, 


de 


Dimities, Swiſſes, 
große Auswahl, 
mwertb 10c bis 25e, 


10e 


Seide Mouffeline de 
Soie, requlärer 
25cseWrth, 


12:c 


Gebleihtes Muslin, 
Amesburp Marke, 
10c-Qualität, 


6: 


Weißes Cambric, 
Lonsdale XX, 
16c-©Sorte, 


ce 


Kiffenüberzug-Stoff, 
bee Sorte, qut 
15c merth, 


9: 


Beites Percale, 
doppelte Breite, 
andere verlangen1Oc, 


6c 


Geſtreifte Lawns, 
offene Effekte, 
reguläre 15c-©orte, 


10€ 


Eream - Caramel3, 
rein und frifch, 
beliebte Sorten. 


Männer fommt zu mir! 


Tict ein Dollar ifl zu bezahlen, wenn nicht Kurirt, 


Blutvergiftung 
Kurirt in 30 bis 90 
Tagen. 
Ich Aurire, id 
nit. 
Abjonderungen 
Kurirt in 5 bis 10 
Tagen. 


Dies bezieht fi auf als 
le unnatürliden Abion 
derungen. 


Beichwerden 


Kurirt in 15 Tagen. 


Kein Schneiden; fein 
Zeitverluft. 


Hydrocele 
Kurirt in 24 Stunden. 
Kein Schneiden oder 
Shmerzen. — Sein 
Zeitverluſt. 


flicke 


leine Bezahlung. 


Meiiter-Speziafift. 


Anerlannt al3 der Hervorragend» 
fte Epezialijt des Nordmeitens, 
der nur Männer AIurirt oder 


Krampfaderbrud 
Aurirt in 15 Tagen. 
Kein Schneiden, Teine 
Schmerzen, Fein eits 
berluftt. Ale Folgen 
überitanden. 


Berlorene 
Mannestraft 


Kurirt in wenigen 
Boden. 
Gefieigerte Kraft bon 
Unfang. — Kur auf 

Lebzeiten. 

Finnen 
Beieitigt in 10 
Tagen. 

De au die Urfade 

ei. 


Abfluß 
ſofort eingeſtellt — alle 
böjen Folgen auf im— 
mer beſeitigt. 


IchkannEuch mehrſür 85lhun, alsundere Aetzle ſüt 825 


Wenn Ihr nach Durchſicht meiner Annonce meine Dienſte wünſcht, werde ich Euch gerne 


empfangen, und aufrichtig und deutlich ſagen, 
getban werden fann. Man fomme zu mir m 


was die Beihmerde ilt, und ivad dagegen 
it irgend einer Pridat-Sranibeit, die man 


ungern dem — anverrraut. Alles ſtreng im Vertrauen. Euer Geheimniß 
er. 


ift bei mir fi 


Meine Bedingungen 


Sch bin ftet3 ber 
reit, Beodingun⸗ 
en nad Belle 
en 3u bereim 
aren. Man 
nad Be 


Tann 


fuh, Woche oder Monat zahlen, und ic) gebe liberalen Radait für Baar, wenn binter- 
legt. Man vergeife nit, mein Honorar iit das geringfte in der Stadt. Mediginen ge 
liefert aus unflerem eigenen Laboratorium. Eiienbahnfahrt lommt in Abzug bei ' 


ten von außerhalb der Stadt. 


Schreibt 


Leute, die in an | 
deren Städten oder 
auf dem Lande moh- | 
nen, follten jich wegen 
Unterfuhung u. freier 
Ratbibläge an uns 
wenden. 

Viele Fälle Tönnen 
durch bäuslihde Be 
bandlung Zurirt wer» 
den. 


State Medical Dispensary, $ 


3.-W.-Eeke State und Van Buren Stt., 


Chicago. Ill. 
Stunden bon 10—4 Uhr, Arbeitern-iit jeden Abend Gelegen- 
beit geboten, von 6—8 1b nntags und 

Veieriagsitunden bon 10 bis 12 Uhr. 


Eingang 66 Ban Buren er. 


et zu ericheinen. ©o 


Eine $15 X: Strahlen: Unterfuhung wird in 
jedem Falle unentgeltlih gemadt. 


Geldberluft verbunden IR 





... Worte des Labes... 


für 


Wınturor’s NIEREN-THEE 


Etjficago, 4. Apri 1904. 
An die Winthrop Drug und Che- 
mical WorfS: : 


Ich möchte es Ihnen mwiffen Iaf- 
fen, mie ic) eS meinen vielen 
Freunden wiſſen lieh, von der Er: 
leihterung, die mir durd) bett Ge= 

- Braud von Winthrops Nie 

: zen = Thee zu theil wurde. Acy 
litt beinahe jeit vier Jahren be= 
ftändig au Schmerzen im Rüden, 
teizbaren Nieren und Blafe, und 
an Unfähigfeit, daS Waſſer zu— 
rüdzuhalten Euer ärztlicher Ber 
rather. rieth mir zum Gebraud 
von Nieren = Thee, und gab 
mir die Verficherung, daß derjelbe 
in meinem Fall bezaubernd wirken 
würde. Sch muß beitätigen, daß | 
die Erleichterung fofort und fo 
vollfommen eintrat, daß ih dars 
über ſtaunte. Ach habe noch ein 
Theil der Flafche übrig, welche ih 
für den Nothfalf aufberwahre, aber 
ih fühle, dab ich perfeft geheilt 
bin. 


9.28%. Hartley. 
2830 Ealımet Une, 


Chicago, 2. März 1904. 
Winthrop Drug und Chemical 
Works: 


Geehrte Herren: Ich wünſche 
meinen Dank abzuſtatten für die 
Dienfte, die mir Euer Arzt gelet- 
ftet Hat. Seit langer Zeit war ih 
ein Leidender an Blajen- und 
Nieren-Befchmwerden. Euer Win: 
thbrop’8 Nieren = Thee 
gab mir fofort Erleichterung von 
allen Schmerzen, und jeitdem ich 
die legten zwei Flafchen legtes 
Sahr gebrauchte, bin ic gänzlich 
frei: von allen üblen Cffelten. 
Sch bin heute bei befjerer Gefund: 

eit, als jeit fünfundzmwanzig 

* Ihr könnt dieſen Brief 
nach Wunſch gebrauchen, da ich ſo⸗ 
wohl Ihnen wie anderen Leiden⸗ 
den helfen möchte, wenn es in 
meiner Macht ſteht. Ergebenſt 


WE. Poley. 
Hotel Warner. 


f 'Containe the natural salts as they 


‘exist in the celebraied diuretic 


| ' waters of Ihe mineral Springs 


‚ot Europe „nn, 


ETTZIUM, ‘ POTASSIUM,. 


ODIUM 
/PHOSPHATBS, 
"BI-SARBONATES, 
‚COMBINED WITH THE ACTIVE 


; PRINCIPLES OF 


"GRAVEL-PLANT ROOT, 
- BUOHU LEAVES, 
BEARBERRY BfRK, 
JABORANDT. 


.Wäl cure all dissases ofthe Kidneys, 


b Bladder and Urethra. . 

‚Will NSTANTLY relieve Acufe Bright's 
Disease and peımenentiy cure || 
Biabeiss und Chronlc Bright's Disease. 


— 


2 Chicago, 30. März 1904. 

Fl Winthrop Drug und Chemical 
A Works, 41 State Str.: 

el Gechrte Herrren: 

Seit vielen Jahren litt ih an 
Nierenbefhwerbden und habe viele 
Gefundheits-Reforts befugt, ohne 
Linderung zu finden. 

Nachdem ich zwei Flaſchen von 
Ihrem Nieren -» Thee ge 
braudt hatte, waren alle Symp- 
tome übler Urt verfchtounden, und 
ich glaube, daß ich jest vollftändig 
tvieder hergeftelit bin, 

Ahr ergebenfter 

Wm. Ulerander. 
84 Throop Str. 


— — 


Chicago, Ill. 7. März 1904. 
Winthrop Drug und Chemical 
Works: 


Geehrte Herren: Es wäre mir 
ſehr lieb, wenn Sie ein Cirkular 
von Ihrem Nieren-Thee an ei— 
nige meiner Freunde, deren Na— 
men ich beifüge, ſchicken würden. 
Seit den letzten fünf Jahren litt 
ich an Nieren- und Blaſen-Be— 
ſchwerden, und obſchon ich die be— 
ſten Aerzte zu Rathe zog, konnten 
dieſelben mir nicht die gewünſchte 
Erleichterung verichaffen. Euer 
Nieren = Thee wurde mir im leß- 
ten Frühjaht empfohlen, und 
nachdem ich zwei fylafchen davon 
gebrauchte, verjchwanden alle üb- 
len Symptome. ch nehme nele- 
gentlih eine Dojis des Thees, 
aber zum erften Male in fünf 
Sahren bin ic frei von allen — 
Schmerzen und Depreſſionen ſeit 
Monaten. Ich bin mehr wie er— 
freut, im Stande zu ſein, Ihr 
werthvolles Heilmittel, „Win— 
throp’sNieren = Thee," 
zu empfehlen. 


Achtungspollit Ihre 
FrauE. A.Young. 
494 Wells Str. 


Zu haben in allen Apotheken oder in unjerer Office. Ein Dollar die Flafdıe. 
Euer Geld wird zurüdgegeben, wenn nicht zunfricdenftcllend. 


Frei. 


Denn im Zweifel wegen Eurer Beihwerden ſprecht vor 
oder ſchreibt um ärztlichen Rath. 
Krankheiten. Spredhitnnden 9-5 Uhr. Sonntags, 11—1. 


Bir behandeln alle 


WINTHROP DRUG AND CHEMIGAL WORKS 


41, 43, 45 STATE STR: (nahe Lake) CHICACO. 
& Fragt nah unferem Büdheldhen, “The Kidneys’’, Frei. 


m 


Ncht und Sprade. 


Während das Deutfch, das die Zu- 
riſten ſchreiben — fie jelbit würden fa- 
gen: melches jeitend der Yuriften ge= 
f&hrieben wird — an Schönheit oft viel 
bermiffen läßt, zeichnen fich die neuern 
beutfchen Gejebesterte durch ein löbli— 
ches, wenn auch nicht immer von Er— 
folg gekröntes Streben nach gutem und 
karen Deutſch aus; nur Poeſie wird 
man darin vergebens ſuchen. Das 
ſcheint uns ſelbſtverſtändlich, in frü— 
heren Zeiten aber, als noch nicht Fach⸗ 
männer, ſondern die geſammten freien 
und wehrhaften Volksgenoſſen oder 
die aus dem Volke hervorgegangenen 
Schöffen das Urtheil „fanden“, war 
auch die Rechtsſprache von Bildern 
durchwirkt; der kindlich phantaſtiſche 
Sinn des Volkes begehrte zu feierlichen 
Handlungen feierliche Symbole und 
Worte. Aus der Volksthümlichkeit des 
alten Rechts erklärt ſich, daß in die 
Umgangsſprache ſo viele Ausdrücke aus 
dem Rechtsleben übergegangen ſind. 
Eine gute Zufammenitellung ’ Tolcher 

‚ Wendungen gibt der Giehener Profef- 
for Günther in feinem Buche: Deut- 
ſche Rechtsalterthiimer in unferer heu= 
tigen beutjchen Sprache, dem wir einige 
täglich gebrauchte Beijpiele entnehmen. 

Klage erheben wir heute ohne jede 
dramatiſcheErregung durch einen höchſt 

niüchternen Schriftſatz; einſt mußte der 

in ſeinem Recht Verletzte thatſächlich 

Klage erheben“ und mit lauter Stim— 

me, mit Wehgeſchrei das vorbringen, 
wodurch er ſich gekränkt fühlte. Die 

Ausdrücke „Feuerprobe“, „für einen 

durchs Feuer gehen“, „weiß brennen“, 

„Gift auf etivas nehmen“, werben, wie 

bekannt, von den uralten Bemweismit- 
teln de3 germanischen Recht3, den Got—⸗ 


R > feöurtheilen, abgeleitet; von dem Got» 


tesurtheil durch Zmweitampf rührt aller 
Mahrjcheinlichteit nach auch die Re— 
dendart: „einem die Stange halten“; 
fie bezieht fich auf den vom Richter be- 
Hellten Auffeher, ven Wärtel, der als 
“ Eefundant die Kämpfer nöthigenfalls 
mit feiner Stange zu trennen, nament- 
79 aber eine foldhe zum Schuß über 
ben zu halten hatte, der zu Yall ge- 
 iommen war. Humoriftifch gebrauchen 
wir heute die räthfelhafte Wendung: 
Manichetten vor etwas haben“; da— 
ei ift an dieHandfchellen zu denten, bie 

' ter dem bang erfchauernden ar- 


* 


ser 
men Günber vor bem 
F Vom Richtplatz 


Gang 
platz anlegte. 
nt das Wort „radebrechen“, 


fe nicht mehr an Menfchen, fondern 
aehmlich an fremden Sprachen ver- 
ird, und bie Rebensart: „über je- 


m ben Stab brechen“. 


enf;orfchungen bedeutete da3Stab- 
m nicht jomohl, wie biäher ange- 
amen imurbe, ben Tod bes Verur- 
ten, jonbern das Urtheil jelbit, in- 
je —* ſeinen Amtsſtab zer⸗ 
—— 


zum 


das 


Nach 


—— — — — — — — — — —— —— — — — —— — — — — — — ——— — 


Schutz mehr finden werde; die durch 
den Richter vertretene Rechtsgemein— 
ſchaft „bricht“ mit dem Verurtheilten 
und ſtößt ihn von ſich aus. 


Auf die Symbolik der altgermani— 
ſchen Beſitzübergabe iſt die Wendung 
„auf einen grünen Zweig kommen“ zu— 
rückzuführen, denn einſt wurden die 
Landübertragungen durch Uebergabe 
einer Hand voll Erde oder einer Erd— 
ſcholle, in die ein Zweig geſteckt war, 
vollzogen, zum Zeichen, daß der Boden 
und alles, was darauf gewachſen, nun 
dem neuen Erwerber gehöre. „Unter den 
Hammer kommen“ noch heute 
ſchwingt der Auktionator den Hammer, 
indem er ſo wenig an den rothbärtigen 
Gewittergott denkt, wie ein Laternen— 
zünder an Prometheus; der Hammer, 
die geheiligte Waffe Tors, ſpielt im 
deutſchen Beſitz- und Eigenthumsrecht 
eine große Rolle, der Hammerſchlag iſt 
das Bekräftigungszeichen für den 
rechtsgiltigen Uebergang des Eigen— 
thums. Ein Seitenſtück dazu iſt das 
Fremdwort Subhaſtation, das auf das 
lateiniſche sub hasta venire oder 
vendere zurückgeht. Von dem, der eine 
Heirath vermittelt, ſagen wir: „er hat 
ſich den Kuppelpelz verdient.“ Dieſes 
merkwürdige Wortbild iſt wohl aus 
dem altdeutſchen Eherecht abzüleiten, 
und zwar aus der zur Zeit des 
Frauenkaufs herrſchenden Sitte, daß 
der Mann dem Vater der Braut eine 
Gabe als Kaufpreis darbrachte, die öf— 
ter, als unſere rauhen Ahnen noch im 
Urwald Bär und Wolf jagten, in Pel- 
zen beſtanden haben mag. Nach der 
Heirath geräth gar mancher Ehemann 
„unter den Pantoffel“, ohne von der 
beſchämenden Ironie dieſes Ausdrucks 
eine Ahnung zu haben; der Pantoffel 
oder Schuh war urſprünglich gerade 


das Symbol der Machtgewalt desEhe- 


mannes; wahrſcheinlich trat die Frau 
am Hochzeitstage in den Schuh des 
Mannes, eine Sitte, an die der noch 
in manchen Gegenden beſtehende länd— 
liche Brauch erinnert, die Braut mit 
Schuhen zu beſchenken. 


Wer durch Pantoffelheldenthum das 
männliche Geſchlecht entehrt, dem ſollte 
man „auf’3 Dad; fteigen“; früher ges | 
Shah dies thatfächlich, man ftieg auf | 
das Dach eines Haujes, um es zu 
Schimpf und Schande de3 darunter : 
MWohnenden abzubeden; namentlich für | 
Ehemänner, bie fi von ihren Frauen | 
hatten fchlagen laflen, finden fi) bie 
Dahabdedungen im 16. und 17.\$ahr- 
hundert nicht nur in Chroniken, ſon— | 
dern auch in Gefeßen al Strafe. Stel- 
Ien folde Mahnungen da3 geftörte 
Gleichgewicht aber nicht wieder her, 
fo thun die Ehegatten gut, das „Zijch- 
tuch zu zerſchneiden“; dieſe Redensart 
iſt wohl auch auf das alte Eherecht zu 
beziehen, nämlich den ſymboliſchen 
Brauch, daß die Gatten ein Leinentuch 
faßten und ſo zerſchnitten, daß jeder 


Wahrſcheinlich über dem Stan 


des Eheſcheidungsprozeſſes „koſen“ die 
Eheleute miteinander, und zwar in 

desWortes eigentlichſter Bedeutung, 
denn koſen ſtammt von causari, einen 
Rechtshandel führen. Wollen die feind— 
lichen Gatten die Eheirrung aber nicht 
durch einen glatten Schnitt löſen, ſo 
werden ſie ſich doch als „Strohwitt— 
wer“ und „Strohwittwe“ am wohlſten 
fühlen. Strohwittwe, eine Frau, die 
Wittwe und doch keine Wittwe iſt, iſt 
nach der Analogie von Strohjungfer, 
Strohbraut gebildet; bekanntlich muß— 
ten Bräute, die einen unzuläſſigenVor— 
Thuß auf die Eherechte bemilligt hat- 
ten, bei der Trauung einen Strohfranz 
tragen. 


Die Reformen in Mazedonien. 


Man fchreibt aus Salonik: Die ma- 
zebonifhen Bulgaren jcheinen in der 
That nicht gefonnen zu fein, die Aatta- 
tion’ für einen neuenAufitand zu unter- 

| fügen. Die breiteren Volkeichichten 
| imnnern des Landes beginnen immer 
| mehr zu erfennen, daß fie zurgeit feine 
' Ausficht haben, durch eine neue rebolı- 


| 
| 


| 
5 


ib 


(Bon Reinhold SHlingmarnn.) 

Mit dem 12. Juni werben breifig 
Jahre feit'dem Tode Fri Reuters ver- 
floffen fein. Damit erlifcht das Urhe- 
berrecht an feinen Werten, fie werben 
dann Gemeingut der deutfchen Nation, 
ber Welt. Aus diefem Anlaß mag ein 
Rücdblid auf den Wea, den fie gemacht 
haben, von ntereffe fein. Es bewahr⸗ 
beitet fich dabei der alte Sprud, baf 
Bücher ihre Schidlfale haben. 

Sn der Literaturgefhichte jteht der 
Tall mohl ohne Beifpiel da, daß ein 
Genie ton dem Range Frig Reuters 
meber in der Yugendzeit noch im reifen 
Mannesalter von dem Drange erfüllt 
gemwefen ift, fich derWelt zu offenbaren. 
Nicht in feiner Studentenzeit, nicht in 
der Jiebenjährigen Muße in Yeitungs- 
fafematten, nicht in feinen 10 „Strom= 
jchren“ al3 „praftifcher Defonomiter“, 
auch noch drei Jahre nach diefen nicht! 
Als der vom Vater ala ein „Verlore- 
ner“ betrachteteDreibigjährige aus dem 
„Berwahrfam” in Dömit entlaffen, an 
einem Augufttage des Jahres 1840, 
um 4 Uhr Morgens, das Ränzel auf 
dem Rüden, feinen kleinen Hund an 
ber Leine, an einem Kreuzweg in ber 
Heide hinter „de Fenairfche Mähl“ fi- 
gend, an fich Die bange Frage richtete: 
„Wat nu?“, da ift nicht der Gedanfe 
in feinem bemöltten Geift aufgebligt, 
das Eriltenzproblem durch die Feder zu 
löfen. Bücher fehreiben? Das lag ganz 
außerhalb feines Horizontd. Won dem 
Bemußtjein einer Dichternatur trat in 
den Jahren, in denen jchöpferifcheftraft 
zu gähren und zu drängen pfleat, nicht 
ein leifer Dämmerjchein in feine Seele. 
Wiederaufnahme des Rechtzftudiums, 
Zandwirthsberuf, Schullehreramt — 
das find die Mittel, mit denen er fie 
durchzufchlagen abmüht. Erft, alß er 
erfennt, daß mit dem Dichten einige 
Grofhen mehr zu verdienen find als 
mit „Privatjtunden für 23 Sülvergrö- 
Then” — da erft greift er zur Feder. 

Hier ein Rechenerempel! 1840 wird 
er frei — 1853 fhidt er fein erjtes 
Bud in die Welt. Dreizehn der jchön= 
ften Lebensjahre in derBlüthezeit eines 
Mannes liegen dazmwifchen. Wie viele, 
föftliche Früchte hätte er uns in diefer 
Zeit jchenfen fünnen! Wir könnten 
freilich uns mit derffeflerion befchwich- 
tigen, er habe in diefem Zeitraum bie 
Fülle feiner fpäteren Gaben aufgeipet- 
cert. Aber laht fich die Anfpiration 
fonferpiren? Gleichen jemals die Gei- 
ftesfrüchte eine Dreiundpierzigers des 
nen eined Dreikigjährigen? E3 mären 
eben andere gemejen — mer vermag zu 
fagen, ob merthoollere? —, aber ein 
Verluft ift e8 doch, fie zu miffen. 

Eine weitere Ziffernotiz drängt fich 
uns auf. 1853 jehenft der Dichter — 
wir fönnen faum jagen: uns, fagen 
mir nur: den „Mecdlenbürgern“ den er= 
ften Band von „Läufchen und Rie= 
mel3’. Wann aber fommt fein Dich- 
tername über bie Grenzen des Obotri=- 
tenlandes hinaus? Erft imfjahre 1861! 
Mit dem erften Band von „De Ka= 
mellen”. Acht Jahre alfo,Jahre fchmes 
ten Ringen, manderEntmifthigung! 
Hier feßt der erfte Pünft:kin, an dem 
mir bon feinen Bücherfchiefalen reden 
dürfen, ne. 

Sn den Jahren feiner Schulmeifteret 
zu Treptow a. I. hatte er in Freundes- 
freifen, auch vielfach unterZechgenoffen, 
diefe oder jene humoriftifche Schnurre 
zum Beften gegeben. Dann hieß es 
oftmals: „Frißing, das mußt Du dru= 
den laffen!“ „Sa, ja,“ — lautete feine 
Gegenrede — „aber die Koften!” Er 
fuchte vergebens nach einem Berleger; 
die Freunde berfprachen aber, auf eine 


Anzahl des Buches zu ſubſkribiren — 


fo faßte er den Muth zu einer Auflage 
bon 1000 Eremplaren im Selbftverlag. 
Und als eines Tages von Zechgenoffen 
feine Kourage auf eine gemwifje Höhe 
gebracht wird, da tritt er vor feineffrau 
mit dem fühnen Entfhluß hin: „Weit: 
fte, Wifing — id will föfteinhunnert 
druden Taten!" Die qute Frau Louife 
mird falt von einer Ohnmacht befallen, 
fie ringt die Hände und meint, er werde 
fi ins Unglüd ftürzen — menigftens 
in Schulden bi3 über die Ohren! 

E3 wurde nicht jo fchlimm. Frei— 
lich fand der Läufchenband nicht viel 
feinen Weg über medlenburgifch Land 
naus, aber er hat es im Laufe von 


| tionäre Bewegung ihrem Ziele näher | Tteben Jahren in Iangfamem Abjat 
gung ih 8 doch bis zu drei Auflagen gebracht. 

üdbve ertheilt worden, ſich bis auf weite- Dieſer Erfolg ermuthigte den Dichter 
res ruhig zu verhalten, und fo werben | av weiterem Schaffen. Seht erſt regt 


| zu fommen. Bon außen tft die Diref- 


| felbft die größten mazebonifchen Heiß— 
| fporne im Volte nicht die erhoffte Un- 
ı terftügung finden. Auch durch die an- 


gekündigte Rückkehr Boris Sarafows | 


nah Mazedonien würde die Bemwequng 
I nicht eefährlicher werden. 3 finden 
allerdings noch hier und da Banden- 
| Mühe koften, die mazedonifchen®anden 
; aufzureiben, da ihnen noch in den leh- 
ı ten Wochen reichliches Material zufloß. 
| — Die Zipilagenten arbeiten unterbej- 
| fen unausgejett daran, die Bevölkerung 
| iiber den praftifchen Werth der Refor- 
| men aufflären zu laffen und menig- 
| ftena bei derjelben mehr Hoffnung auf 
eine mejentliche Befferung der fünfti- 
gen Verhältniffe zu erweden. Doc iit 


e3 {chivierig, das Berweiämaterial gegen | Iten Bezug“. 
Fr : : | perfönlich feinen Kunden. 


| denn meiftens in biefer Kaufmanns- 
Bulgaren namentlich aus dem Wilajet | fHadt, die wenig für Poefie übrig bat: 
Monaftir nad den Ver. Staaten bau: | „D, Verfe, und dazu plattdeutfh! Das 


Es iſt ein gewiſſes Syſtem j veritehen wir nicht. 
viel dran ſein.“ 


die türkiſcheMißwirihſchaft zuſammen⸗ 
zubringen. — Die Auswanderung de 


ert fort. 
in die Sache gekommen, welche den ame⸗ 
rikaniſchen Miſſionen jedenfalls große 
Summen koſtet. Seit einiger Zeit tra— 
gen die Männer dunkelblaue Anzüge 
und Schildkappen mit dem amerikani— 
ſchen Enblem. Jede Perſon hat für 
die Auswanderung vollkommen ord— 
nungsmäßige Papiere und iſt im Beſitz 
einer richtigen Fahrkarte. 


— Vermuthung. — Sie: „Laſſet 
alle Hoffnung fahren, die ihr eintre— 
tet” — mo fteht doch das gleich ge⸗ 
ſchrieben?“ — Er ———— 


| 


| 


1 


| 


fich in ihm die Quft dazu: e3 war doch 
etwas dabei zu verdienen. So fenbet 
er jein bumorvolles Bauernepos „De 
Reif’ nah Belligen“ in die Welt, im 
Sahre 1855. Von diejem töftlichen | 
Merk wird in langen Jahren die kleine 
Auflage nicht erfhöpf. E3 lag im 


fümpfe ftatt, und e83 wird noch viele | Kommiffionsverlag von Leon Saunier 


ir Gtettin. Sold ein Kommilffionz- 
verlag ift faum günftiger ala Gelbit- 
verlag. Der Autor denft, der Buch- 
händler merde etwas „für das Buch | 
thun“. Uber was leßterer vermag, tft | 
gar wenig. Er zeigt es im Buchhänd- | 
lerbörjenblatt ala Novität empfehlend 
an. „Ach — eine Dichtung!“ heikt e3 | 
da. Die lodt die erfahrungsreichen 
Sortimenter noch lange nicht zum „fe= 
Er empfiehlt den Band 
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Brasiliens 


ber Welt befannt feit zwei Jahrhunderten wegen ihres NReichtfums am twunderbaren, mwafferhelfen Diamanten 


und an Gold. 


Diamantina, eine Stadt von 20,000 Einwohnern, 650 Meilen von Rio de Janeiro, 108 Meilen von ber 
' Eifenbahn, Hat in der unmirthfamen Einöde der Vulkane feit zwei Jahrhunderten nur vom Erträgnik des Dia: 


manten= und Gold-Wafchens gelebt. 


Welcher Reihtfum muß in diefem faft unerforfchten Lande der Auferftefung warten! 


Die Brazilian Diamond, Gold and Developing Co. 


bat über 400,000 Ader de: Diamantenfelder im Staate Minad Geraed, Brafilien, im Befig; außerdem über 
70 Meilen des Flußbettes und der Ufer des Fluffes Jequitinhonha, des an Gold, Diamanten und Carbonadog 


reihhaltigften Fluffes der Welt. 


Diefed ungeheure Gebiet voll der munbetbarjten Schäße fol jet ausgebeutet werben buch amerikanische 


Unternehmung, Geift und Kapital. 


Moderne Methoden und Mafchinen werben angewandt, diefe Schagfelder dem Nuben ber Menfchheit zu 


eröffnen. 


Aktien-Rapital des Syndikates $6,000,000 in 6,000,000 Aktien, 
Im Schatz des Syndilates zurückbehalten 83,000, 000. 
Zum Verkauf geſtellt 83, 000, 000. 
Alle Altien verkauft bis auf ungefäüht 600,000. 


Pariwerth der Aktien $1. Gegenwärkiger Verkaufspreis 60. 
Schnelles Steigen der Alftien unausbleiblich, 
Keine beffere Geldanlage wie Diamanten, 


„Ich habe heute mehrere hundert Steine |hres Shndifates unterfucht 


Unanfedhtbares 
Zeugniß. 


O. 


und dieſelben als echte Diamanten von vorzüglichen Eigenſchaften im Ge— 
wicht von 10 Karat abwärts erkannt. 
Field-Muſeums, Chicago.“ 


C. Farrington, Kurator des 


Die Titel des ganzen Beſitzes des Syndikates im Staate Minos Geraes ſind von der Regierung garantirt. 


Die bei der Risdon Co. in San Franzisko beſtellte kombinirte Gold- und Diamanten-Baggermaſchine, 
welche 860,000 koſtet und den Jequi tinhonha-Fluß bearbeiten ſoll, iſt fertig und wird jetzt nach New Orleans 
geſandt, von da per Schiff nach Rio de Janeiro und dann an den Ort der Beſtimmung. 


Sobald dieſe Maſchine ihre Arbeit beginnt, müſſſen die Aktien ſteigen. Nehmt die Gelegenheit wahr, 
Geld zu machen. Die beſten Referenzen ſtehen dem Syndikate zur Seite. 


Ueberlegt, unterſucht und handelt! 


Aber beeilt Euch. Kein beſſeres Anerbieten iſt dem Publikum zur Geldanlage gemacht worden. 


Diamanten find Geld! 


Das erjte ameritanifche Syndikat, melches die Schäge der Brafilianifchen Diamantenfelder heben mwirb.— 
Nad) unferem Erfolge werben noch andere fommen. 


Aber mir Haben die erfte Auswahl gehabt und das reichite Feld gefichert. 


Sichere Kapitalsanlage und ficherer Gewinn. 


R. A. MANS 


MWeitere Auskunft ertheilen 


für Die 


TEIN & W. J. ZIRKEL 


Brazilian Diamond, Gold & Developing Co., 


Suites 409 und 410, Nr. 160 Washington Str., Chicago, Ill. 


„Reif’ nahBelligen“ ging meiftens nach 
Medlenburg zurüd, etwa 50E@remplare 
fanden jährlich Abjat. An Pommern, 
noch meniger darüber hinaus, fprad 
felten ein wenn auch noch fo gebildeter 
oder poefiefreundlicher Menfch vonyrig 
| 


Reuter. 


Nun glaubte der Dichter nach drei 
ihn menig zu neuem Schaffen ermun- 
ternden Nahren einmal einen großen 
Wurf zu thun mit feinem „Kein Hü- 
fung”. Das Buch erfchien 1858 in 
C. U. Kochs Berlag in Greifswald. 
Ein Mißerfolg! E3 ift faum zu glau= 
ben, daß die Zeitgenofjen fich diefem 
gewaltigen fozialen Epos gegenüber 
theilnahmlo3 verhielten, daß Kritiker 
es für „teinMeiftermwert“ erklärt haben! 
Selbft bei den biederen Medlenburgern 
fend es wenig Öunfl. Das mar ja 
nichts„Spaßiges“, wie fie eö von ihrem 
Landamann gewohnt waren. Nein, mit 
Tragif durfte man ihnen nicht Im 
men! So mürbe denn dies Werk ber 
Vergeffenheit anheimgefallen fein,menn | 
es ihr nicht durch die fpäteren Erfolge | 
des Dichters entriffen worden wäre. | 
Uebrigens mag an diefer Stelle gefaat | 
fein, daß e3 auch heute nicht nach fei- | 
nem vollen Werthe bemeffen wird. Rex | 
ter hielt e8 immer für das Größte, mas | 
er gejchäffen, und man darf es breift 
das arößte Epos unferer neueren Lite- | 
ratur nennen. | 

Auch die föftlihe „Vagel- un Min | 
Ichengefhiht’ — Hanne Nüte“, die zwei | 
Sahre darauf erfcheint — zum erften 
Mal unter Hinftorff3 Firma, — ber 
mag nur medlenburgifche Herzen zu | 
rühren. Da — „Hoch! Krieaerifcher | 
Lärm!“ mie es in den Tragddien heißt. 
Eine Kriegsgeichichte „Ut de Fyranzo- 


„Plattdütfch”“ war nicht fo leicht gebro= 
chen. Der Schreiber diejes Artitel3 
erinnert fi) von feinem Befuch bei us | 
ltian Schmidt im Frühjahr 1861 in | 
Leipzig, wie diefer verfchievene Gäfte | 
dazu animirte, die „Ollen Kamellen“ | 
zu lefen — und gar wenig Gegenliebe | 
fand, troß feiner Forderung: Das ı 
müffen Sie lefen! „Ach, Plattdeutfch!” | 
wandte man ihm damals ein. Auch ! 
heute noch ift dies Ei nicht ganz ge= | 
brochen.: Aber von jener AJultanifchen | 
Fanfare an begann der Eisgang. | 


Statt von unbefriedigenden Schid= | 
falen Reuterfher Bücher ift nun nur 
no von ihren fteigenden Erfolgen zu | 
reden. Mit jedem Jahr erobern fie fich , 
neue Kreife, jedes neue Werk wird mit | 
Subel begrüßt, heiße Liebe quillt dem 
Dichter auß den Herzen des Volfes ent= 
gegen. Dabei mwieberholt fich der hin 
und mieder borfommende Fall, daß 
der Erfolg der neuen Bücher eines 
Autors den feiner früheren nach fich | 
zieht. Die biöher nur in engen Kreis | 
fen gewürbdigten Werte Reuterd, bie | 
bisher nicht „gingen“, „gehen“ auf ein- 
mal — geben „reißend!” — fo, daß 
innerhalb der nach bes Dichter Zobe | 
verfloffenen 30 Jahre wohl über zmei | 
Millionen Bände verbreitet jein mögen. 

Mit raftlofem Eifer hat Reuter in | 
feinen legten 14Lebenzjahren eine bich- | 
terifche Ichätiafeit entfaltet, die er in: 
ebenfo langer Zeit unterlaffen. Wir 
fehen ihn mit dem machjenden Erfolg 
pon höditer Schaffenzfreude erfüllt. 
Stellen wir bon neuem die Frage: Was 
rum fo fpät?, fo treffen die Antworten, 
daß er von feinem Genius fo lange | 
nicht3 geahnt, oder weder von innerem | 


Bap,bidofa® 


Gefallen in QAfrita. 


Das deutſche, Mil.-Wochenbl.“ ver— 
öffentlicht folgende Nachweiſung der 
bis zum 15. März 1904 beim Ober— 
kommando der Schutztruppen bekannt 


gewordenen Verluſte der kaiſerlichen 


Schutztruppe für Südweſtafrika wäh— 
rend des Herero-Aufſtandes in Süd— 
weſtafrika: 


Gefallen: 1) Oberlt.Schultze (früher 
im Inf.-Regt. 74) bei Otjihinanapa 
am 25. Yebruar 1904, 2) Feldm. Küh- 
nel (fr. im 2. Garbe-Drag.-Regt.) bei 
Windhuf, 3) Feldw. Müller (fr. im 
Ulan.-Regt. 2) bei Omaruru, 4) Ser: 
geant Placyek (fr. im Huf. = Regt. 6) 
beit Windhuf, 5) Unteroff. Gaß (fr. im 


ı „Säger-Bat. 9) bei Winbhuf, 6) Un- 
‚ teroff. Kottler (fr. 


im Gren.Regt. 
110) bei Windhuk, 7) Unteroff. Otto 
(am 1. April 1896 als Freiwilliger in 
die Schutztruppe eingetreten) bei 
Omaruru, 8) Unteroff. Paech (fr. im 
Ulan.-Regt. 1) bei Winbhuf, 9) Un- 
teroff. Prueß (fr. im Inf.-Regt. 67) 
bei Dmaruru, 10) Unteroff. Saar, (fr. 
im Pion.-Bat. 15) füdlih Klein-Bar- 
men am 4. März 1904, 11) Unteroff. 
Stadler (fr. im Anf.-Regt. 30) bei 
Grootfontein, 12) Unteroff. Waleciat 
(fr. im Feldart.-Regt. 5) fühlich Klein- 
Barmen am 4. März 1904, 13) Ge— 
freiter ehr (fr. im Huf.-Regt. 5) am 
28. Trebruar 1904, bei einer Erfundi- 
gung, Ort nicht genannt, 14) Gefre! 
ter inte (fr. im Ulan.-Regt. 6) bei 
Dmaruru, 15) Gefreiter Scherrer (fr. 
im Eifenbahn-Regt. 2 und in ber Be- 
trieb3-Abtheilung der Militär-Eifen- 
bahn) bei Omaruru, 16) Reiter Amft 
(fr. im 2. Leib-Huf.-Regt.) füdlich 


Drang noch vom Ehrgeiz erfüllt geme- | 
fentied“ mwedt Die gar zu phlegmatis fen, nicht den Kern der Sade. Aus | 
Ihen Literaturfreunde aus ihrer Pal» folgenden humoriftifchen, nur Wenigen | 
fipität heraus. Julian Schmidt ftößt | befannten Ausfpruch, den er bei feinem | 
1861 in den „Örenzboten“ ins Horn | Befuch Berlins zur Konfliktäzeit ge= | 
und berfünbet der Melt: ' „Habemus | than, fchimmert die titfer liegende Ur- | 
poetam“! Gchmidt galt damal3 in | fade hervor. Damals, als unjeren | 


Klein-Barmen am 4. März 1904, 17) 
Reiter Colberg (fr. im Gren.-Regt. 2) 
bei Grootfontein, 18) Reiter Domfchte 
(fr. im fgl. fühl. Huf.-Regt. 18) bei 
Mindhuf, 19) Reiter Hifcher (fr. im 
Eifenbahn-Regt. 2) bei Winbhuf, 20) 
Reiter Müller (fr. im Eifenbahn-Regt. 
2) bei Groß-Barmen am 19. yebruar 


Da hieß e3 


MWird wohl nicht 
Kurz und gut, die 


Leipzig als etwas ähnliches wie feiner- | maderen Verfaffungsfämpfern Brogeffe ; 


Erhallel 


REINE ©" 
MILCH : ie: 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
bejitt feit fiebenundvierzig Jahren den uns 
ntaftbaren Ruf, nur Die befte Qualität 
Mich zu führen, dem Publitum abfolut 
reine und friiche, auf der Zarm in TFlajchen 
efüllte Milch zu liefern, die ın Kühlwaggong 

b am Morgen nad der Stadt seidaff 

—— Vormittag an die Fa 


SNROR STR. . 


zeit Gottfched. Er ließ felten an einem 
Dichter — feinen Bufenfreund Guftav 
Freitag ausgenommen — ein gutes 
Haar; jelbft Gublom mochte er feinen 
Kranz reihen. Wenn Schmidt einmal 
etwas lobt — fo jagten fich die Lefer 
— und fo über den „grünen Klee" — 
dann muß etwasBefonderes dran fein! 
Es ſoll hiermit dem vielangefeindeten 
Riteraturhiftorifer das Verdienft zuge- 
fprochen jein, für Reuters Ruhm die 


erſten Trompetenſtöße geſchmettert zu | 
5— — Widerſtand 


u 


Ir ; 


angehängt wurden, und Verurtheiluns | 
gen zu Gefängnikhaft erfolgten, faate | 
er zu einigen UÜbgeordneten und Your- 
naliften: „Wenn‘hr zumSiten fommt, 
fe fann ih Euch allen darin Privat- 
ftunden geben.” Die fchmwere Yeitungs- 
zeit hatte ihn zu tief niedergedrüdtt. m ! 
Käfig hatte der Vogel das Singen ver- 
lernt. 


— Bor dem erften Ball. — Bad: 
fifh:. „Ad, Mama, bei Erwähnung 
von Tunnels muß * wohl auch tief 


1904, 21) Reiter Norbbrud (fr. im 
Drag.-Regt. -9) bei Windhuf, 22) Rei: 
ter Rafete (fr. im Inf.Regt. 135) bei 
MWindhuf, 23) Reiter Weiß (im Yan.b. 
%. als Freiwilliger in die Schußtruppe 
eingetreten) bei Windduf. 

Den Wunden erlegen: 1) 2t. Frhr. 
v. Wöllwarth-Lauterburg (fr. im 
Ulan.:Regt. 20) an der beit Dmaruru 
erhaltenen Wunde am 12, Februar 
1904 verftorben. ER. 
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ASTORIA] 


für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Parego 
narkotische Bestandtheile. 


ric, Tropfen und Soothin 
nehm. Es enthält weder Opium, 


g Syru Es ist ange- 
Morphin noch andere 
Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


® 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Eokalbericht. 
Sie will! 


Die Union Traction Company will 
Straßenbahn: Zertififate annehmen. 


Freude der VBerftadtlicher. 


Was fagen aber die Aktionäre der Stamm: 
bahnen P?—Mebrjähriges Prozeffiren wird 
unter allen Umitänden nothwendig fein. 
—Yerztlihe Prüfung. 

E. 2. Bonney bat Namens de3 
Hauptausfchuffes der Municipal Dmw- 
nerfhip = Liga heute den amtirenden 
Bürgermeifter McOann in Kenntnif 
gejeht, daß R. R. Gopin im Auftrage 
der Union Traction Co. die Erklärung 
abgegeben habe, diefe fei bereit, ihr Ei- 
genthHum zu einem durch Enteignungs- 
verfaßren zu beftimmenden Preijfe an 
die Stabt zu verfaufen und Straßen: 
bahn = Zertififate unter den Beſtim— 
mungen des Müller = Gejebes in Kauf 
zu nehmen. 

Herr Bonney meint, daß die Frage 
jet jehr vereinfacht worden fei, da nur 
noch der Kaufpreis zu crlebigen ilt, 
und daß die Sache Binnen vier Jahren, 
und zwar durch das Gericht höchiter 
Anftanz, geregelt werden Tann. 

„In der nächften Situng des Stadt— 
rath3 hoffen wir einen Entwurf bor- 
zulegen“, fagte Herr Bonneh. 

„Das muß gejchehen mit Zuftim- 
mung der Stammgefellfchaften“, ant- 
mortete Herr McGann. „Sie haben 
über die Veräußerung des Eigenthums 
ein Wort mitzureben.“ 

„Der Hauptausfchuß unferer Liga“, 
entgeanete ihm Herr Bonnen, „venft 
garnicht daran, die Straßenbahn=@e- 
fellfehaften berauben au mollen 
babe Arbeiterführer jagen hören, fie 
mären damit einverjtanden, die angeb- 
lihen 99 Jahr = Geredhtfame durch 
Zahlung von $5,000,000 abzulöfen. 
Inzwiſchen ließe ih der Lizensplan 
durchführen. Diefen verfteht die Bür- 
gerfchaft, und er mürde und guten 
Verkehr eintragen.“ 

Mm. Brof Lloyd und D. L. Eruice, 
zwei andere Mitglieder jenes Ligaaus- 
Ichuffes, arbeiten zur Zeit, mie Herr 
Bonney erklärt, an Zufäten zum Mül- 
ler-Gefeb, melche der nächſten Legisla— 
tur unterbreitet werden f ollen und be- 
ftimmt find, das Gefeg i° feinem 
Wortlaut zu vereinfachen. 

„Sobald Herr Gopin nad Chicago 
zurüdfehrt, wird unfer Ausichuß mit 
ihm in Unterhandlung treten,” jagte 
Herr Bonney. 

„Wenn der Stadtrath mich ermäd: 
tigt, unter dem Müller - Gefey Zerti- 
fitate an die Beliger der Gtraßen= 
bahnen auszuitellen. werde ich das 
thun, nicht eher,“ meinte Herr Me= 
Gann, nachdem der Bejucher fich ent= 
fernt hatte. 

Ald. Zimmer, Mitglied des Stadt: 
rathsausfhuffes für ürtliches Der 
fehrömefen, erflärt ji) zu Guniten der 
Verftadtlihung der Straßenbahnen, 
meint aber, daß der neue Plan jorgfäl- 
tiger Prüfung bebürfe. 

„Wenn die Stadt die Zertifikate be- 
reit hat, werben die Wftionäre ber 
Straßenbahngeſellſchaften natürlich 
einGerichtöverfahren einleiten, um den 
Merth der Zertifikate feitzuftellen, und 
das dauert Jahre. Gelbjt menn die 
Stadt baar bezahlen fönnte, mürben 
mehrere Jahre hindurch Prozeffe im 
Gange fein, ehe fie den Beihtitel zu 
dem@igenthum befommen fönnte“, alfo 
faßte fpäter Herr Edwin Burritt 
Smith, der Sonderanmwalt der Stabt 
in der Straßenbahnfrage, die Sad: 
lage zufammen. 

Die Pivildienftlommiflion desCoun= 
ty Coof Hat heute Morgen die brei 
Tage dauernde Prüfung bon Bewer: 
bern um den Pojten des leitenden Arz- 
tes der Anftalten in Dunning aufge 
nommen. &3 handelt fih um eine Be- 
förberungsprüfung und e3 fünnen an 
derfelben nur Werzte theilnehmen, wel- 
he jet in den Dunninger Anftalten 
beichäftigt find. u 

Der Countyrath hat fünf, Tolche 
Steffen al3 leitende oder Seniorärzte 
für Dunning gefhaffen, und an Be- 
werbern fehlt e3 nicht. Die Prüfung 
wird von den Xerzten Dr. 2.6. 
Schmidt, Dr. Frank Billings und Dr. 
John B. Murphy vorgenommen. 
Morgen findet eine Sonberprüfung 
über Lungenfranfbeiten ftatt. 

Ald, Richert, der neue Vertreter ter 
4. Ward, fündigt an, daß er an jedem 
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Ald. Dougherty und andere Bür— 
ger der 22. Ward haben heute in der 
Stadthalle um beſſere Beleuchtung der 
Orleans, Wendell, Franklin und Hill 
Straße nachgeſucht, da dort Mord— 


und Raubanfälle in erſchreckenderWeiſe 


zugenommen haben. Bereits vor einem 
Monat hat der Stadtrath eine derar— 
tige Verfügung erlaſſen, doch iſt die— 
ſelbe nicht ausgeführt worden. 
— — — — 
Unſere „Feinſten“. 


Polizeichef O'Neill wird einem rüpelhaften 
Poliziſten auf's Dach ſteigen. 

Einen neuen Beweis für die Rüpel— 

haftigkeit der Poliziſten imVerkehr mit 


Bürgern, die ſich in dienſtlicher Ange— 
legenheit an ſie zu wenden gezwungen 


| 


| 
I 
| 
| 
‘ 
| 


find, liefert folgender Vorfall: Der in 
Ravenswood wohnhafte Beſitzer eines 
Kraftwagens war geſtern Abend über 
das Schickſal ſeines Chauffeurs, der 
ungewöhnlich lange ausgeblieben war, 
beſorgt und wandte ſich ſchließlich ge— 
gen neun Uhr Abends mittels Fern— 
ſprechers an die Hauptwache mit der 
Bitte, doch in den Berichten nachzuſe— 
hen, ob dem Vermißten vielleicht ein 
Unfall zugeſtoßen ſei. Ihm wurde be— 
deutet, ſpäter nochmals anzufragen. 
Als der betreffende Herr um halb elf 
Uhr Abends ſich nochmals in dieſer 
Angelegenheit an die Hauptwache 
wandte, erklärte ihm der den Fernſpre— 
cher bedienende Beamte in ſchroffer 
Weiſe, daß er perſönlich in der Haupt— 
wache vorſprechen und dem dienſtthu— 
enden Leutnant ſein Anliegen unter— 
breiten müſſe. Es ſei nicht Sache des 
Beamten, derartige Anfragen mittels 
Fernſprechers zu beantworken. 


Die Angelegenheit wurde heute zur 
Kenntniß des Polizeichefs D’Neill ge: 
bracht. Dieſer Herr bedauerte das rü— 
pelhafte Benehmen ſeines Untergebenen 
und erklärte, daß es Pflicht des Beam⸗ 
ten ſei, ſämmtliche, auch telephoniſche, 
Anfragen in höflichſter Weiſe zu beant⸗ 
worten. Er verſprach, den Namen des 
ungeſchliffenen Patrons ermitteln und 
dem Burſchen gehörig auf's Dach ſtei— 


gen zu wollen. 
—— — —— 


Elettrofutionirt. 


Harıy Bunafon ftarb eines grauenhaften 
Todes. 


Der elfjährige Harry Gunafon fand 
gejtern Abend ein gräßliches Ende. Er 
hatte unternommen, vomDache de3 von 
den Eltern bewohnten Gebäudes, Nr. 
189 Sheffield Ae., aus auf den Bahn- 
fteig der Center Straße Station der 
Northmeitern Hohbahn zu *limmen. 


| Er hatte fein Ziel beinahe erreicht, ala 


er ausglitt und vom Dache rollte. m 
allen juchte er fih an den unter dem 
Bahnjteig angebrachten Gpeifedrähten 
feitzußalten und murde eleftrofutio- 
nirt. Als feine Kleider brannten und 
fein leifch verfohlte, jchrie er auf, 
hielt aber dvenDraht umfpannt, bis fei- 
n? Finger verbrannt waren. Dann 
ftürzte er aus einer Höhe bon zwanzig 
Fuß ab. Als man ihn mit zerfchmet: 
tertem Schädel vom Pflafter aufhob, 
hatte er ausgelitten. 


Beim DVerfuche, vor der elterlichen 
MWehnung, Nr. 46 Fry Straße, die 
Straße zu freuzen, wurde gefternNadh- 
miitag der fiebenjähr!ge Bernard Don- 
nelly von einem von Nofeph Kovacek, 
Nr. 217 Cornell Straße, gelentten 
Fuhrmerf überfahren und auf ver 
Stelle getöbtet. 


it üÜbergefhnappt. 


zrau May Ray Minnid, 200 NR. 
Clarf Str., wurde heute früh vom Ir— 
renrichter na) Dunning gefchidt. Die 
Yrau bildet fich ein, daß von Präfi- 
dent Roofevelt bezahlte Agenten ihr 
nad} dem Leben traten. Sie foll in 
Briefen das Bundesoberhaupt beſchul—⸗ 
digt haben, daß er fie an Jllinois Str. 
enthaupten Iaffen wolle. Die Frau 
war fchon früher im Irrenhauſe. Sie 
zählt 33 Jahre. 

——— 
Um ein Kind. 


Frau Chriftine Duanberg Cannon 
erwirkte heute Nachmittag von Kreis- 
tihter Smith einen Habead Corpus- 
Befehl zur Vorführung ihrer achtjähri- 
gen Aboptivtochter Mildred, melche an- 
geblih von Dr. J. F%. William und 
drau, 427 Center Str., feit einem 
„Jahre ihr mwiderrechtlich vorenthalten 
wird, Der Fall dürfte noch heute 
verhandelt werden. 


Waflfer-Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheitsamtes 
ift heute nur das ftäbtifche Leitungs» 
mwafler auß dem Bumpierte an ber 14, 
Straße bon verbädtiger Beichaffen- 
beit. Bon der Station in Rogers 


ee oe 


— 


* 
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Die Samilie Farmer mit fnapper Xoth dem 


Slammentode entronnen. 


Die Polizei fahndet auf einen frü⸗ 
ber von Frau M. W. Farmer, Nr. 
7127 Wentmworth Ape., beichäftigten 
Mann, der angeblich au Rache darü— 
ber, daß feine Arbeitgeberin eine über 
ihn verhängte®eldftrafe nicht begleichen 
wollte, fämmtlichen Bewohnern des 
Hauſes den Flammentod zugedacht 
hatte. Um drei Uhr Morgens entdeckte 
ein Zimmerherr, Namens Henry Raw⸗ 
ſton, ein Feuer im Erdgeſchoß. Er 
weckte die übrigen Bewohner, welche 
ſämmtlich mit heiler Haut entkamen. 
Frau Elizabeth Farmer, die 79jährige 
Mutter der Frau M. W. Farmer, trug 
er ins Freie. Die Greiſin hat ſich von 
ihrem Schrecken noch nicht erholt. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es etwa 8800 Schaden verurſacht haite. 

Eine Unterſuchung ergab, daß der 
Brand angelegt war. Ver Gaſometer 
war von der Wand geriſſen und ein 
Loch in eine Gasleitungsröhre gebohrt 
worden. 

Nur dadurch, daß die Feuerwehr ſo— 
fort das Gas abdrehte, wurde eine Ex— 
ploſion verhindert, die wahrſcheinlich 
fürdhterliche Folgen gehabt hätte. 

Frau Farmer meldete dem Kapitän 
Mabdpven, daf ihrer Meinung nad) ein 
Mann, den fie im Haufe bejchäftigte, 
ber Brandftifter fei. Diefer Mann fei 
bor Monatzfrift nach dem ftädtifchen 
Arbeitshaufe aefandt worden, meil fie 
fich meigerte, eine über ihn verhängie 
Geldftrafe zu bezahlen. Am Montag 
und Dienjtag habe ec noch für fie ge- 
arbeitet, aber ihrem Dienitmädchen 
gegenüber geäußert: „Die yarımerz 
merden das Haus nicht lebend verlaf- 
fen.” Die Polizei fahndet auf den ver» 
meintlichen Mordbrenner. 


Keine Einigung. 


Die Gejchmorenen, por denen in 
Richter Brentanos Gerichtsfaal Mi- 
chael Kelleher und Joſeph Fitzgerald 
unter der Anklage prozeſſirt wurden, 
in das Schlafzimmer des Leihſtall— 
kutſchers Frank Oliver, 419 29. Str., 
gedrungen zu ſein, um dieſen mit glü— 
hendem Eiſen zu zwicken, damit er das 
Verſteck ſeiner Erſparniſſe angebe, 
ſind heute Mittag entlaſſen worden, 
da ſie ſich nicht zu einigen vermochten. 
Die von Oliver beſtimmt erkannten 
Burſchen werden nochmals prozeſſirt 
werden. Bekanntlich wurde ein Ver— 
ſuch gemacht, Oliver zu beſtechen, da— 
mit er ſein Zeugniß ſtark abſchwäche. 

_ — 
Beging Selbſtmord. 


Henry Gehrke, 19 Jahre alt, Nr. 
1043 Hancock Straße wohnend, beging 
heute früh, nachdem er mit ſeiner 
Schweſter gefrühſtückt hatte, Selbſt— 
mord, indem er ſich mit Karbolſäure 
vergiftete. Seine Leiche wurde nebſt ei— 
ner halb geleerten Flaſche des ätzenden 
Giftes in ſeinem Zimmer entdeckt. Ar— 
beitsloſigkeit ſoll den jungen Menſchen 
in den Tod getrieben haben. 

— — — — — 

— Ergriffene Gelegenheit. — Er: 
„Oh weh, jetzt iſt mir meine Zigarre 
ausgegangen, ſelbſt die beſte Zigarre 
wird verdorben, wenn man ſie ausge— 
hen läßt!“ — Sie: „Ja, ja, ganz wie 
die Männer!“ 

— — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countb⸗Clexts ausgeſtellt: 


Geerge A. Luchtemeyer, Anna Kempf, B, 24. 
Ernſt Faiole, Wiltorija Stiminsti, 31, 20, . 
Framcejcanton:o Di Telve, Chiaza Maria Triacas 
tiv, 39, 3. 
Simon Pinzis, Katrina Dianoifa, 30, 32. 
Michael Hayes, Yizzie Kelley, 26, 233. 
Aefie Gilmer, Beatrice MeManon, 24, 24. 
Willis H. Linsley, Eliſabeth A. Randeck, 26, 18. 
Emil Olſon, Auguſta Carlſon, 24, 26. 
William Leonard, Ida May Corning, 21, 18. 
vLawrence Watſon, Hannah Honeder, 39, 39. 
Philip Olenich, Libbie Friedftein, 3, 22. 
VLewis Anderſon, Grace Moore Anderſon, 44, 
Sojef Flagor, Helena Sindela, 3, 19. 
Gharles G. Maion, Kittie Walfb, 8, 24. 
Sohn G. Steensland, Rofe Gomwards, M, 
Osfar T. Krochnfe, Mary Pelk, 26, 32. 
William Rick, Minnie Nemwbouie, 26, 25. 
Dliver P. Linf, Villian Schuler, 4, 2%. 
Nobert Maas, Louiſa Luetzow, 2 


32. 


2, &. 
Charles E. Goplen, Katherine R, Orata, 28, i 
Kohn Eridion, Sıugna Normark, 29, 23. 

Yan Neczek, Kojefa Golbica, R, 19. 

John T. Johnſon, Eliſabeth Moorehouſe, 
John B. Ryan, Katie Birke, 9, 20. 

Ralph Gardſten, Henriette Bauer, 31, 9. 
Names Paulger, Katie Winn, 38, 3. 

Thomas J. Henneſſy, Winnie W. Parrott, 
Michael Cleary, Celia Rowland, 39, 8. 

Seo T. Glombed, Stella Wolff, 24, 18. 
Glifford Setter, Zuclla Teal, 33, 3. 

Wiltem Noaren, Helma Amberg, 26, 21. 

Kohn N. Murey, Annie U. Kellen, 37, 36. 
Stefan Verczet, Marianna Litubursta, 21, 18. 
Stanıslam Elomwezunsli Sofia Lituburska, 21, 18. 
Charles Neeley, Anna Hoffmann, 27, 24. 

Colin Granly, Clara Parıner, 8, 21. 

Dal Thompion, Georgia Walls, 3, 24. 

Jalob Kankol, Eelia Korneda, 22, 19. 

Sohn Auguſtyn, Maryanna Bandin, 24. 
Antonio Marcueci, Gajimere Baltol!, 0 
Auguit Marner, Clijabetb Kremer, 29, 24. 
Gharley Morjtadt, Elifabetb Wagner, 29, 46. 
Harıy Neljon, Hilda Anderjon, 30, 22. 

San Boansti, Nofefa Lad, 0, 21. 

Siegfried Karger, Julia M. Kohl, 40, 35. 
Georg: F. Daniels, Cliie Tokfe, 2, 20. 

Edward Siegel, Dora Grob, 31, 32. 

Edward Meßarier, Elifabetb Nollmer, 25, 18. 
Erneit Linden, Frieda €. Gridion, 2, 21. 
Sımor Frrihmani, Ada Fridiohn, 33, 8. 
Sohn Ylaciing, Trilte yranzen, 9, 2. 
Auzauit Ed, Helda Thonall, 24, 8. 
ZYazylı Glinedi, Monita Rulomnit, 39, 
Mantz Biadedi, Siella Spiurlesti, 24, 
Leife W. Nichols, Louife Ferrari, 44, 
James 4%. Shannon, Mary U. Tond, 
Setob Horwis, Maria Lepitt, B. 2. 
Rhard W Walib, Edith E. Kennedy, 24, 2 
Harry Hilmer, Sattie Gremmels, 21, 19. 
Samucl Lecthe, Hattie Mae Kiine, 44. 9. 
Mefes S. Benrimo, Alice Benfabat, 41, W. 
Rek B. Guthrie, Selen Farrell, H, 3. 
Fury G. Memann, Georgianna Leabp, 24, 9. 
Kohn Poirreliste, Franziska Guirten, AM, 18. 
Jofebh M. Heerv, Annie Redmond, 29, 21. 
Michael Melanror, Mary Horvett, 3, 3. 

George W. Ehrout, Lonife Wigglesworth, 25, 23, 
Names Yurcell, Mary Kelln, 24, 22. 

Auaıft Gunther, Laura Berkes, 3, 293. 
William D Hoflaet, Ir., Iennie Eddabl, 30, 30. 
Mar Sparrer, Minnie Erhard, B, . 
Arnold DS. HSediger, Roje Wilfon, 33, 21. 
Walter De Waal Malfnt, May Donohue, 26, 
Rofepd M. Winkler, Marp Krimbel, 37, 3. 
Jakob Pampala, Yrhanna Smalny, %, 19. 
Adam Milowsfi, Luch Deering, 93, 2. 
Nudolpb Piper, Paulina Bartle,:209, 3. 
Su Bros, Untonina Magndalenta, 2 
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enjamin Goldberg, Sadie Gakoff, 25, 21. 
Chas. Elmer Dennijon, Beatrice Daniels, 31, 2. 
James D. Rihards, Gertrude Wiger, 25, 23. 
Marion Carlovih, Elvira Perinabih, 34, 25. 
Kohann Hanz, Katie eilt, 21, 21. ; 
Thomas Stewart, Hattie Kerr, 34, 21. 
Robert D. Humphrey, Mary Stepleton, 
Antonio Pujiii, Grach Ceftare, 0, 18. 
Nuben H. Cammad, Eitella Damer, 27, 3. 
Harry Biod, Eitber Melofsto, 19, X. 
Aames €. Henderfon, Anna Zouwife Dodge, 21, 18. 
darry B. Kenny, Nora Angus 3%, 8. 
Aohn ©. Kilmer, Harriet ®. Miller, 3, 3. 
denen Prei, Duch Murpbn, WB, X. 

obert Stafford, Lela Grace Warn, 8, 21. 
Louis Narlberg, En Guftapfon, 9, 21. 
Nicter Halljen, Lillie Miller, 21, 
Louis Freie, Epone Bucher, 35, 18. 
—— nedy, Kittie . 2, 10. 

muel ©. Fleifhman, Besuch Glüdauf, 64, 51. 
Seh William —53 * U. Mufel, 39, 9, 


» 


-. 
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t TR Mary — ** 3 
an . 
John De , M Deltgen, % 38. 


Bertideriar. 


Ghicago, ben 14, Upeif 1904 
(Die Breife gelten nur -für ben Grohbanbel.) 
Geirelde aub Ben. 
(Baarpreife.) 

Sommermweizen NR. 1 HM; Nr. 2, 
Nr. 3, roth, dse—81.00: Ar. 2, hart, R--Ir; 
Nr. 5, hart, Hör. 

Gommermweizen, Re 1, 9-—$1.00; Wr. 4, 
WI; Ne. 3 BB 

Mais, Ar. 2, 53c; Nr. 2, weiß, 5Be; Nr. 2, gelb, 
Se; Nr. 3, 47—5äle; Nr. 3, weiß, ir: 
Nr. 3, geld, 51—5%. 5 

Safer, Nr. 2, 38h; Nr. 2, mweik, die; Re. 
83, S-Nc; Nr. 3, meiß, e; Ne 4 
mweiß, 35—38c; Standard, c. 

Meht. Winter-Batents, $4. .00 das Es; 
„Etraights“, 44. 70; „Minnefota Hard 
Patents", 84.00-$4.70; befondere Marken, 85.60. 

Heu et auf ven Geletfen)— Beltes Zimotbp, 
$12.50—$13.50; Nr. 1, $11.00-$12.00; Rr. 
89.50-10.90; Nr. 3, 87.50-89.00;  beite? 
rairie, $10.00-810.50; ditto, Nr, 1, $9.00— 
9.50. Nr. 2, 8.08.50; Nr. 3, 87.00-87.80; 
Ne. 4, B.50-$6.0. 

(Auf Fünftige Lieferung.) 

Weigen, April, Bic; Mai, 93ie; 
EH--883c; AYuli, new BTI—RTie; 
alt, hc; September, neu, &2c. 

Mais, April, 5%; Mat, 5; Juli, 
tember, 404c. — 

Hafer, April, TR; Mai, 376; 
September, 32%c. 

Bropvifionen. 

© * alz, Mai, 86.60 *86.623; Juli, 
6. 80. 

Gepökeltes Schweinefleiſch, 
$12.323; Juli, $12.50. 

Rippdhen, Mai, 86.4; Auli, 86.60. 


Schlachtvleh. 

RindviedH: Belle „Beebes“, 1900-1100 Brund. 
85.60-85.75 per 100 Pid.; gute bis ausgefudte 
Ihwere Stiere, H.10-85.55; gute bis ausyes 
juchte Stiere, zum Berfandt, M. 60 85. 900; gute 
bis ausgejuchte Kühe, per 100 Bid., 83.85 —4.5U: 
gute bis ausgejuchte Kälber, $3.75—$5.00; ges 
mwöhnliche bis mittlere Kälber, 2.08.50; 
Teras Qullen, per 100 PBiund, 82.50-83.80. 

Schweine: Ausgefuhte bis befte (zum Beriandt). 
35.35.40 per 10 Piund; gewöhnliche bis 
aute, ichwere Schlahthausmwaare, B.10-$5.5; 
leichte, gemiihte Waare, 05.235; leichte, 
ausgeſuchte, 5. 55. 15. 

Schafe: Beſte. ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
85.20-85.75; aute bis ausgejuhte Jährlinge, 
85.10-85.75; „Native Yamb5“, gute bis aus: 
aeiuchte, $5.75—$6.35. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Butter— 

„greamerp*, ertra, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

Mr. 2, per Pfund 

„Cooleys“, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

„Ladies“, per 

Packwaare, friſche 

Käüie— t 

Rahnkäje, „Tivins”, per Wfund.... 

„Daifies", per. Pfund 

„Boung American“, per PBfund..... 

Schiveizer, neu, per Pfund.. i u 

Sunburger, neu, per Pfund ...... 0.11 —0.114 

Brid, per Pfund 0.11 —0.12 

Eier— 

Brifche Maare, ohne Abzug doy 
Werluft, per Tugend (Kiften zus 
rüdgefandt) 

Bıifhe Maare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dusend (stiften eins 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geflügel (lebend — 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Pfund 0.123 

Gänſe, das Dutzend 5.00 —7.00 

Truthühner, das Pfund 0.11 

— DER Ener 0.12 —0.12} 

Geflügel (gerupft)— 

Truthühner, das Pfund........... 

Hühner, das Pfund 

do. „Springs“, das Pfun 

Euten, das Pfund 

Gänie, das Pfund...... o.. 

Rapaunen, da3 Pfund 

Kälpder (gefhlahte)— 
50-60 Bid. Gewicht, das 
75 Bfd. Gewicht, das 
80-95 Bin. Gewicht, das Pf 
* 5-10 Pd. Gewicht, das Pfr.... 
i e— 

Weißkfiſch. Nr. 1, 

Schwarzer Barſch, ber Pfund. 

Weiber Barſch, per Pfund. 

Piderel, per Pfund 

Hechte, per Pfund 

Rarpfen, per fund 

Verh (zugerichtet), per PBfund.... 

Lade, per Df 

Schelliiſch, ver Pfund......... 

Salibut, per Pfund 
lundern, ver Pfund.ooosossnssese 
ale, per Pfund 
yäring, per Pfund.... 
tafrelen, per Stüd... 

Trout, per Pfund 

Wild 
Bekafjinen, Dukend 
Degenpfsifer, Dußendb .sonneoncns 
Friſche Fruchte. Gemule. 
Aebfel. Valdwins, Fab 
do., Greenings, Fab 
tronen, Kälifornia, per Kiſte.... 
rangen, Kalifornia, Navels, 

der Kiſte 

Bananen. Jumbo“, Bündel 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Pints 
Kopfſalat, per Faß 

Rothe Rüben, Louiſiana, 

Kraut, Florida, per Kiſte 

Blumenkohl, Kalifornia, per Kiſte..... 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 
wiebeln, hieſige, per 70 Pfund 

üben, 13:Quibel 

Mohrrüben, Louifiana, 

Tomaten, Florida, 6 Körbe 

Nettige, bieliqe, per Dugend Pündel.... 
Sellerie, Kalifornia, per Kifte ...... | 
Gurten, hiefige, per Dußend 

Spinat, Zouitiana, per Faß 
Spargeln, per Died. Bil 
Schotenerbſen, Miſſiſſippi, per Buſhel.. 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Florida, 
per Buſhel 

Wachs bohnen, per Buſhel 

Trodene „Beans“, Auserlefen, 
ver Pufhel 

Geringe Sorte 

Notbe Nierenbohnen 

Rartoffeln, per Qufbel, in Ears 
Ladungen — 

Burbanks, beſte, ber Buſhel 

Geringere Sorten, per Buſhel 

Rurals, ver Buſhel 

Süßlartoffeln, hieſige, der Faß 


Auli, alt, 
September, 


504; Sep: 
Juli, 37fe; 


$6.774— 
Mai, 


0.16 —0.163 


0.165 


0.124 
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Todesfälle. 


Rauftehend veröffentlichen 
Beutißen iiber deren Tod 

elduna auaine: 

Bohn, John W., 63 Y3., 160 Gault Et. 

Predeien, Charles, 46 J. 433 Fiftb Une. 

Epiter, Nellie, 5 Monate; 363 Vernon Abe. 

Blafier, Mary, 8 M., 235 Mohamt Str. 

Rujer, Anna M., &0 Y.; 624 Perry Str, 

Kligke, Johanna, 8 Y., 711 Elifton Bart. 

Kald Maggie, 6%, 246 Mobawt Str. 

Starf, Haren; 33 X.; 104 W. 19, Str. 

Stahl, Louis H., #5 N: 8 W. Mapdijon Str. 

Spor, Henry, 8 M.; 571 15. Str. 

Streblif, Antonia, 54 3: 30 W. Str. 

Scherer, Babv, 5 M.; 1933 N. Hopne Ape. 

Schiwark, Etta, 3 Y.; Presbytertaner Hofpital. 

Weiche, Elizabeth, 70 3.; 2151 W. Congrek Str. 


2.2. 9.-— 
Scheidungsflagen 


wurden eingereicht Pan: 


tie die Namen des 
dem Geiundpeittam 


Addie genen Gordon E. Brown, Berlafien; Mary 
gegen Nojepb Mikota, Perlafien; Sopbia gegen 
Henry Buchmeier, Chebruh; Carrie U. gegen Wil: 
liam %. Walters, Verlajien; Umbrofje 2. gegen Mas 
mie — Verlaſſen: Eliza gegen Silas Pettis, 
Verlafſen; Leane gegen William Rodemann, grau: 
ſame Behandlung; William gegen Mary Damon, 
Verlaſſen; Roy L. gegen Sadie Brown, Verlaſſen; 
Eſtelle gegen George H. Hamilton, grauſame Be— 
handluna; May gegen James Miller, Verlaſſen; 
Margareth gegen Natrid Steolin, graufame Be: 
bandlung; Anna gegen Frant R. Howard, Trunt: 
ſucht. 

u 

Sheidungsflagen 

wurden eingereicht: vom: 

Dina gegen Morris Kudensty, PVerlafien; Annie 

geaen Henty M. Ellis, PVerlajien; Victoria gegen 
homas Goghblan, graufame Gogblan, graujame De- 
bandlung; Robert ®. 
fame Behandlung. 


s50 nad) Kalifornien und zurüd, 


Via der Chicago, Union Pacific & North: 
mweitern-Bahn, täglich von 23. April bis 1. 
Mai. Zwei ducchfahrende Züge täglich nad 
San Francisco und XoS Angeles verlajjen 
Ehicago am 26. und 27. April. Auswahl der 
Routen auf der Hin: und Zurüdreife. We 
gen MNeifebefchreibung und Ginzelheiten 
ichreibt an die Tidet-DOffices: 212 und 193 
Klart Str. (Xelephon: Central 721). 

6,8,12,14,16,18,2%0,22,26,28,30ap 


gegen Lugu PBittbor, gran: 


Furs und Rem. 


* Der bekanntlich von Räubern er- 
fchoffene Apothefer Walter &. Seibert 
war mit Fräulein Mary Lauterbach 
verlobt, und dieHochzeit follte fchon in 
Kürze ftattfinden. Die Braut mid 
nit von dem Schmerzenslager ihres 


Bräutigam& unb begleitete bie Leiche 
beafelben 


Bu, Wen) 


ars 


— Een ER mare ernennen manner m 


ield& 


— — — — — — 


0. 


$10 der niedrigfleßreis, zu weldhem es fc) bezahll, Männer: 
Anzüge, Neberzieher und Lravenelles zu kaufen. 


Zu Kleidern, die gemacht werden, um für weniger al3 diefen Preis verkauft zu 


werden, müffen nothivendigeriweife billigere Stoffe und Arbeit verwendet werden, 
daß die Dauerhaftigkeit jehr vermindert wird. Soldhg Kleider machen feine 
Kunden — folche Kleider finden in diefer Abtheilung keinen Pat. 


jo 
treiten 


Mit der Idee, die Kunde in den fommenden Monaten ebenjo zu be: 
friedigen, als in dem erften Wochen, haben wir große Sorgfalt auf dieje 
$10 gemijchten Anzüge, Ueberzieher und Gravenettes berivendet. 


Tie Faconz un® Mufter verdanken ihr 
hübjches Ausjehen u. die Korrektheit uns | 
jerer forgfältigen Auswahl, u. die Stoffe | 
und Arbeit repräfentirten die Bemühun: | $10.00. 


Werthe herzuſtellen 


gen der Fabrikanten, unſeren Bedingun— 
gen nachzukommen, die beſt verkäuflichſten 
in jeder Partie zu 
Baſement nördlicher Raum. 


Männer-Hemden, beliebte Muſter, 50c. 


Bedeutende Einkäufe, ſoeben abgeſchloſſen, haben unſeren Auslagen für Frühjahr 
und Sommer die größten und beſten Partien hinzugefügt, und zudem einige der be— 
ſten Werthe, welche wie je in dieſer Abtheilung zum Verkauf brachten. 

Baſement nördlicher Raum. 


Geſtreifte 
den, 50e. 


Plaited Front Semi-Negligee Männer-Hem— 


den. S0r. 


Madras Negligee 


Männer-Hem— 
Negligee-Hempden für 


blauem. Chambrap, ä0e. 


Männer, 
Kragen und abnehmbaren Kragen, 


mit imeichem 
in dunkel⸗ 


Eine erjfehnte Gelegenheit— Der große halbjährlicdhe 


NRäumungs:Berfauf von 


Aluflern von Reifenden in feinen Damen-Strümpfen, 25c d. Paar 


Diefer große Bargain-Berfauf von feinen Damenftrümpfen beginnt im Bafement am Freitag Morgen mit 
800 Dutend PBaar—bei Weiten das größte und münjchenswertheite Affortiment, das wir jemals angefauft haben. 
Einfache Schwarze baummollene und Liäle, einfache farbige Lisles, Allover Zace Effekte, und eine fehr aute Aus 
wahl in Neuheiten mit Zace Antles und hübjch geitidten Anfles—thatfächlich faft jedes Gewebe und Qualiit iſt 


hier vertrelen. 


Der ungewöhnlich niedrige Preis wurde 
aus zwei Gründen feſtgeſetzt—die eingeſchloſ— 
ſenen Partien haben ihren Zweck als Muſter 
erfüllt und wir wünſchen neue Freunde die— 


ſer großen wohlfeinen Strumpfwaaren-Ab— 
theilung zuzuführen. Die Qualitäten wur— 
den hergeſtellt um theilweiſe ein Drittel hö— 
her oder zum doppelten Preis verkauft zu 


Baſement nördlicher Raum. 
werden. Vergrößerter Raum und eine große 
Force von Verkäufern jihern prompte Bes 
dienung. 

* 


Der ganze Einkauf von 800 Dutzend Paaren kommen am Freitag zum Verkauf zu 25c das Paar. 


Eine ungewöhnliche Bargain-Gelegenheit zu $1.35. 


Niedrige Damen-Schuhe. 
Zeitgemäße Facons in Kidfkin, Ba: 
tent und lohfarbigem Leder. 


Diefe find das Produkt der flauen Saifon von einem ber ' 
gemwiffenhaftelten Fabrifanten — gefauft zu bedeutend un- 
ter ihrem requlären Preis und auf derfelben äußerft nied- 
rigen Bafts marlirt. Die Werthe find folche, dak es ich 


fohnt, auch für die nächfte 


Zufunft zu forgen, da wir vielleicht nicht fo bald wieder eine jolche Offerte machen fünnen. 


Bofement nörbliher Raum. 


Wünſchenswerthe Schuh: Bargains von anderen Sorten. 


82.00 Patent Kid Orfords für Damen, mit leichten od. fchweren Sohlen. | 
$2.00—Gebrohene Partien und Odd Größen ım Männer „Xelt-: Ehuben. | 


Spielfahen im Freien. 


Die Ausstellung der großen Epielwaaren: 
 Aptheilung enthält eine große Anzahl von 
Heinen wohlfeilen Spir"" hen, die das Leben 
im Freien für Knaben: ‚Iiwie Medchen ans 
genehmer macht. 


Fünfter Floor, nördliher Raum. 
Gmaillirte blieb. Sprinklers, 5c, 106, 35e, Adc, Tie. 
Detorirte blecherne Sprinkler®, 10 und 15e. 
Sand Bail und Schaufel Sets, Sc und I1dc. 
Sand Mouids, 106, 156, Be und Be. 
Sandinüblen, 25c, Se und 95. 

Garten Sets, .10c, 15c und Zr. 

Smimming Dog, mit Etod, ?5c. 

Schwimmender Wal, 25c. 

Mehantiche Gans, Ze. 

Soezy Spiel Nähmaſchine, 

Mechaniſcher Eſel, mit Trommel, 
beweglichem Kopf, 25c. 


ertra Werth, 50e. 
Gymbals und 


Kinderichuhe von Yor Calf und Kidilin— fhön gemacht, von dauerhaften 
Materralien, Größen 8 bis 11, $1.15; Größen 114 bis 2, $1.35. 


Bänder und Haarlchleifen zu ſpezieſſen Preifen 
Bergains, wie diefe, werden ficherlich eine qroße Anzahl von Kunden 
herbeibringen in diefer jehr populären Bänder-Saifon. Sie find brauchbar 
für fehmale Schleifen für das Haar mie auch für breite Safhes für Kinder» 
Kleider. Die Volftändigfeit fomohl in Muftern mie in Yarben diefer billigen , 


Bänder bietet die bejte Gelegenheit zur Auswahl. 


Kaar-Echleifen, gefertigt von 10 PYarde Nr. 1 
Satin Bad Sammet, in weik, roja, hellblau, lies 
derfarbe, Gerije und braun, jede, 18. 

Schwarze reinfeidene Taffeta Haar » Schleifen, 
Rosette und Aliation Mufter, jede, 15c. 


3 Zoll breite Bancn Bänder, Yard, He. 
5⸗ zoͤll. reinſeidene fchlichfe Taffeta, in weiß, rofe 
und hellblau, Yard, lc. 


. F 
—* 
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Zee zöll. reinſeidene karrirte Taffete, in Rapp und 


werk und fchiwary ımb weiß, Vard, lc. 
3301. Satiem-sässdll. Linnen Pilloew Ruffle. 
in einem qute von fyarben, Yard, Yir. 
Tszöll. Satin.Zafjeie, nur in rofa, und 7=3Öll. 
reinjeidene Moire, in jchivarz, Yard, 2ic. 


Bafement fühliher Raum. 


Geldiparende Gelegenheiten in neuen Frühjahr - Kleidern 
für Knaben und Zünglinge. 


Durch Vereinigung verjchiedener ungetw öhnlicher Einkäufe, bei denen wir pon zubers 


läjjigen Fabrifanten ganz bedeutende Preis: Zugeftändniffe erhielten, 
Freitag Morgen eine der ftärkten Sammlung aukerordentlidher Werthe 
welche dieje großen Bargain-Hauptquartiere je offerirten. 


bringen wir am 
zum Derfauf, 


Eltern werden e8 zu ihrem 


Tortheil finden, nicht nur für den gegenwärtigen Bedarf zu jorgen, jondern für die 
Bafement nörblider Raum. 


ganze Sommer:Saijon. 


Mebrere hundert feine Sailor 
Anzüge, aus blauer Serge, fancy Mirtures u. 
SHomelpuns, in grau, lobfarbig und braum, biele 
ſpegiell, 
Kommuniond und Nonfirmations-Anzüge aus | gen 3 bis 
dunfelsnabhblauer Serge, dopvellnöpfige KCoats, hr 
und Hofen durchweg, gefüttert $3.50. * 

Ungefähr 200 Z3wei-Stück-Anzüge, in einfach 
blauen u, gemiſchten Cheviots (nur Größen LU 


mit Eton Kragen, 


bis 16), $1.95. 


50 Dutzend Kniehoſen für Knaben (Größen 3 
bis 16 Jabre), aus guten dauerhaften Stoffen, 
in gemitchten Effeften, Baar, 50c. | 

Frübjabr Top GCoat3 für Knaben (Größen 5 | 

iS 15 Jahre), aus reinwoll. lobfarbigem Co— 


bis 


Gejellihaft! - Unzüge 


für 
ift die außerordentlich qute Sorte von Anzügen zu diefem Preife. 
Serges, ſchwarzen Thibets, CheviotS und nicht appretirten Worfteds. 


und Ruffian 


5.00. 
10 Nabre), 


befett, $1.25. 


geſtreiftem Chambray, 
Anzug, 50c. 


len, $3.95. 


Diefe Anzüge 


Nünglinge, 810.00 — Die jpezielle Offerte 
Wir zeigen eine prächtige Auswahl in blauen und jchwarzen 
find alle tadellos pajjend. 


vert Cloth; auch MAnaben-Reeferd (Größen 3 Bis 
10 Sabre), aus nabublamer Serge, mit Enblem 
auf dem Nerınel, fveajell, $3.95. 

Waihehte Sailor-Anzüge für Anaben (Grö- 
aus dunklen Cheviots, 
ache und geſtreifte Effelte, Kragen mit Braid 


ein⸗ 


Little Tudor Anzüge für Knaben (Größen 2 
bis 10 Jahre), aus einfach blauem und fanch 
ſehr jchöner Heiner Spiels 


Speziell—50 —— (Größen 15 
bis 19 Jahre, in dunllen Mi 


ungen, reinmwol: 
in unjerer YJünglings:Abtheilung 


Ale jind zu 


fpeziell niedrigen Preifen angefegt, und wir erfjparen unjeren Kunden mindeftens ein Viertel — jpeziell 10.00. 


Ser Grundeigenthumsmarft. 


Golgende Grundeigentbumsztlebertragungen in ber 
Göhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


9. Str., 09 F. weitl. von Dakley Ave, Süpfr., 
25 bei 124, Wilgelm Klog an Erneftine Wirth, 
EA. 

Bfhop Str, 8 %. nördl. von 40. Str., Weltfr., 
35 bei 124, D. Seltmann an Peter Lingl, $1500. 

Dracborn Str., 178 F. nördl. von 45. Str., Dftfr., 
2€ dei 100, I. Volt an Carl Kafpered, $2050. 

4. Str, Süpoftede Waihtenam Une., 24 Wecres, 
A. M. Bene an Paul Smwanion, H5W. 

58. Etr., 35 F. meftl. von Shield3 Ape,, Süpdfr., 
25 bei 136, B. 9. Garden u. U. an Geo. Xolt, 
81745. 

Halſted Stt., 75 F. ſüdl. von B. Pl., Weſtfr., 
2 bei 118. N. MeDonald an Joſeph U. Heine: 
mann, 8100. 

Zafayette Une., jüdl. von 72. Str., Weitfr., 
16% bei 118, Kate, 
EM. 

Princeton XUne., 
front, 1634 bei 
KU. 

Princeton Ave., 133 $. fühl. von 71. Str., Weit: 
front, 164 bei 17, 3. &. Stern an William 
Late, N. 

Frünceton Ave., 10 FF. füdl. von MW. Str., 50 ba 
10, N. E. Dyer an Stephen Donnellan, K5RW. 
Str., Weitfrort, 
William Sturut, 


=. 
d. 
S. Stern an Wılliam 


* 
8 
I 


115 5. jüdf. von 71. Str., Weit: 
127, 3. ©. Stern an Williem Xafe, 


Wood Str., 233 %. jüdl. von 72. 
415 bei 124, ©. #. Fiber an 


Peoria Str., 100 F. nördl. von M. Str., Oftir., 
50 bei 125, 4. Soallnow an William Schellhaje, 


8100, 

Avers Une, Nordoftede Hirih Str., Weitir., 9 
bet 1244, R. Rodemisty an Sarah Feuerſtein, 
IR. 

Eenter Unde., 2304 
front, 24 bei iQ 
bowsti, 3228. £ 

Emerjon Ube., 75 $. öftl. von Leavitt Str., Rords 
ba 25 bei X, &. Wade an Eoward Mulcabp, 

De Grunditüf ‚?E. Mulcahy an Maggie Wade, 


“U, 

lady: Ave., 125 5. well. von S. 43. Upe., Süd: 
gt: 5 bei 1%4, 2. 9. Melang an Unna ©. 

oger, K26W. ra 

Grenjbaw Str., 351 %. Öftl. pon Springfield Une, 
Eüdfront, 25 bei 5, I. W. Kennedy an John 
I. Bolan, 8670. . 

Milmautee Uce., 124 $. jüdöftl. von Augufta Str., 
Südmeitfront, 35 bei 125, ®W. -E. Hatterman cn 
Mar Stolarsty, 4250. 

Daticey Ave., 325 $. füdl. von 13. Str., Dftfrout, 
235 bei 723, ©. I. NReeve an John MeQuane, 


u 
13. Etr., 94 $. weil. yon Throop Str., Nordfr., 
4 bei 14 2. €. Leid an SHenrietta Coben, 


Pan Buren Str., 3% & öfl. von Gentral Bart 
—* Südft. 4 bei B, P. O' Connell an Peter 


— Nord 
2. Tuer dn Aopn 
* 495 %. weil. don Princeton Mne., Nord: 
rer Sout an Aukin ©. 


. fübl. ven Chicago Ade., Oft: 
‚I.. Olsgemsfi an Yan Jokus 


Aens Str.. 12 $. weitl. von Genter Str., Nords 
front, 25 bei 120, Charles W. Yewis an Xouije 


Pernitein, SOOO. 

Aibland Ape., 96 FF. nörbl. von 14. Str., Dftfr., 
24 bei 18, 3. M. De Bey an Harry Grinfer, 
HM. 

Garventer Eir., 116 
MWeitfront, 216% bei 
Grob, BHO. 

Gentral Park Abe, 42 F. füdl. von 9. Str., 
Oftfront, 24 bei 124.9, D. ©. Wegg an Franf ©. 
Hajicel, KH500. 

Chicago Ave., Südmeltrde N. 46. Une., Nordfr., 
235 bei 15, J. Birk an Charles R. Hoppes, 
2. 

Gongrik Str., 
front, D bei 124, M. N. 
rev, HAW. 

S. 41. Ape., 216 F. jüdl. von Rolf Str., Weitir., 
25 bei 1%, E. Rome an Phebe F. Deniey, 140. 

Fulton Etr., 164 %. weit. von Yeapitt Str., Norbs 
front, 24 bei 1254, T. 2. Ward an Wm. 8. 
Barnum, ir., $1700. 

Sladns Ave, PR %. weit. von Rodwell Str., Nord: 
front, 25 bei 10, 4. €. Mapnard an John 
Rodleton, KO. 

Sarriion Str., 75 9. 
Süupdfront, 25 bei 124, 
L Riders, 835. )- 

Hermitage live, 161 %. füdl. von Harriien Str., 
Oftfront, 3 bei 136, Maria Carly an Maria €. 


F. nördl. von Auftin Ave., 
116, Thomas Malley an John 


75 F. weltl. von ©. 8. Abe., Süd: 
Koran an Mary Pod: 


weitl. von S. 43. AUbe., 
M. Gunderfon an Fred 


= 
o. 


Tonobue, $11,0W. 

Huron Str., 21 F. öftl. von Troy Str., Nordfr, 
21 bi 90. W. 3. Ninehart u. U. an Friedrich 
Yipp, 82025. — 

MW. Indiana Str., Nr. 1749, 24 bei 125, A. 2%. 
MWoodrufii an Thomas Y. Kelv, 3350. 

Jadion Str., 100 F. öftl. von Paulina Str., Süd» 
front, 5 bei 18, Juftus U. Wendell an Jo: 
barna Windelichafer, 810,000. 

Kedzie Ave., Norbweitede Tongrek Str., Ditfront, 
49 bei 119, Mary Donohue an Patrid H. Garly, 
Am, 

Dasjelbe Grunditüd, PB. 9. Early an Geo. 9. Wii: 
fon, SOM. 

Serington Str., Rr. 2019, 3 bei 124, Mary €. 
Dates an Chas. C. Mafchel, KOM. 

Serington Str., 10 %. meitl. von Central Barf 
UÜre., Nordiront, 16% bei 193.8, Mary O’Connor 
an Mary U. Me@nerp, 84500. 

Ohio Str, 8 F. öftl. von Pauline Str., Nord⸗ 
front, 24 bei 10, &. W. Murphy an John Bueb- 
ler, ZUR, 

Rıngeman Are, 383 %. füdl. von Chicago Mbpe., 
Oftiront, 72 bei 121, &. R. Day u. U. an 
Em:ty U. Burh, $1447. ” 

2. Etr., 31 5 .weitl. von Laimndale Ape., Rorts 
front, 31.35 bei 195, NR. €. Jenis an Eva Y. 
Anid, REP. 

Dan Buren Str., 175 $._weltl. von St. 40. Ube., 
Kerdfr., 50 bei 124.8, W. Ban Duien an Micpael 
£ofert, HM. 

Wilcer Sir., | 
front, 25 bei 121, 
1 


Wincefter Ane., 18 


> 8. weitl. von S. 40. Upe., Norbs 
B. Neff an Eliſabeth Boland, 


$ füdl. von Madiion Etr., 
Weltfront, 4 bei 15, R. €. Yenfins an @ko, 
M. Ienkins, Kal 


00, 
Alma Etr., 168 FF. nörbl. von Chicago Upe., Welt: 
ront, 374 bei 15, 3. Bain an Fred Lehrman, 


Auaufta Str., 319 #. öftl. von Pine Une., Nords 
ont. 4 Bch 1284, ©. 2. Oferhaus an Sobn 3. 


Pe 


| 
| 


| 


Eornehta Etr., 49 $. wetl. von Willow Ape., Süß 
front, 25 bei 1954, I. 3. Budanan an Weijel 
Dt. fterhaus, $2400. 

Daie Slve., 249 $. nördl. von 70. Str., Weltfront, 
244 bei 133, Biolet Gray an Milton Budlin, 


83,00. 
Gentral Park Ape., 85 %. jüdl. von 7, Str, Ws 
W. R. Smith an Jofeph 


Sront, 0 bei 125, 
%». Str., Oftfe, 


Saumrud, $1,20. 
Armour WAve., 35 8. 
Joſeph PBetrizjo, 


2 bei 10, 2. 8. 
$1,800. 

Dar Grunditüd, &. J. Amid an Ulice Carroll, 
2, 

56. Place, OO 3. öltl. von Wallace Str., Rorbir., 
25 bei 124, 5. Allifon an Auguft Hillmert, 
$1,100. 

Halſted Str. Ü0 5. nördl. von 60. Str., DOflfe., 
5) bei 119, Hercy Baumann an Standard Goffee 
€o., 313,100. 

Laflın Sir, 30 %. füdl. von 52. Str., Weltir., 
25 bei 123. 9. 9. Hill an Albert Peicus, $2,000, 

Morgan Str., 9 %. füdl. von 66. Str., Dilfe, 
2 ee 124, 8. F. Buntiep an Auguft F. Linbapl, 

M. 

Normal Avde., 99 F. .nördl. von 65. Place, Oftfe 
263 bei 15, 4. U. BWooflcy an Gatherine Ryan, 
8,000. 

Princeton Ape., 156 #. nördl. von Rost Str, W.: 
dr, 255 bei 104 13, Nahfak von T. 3. Lpuch 
an Katherine T. nnd, 82,000. 

Trineeton pe, 35 %. füdl. non Garfield Wpp.; 
Weftfr., 50 bei 1254, N. 4. Relfon an Rujiell 
Purton:Opik, 8,5. 

GEB Sangamon Str., 25 bei 135, I. GC. Kimball 
an Emil Huf, $1,650. 


nörbl. bon 
AUdcod an 


— 


Unicn Mve., 279 $. nördl. von W. Etr., Wehe, 


192 bei 124, Intide Lot, 279 
Eir., oftl. von Union Anpe,, 
G. Fried an die Stadt Chicago, $14,MM. 
Aberdeen Str. Bl F. füdl. von H. Etr., 
front, 5 bei 124, 8. ©. 
Cort, 82,500. 
Biibop Str., 174 F. füdl. von 4. Gtr., Oftfront. 
a a 124. M. Warning an Dominid Scäneider, 
’ ) + 
Dearborn Str., 152 F. nördl. von 45, Ste., Oftfe,, 
26 bei 10, 3. 
2.00. 
Fairview Ade., 256 %. füpnl. von 8. Str, Oftr,, 


. nörbl. von 


105 bei 12, Miles 


Gage an Harlen D. 


W. BVPoft an Herman Pehling, = 


25 bei 15, R. €. Givin! an Edmund Mari, 


$!,000. 

GSoldimitb Ade., 315 %. füdfl. von 77. Sir, Weit: 
front, 2 dei 140, R. 8. !pons an Maud E. Eis 
lis, X 


Hatlied Str. 75 #. fühl. von 43. Sir., 
% bei 118, Emanuel I. Kohn an = . 


86.000. 
Sermitage Ane., Südoft:Ede 92. Str., Weltie, 56 
a 124, €. Wlether an George Y. leihen 


$1,8%00. e 
67. Str., 125 #. dÖftl. von Union Ape., Rorbfromt, 
3 bei ®. E©. MeMabon an Thornton W. 
ion, 83,500. * 
Throsp Str.. 1414 $-. Tüdl. von 48. Str. 
2 bei 2ER, 3.‘ linsfi an Thomas 


2 ——8 T. Sobezat an Yan Bwolind« 
Wentiwerth Une. 35 & nördl. von 8. Ste, Ws 


t., 25 bei 126, R. Prdg. & 2. Alle, am Im 
% Stonebad, $1, ER 
Str., S& P. fübl. von 8. Str. f 
*. m ar —*8* 

om * ib, D. Aimeell 
S I A \ i 
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Ad OberaBouſe — ‚The ot Homer 


o i s.-Fritzi ff In „Babetter. 
xe ER er FMujtie — „Bariifal”. 
,— „A Thineje Honeymoon“, 
ter.’ — .„xhe Sho-Öunt. 
— „Deadwoo) Did“. 

d. — nee Aa nen 
te Turnbelle — eben an 
„Metropolitan Orcheterd”. 
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2ofalberidht. 


Unter 820,000 Bürgfhaft. 
Der „König der Poftdiebe” madte einen 
erfolglofen Fluchtverſuch. 
) „Eddie“ Fay, der berüchtigte Poſt— 
dieb, welcher heute Vormittag dem 
Yundestommiffär Yoote vorgeführt 


wurde, um fich auf die Antlage ber | 


Betheiliaung an dem Pojtraub in 
Superior, Wis., zu verantworten, bei 
welcher Gelegenheit befanntli $15,- 
000 entwendet wurden, muß $20,000 
Bürgichaft ftellen, ehe es ihm erlaubt 
ilt, Jich wieder der goldenen Freiheit zu 
erfreuen. 

Tah verfuchte, jeelenruhig hinter fei= 
nem Anwalt Kidham Scanlan aus 
dem Gerichtszimmer zu Tpazieren, 
murde aber vonMarfchall Ames ange: 
halten und gefeflelt nach dem Gefäng- 
niß gebracht. Seine ihm bei der Ver- 
haftung abgenommenen beiden Dia: 
mantringe im Werth von 8300, ſowie 
fonjtiges Eigenthum erhielt der Ge- 
fangengzurüd. PBoit-Infpeftor James 
€. Stuart erklärt, daß Fah permögend 
it und einflußreiche Freunde befite. 
Er fol aud) den Raub im hiefigen 
Poitamt geplant haben, doch fehlen 
thatfächliche Bemweife, welche eine An- 
Hage dahin rechtfertiaten. Das Vor— 
verhör in dem Fall findet in zehn Ta- 
gen statt. 


— en — 
Dornenbetten. 


Frauen, de ihre Männer los fein wollen. 

Maggie will von Patrice lostommen. 
Frau Margareth Sheplin, Ar. 710 W. 
47. Str. wohnhaft, beichuldigt ihren 
Gatten Patrik der Graufamteit und 
fagt in ihrer im Kreisgericht anhängig 
gemachten Sceidungdflage, dak ihr 
Ehegejpon® ihr habe den Hals ab» 
ſchneiden wollen. Richter Honore ver- 
bot PBatrid, in Zukunft dem Haushalt 
feiner Maggie zu nahe zu fommen, die 
er vom 19. Dezember 1902, dem Tage 
ber Hochzeit, bi3 zum 6. April 1904, 
der Stunde des angeblichen Halsab- 
ſchneide-Verſuchs, in fortgefegterAngjt 
und Aufregung hielt. 

Frau May Miller möchte miebet, 
wie einft, May Headrick heißen. Sie 
bat fich vor 14 Jahren in Wafhington, 
Snd., mit James Miller verheirathet, 
der megen Morbverfuchs vor jechs Yah- 
ren in’3 Zuchthaus nad) Koliet fpazie- 
ren mußte und noch drin fit. Die 
unfreiwillige Wittwe Iangmweilt fich und 
bat nun eine Scheidungsflage einge- 
reicht, wahrfcheinlich, um wieder heira= 
then zu fönnen. * 

— Auf dem abgeernteten Felde der 
Leidenſchaft ſtehen die Stoppeln der 

ue. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Milwaukee Ave., 150 F. nordweſtl. von Greſham 
Str., Südmweitfe., 25 bei 135, K. Dominowski an 
Mary .Komwaczet, $2,250. 

Bart Etr., 2 F. 4; * — Ave., 

eitfr., 25 bei 100, G. F. Kautz an Peter Pe⸗— 
derien, $2,000. — » 

North Apr, Nordiweit-Ede N. 40. Ave, Eüdfr., 8 
bei 125, N. 3. Majon an Frank Zeniejhet, $7,500. 

Whippie Etr., 5 %. fühl. von Wellington Sır., 
Dftfr., 50 bei 1244, U. U. Larfen an Andrew WM, 
rom, $2,845. 

Glaremont Ave., 184 5. füdl. von Ems Place, Oft: 


front, 3 bei 10, 9. 2. Farmer an Anton Doms 


bromsti, $1,400. 
Leavitt Etr., 24 %. nördl. von Courtland Str., 
a 24 bei 1, €. Howe an Chas. Wertke, 


Seelen de., 191 5. füdl. von Fullerton Ape., W.- 
tont, 50 ber 126, ©. Lewandomwsfi an Joſeph 
traszeznt, $1,250. 

Cottage Grove Ape.. 637 %. mehr oder ieniger 
nordl. von 39. Str., Weitfr., 66 bei 1%, Henty 
Schult an Louis Heim, 826,800. 

Dearborn Sir. 34 %. füdl. von 3. Etr., Oft 

front, 24 bei 12, 5. Staugbter an Enod Cooper, 


Halftcd Etr., 81 5%. nördl. von 35. EStr., Weftir., 
Bu 1244, U. Dallmanın an Joſeph Heimreich, 
34. Place, 247 %. öftl. von Auburn Str., Rorbfr., 
59 bei 145.8, PB. Praun an Wın. R. Mallerp, 


86.000. 

Mindefter Ave. Nordoft:Cde 3%. Str., Weftfe., 
25 bei 15 13, 3. Mifuta an Konftanty Koss 
lowsti. $6,160. 

HI und 73 Oafıvood Poulevnard, 54 kei 150, Tis 
bingftan Griffin an Chas. W.. Praefent, $46,880. 

Anenue „N’, Nordoft:Gde 105. Str., Meftfront, 
175 bei 125, Ave. „N”, 179 5%. füdl. von 100. 
Str., Weftfr., 25 bei 125, Louis Heim an Henry 
Schult, 88,80. 

.» 237 5%. mwetl. von Sangley Une... R.s 

r., 25 bei 117, Margaret Stein an an Frant 
3. ones, 83,750. 

5402 Drerel Avenue, M. 5. Raftree an Aohn P. 


Nolan, $7,500. 
57. Etr., 140 5. weitl. von Kimbark Ape., Güde 
F. Moore an Thella Berg» 


"front, 35 bei 98, 8. 
mann, $6,000. 

Sngleiide Ane., 375 %. nörbl. von 65. EStr., Of: 

} Ds 25 bei 132, F U. Faber an Yohn Keky, 

6613 Sangien Ave., 24 bei 121, R. €. Walker an 
Lulu €. Sil, 8,50. _ 

Monroe Ave. 163 F. nördl. von 56. Str., Weſt⸗ 
front‘ 314 bei 175, 2. P. Hammond an Chartes 


E. Wright, $8,300. 
Grundftüd, F. C. Wright an Louife Par: 


Dasielbe 
ter, $10,000. ” 

Brairie Anve., 96 %. jüdl. von 40. EStr., Oftfront, 
19 bei 169, W. U. Du Preuil an Mufa 2. GSil⸗ 
fette, $4,5%. 

©. Park Anc., Süpmeft:Ede 3. Str., Oftfr., 134 
Hei 180, Calumet Ane., Südoft:Ede 58. Str., W.s 
Per., 1544 kei 1964, John U. Markley an Edward 

KR, Beters, $40,000 


 Mincennes Üve., 15% $. nördl. von 44. Etr., Welt: 


Ex nt, 50 bei 123.9, N. Pergufon an Frant ®, 
r — 81,000. * 
Wobaih Ave., 104 %. füdl. von 59. Gtr., Oftfr., 
25 bei I. Annie Hal an Wm. €. und Enma 
2 alt, ‘ 


BE. 8 8610.000. 
on Boul. 66 F. weſtl. von Kedzie Mne., 
——— 25 bei 100, James S. Jadjon an Anna 


33000. 
Erie-Str., & 5. öftl. von Franklin Ave, Norde 
— 40 Ber. Tie, T. U. Enom an Marie Vogt, 


100. 
int Ave., 100 $. nörbl. von Madiion Gtr., 
eahnkoet 37% bei 165, U. €. Snow an James 2. 


Durbin, 45. 
—* A F. ſüudl. von Grace Str. Oft⸗ 
Bm Sei 1, DO. Anderfon an Aohn A. 
* an ee 25 F. mweitl .von Perrp Str. 
Mordfront; 25 bei 110, und anderes Eigenthum, 
€. Groß u. 4. an Yohn H. Yobnjon, 15,130. 
Herd Ri... 58 8 weil. von R. Clark Str., Süpfr., 
3 1231, 2. F. Weber an Mary €. Fitgeralp, 
ed * . füdl. von Grace EStr., Oftir., 
> — Widſtrom an Angeline ©, 


Fe . öl. dom Sheridan Drive, 
übfr e sei 1008. Andrew 4. Pruitt an 

jaret U. Meldrum, $11,750. 
10 — nordi von Berteau Ave. Weſt⸗ 
155, €, 2. D’Bowron an Angeline 

1800. 

r 2 nördl. vom Arping Boul., OR: 
4, U. R. Sield an Mollie 2. 
100 #. 
tont, 25 sa 


üdieftl: von Boint Str., 

nn U. SH. Pbelps an Ans 
dj 

.. 73 $. füdl. de Grace Gtr., Wehs 

bei 125, I. Kreder an Ole Eridion, 


sa 2° I Hayes Er: 12 $. nördf; 
ee. ;° Be 116, W Sasın 


18. Blace, 219 5. 


Gliften” Bart Ape., 226 $ nörbl, |von 3. Str., 
fr., 2 bei 135, William G. Krieg an Frant 


Batty. 34,600. 

öftl.. von Waihtenaw Unve., &.- 
Hiont, 24 bei ]25, U. Yirodec an Barbara Boncef, 
1,5. 

41. Kourt, ©.,  %. nördl. von Harvard Str., 
Oftfront, 24 bei 1%, Fred Heffner an Kohn Wal: 
fer, 83,000. 

Yulton Str, Ar. 546 und 548, 41 bei 14, U. 9. 
Hucing an Dscar %. Brady, $6,50. 

Grenidaw Str., 16 F. öftl. von Campbell Ane.. 
Nordfr., 2 bei 115, M. M. Gvarts an Mary 
E. Robinjon, $3,000. 

Hamlın Ape., 141 $. jüdl. von Divifion Str., Weir: 
front, 25 bei 1%, U. Had an Geo. Walter, $IR“. 

Homan Ave., 206 F. jüdl. von 233. Str., Weftte., 
25 vei 125, 9. ©. Gonzalez an Beilie Yunger, 


32000. 

Lincoln Str., 22 F. nörbl. von Kowa, Oftfr., 25 
bei 1254, R® Stuart an Avjeph Grein, 81200. 
Milwaulee Ape., 75 %. füpdöftl. von Ellen Str., 
Nordoftfront, 25 bei 10, Clara Moristo an Ga: 

roline Moristo u. U., $10,000. 

Monroe. Str.. 80 %. meitl. von Wood EStr., Süd: 
front, 26 bei 104, T. U. Collins u. U. an Jo— 
jeph 2. Foioler, 7000. 


Poll Str., 275 mweitl. von Sacramento Ave, Nord: 


front, 5 bar 1225, 8. 3. Groshont an Seo Bre: 
zinsti, $3425. 

12. Str., ®., Nr. 543, 25 bei 102.0, Michael Hofert 
an Kohn Hofert, K5000. 

13. B., 275 5. öftl. von Hoyne Ane., Nordfr., 95 
bei 124, 3. Windelihafer an Jacob Selig, $6OM. 

n. Str., 216 F. teitl. von KHoyne Ave, Süpdfr., 
24 bei 124.9, A. Pullaih an Michael Witudi, 


82500. 

Walnut Str., 82 F. öſtl. von Kedzie Ave., Süd— 
front, 41 bei 137, F. R. Runyan u. A. an Par⸗ 
ker H. Hoag, 836. 

—— —s —ñt — 


Gute Gelegenheiten ſind ſelten. 


Um die nöthigen Maſchinen ſofort 
zu kaufen, offerirt die Comp. von beſt 
verſprechendem Kupferminen-Diſtrikt 
in dem berühmten Beaver County, 
Utah, noch einige Aktien zum Verkauf. 
Auskunft: Franz Gram, 564 ©. Cen- 
ter Avenue, Chicago. doſamomifrſon 


— 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Unzeigen uwuter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Drei nder vier Painter, weidhe auch 
tapezieren Finnen, Urbeit bi zu Weihnachten für 
tüchtige Leute. 5554 Yaflin Str., Paint Store. 

dofr ſa 


Verlangt: Mann für Whitewaſher-Arbeit bei 
Painter. 100 MeReynolds Str., hinten. 
ne — 

Verlangt: Vorter für allgemeine Saloon-Arbeit. 


400 Irbing Park Ave., Ecke Lincoln Abvenue. 


Verlangt: Finiſher. 
152 Vedder Straße. 


Verlangt: Meſſing-Gießer, Speed und Fox Lathe 
Arbeiter, Meſſing-⸗Spinner. — The Turner Bratz 
Works, Franklin und Michigan Str. 140p, tx* 





Invalide Appliance Co., 


Verlangt: Ein junger oder älterer Mann als 
Vorter. 465 W. Chicago Ave. 


— Ein Junge, an Cakes zu helfen. 355 


Erie Str. 
Verlangt: Ein guter Mann, um einen Milchwa— 
gen zu fahren. 99 Orchard Str. 


Verlangt: Ein guter Bartender. Guter Lohn. 
1355 Wabaib Ape., Ede 14.Str. Yac. Zimmermann. 





Berlangt: Lediger Mann als Helfer für Janitor, 
371 MW. Adams Str, 


%erlangt: Manıı, der in 6 bi3 9 Monaten da? 
Schueidergeihäft erlernen will und felbftändig aut 
das Leben mechen kann, erhält Board und Room. 
5310 Armour Avenue, 


Verlangt: Guter Cales⸗Bäcler. 32 Maxwell Stt. 


Verlangt: Mann, der am Tijch aufwarten und 
Lund jcdhneiden faun, 35 State Str. dofr 


Verlangt: Ein guter Naht: Porter. $10 die Woche. 
86 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Anſtändiger junger Mann für Delila⸗ 
teſſen-Store, kann friſch eingewandert ſein. 651 W. 
12. Straße. . 


Qerloengt: Aunger Mann von etwa 18 Yahren, 
im Reitaurant zu arbeiten. ‚Senrici, 175 Oſt Adams 
Straße. 


Verlangt: Ein guter deuticher Konditor ald Nor- 
mann in PBäderei. Kenrici, 175 Oft Adams Str. 
Verlangt: Tinner. Offene Werfftatt. 
Hardware Go., Zoliet, I. 
Verlangt: Deutfcher Porter, der Bartenden fan. 
Adr.: ©. 500 Abenpdpoft. - doft 


— Blackſmith-Helfer im Wagen-Shop. — 
48 50 Auſtin Avenue. 


Barrett 
dofrfa 


Verlangt: _Fleikiger funger Mann im Grocerye 
Dert., 247 Oft Rortb Ave. doir 


Perlangt: Fin Qundmann, welher auh am Tıfh 
aufwarten fan. 276 Oft Madifon Str. 


Berlangt: Gefahrene SlafchenbiersKutfher für 

Norpieite. ©. R. Hollander & Co., 181 Allinots 

Straße. doft 
Verlangt: Schmiedehelfer. 139 Wells Straße. 


180 Fre⸗ 








Verlangt: Junge für Tabak zu zupfen. 
mont Straße. 


Verlangt: Ein Helfer für gute Röcke. 1100 Ma— 
riana Str. Sofort. 


Verlangt: Erfter Klaffe Tapeyierer; 
beit. 69 Seminard Ane. 


ftetige Ar 


PVerlangt: Porter für Saloon und Reftaurant. — 
22] Zincoln Abe, 


Verlangt: Hausmann. 744 Schawid Str. 


Verlangt: Aunger Mann, 18—19 Jahre alt, im 
Meingeihäft; muß engliijh fprehen. DO. X. 369 
Abendpoft. 


Berlangt: Lediger Mann gum. Aufiwarten; muB 
binter der Var aushelfen und etiwvad Worterarbeit 
thun. Koft und Wohnung. 2281 N. Clark Str. Dfria 


Perlangt: Liguor:Verfäufer; Stadt und Land. — 
Herzfeldt Company, 946 S. Robey Str. modofr 


Berlangt: 2 gute Schneider, feine andere, an 
feinen Reparaturen. Abends offen, HTN. State 
Straße. mibo 


William Etammers 
mido 


Berlangt: Anion Painters, 
john, 605 Rhodes Une. 


Verlangt; Bladſmith Finiſhers. 
& Wagon Co., 33 La Ealle Str. 


Berlangt: ChandeliersArbeiter; aute Gelegenheit 
für die richtigen Leute; guter Lohn: ftetige Arbeit. 
Nahzufragen bei Wily 9. Lau, 93 Oft Indiana 
Etraße. midofrja 


Verlangt: Sarmarbeiter; höchfter Lohn bezahlt.— 
Rok Labor Agency, 117 S. Canal Str. 13ap,im 


RVerlangt: Schneider, Rodmadher und Helfer an 
feinen Röden. 119 LaSalle Str., Zimmer 40. mdo 


Berlangt: Ein tüchtiger Mafjeur und Vadediener. 
Dauernde Stellung; guter Lohn, Adr.: NR. 69 
Aben dpoſt. midofrſaſon 
Verlaugt; Cakes-Bäcker, der ſelbſtändig arbeiten 
tan. 240 Süd Halfted Str. mido 


Verlangt: Erfahrener Mann zum Rollektiren und 
Vertreiben. Täglicher. Verdienft $3—$4. Erforderlich 
820 Sicherheit. Vorm. 10—12; Nahm. 3—5 Uhr. — 
5814 N. Clark Str. R. Gebhardt. midofr 


——_ ng 
Verlangt: Zuperläjfiger Badediener. Sanatorium 
Dentewalter, Spencer, Ind. dimidofr 





Erby Carriage 
mido 


Verlangt; Agenten. die Waaren verkaufen können, 
Deutſche, Polniſche, Böhmiſche. Guter Verdienſt.— 
Sitorra, 7 ©. Halfted Str., Eche Randolph Str. 

dimido 


Verlangt: Männer zum lUmändern an Gloat8 und 
Etirrd. Outer Cohn, beim Stüd oder bei der Wo: 
de. Edward ®. Großman & Eo., 172 State Str. 

llap,im 

Verlangt: Schneider an KundensRöden zu helfen. 
19 Süd Klart Str., Zimmer 3. Sap, im 


— — 


Berlangt: PVolifhers und Buffer an Mefjing-Ars 
beit. Nadhjufragen oder gu abreifiren: The Adams 
& Weftlafe Eo., 112 Ontario Gtr. 4ap* 


Verlangt: Bra Finifhers und 50 Lathe Hands. 
Vorzuiprshen oder zu adtefiiten: Ihe Adams 
MWeftlate Eo., 112 Ontario Etr. 4ap* 


PVerlangt: Moufders (Brab) an leichter Arbeit in 
reinliher gut, bdentilieter oundry. Nachzufragen 
oder zu adrefiiren: The Adams & Weitlate 
112 Ontario Etr. 


Verlangt: Gemedte Jungen von 15 bi 18 Jabs 
ren für Arbeit während freier Stunden unter ihren 
Freunden; keine Erfahrung möthig; weder etwa! 
zu „ennpaffen® noch zu verfaufen; leichte und profis 
table Wrbeit für freie Stunden; : $25 bi 
Monat. Adr.: ®. 767 Wbendpoft. 


Berlangt: Männer und Fraurn. 
(Unzeigen unter diefer Aubeil 1 Cent dar Wort.) 


wkatiae unb weise ein a 

nn un i i 

Enriaht & Co. 21 N Sale 
10ap, jabido, im 


Berlangt: 
Milchfarmen; 
Stadt; gute Löhne. 
Str,, oben. 


Berlangt:, Agenten; Männer und Frauen für ım« 
Ede Fra ie 


F 


- Er we 
an Rn tin 3. 9. Gavih, 


Gefuht: Fin Deutih: Böhme, 18 Yahre alt, jucht 
Selle bei Pferden in Privarhausd, Adr.: 3. RO 
Abendpoft. 


— — —— — U am m — — 
Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle als Wächter 
oder Janitor. 329 Larrabee Straße. 


Frey, 
Geſucht: Junger Bäcker ſucht ſtetige Arbeit an 
Gates und Rolls, als 2. oder 3. Hand. Albert, 5409 
Biſhop Str. 


Geſucht: Junger Mann für Hausarbeit ſucht dau— 
ernde Arbeit in Store oder Bäckerei. Adr. V. 930 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann fucht Arbeit in der Ya: 
brif, oder irgend cine_gut zablende Arbeit. Aor.: 
86 Siid Saugamon Str., ZTopfloor. 


Gsjuht: Junger deutiher Schuhmacher juht ir: 
oendweldhe Leihäftigung. 5 MW. 21. Etr., hinten. 


Gejucht: Tüder, Vormann, gut an alien Sorten 
Brot, Kols, weniger an Gafes, juht Play in der 
Etadt oder Yand. 105 31. Straße. x 


Gejuht: Anftändiger Manı fuht Arbeit im Sa: 
loon, fan Bar tenden. Adr.: 3. 932 Abendpoit. 
doit 


Gejudt: Gingewanderter Wiener techniicher Ani» 
berjitätsbörer des Waichinenbaufaches müniht afs 
Konftruftionszeichner oder irgendiwelcdhe pailende Be: 
ſchaftigung. Adr.: V. 051 Abendpoft. 


Geſucht: Ein Waiter ſucht ſtetige Beſchäftigung in 
Reſtaurant ‚oder Konzerthalle. P. Schmidt, 333 
Wells Straße. 


Gejudt: Deutſcher Tijchler jucht Arbeit in Möbel: 
Noliterer:Gefchäft oder dergleichen. A. Nebel, Nr, 
3 Maud Avenue. 





Gefudt: Junger Rockſchneider ſucht ftetigen Plag. 
Adr.: 471 Larrabee Str. 
Geſucht: Flinker ſauberer Bartender, 
ſonſtige Saloonarbeit, ſucht Platz. Adr.: 
Abendpoſt. 


thut auch 
3 915, 


Gefuht: Kunger nüchterner Bartender, aud au: 
ter Lunchmann und Porter, ſucht Stelle. 177 Dit 
Shio Straße. 


Geſucht: Guter Lunchkoch fuht Arbeit als Sa: 
loon=Borter. 109 Wells Str. GC. Sch. 
_Gejugt: Junger, J eingewanderter deutſcher 
Mann ſucht Arbeit. 78 Eugenie Str., hinten. 
Geſucht: Guter reinlicher Mann, der etwas vom 
Bartenden verſteht, ſucht Stelle an der Bar oder 
als Aufwärter am Tiſch. Carlſon, 33 N. Franklin 
Strafe, 3. Flat. 
Geſucht: Aelterer Mann ſucht leichte Arbeit bei 
beſcheidenen Anſprüchen in Bäckerei. H. Knaak. 
Deerfield, Ill. dof 


Gejuht: Deutjcher Mann juht Stelle um Kühe zu 
melfen. 112 Perry Str. 


Gefucht: Yartender jucht Pla; aub auswärts. — 
Kern, 698 Fulton Str. mido 


ir: 
149 
mıdo 


Gejudht: Gin deutiher Schlofier und Majchinen- 
Arbeiter jucht Arbeit. 429 Dtto Str. dmbo 


‚Geiucht: DBottler, mit aller Arheit in Wein: und 
LiqueursGefhäft gründlich vertraut, jucht Stellung. 
Empfehlungen. . Kameuz, 202 Clybourn Xpe. 

dmido 


— — — — 


Verlangt: rauen und Mädıhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Bort.), 


Gejuht: Suche für deutihen jungen Mann 
gend melce Leichte Befhäftigung.. W. Nagel, 
W. Harrijon Er, 


Läden und Fabrifen. 
Verlaugt; Maſchinen- und Handmädchen an e⸗ 
ſten. 745 Ellgrove Ave. & ⸗ —* 
Terlangt: 1., 2. und 2. Hand Mafchinenmädeen, 
auh Handnäddhen an Männer:Röden. 47 Briaham 
Str., zwifhen Paulina Str. und N, Aihland Ave. 


Nerlangt. Sehrmädden auf Fancy Lederivaaren.— 
167 Wabaſh Ave., 6. Floor. dof: 


* Verlangt: Eine tüchtige Frau oder Mädchen für 
Maſſage und, Bäder; ſtaͤndige Siellung; guter Lohn. 
Adr.:V. 924 Abendpoft. dofrjafon 


Verlangt:_ Lehrmäbchen bei Kleidermaderin; eine 
mit etivas Erfahrung vorgezogen. 221 Dayton Str. 
Verlangt: Mafhinen:Mäpdhen und Mädchen fitr 
Tuding und Knopflöher an Kofen. Nitkelfen, 286 
Weit Superior Str, zwifchen May und Centre. 
dofr ſa 


Verlangt: 1. und 2. Handmädchen und Mädchen 
vo Ternen an guten Röden, 708 S. Halfted Str., 
binten, 


iin ehren rt en 
Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermacherin; nicht 
unter 15 Nabre. 533 Dearborn pe. dfr 


erh 
Verlangt: Mädchen bei Kleivermaderin zu hei: 
fen. 3078 Lo Str., nahe 31. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Nunges Mädchen für Storetenden in 
Laundey Offcie. Alter 18 Jahre. 141 N. State 
Str. midofr 

Verlangt: Mädchen zum Umändern an Cloat3 und 
Efir:s. Guter Cohn, beim Stüd oder bei der Weos 
he. Edward 2. Großman & Co., 172 State Sur, 

llap, iv 


Berlangt: Damen, um ihren Einfluß unter ihren 
Freunden anzutwenden—Leichte und ehrliche Arbert 
für freie Stunden; $25 bis $75 pro Monat; weder 
Saujiren noh Canvafjing; profitable Arbeit, melde 
feine Erfahrung beanjprudt. Adr.: VB. 708 Abends 
doft. lapx’ 


— 


Hausarbeit. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit; 4 in der Familie. Nachzufra— 
gen 54 Clifton Ape,, 2. Flat. ® 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn M. 


4928 Foreſtville Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß etwas 
engliſch ſprechen. 647 Woodlawn Abenue. 

Verlangt: Treues, fleißiges Mädchen für Haus— 
arbeit, oder Frau die Wirthſchaft zu führen, ſehr 
dutes Heim zugeſichert; muß lochen verſtehen, bei 
alleinitehendem Herrn im Hotel, ſofort. Adr.: 
Wh:ting, Indiana, Poft Bor 81 doja 


Keith 
Verlangt: Dienſtmädchen in Heiner Familie; guier 
Lohn. 956 Miltwaulee Ave, im Store. 
—0 
Terlangt: Gin ordentliches deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Familie von Zweien, muß 
etwas engliſch ſprechen. Adr.: 1612 Grace Str., 
Flat E, vLake View. dofrya 


Verlangt: 5 Mädchen. Hoher Lohn. 372 Garfield 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie don Zweien. Kann in ihrer freien Zeit 
näben lernen. Mıs. Irunt, 07 MW. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für Kochen, Wafhen und Pit: 
geln in Heiner Familie. Guter Lohn. Muß Refes 
renzen baben. 726 Fullerton Une. 


Verlangt: Sofort eine tüchtige gut deutſch ſpte— 
ende Fran zur jelbititändigen Beforgung desHauss: 
haltes (Mann und 2 Kinder, Wohnung: 8 Zimmer 
Haus.) Vorzufprehen Abends von 6—8 Uhr. 3. 2. 
Hamann, 2547 Wayne Wpe., Edgewater, Telephon: 
375 Irving. 


Verlangt: Mädchen, 15—16 Jahre alt, für Teichte 
Hausarbeit. Frau Dr. Blandard, 1839 Arlington 
Place. dofr 


Verlangt: in erfahrene! norbdeutiches Kinders 
mädten, da3 gemwilli ift, ji allgemein nüßlich zu 
mahen. Suter Lohn. Zu erfragen Donnerftag oder 
Fretrag Abend ziwifhen 6 und 9, Zimmer 612 Me: 
tropole KSotel. 


Verlangt: Mädchen oder alleinftehende jüngere 
2 für leihte Hausarbeit, lat, 2 Kinder; gutes 

eim; Lohn 8 bis 5. HS. Partold, 374 Winthrop 
Upe., nahe Argple. — 


Verlangt: Junges Mädchen im Haushalt mitzu- 
helfen. 358 Dayton Str., Topflat. dofr 

Verlangt: Deutſches Mädchen welches engliſch 
ſpricht; keine Wäſche; 8 die Woche. 1811 Garfield 
Boulevard. 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau als Haus 
bälterin bei zwei Leuten, englifd, Yohn $; jowie 
5 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4$6. 347 Oft 
North Ave. Deutihe PVermittelungs-Agentur, 


Perlangt: Mädchen, 16 bis 18 Nahre alt, bei 
leichter Hausarbeit mitzubelfen. Kleine Familie. 491 
Norte Lincoln Str., oberer Floor. 


Verlangt: Meltlihe Dame für Hausarbeit; zwei 
Leute; muk zu Hauie fchlafen. Nachzufragn 
Abends um 8 Uhr oder Sonntag Morgens. — %. 
Strube, 47 Perry Str. mido 


Verlangt: Eine perfekte Köchin für feine Re— 
ſtauration, muß in allen Branchen bewandert ſein; 
der höchſte Lohn wird bezahlt. Unzumelden inners 
bald 8 Tagen. Referenten verlangt. Wdr.: M. 
617 Abendpoft. mibofr 


Gutes Kindermädchen, mit Referens 


Verlangt: e 
4614 Champlain Ave. mido 


sen; guter Lohn. 

Berlangt: Eing utes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. Guter Lohn. Gute Behandlung. 436 ai 
land Boulevard. mibofe 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
leine Wäfce. 279 Belden pe. mids 
nn 


Berlangt: Tüchtiged Mädchen in Meiner Familie, 
57 Orhard Str., 2. Flat. mido 
Verlan t: Ein tüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 497 La Salle Une. momıdo 


— — 


„Jausarbeit. 
Verlangt: Zweites 


Vincennes Ave. 

Berlangt: Yunges Mädchen, in leichter Hausar— 

beit zu beifen und Rind zu beaufjichtigen. 5743 Ea= 
Iumet Ane., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen der Frau für Hausarbeit, 
und ein zweites Mädgen, in Heiner Familie; gurer 
Lohn. 615 Dit 9. Place. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 


N ? gewöhnl:che 
Sausarbeit. 466 Oft 44. Str. | 


dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner - Familie. Schuberth, 5818 Wentworth Avr.. 
l. Flat. dofr 
au län a, N ups u = 2 Agua! vn al D 
J Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
728 Milwaukee Ave. Zu erfragen im Store. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Lohn *4. — 
47 Sit North Avenue. 
2 Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
304 Oft North Avenue. 
Verlangt: Mädchen für alfe Küchenarbeiten im 
Keftaurant. 478 Wells Straße. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Chicago Avenue. 





803 W er 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das auh kochen kann. Mrs. Schrayer, 538 Mil: 
waukee Avenue. 


Lerlangt: Ein gutes deutſches Mädchen oder, 
yrau für allgemeine Hausarbeit. 7104 Neffrey Ave. 
dofria 

Verlanpt: Ein deutjges Mädchen um zwei ältere 
Kinder zu braufiihtigen, das qut nähen fan. En: 
pfehlungen verlangt. 4404 Michigan Ave. dofrja 
Veriangt: Buſineß-Lunch-Köchin. 360 Weſt Lake 
Straße, Ede Ann Str.-Station. doſt 





Verlangt: Aelteres Mädchen findet gutes Heim 
bei vier Erwachſenen. Muß im Haushalt mithelfen. 
Lohn B8. E. H. W., 26533 N. Wincheſter Are., 
Ravenswood. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Ku die Woche: gauter Piatz für ehrliche Perſon. — 
643 Milwautte Avenue, 2. Floor. 


„ Verlangt: Grfahrene Köchin; guter Lohn: murk 
Erfahrung haben; Deutiche vorgezogen. 4583 Drer ti 
Poulevard. doir 


— Verlangt: Zuverläſſiges Kindermädchen für vier 
sabre altes Kınd. 1444 Wilfon Une, 3. Flat 
Maaner. f 


Verlangt: Fin gutes Mädchen 
Hausarbeit. Friſch eingewandertes 
1085 W. North Avenue. 


für allgemeine 
vorgezogen. — 


Berlangt: Gin autes Mädchen für alle Hausar- 
beit. 22 Lincoln Ave. dido 


Verlangt: Eine Dinner- und Short Order-Köchin 
für Reſtauration. Muß ſelbſtſtändig arbeiten. Lohn 
*810 pro Woche. 876 Milwautee Ave., Ecke Aſhland 
Ave. mido 





Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit, etwas engliſch. 872 W. 21. Str. 12aplivX 





Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gbenio zweites Mäpdden. Sehr qaute 
Stellen für pafiende Mädchen von guten Manieren. 
Guter Lohn felbitverftändlich. 1906 Oakdale Ape., 
2. flat. 12apt* 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus aut Lochen können. Kleine Familie. Guterlohn. 
Kein Wufchen. 542 Grrenwood Ave. dındefrfa 


Verlangt: Mädden erhalten jofort Pläke in fein: 
ften Privatfamilien, beite Bezahlung. 442 Milwan: 
tee Ude. 19m3;,jadimido, im 


rau oder Mädden für allge: 
eine Wäfche. Vorzufprehen 339 
ldap, livX 


Verlangt: Eine 
meine Sausarbeit, 
N. Wincheſter Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Robrik 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Kindermädchen ſucht Stelle. 372 
field Avenue. 


Gar: 


Gejuht: Deutihe Frau wünfht Wälhe ins Haus 
zu nehmen; gute Arbeit. Neu, 49 Gardner Str. 


Geſucht: — Waſchplätze außer dem Haus. 
100 MeReynolds Sir., ———— — 


Geſucht: Stellung als Haushälterin wo keine 
Kinder ſind, mit ijährigem Kind, in einem chriſi— 
lichen Hauſe, Südſeite vorgezogen. Perſönlich vor— 
zuſptechen 5205 Biſhop Sir., Baſement. 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stelle als Lunch— 
Köchin. 921 NR. Oatdale Ave. 1 Treppe. ⸗ 


Geſucht: Köchin ſucht Stellung für Buſineßlunch. 
Reine Sonntag-Arbeit. 38 W, Chicago pe. 
Geſucht; Frau ſucht Plätze zum waſchen und rein— 
machen. Nordjeite vorgezogen; „ARE; M. ©, 198 
Dit Zlafhawt Str. NER RER 





— 


—— — — u 
Gejuht: Starkes vdeutihes "Mädchen. fucht Stelle 
bei guten Leuten. 1095 Armitüge Avenüe. . 


— — — — — 


Geſucht: Selbſtändige Köchin ſucht Stelle für Sa— 
loon oder Rettaurant. Adr.: V. 900 Abendpoſt. 

Gejucht: Frau sucht 
chin. 


Ft Stelle als Short-Order:Kd: 
349 Fifth Avenue. 


Geſucht: Suche einen Platz zur Pflege einer franz 


ken Dame. Adreſſe erbeten unter J. M., 143 St: 
minary Avenue, oben. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen wünſcht Play 
für Hausarbeit. 4430 Wentworth Avenue. 


Geſucht: Junge Frau mit einem Kind wünſcht 
Stelle als Haushälterin. 775 N. Halſted Str. dofa 
Se ne a 

Gefuht: Junge Frau fjucht einige Stunden am 
Tage Freilund zu kochen. GEidler, 335 Illinois Str, 
‚ Sejuht: Wafhpläge außer dem Haufe. 33 Bur: 
ling Str., Vorderhaus, binten, oben, 


Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Nläge zum 
Wajhen und Schruppen. Mrs. Echwandt, 549 15. 
Place, nabe Throop, PBaiement. 


„ Gejuht: Eine Frau fuht Stelle als Geſchirrwa—⸗ 
iherin im Saloon. M. P2irer, 254 Oft 21. Str. 
Dido 


Gefuht: Cine Frau fjuht Stelle als Geſchirrwa— 
Iherin in Reitaurant oder für Hausarbeit. K.Reifer, 
251 Oft 21. Str. Dido 

Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen, auch Gardinen. Mrs. Scheidt, 35 
Fifth Ave. Top Flat. didoſa 


Geſucht: Frau mittleren Alters, gute öſterreichi— 
ſche Köchin, ſucht Stellung für Hausarbeit, keine 
Wäſche; Lohn 84.00. Offerten unter S B 
Abendpoſt. 


Geſucht: Eine geprüfte Krankenpflegerin, 
wandert im Nähen und im Haushalt, 
lung. Adr.: R. G5 Abendpoſt. 

Gejuht: Mädchen, tüchtige Wäfcherin, empfiebit 
fih für MWäfche- Arbeit und Scheuern. Sie fommt 
in's Haus. ©. Potomit, 559 S. Centre Ave. —ſa 


\ be: 
judt Stel: 
inidojajomodi 





Geſucht: Erfter Klaffe Köchin fuht Stellung. — 
Adr.: D. 5 Abenppoft. dindo 
Geſucht: Haushälterin, B, aute Köchin, 
Stellung. Adr.: S. B. 11 Abendpoſt. 


jucht 
dmdo 


Geſucht: Selbitftändige Köchin für Yufinchlund 
im Saloon judht Stelle. Adr.: D. 238 Abendpoft. 

dimido 

Geſucht: Eine in mittleren Jahren ſtehende Fruu 

ſucht Stelle als Haushälterin. Adr. 1229 Addiſon 

Ave., Mrs. Bauer. dmdo 


Stellungen ſuchen; Ehbeleunte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik iĩ Gent das Wort.) 
Gejuht: Aunges Ebepaar mit cinem Kind von 8 
Monaten, münjht auf einer Farm zu arbeiten. 
Veritcehen die Farmarbeit gründlih. Können Kühe 
melfen. \dr.: D. 235 Abendpoft. 





Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


2eglaubigungen (Adnotvledgements), erde Aus 
fagciı (Affidanits), PVerlaufssllefunden (Bill of 
Sale), XTheilhaberichaft:llebereinlommen (Articles 9f 
Agteement), Vollmachten Power of Wttorney), 
Miethsverträge (Geaſes) Teſtamente etc. werden 
ſetgfaältia und rechtsgiltig aboefast. Sartorius, 
Del entlicher Notar, 175 Piftb Ave, Ubınds 330 
Mohawt Str., nabe Genter Straße. 2lienz* 


leranders Gebeimpolizei-Agentur, 171 Wafbhing 
ton Str., innmer 206, unterfucht Diebftäbte, 
Shrindeleien, unglüdliche fyamilienverbältniffe ujw. 
Einzige deutie Agentur. 


ath frei. Sonntags bi 
12 Ihr. ' Xelcpkon: Vlain 1806. 9de,,1” 


Wenn Ihr Eure Sadhen auf Lager gebt, jpreht 
dor in Lipingiton’® Warehoufe, das reinfte Qager- 
haus in Chicago. Eijerne Privatzimmer mit Schläi- 
fel. Möbel: und Piano:Moving eine Spezialität. 

upt-Öffice: 25 und 2337 Norty Weld Str, 

elepbones: Nortbd TI1 und Rortb 1133. Lager 
bäujer: 204 und 06 Cheftnut Str.; 335 und 237 

Wels Str.; 178 und 180 E. Chicago Abe. 
13ap,Imt,X 


— — — — — —ñ—— ———— — — 
forence Eimbroiderp Co., 107 Oft Mabifon Str.. 
nab: Dearborn.— —— Accordion Dreß Plaiting 
Knife und Side Plaiting, Button Making. Tudina 
inting, Semftithing, Stamping und Defigning. 
un Bun Stirts, High Art Embroibery. T'ies 
pbon Kentral 698. 9ap, imo, fadido 


Verlangt: Die Adrefie von Mary Gloth (geb. 
Neidfelt).. Schidt ‚Adreiie oder jpredht jofort, vor in 
41 and Boulevard. 


‚Mädchen, muß nähen können. 


' 


ufs« und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Auttions = Berlauf. 


Lager in Defen, Sarbiware u. f. mw., in 735 Lars 
rabee Str., Ede Lincoln Ave, Montag, 18. April. 
um 10 Uber Vormittags. Garland und Univerfal 
Kodberde und Varlor:Defen, Granites, Blech: und 
Kupferfoaaren, Ehelf Hardware, Tafel: und Tafchen: 
Gutiery, Nägel, Waagen, gute eihene Shelving und 
Counter? u. j. w. u. f. iv. Auf Erfuhen von R. 
und Y. S. Midels, die ih vom Gejchäft zurüdzie- 
ben. - 755 Larrabee Str. — D. Long, Auftionator. 

— midofajon 

Bender Bros., 8-10 ©. Halfted Str., Ede Mons 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store-Einrihtungen 
jeder Art für Groceryftores, Butdher-Shops, Zigars 
ren-Stores, Confectionery, Reſtaurant, Lunchtomms, 
Kleider- und Hutageſchäfte ete.— Eisſchränke, Schau⸗ 
kaſten, Ladentiſche, Shelvings. Waagen, Spiegel, 
Wandſchränke,. Tiſche, Stühle, Pulte etc. etc. Ar 
auf Abſchlagszahlungen. Sprecht vor in unſerer 
Hauptniederlage 98-100 S. Halſted Str., Ece von 
Monroe Straße. 11mz3,t%* 


Laden-Finrichtungen jeder Art zu billigften Preis 
jen für Grocery:Store, Yuther Shops, Trp Goods, 
Gandy: und Frucht:Stores, Neftaurants, Apotbeten, 
Ncebotes, Shelves, GCounters, alles was zu Yadınz 
Finrichtungen gebört, neue und gebrauchte. Ehe Ihr 
fauft, jpreht dor und überzeugt Guch, dak wir Fu 
bill.ger verfaufen als irgend ein Geihäft in Chicago. 
Ghas. Bender, 129-131 Wells Str., nahe North: 
weitern Tevot. Tel. 1442 Nortb. lHap,tX* 

— Gutmann Store Firture Co.—— 
>3 Oft Chicago Ave. Telepbon Rort5 1521. 
Heben nicht das garökte Waarenlager, aber 
wir bedienen unſere Kunden ſchnell und reell. Unſere 
Auswagl in neuen und gebrauchten Saden beftenen 
aus den folgenden: Grocery-, Butcher-, Millinery-, 
Dry Goods: u ſ.w. Einrichtungen. Neue Einrich— 
tungen an Hand und zu Order. 14ap,tX,3mo 
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m: 


Hört! 
Herrenkleidern. 
und billige Preiſe 
fo fein wie neu, 
reichiten Herrichaften. 
der für jeden Preis 
ihäft. Sonntags offen 
Str. 


Allergrößtes Lager yon auten getragenen 
Meltbelannt durh große Auswahl 
Anzüge, Yadet3, Hojen, Weiten, 
zu verfaufen; von den erften, 
KHabe keinen Yabriten-Schund, 
zu tbeuer ift. Deutiches Ge- 
Shcdht, WO N. Noble 

Yap,ia,di,do,Im 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Etrau3 & Schramm. 
136 und 18 W. Mapdifon Gtr., gegenüber Union. 
Scht nach der Uber über der Thür. 


Tas grökte Hausausſtattungs-Geſchäft. 
Kredit für Jedermran. 


825 wert — 82.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
850 wertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
€100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Peträge — Leichte Bedingungen, je nad 
Wunid. Bargains in Möbeln, Defen u. Teppicen. 
Kommt und überzeugt Euch jelbft. 13fb*2 


_Nortd Ave. Furniture Co., 194 E. North We. 
Empfenlen cin reichhaltiges Lager in allen Sorten 
Möbeln, Kochöfen, Eifenbetten und Matragen 


dın billigiten Baars und Abzahlungs-Preiſen, alte | 
Offen jeden Abend, 


Deien in Taufh genoommen. d 
Sonntags bis Mittag. Caih oder Kredit. 
4ap,imoX 


Der aanze Anhalt eines hiübich 
möblirten 12-Zimmer Sauies. Die Möbel find erft 
fett 9 Tagen ın Gebrauch, jo gut wie neu. Zu 
mäßigen Brerien verfauft. Verkaufe einzeln oder zus 
ſamnien als Bargain. Sofort zur erfragen am Tag: 
sder Abends, 3528 Yoreft Are. 5ap,imo,didofon 


Zu verkaufen: 


Auktion! Bejucht den großen Auftions - Verlauf 
am Freitag, den 15. April, um 10 Uber Vorm., im 
Wacıennaus 40 Sheffield Ave, nahe Lincoln Ave. 
Alle Sorten von Möoel, eijerne PBertitellen, Carpet3, 
NRugs, Gardinen, Tüpferwaaren, Bilder und allges 
meine Haushaltungs-Gegenſtände. Fyostett & Nalpk, 
Aultionäre. 


Zu verfaufen: Billig, ganze Hauseinrichtung. Klei: 
ne Hamılie. Nachzufragen. 879 Lincoln Une. mido 


Bierde, Wagen, Sumde, Bögel ıc. 
(Anzeigen uuter diefer Mubrit 2 Cents dos Wort.) 


Zu verfaufen: Leichter Erpreß-Wagen. 344 Ciy: 
bourn Wne., binten, 


Zu verkaufen: Milchwagen, $25. 
Straße. 


870 N. Halſted 


Zu verfaufen: Guter Top Yuggd, billig zu verfau: 
ten. 6002 Carpenter Straße. 


Zu fanfen gejucht: Junge Pudelhunde, 748 Mils 
waufee Ave., 2. Floor. Anderjon. dotria 


Zı verfaufen: Topwagen, billig. 568 R. Homan 
dido 


Ave. 


Piauos, muſitaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Zu verfaufen: Prädhtiges Mahagoni-Gebäufe Pia- 
no, jo gut Wie meu; jeher billig fjofort für Baar. 
Zu erfragen am Tage oder Abends in 3528 Fyoreft 
Avenue. dap, didoſon, lim 


Ganz meues Upright Piano. 
Nehme Buggy in Tauid. 62 
24mz,dojadi,imo 


Muß verkaufen: 
bilfia für 
Dead ve. 


Paar. 
Ede Spaulding. 
Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigften 
437 Milmaulee Ape.. nahe Chicago XApe., 
16fb,didofa,1j 


—— — 


Preijen. 
Mufikitore. 


85 faufen feines import. Upright. Leichte Abzahs 
IR Well!, nche North pe. 
llap,im 


lung. U. Groß, 


Piano » Stimmen, =Repariren, =Poliren. ‚ Mäßige 
Sung, Nr. 51 Beah Avenue. 
sap, iImo,tt 


Preiſe. Adam ©. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehende Wittwe, 40 Jahre, 
brav und von ehrenwerthem Charakter, mit ſchul— 
denfreiem Haufe, $400 wert), und gutgebendem 
Geſchäft, wünſcht ſich mit ſolidem fleißigem Manne 
zu verheitathen. Nur ehrliche Perſonen brauchen ſich 
zu melden. Adr. V. 902 Abendpoſt. 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Uingeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir leiber Geld auf Möbel, Vianos, Lagerhaus: 
Sioerne, Gebälter und andere Sicherheiten. 
Wic leihen Geld auf Firtures, Waaren im 

Pferde, Wagen etc., etc. 


Yager, 
Leicht 32u borgen, leiht zu gahler. 


Wenn wir ſagen, wir geben Cudh daS Geld inners 
halb zwei Stunden, fo ıneinen wir e8 aud. 
Aenn wir jagen: Unfere Naten jind unübertrefflich 
und unjere Pläne für Nüdzablung abfolut 
leicht, jo meinen wir es aud. 

Nenn wir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 
Krankpeitsfällen und Unglüd, jo meinen 

mir e3 aud. 

Wenn wir jagen: Ulle Geihäfte iind durhaus pri: 
bat und vertraulid, jo meinen wir es auch. 
Wenn Sie irgend einer Leihgeiellichaft, 
Möbel: oder Wianogejelligaft verpflichtet 
jind, jo bezahlen wir dieie Schuld für Sie 
und ftreden mehr Geld vor wenn gewünicht. 

Keine Wegnahme der Möbel: alles bleibt ungeftärt 

in Ihrem Pefig. 

Sie nicht voriprechen können, bitte fchreiben 

oder telephoniren Sie und unier Bertrau: 
ensmann wird bei Ihnen vorſprechen. 

Cbicago Finance Eo, 
Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telepbon Central 1060. 
Nehmt den Fahrſtuhl bis zum dritten Stodiverk. 
Zweig-Dffice Yap,tX, Im 
125 Viilwaufee Uvenue, Ede von Robey Straße. 


Telephon Weit 611. 


m 
Wenn 


&) 


Deutſch geſprochen. 


Gce!d gu verleißen 


an 
Ehrliche Arbelestente. 
euf Gure Möbel, Biano?, Pferde, Wagen: oder tree 
gentmweihe Sicherheit oder Werth, zu der allernies 
Prigften Raten, Wir leiben Euch das Geld nur der 
Zinien wegen, ridt um Cure Saden zu erbalten. 
Darum lafien wir die Waaren in Eurem Belig 
Darleben von 0 bis PM unfere 
Spezialität, 

Gs werden feine GErfundigungen eingezogen 
Enren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in € 
yajienden Abzchlungen bezahlen, oder auf einma 
zujammer zu beliebiger Zeit und aufhören, Binf:s 
iu bızahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu mahen wünidt un» 
errlih und reell bedient fein mollt, fpredt vor Dei 

a. Frend, —W 
95 Dearborn Straße, Zimmer 65. 
Geld! 


det 


& 2 Gelb ı * 181 
icago Mortgage Voan ompany, 
175 —5 Etr., Zimmer 216 und 7 
Chicago M 
190 @W. Madifon EStr., Zimmer 
Eitbofts@de Halfled Straße. 


Mir leihen Euch Geld in gehen und Pleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder it» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Yarlehen können ‚zu jeder Zeit vn 

Zeit 
Ders 


Wefon Sean Gompann 


werden. — Theilzgablungen werden zu jeder 

angenommen, wodurch die Koften ber Alk 

tingert werden. 

—— Mortgage Loan Company 
175 Searborn Str, Simmer 216 unb Zi 


Geldihränte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


: ir neuen 
a ET ig 


. allen Sündern. 


2 

175 wenn fofort genommen— Delitatei 

J Bäderet, San Bigarrenfaden, au us⸗ 
lommen garantirt; Beſiiſer muß die Siadrverlaf⸗ 
ſen; feine Zimmer mit Stote; billige Miethe. — 
438 Zarrabee Straße. 

Saloonteepers! — 82,50, Saloon, Buiinehlund, 
14 Simmer, PYabrif-Diftritt, Downtown: Miethe 
8100. Goldgrube für die richtigen Leute. Dinke, 12 
State Etr. 


Zu: verlaufen: - Bäderei, Einnahme $16 bis $18 
per Tag. Süpfeite. Nahzufragen 8 MWafhington 


Boulevard. 
Zu verfaufen: Candy:Store, nabe Schule. 1369 
N. Alhland Uvenue. doſa 


Zu verkaufen: Sofort Grocery und Delikateſſen⸗ 
Store wegen Krankheit. 50 kaufen es, werth das 
Doppelte. . 10 Sennott Place, nahe Centre Ave. und 
Grand Avenue. doir 


Yu verfaufen: Alt ctablirtes Neftaurant 
frankbeitäbalber verfauft werden. Kolb, 912 Mil- 
maulce Avenue. 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon und Re: 
ftaurant an State Str., billia wegen Verlaiien Der 
Stadt. Adr.: 3 914, Abendpoft. lHapiıvk 
und Grocery: Store, 


Zu verlaufen: Delitatejjen- 


| $1000 baar, dentiche Nabbarichaft. Figentbümer be 


trieb das Gejpäft jeit 16 Jahren am jelben Blaze 
erfolgreich und zieht ji vom Geſchäft zurüd. Rein: 


gewinn 342 wöhentlih. Adr.: DO 98, Abendpoit. 
dofria 


View, nur 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Xake 
Adr.: 3 017, 


Store Trade, 45 Dollars täglich. 
Aben dpoſt. 

3160 kaufen Zigarren, Tabak. Notionsſtere. Soda 
Fontaine, Launory-Office, werth 5350; muß Stadt 
verlaſſen. 243 Oſt Diviſion Str. —W 

Zu vertaufen: Grocery, Delicach, Bader ei Zigar 
ren und Candy-Store, ſowie Möbel und Hausgerä— 
the. BVerlajie die Stadt. 280 Dapton Str. 

Zu verlaufen: Kleines Lunch-gimmer mit Laun—⸗ 
dry: Office. 335 Jllinois Sir., nabe State. 


Zu verfaufen: Wegen Altersihtwähe, Yaundey mit 
Perd und Wagen. 8097 Cipbourn Ave. 
Zu verkaufen: Tabat-, Notions, Gonfectionery u. 
Groceries. 32 Wabanjia Ape., nahe Yincoln \Ipe. 


Zu verfaufen: Fin Meiner Maſchinenſhop iſt we⸗ 
gen: Todesfall billig zu verkaufen. Zu erfragen: 
6 Mes Strake. ſodido 
Zu verkaufen: Gutgehender Saloon mit Bujtneß— 
Lunch. Fabrikgegend, billia. Adr.: R. 618 Abend— 
poſt. dofria 


Zu verfaufen: qute Nachbar: 
shaft. Verlaſſe N. Kalifornia 
Avenue. midoſo 


Delikateſſen-Store, 


die Stadt. 1099 


Zu verkaufen: Zeitungs:-Route, IM täglich, 6) 


mit Werd und Wagen. Billig. — 
Str. mide 


Sonntags, 
Churchill 


Zu vertaufen: Guter Platz auf der Nordſeite, Zi 
garren-⸗, Tabal-, Laundrv- und Candy-Store, mit 
Wohnung; Einnahmen, 8200 per Monat. Abreiſe 
halber ſehr billig. Adreſſe S. B. 1, Abendpoſt. mdo 


Zu verlaufen: Fin altetablirtes Uhren- und Juwe⸗ 
fengeichäftr mit qauter Runnihaft. Alters Nüdjichten 
wegen. Gute Gelegenbeit für eimen tüchtigen Uhr- 
macher mit einem Kanital. Nahzufragen 114 Wells 
Sir. llap, 1X 


Zu verkaufen: Zwei Stüble PBarbiergeichäft, 
Wohnräume dabei. 13 Nabre erablirt. Vorzüglice 
Lage für Deutihen. Muß verkaufen, macht Ange: 
bot. 313 Sedgwid Str. modimido 

Ich bin gezwungen, mein 12-Zimmer Boarding— 
haus mit vollſtändiger Einrichtung zu verkaufen 
oder zu vermiethen. Claus Andreſen, Weſt Oak Str.. 
Winnetka, Ill. llapim& 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Aubri? 2 Cents das Wort.) 


‚ Bartner mit etwas Kapital wünfcht jih an irgend 
—— Geſchäft zu betheiligen. Adr. V. 0906 Abend: 
poſt. 


Eine gute Gelegenbeit, in ein altes, folides Ge: 
fhäft einzutreten. Sucht um ein alt etablirtes Ge- 
Ihäft zu vergrößern: einen Keren, der über einige 
Taufend Dollars verfügt und einen guten Charakter 
aufzumeijen vermag. Adr.: D 626 Abendpoft. mdo 

Partner gefucht für Bäderei, oder Mann, um 
Täderei zu mietben. Näheres bei zred Miifing, 19, 
Ave. und Lake Str., Melrofe Bart. 12ap,110% 
— — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: K und 9 Zimmer Flats, modern, 
Dampfheizung, Janitor, nabe dem Haupteingang 
vom Lincoln-Park, Miethe 549. 3 Stocdh-Brichaus 
auf der Südfeite, Store mit 2 Sträkenfron®, gute 
Lage für Bäderei oder Neftaurant. Sehr billige. — 
%. 8. Kramer & Son, 84 und 86 Ya Ya Salle Str., 
immer 1 und 402. midofrja 

Zu vernrietben: Drei belle Zimmer, Elojet und 
Gas, $6. Leute ohne Kinder, 163 Botomac Ave. 


Helle freundlide 5_ Zimmers 
(Bajement); nahe Clark Str. 
KR. 1217 Eddy Str. mide 


Yu verimiethen: 
Wohrung mit Qad 
und Hochbahnitation. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— ——— 

Verlangt: Kinder in Board. 1571 W. 12. Str, 
. 

2, Flat. 

Verlangt: Boarder. 
%. Straße. 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Fyrontzimmer 
mit Pieno, paifend für 2 Herren, oder Tinderlojes 
Ehepaar. MN. Kalited Str., nahe Center, ziveıs 
tes Flat, privat. 


1248 Süd Kedzie Ape., nabe 


Mietber. 632 Soutbport Ave., 2. 


Berlangt: 2 
2 Gars, 


Flat. Nabe 


Verlangt: Anftändige Boarders. 208 Clybourn Av., 
2. lat. 
-_ 1 


Perlangt: Anftändiger Boarder; HB 702 N. Hals 
fted Str. 


Schönes Zimmer für Dame, bei Wittiwe; billig. 
279-%, Nortb pe. 


Halited Str., Saloon. 


Verlangt: Boarder. 82 ©. 


Zu vermietben: Helles, gemüthliches Zimmer, mo— 


derne Bequemlichkeiten. 1651 Melroſe Str. 


midoſaſondi 
vertauſcht. 


Linder finden Board. 35 Orhard Str., oben. 
didoſa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Fylat, > bi8 6 Zimmer mit 
Radezimmer, für 2 Leute, Neues Haus borgezogen. 
Adr.: D. 251 Abendpoft. 


Privatfamilie. 


einfacher 
907 Abendpoft. 


V. 


Zu miethen geſucht: Fine tagsüber außerhalb ver 
ſchäftigte Dame ſucht Koſt und Logis in anſtändi— 
der, guter Familie. Adr.: D. BIAbendpoſt. 


Boardinghausplatz in 
Preisangabe erwünſcht. Adr. 


Zu miethen geſucht: Ein Mann wünſcht bei ei— 
ner anſtändigen, alleinſtehenden Wittwe Board und 
Zimmer. Willens gut zu zahlen. Süpdfeite wird vor» 
dezogen. Adr.: V. 913 Abendpoſt. 

Zu miethen gaefuht: Helle 5-gimmer Wohnung, 
Lad, Gas, Porg—im zweiten Stod— älteres Ehe: 
paar. Nordieite oder Lake View. 910 Farwell Apr, 


Zu miethen aetudt: Kleiner Store anf der 
Nord: oder Nordweitieite für Grocery: Preisangabe. 
Briefe erbeten: Shmnig, DT W. Tivijion Str. mdo 


Patentanwälte. 


‚ (Gapeigen unter diefer Rubrit 2 GentB das Wert.) 





Batente!-Difen Abends von 7 bis 9 
Ur Montag und Wittnch; täglih von 8:2) 
Morgens bi 5 Uhr Nadm. Beigüsk: Gure 
Ideen. Rein Batent, feine Bezahlung: Konjul« 

Gtablirt jeit 1861. Milo 9, 

. 163 Randolph EStr., 1. fyloor, 

Saupt:Dffice in Wajbington. 

2ian*z 

Tatente erlangt und Gefhäfttmarken regiftrirg in 

onjnitation frei. Auch über Patent: 

tin engitnher Sprade) frei. Eprehitunden täglıy 

95.30, Montag Abend 6:H—. R W > 
Ülteftes deutiched Patentbureau im Weiten, 

45. 161 Randolsh Etr. 


Keil. Srautlin 481. 


Rummler & Rummiler, Patent:Anmälte, 
1400 Xribune:Gebäude, Ede Drarborn und Madis 
fon Straße. 19j,2* 


— 
— 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Braucht Ihr ein neues Dach? 

Die Elaborgted Ready Roofing Co. 4421 und 
443 LaSalle Straße, vertauft Euch feine Bedachung. 
die Ihr ſelbſt auflegen könnt, oder ſie legt jie fülr 
Euch auf zu ungefähr der Zälfte des Koſenpreiſes 
von Shingles. Tap,dofadi,im 


Sendet. uns. sine Poſtkarte, wenn Euer Dah 
ihabhaft if;  iwir erfparen Gud; Geld. Wnglo 
Umerican Roofing Co., 72 W. Chicago Une. 


lömy,bdiajon, Ims 


Unterricht. 

(Ungeboon umier Diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 
Engli a ’ 
äh Sa Tea Ber 
Yandeiäfüche li beiten t 

— , 2 Milman 


muhk |} 


| Midhigan 
| Grute vertaufchen? 
S 


| 2 wärts auf leichte Abzahlung. Richard U, 


1 Framehaus 
zwiſchen Clybourn und Webſter Ave. 


| Bridhaus 


ornia. 


| Get 


| termine 


| dingungen 


ı $I5W. PBringt 14 Prozent. Adr.: D. 


| Unity:Gebäude, 


dofr | 


Gejudt: Anftändiger Mann jucht dauernden | 


Ich Habe 80 Wdet underbe Land, 9 Meilen 
bon Moccajin, Allinois, imn 0 
Meilen-- von Chicagı, 5 M t.- Ronis, 
ober, leichter Voden; verkaufe diefes um eine Erb: 
haft abzujhlichen für $800. Nadznfragen bei 
John Seron, 59 Klart Str., Zimmer 505. dofr 


Wistonjin Farmlaend. 

20 Laufen Laufen prachtvolle 40 Ader nahe 
Phıllips, Price Co., Wis. — 600 kaufen prad:= 
volle 40 Ader arm, fhönes Haus, 24 Ader unter 
Vilug, Net Weide und Holjland. Zimmer 110: 
Aſhland Blod. dimido 


Zu vertaufen: 800, 4 Ader Land, ſchöner ſchwar⸗ 
zer Boden, jhönes S-Zimmer:Haus, Badftein-Keller, 
Stallung, nabe Riche und Schule, 1 Meile von Mor— 
ton Grove Milwaute u. St. Baul:Station, oder 
Niles Center; ungefähr 15 Meilen vom Gourtbaus: 
00 Baar nötbig; Neit lange Zeit; zeige Orundei- 
genthum frei. John Heim, 1713 N. Wibland Abe. 

mido 
— — — — — 

— Birginia Farmen — 

Guter Bopen, gefundes Klima, niedrige Preiie. 
Raijend für Obft,: Weide, € müje. Schreibt au 
Stto Mohaupt Woriyam Virginia. 

12ap,didofa,imo 


uch et nn SPESP EEE 
Wollen Eie Ihr Haus gegen eine Misconfin oder 
Farm mit fünmtlihem Anpentar und 
119 Sa Sale Str, Zimmer 
Idey,dofaiondi” 


ee N en. : 
gu verfaufen: Gute Warmen von $10 per Ader 
Rech 

Waug,X 


&o.. 95 Waidington Str. 
Nordſeite. 


jofott verkaufen: Billig — Zehn Zimmer 
für nur 82000. 151 Soutbport Abe.. 
ldap, imX 


2450. ·Nur 8550 Caſh Faufen modernes, 2-Fylar 
an TDiverfey Plod. Lange Zeit, 5 Benı. 
Nun verfaufen. 2. Henry, North PBaladena, Tali— 
dois 


Mu 


Hu verfaufen: Gutzahlendes Property, billig. — 
E30 Yarrabee Str., nahe North ne. 


De —————— 
Nordweitſeite. 

EIN kaufen großen Bargain, Store: und Flat— 

bäude, Frame anf Steig:Fundament, Bad, Gas 

e W80 aenz Milwaukee nahe Cali 

Rear, 105 Waſhington Str., Zimmer 

midofria 


verfaufen: Ein Mödiges PBridhaus an Hiric 
nahe am Part, 87500. Zu erfragen TI W. 
orth Ave. 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Meoftfeite Heimftätten. Leichte Zahl: 
ti 975 dis BHO. Leicht zu verfaufen, weii 
tie zut Find. Scidt Poftlarte oder ſprecht vor bei 
Rage & Hetel, 15 Na Sale Str, Phone 443 
Central. 4ap,imo X 


Südſeite. 
E:ne Gelcgenbeit, wie fte 
nievorberofferirtwurde, 
zu einem ichönen, modernen Heim in dem beiten 
Wohn-PDiltrife der Süpdfeite zu gelangen, zu Be: 
die fiir Euch leicht erreichbar jind, 
Greenwood und Ellis Apde, 
zwischen 52. und 53. Str, 


| Monatliche Zablungen SO; Preife_ 87500 bis $8000. 


Vorzuiprehen Nordofts&de 52, 
Avenue. 
Zu verkaufen: Zweiſftöckiges Geichäftsbaus an 
State und 39. Sir., init Lot, Muß verfauft werden. 
252 Ubendpoft. 
dimido 


Straße und Ellis 
ſodo 


Südweſtſeite. 

82500 ?auft zweiſtöckiges Brichhaus an Waſhburne 
Ac. nahe Hoyne. Bargain wenn ſchnell gekauft. Bear. 
10 Wajbinston Str. midofrfa 

Zu verlaufen: Dreiftödiges Brichaus. 
Troy Str., nabe Douglas Part. 


8300 Taufen qute Lot3 an Harding und Spring 
field Ape., nahe 28. Str. Guter Befistitel und Ab- 
ftraft. Bear, 105 Waihington Str. midofrja 


Zu verfaufen: 40 Yuk Bridftore mit zweiſtöckig. 
frame, großer Stall, hinten, und Barbier:Geihäft. 
8 Weit DO, Str. l4ap,imX 


ver wiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir dauen Euq 
Häuſer darauf, ganz wie Ihr ſie wollt, mit unje- 
rem Gelde. Keine Koſten, keine Kommiffion. — 
NRichard A. Koch & Co., 95 Waſhington en 

1 ed, 


Bu verlaufen: Auf Verlangen jenden wie unfer: 
1904 gedrudte Lifte, Bargains in GChicagoer Grund- 
eigenthum befchreibend, Greenebaum Sons, 
Dearborn Straße. 4fb,t%* 


Mir fönnen Eure Häufer und DBotten fchnell ver» 
faufen cter vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigerihum und yum Bauen, niedrigfte Zinſen, reede 
Bedienung. ©. Keine & €Co;, 119 Milwaulee 
Ape., nahe Nortb Are. und Moben Str. dbfa” 


Wenn Ihr Euer Haus fchnell verfaufen oder ver» 
tauſchen wollt, kommt zu uns. WRidard U. Koh 
K Co. 9 Waſhington Strabe. Größtes deutſches 
Grundeigenthumsgeſchäft. Zap, tx⸗ 


Winansielies. 
Angcigen unter Dieler Rudrfl 2 Cents Das Merk) 


Geld ohne RKommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Nrivatfapitalien bon 4 
Proz. an, ohne Kommilfion, ırıd bezablt fämmtliche 
Untoften jelbit. Dreifah ſichere Hppothelen zum 
Nerkauf feld an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyıe 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahm.: 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

13febX* 





—Duinlan & Tphion 
Radfolger von Roje, Duinlen & En. 
70 Dearborn Straße. 
Geld zu verleihen auf Chicago und PVorftadt Grund: 
eigenthbum zu niedrigften Raten; Baudarlchen ae: 
macht. Sap,tXimo 


Gin Preivatmann offerirt mehrere erfte Hypo—⸗ 
tbefen zum Verkauf, in Summen von $1000, $16, 
820, EWOO und 8500, 6 Prozent Zinfen brüit: 
gend; auferordentlih gute Sicherheit an verbeſſer⸗ 
tem Cbicagoer Grundeigentdum, gut gelegen. Ges 
bäude nen und modern. Wefigtitel perfect. Garanz 
tie-Polich mit jeder Hppotbef. Fiir nähere Einzel: 
heiten adrefiirt: D. 358 Abendpoft. 10—-16ap 

Geldohbne Kommijiton. 

Nie verfeiben Geld auf Orundeigentbum und zum 
Vauen und bereihnen keine Koymijlion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Sinfenm von 465%. Häuier 
und Lotten fchell und vortheilbaft verfauft und 
William Freudenberg & Co., 14) Waihs 
ington Etr., Südoft:&de La Salle Str. 

24jan, ddfa* 


Zu verleihen: Scehsprozentige Gold-Mortgages zum 
Petrage don 250 bis $4000, gejichert dur bebau: 
tes Property in Indiana Harbor, Ba3 Dreifache »rc 
Anleihe werth. Albert Dew. Erstfine, Agent der 
County State Bank, 77 Oft Jadfon Pipr. 

ap9—15 


Infs 
Lale 


Zweite Mortgage Anleihen 5350,000 in Summen 
von 5 und mehr. Leichte Abzahlungen, Steuern zu 
bezahlen, Zinſen oder für Verbeſſerungen. Grund 
eigenthum gekauft und verkauft. A. J. Liebman. 
77 ſSüd Clark Str., Zimmer 13. l4ap,Imo,tX 


Darlehen auf Grundelgenthum von Privatleuten; 
feine KRommijjion. €. Thon, 706 NR. Dopne pe. 
doſaſon 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
ohne Kommiſſion und niedrige Zinſen. Monatliche 
Abzahlungen wenn gewünſcht. J. Kraemer & 
Son, 8 und 86 La Salle Str. 19ımy,I3mo,jamomid-» 

Reine Rommiffion, Fein Warten. BDarleoen auf 
CHicegcer und Borftadt:Grundeigenthum, bebaut un) 
leez. Telephon Main 39. &. D. Stone & Go., 
06 La Ealle Str. Hian® 

Sichere erſte Oypotheken, in irgend einer Odde. 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Richard A. Koh & Eo., 95 Waibington Etr. 10ilae 


Geld zum verlcihen an Damen und Herren mit 
fefter Ankellung. Privat. Kine Hppotbel. Niedrig, 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, &6 Wald» 
ington Eır. Ofen bis Abends 7 Ubr. Omi? 


Wechſel— Geldiendungen nah Deutihland, Erb» 
ge und Porderungen billigt eingezogen. — 
reenebaum Sons Bank, 83 Dearborn Str. Afb,tk’ 
Grrenebaum Sons, Bantiers, 8 und 5 Dear» 
bsen Straße, verleihen Geld auf Ehicagoer Grund: 
tigenthum zu den niedriciten Raten. Afeb,tX 


Zu dverleiben: Privatgeld auf Grundeigentbum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: 9. u — 
— — — — — — — 
| — 


Nechtsanwälte. 
AAieen antet dieler Rubtit 2 Ceuts doe Bert) 


Albert U. Kraft, Deutiher Wdvokar. 
Brozefie in allen Gerichtäböfen geführt. Redi3« 
geihäfte- jeder Art zufriedenftellend bejorgt. - Exbs 
Ihaften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kollektis 
rungs: Dept. Aniprühe überall durchgejest. Löhne 
ine folleftirt._ Möftrafti egaminirt. Bette Weir 
rengen,. 155 La Salle en. Ze Sl 

532 Rohnung: & ‚ Jeping Bar oul, 
Gentral 2. Wohnung Holen Mooleti 


tmanm, Butters & Carr, beutiäe 
nn Allgemeine Rehtspragid. Eintragun 
von Dinterlajienihaften zu den miedrigften Raten, 
Unterjuhung von Beligtiteln und _fyoreclojureg ein 
Speyalirtä. nutzen ee — 
2 ihingten Straße. —Telepbone- Kain x 
172 Waiding 1m, dMafen,Sine 


Rihard U. Rod, 
deutfcher Armalt, praftizirt im allen Geriditen, — 
%5 Maibington Str., erfter Floor, alap®. 
— — 


— 


dreed. Dlotte, deutſcher 


Ale Kechtẽ jachen promdbt deſorgt. 
— en & 
ee 10 Wohnung: i05 Oägenl 





: s 8 BR 
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il EEE NEN 


Wanneskraft il ne verloren! 


3 
enttäuſche 
nie 
meine 


Kein Mann iſt 
verloren. Es ſibl 
eine Heilung 
für jeden 
ſchwachen Mann. 


Der berühmte Wiener Spezialarzt J. B. Weintraub, veiien Heilungen wunderbar ſind. 


Meine ärztliche Praxis iſt größer geworden als die irgend eines anderen Arztes ober 
Spezialiſten in Chicago, und dies rührt einzig von den poſitiven Heilungen, die ich 
DE erzielte, ber. Die Legionen von Männern, die bei mir in Behandlung waren, find nicht 


enttäufßit worden. Sie wilfen, daß id) nicht mehr 


beriprede, als ih halten Tann. 


Diefen habe ich gezeigt, indem ich fie heilte, dab alles was ich behaupte wahr ift, dab 
meine Behandlung für Krampfaderbrud, Beihwerden, fpezifiihe Blntvergiftung, vitale 
Nervenfhwärde und damit verbundene Leiden ficher heilt, wenn der Patient fih meine 
7 Dienite gu Nuge madt und meine Antweifungen befolgt. Mein Erfolg rührt nit als 
« lein bon meiner Bildung, Erfahrung, Geihidlichteit und wiffenfhaftlider Dffice-Ein- 
richtung her, fondern ift der Thatſache auzufhreiben, daß ih mein Studium und meine 
SM Mraris mir den Bedentrankheiten und Shmwäden der Männer widmete. Ih behandle 
nichtd andere:. Ich babe die beiten Jahre meines Lebens den Krantheiten der Männer 
gewidmet. Deshalb ilt e3 nidt wunderbar, dab ich in der Behandlung und Heilung der- U 
artiger Fälle irgend einem gewöhnliden Arzt überlegen bin, der fein Zalent auf das 5 
ganze Held der Medizin und Chirurgie beriheilt. 


Krampiaderbrud. 


Krampfaderbrud beeinträchtigt Die Le- 
bensfrant und vernichtet die Elemente der 
Mannestraft. Operationen beilen felten, 
ondern ſchwächen nur. Ich beweiſe täglich, 

ab Krampfaderbrud polıtid gebeilt wer- 
FE ben Tann ohne Schneiden, Brennen, Bin- 
BE ben oder irgend eine andere Operation. 
J Yinitatt zu veritummeln, werden die Theile 
 erbalten und geitärtt. Schmerzen bören 
gänzlic auf und beinahe augenblidlidh, die 
en Schwellung verihwindet bald, gefunde Bir» 
FR Yulation it fchnell twiederbergeitellt und 
Da der ganze Körper, mwelder durch bieje 
I Arantheit affisirt wurde, ilt wieder gerges 
stellt. 


Beihhwerden. 


Bernadläffigte oder fchleht behandelte 
Befhwerden jchreiten dor und beeinträdti- 
gen bald das gane Genito-Urinary_ Chr 

in ihrem berderbenbringenden Lauf. 

F Schneiden, Streden, Debnen find graufame 

3 altınobiiche Methoden. Die durdaus mo» 

BEE vernen Driginal-Metboben, tvie ih fie an- 

wende in Der Behandlung don Beichier, 

den, find nicht mit dun Schreden einer 

Operation verbunden und find abjolut 

iiher und fdhmerzlos. Ale unnatürlichen 

a Sindernifie werden Defeitigt, alle unna- 

Fu türliden Abfonderungen hören auf, und 

Ri die Entzündung in der Gegend der Blaje 
MM und Nieren wird beigelegt. 


Spezifiiche Blutvergiftung.- 


Rrompte und heroiihe Behandlung ift 
i die einzige, ee angewandt werden 
Be jollte, um den „sönig“ der gefährlichen 
Leiden zu befiegen. Ihr erhaltet nur zeit- 


Spreditunden täglih 8.30 Vorm. bis 8 Abends. 


meilige Linderung don Hot Spring Bädern 
ipesifiihen Mitteln, Duedfilber, Pottaſche 
oder anderen mineraliichen Wizturen und 
Giften. Jın vergangenen Jahre babe ic 
eine Kur Tür fverifiihe Blutvergiftung er+ 
re und verbollfommnet, welde abjolut 
fiber, fonel und nadhaltig fit und feine 
blen Folgen Jedes Äußerliche 
Shmotom verihmwindet bald, das Blut, 
die Gewebe, die Nerbenfibern, die Anoden 
und der ganze Körper werden gereinigt, 
geltärft umd zur vollitändigen Gefundpeit 
wiederhergeitellt. 


Vitale Nervenſchwäche. 


Es gibt ſicherlich kein Opfer von vitaler 
Nerbenſchwäche, das nicht hofft die Jugend» 
traft wieder zu erlangen. Ihr ſolltet nicht 
am Leben verzagen, weil ſchlechte Mittel 
Euch nit halfen. Meine fpezielle Beband- 
lung für diejes KXeiden wird jedem einzel- 
ten Falle angepabt und ift ein unfehlbares 
seilmittel, weldhem biele Männer beute 
ihre robufte Gefundheit und Glüd berdan- 
ten. E3 bejeitigt bald alle lältigen Syınp- 
tome, das Zehren an der Kraft hört auf 
und die Mannesfraft und Lebendftait iit 
vouftandig wiederhergejtellt. 


Hausbehandlung. 


Wenn Ihr mich nicht perſönlich beſuchen J 
lönnt, ſchreibt mir die Symptome, welche J 
Euch am meiſten plagen, und Ihr "erhaltet 
meine Anficht Ioftenfrei. Eine große An⸗ 
abl Fälle tit durch meine SHausbeband- 
ung luriet worden, melde die einzige er» 
folgrethe Bebanpdtunga ilt, die je erfunden 
twurde. Ach berechne nichts für Rath und 
gebe jedem Patienten einen gefegliden 
Kontralt, aeitüst auf genügend Stapıtal, 
daß ich mein Berfprehen balte. 


Koninitation frei. 
Mittwoch und Freitag don 


zeitigt. 


Montag, 


8.30 Borm. bis 8 Uhr Abends. Eonntagd nur bon 10 bi3 12 Uhr. 


‘Dr. J. B. WEINTRAUB, Wiener Spesiatar;! 


—— bom — 
NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 
Das größte medsziniihe Iuftitut im Weiten. . 


8. Flur. 246-248 State Str., Chicago, Il. 
Gegenüber Rotbihild & Eo.’3 Deparimentladen. 


Ein Bruchband, 

das auch) Den 
geößten Bruch FE 
gut und ficher Ram 
schließt, if un- WR 
ſer Ieal Bruch⸗ 

and. 


Dieſe Abbildun 
niunbe Seite. — 


ung de 


Band ift das 


eigt unjer — einjeitig mit Radilal-Rur-Kijien, 


fowie Gicderheit3:Kiffen für 


Befte, Dancrhafteite, beguemfte und jicherite Band 


ves jemals 
rıemen, 


abrizirt wurde, Ein Band, das au den größten Brud, aber ohne die läftigen Untew 
icher und bequem hält und auch mit der Zeit ichlieht. 
Wir verlaufen diefes Band unter unjerer perfönlihen Garantie. 


GE gibt kein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den zebnfadhen Preis, und wir find ba8 eins 
sige, Haus, von dem dieſes u je unferem befannten;billi gen Fabritpreig bezogen werden fann. 


Gute, mit Leder Überzogene 


tabibänder, von G5e aufwärts für einjeifige und von 


81.23 


esftärts jür doppelte Bänder. Weber 70 verfhiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für even. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
ta größter Auswahl zum niedrigften Fabrifpreife ftetS vorräthig. 


Dfien täglich big 9 Uhr Abends; 


Sonntags von 9—12. 


Xe,r verfaufen feine Bänder in einer Apotheke; lajien, Sie fi nit irreführen. Unfere v. => 


Unpab;tmmer jind im 6. Stod— nehmt Clevator. 


HOTTINGER BAÄNDAGEN - FABRIK, 


Shurmubhr:-Gebäude, 


Nilwaukee und Chicago Ave., ter Stod. 


Gent. 1898, Srüber 185 ©. Glarf Str. 


J. $. Lowitz, 


isi E. Van Buren Str.. 


nahe Elart Str. und 5. Ave; 
gegenüber Rod Island u. Lafe Shore Depots, 


Pe RIIT 
Schiffskarten, 
mit Expreß⸗ und re 


nah Deutfhland, Defterreid, 
Schweiz, Luremburg etc. 


Voſſmachten, Erhſchaſlen, 
Vorfhuß, wenn gewünscht, 
Korfeklionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reel. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Borm. 


6ag,boionmodi* | 


wenn der Mors 
ris elektriſche 
in der Melt ift. Er heilt alle 
* Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
\ Serz, ferner Rheu: 
matismus, Nervens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz Folgen v. 
Aus ſchweifungen, 
verlorene Mannbars 
teit, alle Frauenlei: 
den u. f. w. Wenn 
alie-Medizinen nicht 
ebolfen haben, dies 
* Gürtel wird 


i hel 
EN ie 


Electric ann J.M. gi ‚ Supt. 
ee bie 19 ET ® — 


8500 Belohnung, 


Gürtel * der befte 


N 


us 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 — — —— 


| 


| 
| 
| 
- 


Nehut Elevates. 


Bruchleidende 


cs) fowie alle an Berfräms 


mungen des Müdgrats, 
«9% 0 


der Beine und Flibe Leis 
denden werden ınit eis 
nen neuelten Apparaten 
oſitiv gebeilt. Bruch⸗ 
n der, 200 verfhicdes 
ne Sorten, Leibbinden 
für {wagen Leid Muts 
terjchäden, *c'te Qeute und 
Rabeihriie, Summiftrinnfe für Kram‘adern, Ges 
radehaiter, Krüden, tünftlihe Beine u. f. mw. 
Bruchbänder 50 Gents und aufwärts. Lefonvers ers 
pieble ih mein neu erfunden Beuhband, 
weiches einneführt ift E 
in der beutjchen Krups 
&s ift das ficherfte, bes 
quemfte u. — 
so Tag und Naht 
ne Schmerz getragen 


an * 


* rd und 


o —54 
abrifant, 80 Randolph 


ets 


nabe 


tags otfen sie 1a 


Deme bedient. 


Meine en 
über 100 verjdiedene 
Sorten, find die beiten 
und übertreffen alle anderen, von 50.6 und 
aufwärts. Mein Finger-druhband hält bei Der 
arößten — — Bruch und heilt, 
wenn er heilbar iſt erner Gummiſtrümpfe, | 
Reibbinden, Geradehalter, Tünftliche Bam etc. 
Niedrigite Preife, Kabrif und Ge 2b Ss 
feit 24 Jahren. Offen bis 8 Uhr 
Sonntags bis 12. Bahn, Bes Geil nd ———— 
Expert, Radfolaer bon —— S2—-38 
B. Madifon Etr., Ede Sefferon © 23matgl® 


— 


mu Schmerzen und Beld. 


nur die . "ins 
. &darbt, 1 


— —— 


Boston Dental Pariore, 146 State sw. 


ee 5 


— — 


zehn Jahre mit allen Arh 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Aryt für Mugen, 


: r da Fans Bari) 977 b 


Das Buch von Duf⸗ macht inFrank⸗ 
reich Schule. Hier hat ſchon vor Jah⸗ 
ren Lucien Descaves eine Militärlite- 
zatur gegründet mit ernfter Richtung 
und nüglich befonder3 dadurch, duß fie 
die Mißbräuche unparteiiſch bloßlegt 
und neben den räudigen Schafen auch 
die ehrenwerthen Männer ſchildert, de⸗ 
ren es in der Armee gewiß ebenſoviel⸗ 
gibt, wie in den andern Ständen und 
Berufen. Mit Beyerlein betrat Deutſch⸗ 
land im verfloſſenen Jahre die Bahn 
dieſer öffentlichen Erörterungen. Ihm 
folgte Leutnant Bilſe mit ſeinen ſen⸗ 
ſationellen „Geſchichten aus einer klei— 
nen Garniſon“. Ein franzöſiſcher Of⸗ 
fizier, Leutnant Charly, vielleicht eifer⸗ 
ſfüchtig auf die pekuniären Erfolge ſei— 
nes deutſchen Kameraden, veröffent— 
licht jetzt einen Roman unter dem Titel 
„Une petite garnison francaise” 
mit dem NNebentitel „Romian de 
moenurs militaires”. Diefer Roman 
bietet eine Reihe von Bildern, die mit 
biden Binfelftrichen gezeichnet find, 
denen der Verfafjer jedoch einen mehr 
pittoresten Hintergrund zu geben ber= 
ftand, mie Bilfe. Charly greift von 
den Offizieren auf die Unteroffiziere 
und von diefen auf die gemeinen Sol: 
daten über, indem er in einigen Szenen 
fie alle bunt durcheinander mifcht und 
in fehr furzen Zeiträumen Begebenhei= 
ten zufammenhäuft, die unbedingt zu 
ihrer Entmwicdelung längere ‚Zeit bean- 
fpruchen. Vielleicht lag diejes au in 
ber Abficht des Verfafjers, der die von 
ihm vertretene Tendenz des Romanes 
oreller beleuchten wollte. 

Der Inhalt des Buches ift folgender. 
Ein verheiratheter Oberft hält eine 
Maitreffe, die ihn jchnöde Hintergeht 
mit den Offizieren feines Regimentes, 
ſowie Solbgten, jungen reichen Leuten, 
die nur ein Jahr dienen. Zum Hohn 
und Spott arbeitet diefe Perfon mit 
ihren Liebhabern dienftliche Berichte 
und Befehle aus, die fie ihrem Alten 
fpäter im zärtlichen Zwiegeſpräch dik— 
tirt und die am nädjiten Morgen in 
der Kaferne zur Berlefung gelangen. 
Unter den leichtfinnigen Offizieren be— 
findet fich einer, der feine Jugendfreuns 
din, die Tochter feines Hauptmannes, 
verführt; der lehtere, ein braver, ehren 
mertber, aber ftrengerOffizier, verftößt 
fie, ald die Folgen ihres Yehltrittes 
nicht mehr zu verheimlichen find. Der 
Verführcer weigert fich, fie zu heirathen, 
meil er eine reiche Frau braudt. In 
buntem Kaleidoffop werden dem Lefer 
borgeführt: Spiel, Schulden, Lieb— 
T&haften, brutale Unteroffiziere, bie 
zwar nicht jelbit und direkt die Zeute 
Tchlagen und mißhandeln, aber pon ih- 
rem Recht der Beitrafung einen grau 
famen Gebrauch machen. Eine gemein 
fame Idee fommt in den Büchern von 
Bilfe und Charly zum Ausdrud: zu=- 
piel PBarade- und Ererzierdrill; geift- 
tödtend und überflüfftg zurAuzbildung 
für den Krieg verleidet er dem ſtrebſa— 
men und eifrigen Offizier feinenDienft 
und veranlaßt ihn zu borzeitigem 
Austritt aus dem®Beruf, den er aus in- 
nerfter Weberzeugung erariffen hat; je= 
doch mit dem Unterfchied, daß das in 
ranfreich vieljeitigere Studium den 
Dffizier leichter zur Uebernahme eines 
anderen Berufes befähigt wie den deut— 
schen Öffizier in gleicher Tage mit fei- 


‘I ner mehr einfeitigen Erziehung im Ka- 


bettenhaus. 

Damit fchließen die Aehnlichkeiten 
der beiden Romane. in demjenigen 
des Leutnant® Charly tritt jet ein 
mächtiger Yyaltor des modernen %:anl- 
reihs in den Vordergrund: die Politik, 
E3 ift „Hic“ in der Armee, antirepu= 
blifanifch zu fein. Alle abligen, den 
alten Traditionen anhängenden yami- 
lien laffen ihre Kinder in :lerifalen 
Unftalten erziehen, und diefe Spröß- 
linge liefern ein ftartes Kontingent zu 
den Dffizieren. Die andern in Staats— 
anftalten erzogenen Offiziere Tuchen 
etiwa3 darin, noch mehr gegen die Re- 
gierung zu arbeiten als die erjteren, um 
ih von dem Matel der ”Roture” zu 
reinigen. Daher die Kämpfe um Po- 
Yitif und Religion, die die Offiziere in 
zwei Qager trennen zum größten Scha- 
den der Disziplin und des Dienftez. 
Soll damit gefagi fein, daß der Offi- 
zier fich jeder Bolitit enthalten fol? 
‘m allgemeinen ja. Denn der Beruf 
eines Dffiziers befteht lediglich in dem 
Gehorfam und der genauen Ausfüh- 
rung der Befehle feiner Vorgejekten, 
mögen fie bürgerliche oder Militärper- 
onen fein, mag die Richtung dem be— 
treffenden Offizier angenehm fein oder 
nit. Leutnant Charly hebt die von 
den franzöfifhen Zuftärden verurjach- 
ten Konflikte jeharf hervor. 

Charlys Bud) ift ein bunteres Sei— 
tenftücd zu dem Bilfe'fchen. Das Leit- 
motio von Bilfe ift: Spiel, Schulden, 
Liebfchaften, Ehebrudh; dasjenige von 
Charly außerdem no: Politit und 
Religion. Die Kombinationen find 
bei beiden mit ber gleichen Tendenz 
durchgeführt, aber mit verfchiebenem | 
Erfolg, je nad der Verfchiedenheit der 
beiden Länder. Das Buch von Bilfe 
fonnte bei dem großen Publiftum Sen- 
fation machen, da e8 den Schleier fort- 
309g von Vorgängen, die ihm bisher 
ziemlich unbefannt waren, während in 
dem derofratifchen Frankreich, mo die 
Armee weniger abaejchloffen und dab. : 
mehr gefannt tit, ein Buch wie das von 
Charly wohl bald der Vergangenheit 
anheimfallen wird. Schon vor ihm 
haben andere Werke die Schäden im 
frangöfifchen Heere aufgebedt; e3 be- 
durfte wahrlich nicht diefes tendenzid- 

en Romans, um das große Publitum 
zu belehren, oder au) irre zu führen 
inbezug auf Dinge, melde bie freie 
Prefſe in Frankreich ſchon längſt er⸗ 
kanni und an die Oeffentlichkeit ge⸗ 


bracht hat. 


— Entrüſtung. — Jetzt nehma ſ 
—2* — Eee 
Sans: — * ht. tret to a 


wir Tennen 


Es find Chicagoer Rente, und was 
fie jagen, ift von Lofal- 
Jutereſſe. 


Wenn ein Fall, wie der folgende, 
dorkommt, und zwar hier bei uns, ſo 
macht er unbedingt Eindruck auf un⸗ 
ſere Leſer. So viele merkwürdige Sa⸗ 
chen werden durch die Preſſe als That⸗ 
ſachen veröffentlicht, daß die Leute 
mißtrauiſch werden. In Betreff einer 
Sache iſt das Mißtrauen im Schwin⸗ 
den. Dies kommt wegen der wirkli⸗ 
chen Erfahrung unſerer Mitbürger 
und deren öffentlichen Aeußerungen 
über dieſelben. Der Zweifler kann an—⸗ 
geſichts ſolcher Beweiſe nicht mehr 
zweifeln. Die öffentliche Erklärung 
eines bekannten Bürgers, der hier in 
ſeinem Heim wohnt, und den Ihr jeden 
Tag ſehen könnt, läßt dem Zweifler 
keinen Platz mehr zu ſtehen. 

Edward Schlettſche, Zimmermann, 
von 44 Fremont Str., Nordſeite, ſagt: 
„Ich ſollte etwas über die Reſultate 
wiſſen, die mit den verſchiedenen Arze— 
neien erlanat werden, die ais ſichere 
Mittel für Nierenleiden empfohlen 
werden. denn ich habe Alles verſucht, 
was mir unter die Hände kam zu Zei— 
ten, wenn ich an Kopfſchmerzen und 
Schmerzen in den Seiten litt. Eine 
Anzeige über Doan's Kidney Pills 
machte mich auf das Mittel aufmerk— 


ſam und ich ging nach dem Public 


Drug Co.'s Laden, Nr. 150 State 
Straße, wie ſchon häufig zuvor, er— 
wartend, daß die Behandlung ähnlich 
verlaufen würde, wie alles Andere, 
das ich verfucht hatte ‚aber zu meiner 
Ueberrafehung und Freude half mir bie 
Medizin. Wern irgend Nemanb das 
Dbige heftätigt münfcht, merbe ich es 
mit Vergnügen thun . 

Zu verfaufen bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Fofter-Milburn Eo., 
Buffalo, N.D. Mlleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten, 

Beachtet den Namen, 
nehmt feine anScren. 


Doand, und 


Das Bombardement von Port 
Sirthur, 

(Aus dem Priefe eines” verivundeten rujjiichen 
Dffiziers.) 

Die „Rußti Wjedomofti” bringt ei- 
nen äußerft intereffanten Bericht eines 
veriwundeten ruffifchen Dffizier8 über 
den erften Angriff der Yapaner auf 
Port Arthur. Der Brief, den diefer 
Augen- und Thatzeuge aus dem Spis- 
tal in feine Heimath jendet, enthält 
eine lebhafte, farbenreiche Schilderung 
der eriten Tage in Port Arthur nad 
Eröffnung der YFeindfeligkeiten und 
fteht unter vem mächtigen@indrud, den 
der fühne ‚Angriff der Japaner au 
auf die Aufferr ausgeübt hat. Er läßt 
aber vollftändig jene Kampfesfröhlich- 
feit vermiffen, ‚bie wir fo oft in Brie- 
fen au8 Sriegslagern finden, und ift 
bon ſchmerzlicher Schwermuth durch— 
zogen, wie ſie nur ein Feind des Maſ— 
ſenmordes empfinden kann. 

Nachſtehend laſſen wir den intereſ— 
ſanten Beitrag zu dem großen Kampfe 
im fernen Oſten in deutſcher Ueber— 
ſetzung folgen: 

5./18. Februar. 

Weshalb ich im’ Spital liege? Am 
29. Januar (11. Februar) wüthete ein 
fürchterlicher Schneefturm in Port Ar 
thur. E3 murde Alarm gejchlagen, 
und ich rannte zu meiner Batterie. Auf 
dem Weg, den linf3 und rechts Ab- 
gründe begrenzen und auf dem große 
Steine lagen, war es dunfel. ch be- 
achtete e8 nicht, daß ich nahe am Ab- 
hang laufe, und plößlich jchleudert 
mih ein Windftoß hinunter, an.bie 
fieben Fuß. Ich fiel auf die Bruft und 
zerſchlug mich tüchtig. Aber, wiſſen 
Sie, wenn die Nerven fpröde, fühlt 
man den Schmerz nicht. Ich kletterte 
zur Batterie hinauf, hielt die dritte 
ſchlafloſe Nacht aus und die Schmer- 
zen vergingen. 

Den 1./14. Februar wurde mir die 
Auszeichnung zu Theil, zumfomman: 

| danten eines Feſtungswalles ernannt 
zu werden. Glauben Sie ja nicht, daß 
ih prahlen will. — ich erröthe, wäh— 
rend ich e3 töjneibe. 

Um 1. und 2, debruar führte ich 
unermüdlich auf meinem Wal Kano- 
nen auf. Ich ließ Erde aufmwerfen, 
Graben anlegen, und als ih endlich 

4 melden fonnte, mein Wall jei fertig, 
| fühlte ih, daß es fhleht um mid 
ftehe. Ich war verfucht, e3 auf die 
Ermüdung zurüdzuführen, da ich vom 
27. Januar (9. Februar) bis zum 2, 
| (15.) Februar buchftäblich feine einzige 
‚ Nacht gejehlafen und mich, weiß Gott 
| mie, genährt hatte. Aber die Schmer: 
zen wurden jehr heftia, und meineßor- 
! gefeßten fhidten mih in’3 Spital, 
ı bon wo aus ich Ihnen fchreibe. Es iſt 
in mir, wie da& Bolt jagt, da3 Innere 
zerichlagen... 

Am 27. Januar (9. Februar) ftand 
ich bei der berühmten Batterie — dem 
eleftrifchen TFelfen, dem düfteren Star 
auf dem japanifchen Arge. Dort em- 
pfing ich meine Feuertaufe und er- 
warb mir einen Orden. ch bin ftolz 
darauf. Unfere arme Batterie wurbe 
pollitändig von©ranatjplittern bebedt. 
Die Gefhüge krachten mit hölliſchem 
Lärm. Aber man war gar nicht auf- 
geregt; nur die Zähne begannen zu 
ſchmerzen. Wahrſcheinlich wurden bie 
Dbrennerben ftarf irritirt, Doch eine 
fchredlihe Empfindung bemächtigte 
fi unfer inmitten dieſes Sterbens. 
Eine feltfame Ruhe und —* ein fü- 
Be Gefühl der Ermattung — ein 
berrliches Gefühl. _SKein ——— en 
- Tod. Wie me . 
au erer Batterie dan 
alles: Träume, Gebanten, Leid und 


— 


—— 


Farben; eine 
Morgana. Als ſahe man das 
ren 8 Luft. Da zeichnen ſich am fer⸗ 
nen Horizont Punkte — ſie wachſen, 
nähern ſich. Eins, zwei, drei, fünf—⸗ 
zehn. Die Punkte werden zu Linien, 
immer näher, näher, erſt grau, jebl 
braun. Sie ſind noch weit, an die 
— — Werft... zwölf, elf, zehn 
Werit... Ein kleiner, weißer Knäuel 
.. Bum... Wir warten — warten 
mit Ungeduld, — wo das Geſchoß hin— 
fallen werde. Unſere Batterie hängt 
über einem Abgrund, vierzig Saſchin 
über dem Meere. Zu unſeren Füßen 
das Admiralsſchiff Pereſwet“. Vor 
ſeiner Panzerwand fliegt das Geſchoß 
nieder. Eine Waſſerſtaubwolke glitzert 
in der Sonne und überfluthet dasDed. 
Die Matrofen gerathen in Bermegung. 

Wieder ein MWöltchen. Wo bift du 
denn? &3 fauft über Köpfe hinweg. 
Hinten am Berge dröhnt e3 von einer 
fürdterlichen Erplofion. Ein drittes 
MWöltchen. Der entjehlichite Augen 
blid. In diefen Sekunden erlebte ich 
vieles. Den Körper empfindet man 
nicht, al3 wäre er gewichtlos. Im Her- 
zen Mattigkeit und im Kopf dieFrage: 
Wenn ſie gut ſchießen, geht's gerade 
auf unſere Batterie. Einmal fliegt 
das Geſchoß zu kurz, ein andermal zu 
weit, dann theilt man den Unterſchied 
zwiſchen den beiden Diſtanzen zur 
Hälfte und das .Gejchoß trifft gerade 
in bie Mitte. So tft es bei uns, bei 
den Sapanern, bei allen — man nennt 
e3 das Ziel abfuchen. Und dann erit, 
wenn man bie richtige Diftanz heraus: 
gefunden hat, überfät man den Feind 
mit Gefhoffen. Stellen Sie fi un- 
fere Lage vor! ,,.. - 

Gerade in den Abhang unſeres Fel⸗ 
ſens ſchlägt das Geſchoß ein. Dieſer 
Schuß war für uns ein Signal. Zehn 
Strandbatterien und zwölf Schiffe 
erwiderten dieſen Gruß. 

Was jetzt begann, iſt ſchwer zu be— 
ſchreiben. Das Meer, weiß aufſchäu— 
mend, kochte unter den Geſchoſſen. 
Kein Kommando war zu hören, bis 
zur Heiſerkeit ſchrie man den Solda— 
ten in die Ohren und fühlte, wie es 
unmöglich ſei, das ungeheuerliche To— 
ſen zu übertönen. Mehr als hundert— 
fünfzig Geſchütze ſpien in dieſer 
Schlacht Tod und Verderben aus. 
Dampf, Rauch, Staub, wildes Brül— 
len, mit einem Wort, eine unfaßbare 
wilde Orgie. 

Plötzlich ertönte entſetzenerregendes 
Jammergeſchrei. Ein Splitter hat ei— 
nem Soldaten die Naſe weggeriſſen. 
Blut, Sanitätsmannſchaft, Tragbahre 
.. Ich fühle, wie man mich an der 
Schulter berührt. Ich wende mich um; 
ein bleicher Soldat. Seine Lippen be— 
ben. Ich ſehe, daß er ſich bemüht, et— 
was zu ſagen — aber die Lippen ge— 
horchen ihm nicht. Er zeigt mit dem 
Finger nach unten. Ich begreife ſo— 
fort, daß dort etwas geſchehen ſein 
müßte. Unten, am Fuße des Berges, 
ſtand eine kleine Batterie von Schnell— 
feuergeſchützen. Dieſe lieblichen Ge— 
ſchöpfchen, die ſo lieblich und klein 
ausſehen, verſtehen es, in einer Minute 
60 Kartätſchen, alſo 1200 Kugeln 
hinauszuſchleudern. 

Ich ſtürzte hinunter; dort iſt in der 
That der Teufel los. Die Geſchoſſe 
platzen wie Raketen bei einem Feſte. 
Splitter fliegen, ſauſen, klirren, 
brenzlicher Geruch, Erdſtücke. Ich 
komme zu meiner Batterie und ſehe ein 
trauriges Bild, Inmitten der Geſchütze 
und der Bedienungsmannſchaft war 
ein Geſchoß krepirt. Ein Soldat liegt 
mit herausgeriſſenem Magen, ein 
zweiter mit zerſchlagenem Kopfe, ein 
dritter ſchleppt ſich fort, unterſtützt 
von zwei Kameraden. Drei Splitter 
waren in ſeinen Schädel eingedrungen. 
Ein Stahlgeſchütz zerbrach wie ein 
Strohhalm. Ein trauriges, düſteres 
Bild. Und Blut, überall Blut... 
Sch gab Befehl, die Leichen fortzu- 
tragen, und ftieg hinauf zur Batterie, 
Dort ijt wie früher die Hölle los.... 
Auch diefe Schlaht nahm ein Ende. 
Die Japaner zogen ich zurüd. Der 
Rauch Ihmwand, die Sonne Itrahlte nie= 
en Aber worauf fielen ihre Strah- 
en! 

General Stöffel, der Hauptfom- 
mandirende, fam und beglüdivünfchte 
und zur Feuertaufe und zur Auszeich- 
nung. Der Batteriefommandant er- 
hielt das Georgäfreuz... Und jebt 
liege ich im Spital. €3 ift bitter und 
fränfend. Ach, wenn Sie unfere un 
alüdlihenPanzerfchiffe gefehen hätten, 
wie man fie durhbohrt in den Hafen 
Tchleppte. Matrofen, Frauen, Solda- 
ten und Offiziere weinten!...“ 
— —— — 


Schiller und Die Graubündner. 
Man fchreibt auß der GSchmeiz: 
„Das „Tell“-Jubiläum gibt in der 
Schweiz Anlaß zu Reminigzenzen an 
die Fehde zwifchen Schiller und den 
Graubündnern. In feinen „Räubern“ 
läßt der Dichter feinen Spiegelberg zu 
Rakmann fagen: 
„zu einem Spitbuben mwill’3 Grüß, 
auch gehört dazu ein eigenes Natio- 
nadgenie, ein gewifles, daß ich jo fage, 
Spigbubentlima, und da rathe ich dir, 
reif’ ind Graubündnerland, da ift 
das Athen der heutigen Gauner.“ 
Schiller wird diejfe ehrenrührigen 
Anzüglichteiten mohl nicht ganz frei 
erfunden haben. 3 ift im 18. Jahr— 
hundert viel über die Unficherheit ber 
Bündner Päfle, über Anfälle und Be- 
raubungen geflagt worden; Maloja 
und GSeptimer jtanden in befonbers 
ſchlechtem Rufe. Diefe Unficherbeit ift 
zum großen Theil durch pahfrei ein- 
gewandertes Bettelvolf und durch De- 
ferteure und verfprengte Soldaten 
herbeigeführt worden. Darum Hat 
denn auch bie Qandeäobrigteit be rä⸗ 
thifchen Bundes im 18. Yahrhundert 
iwieberholt fehr ftrenge Verordnungen 
gegen fremde Bettler, Strolhe und 
77 ober gegen das frembe Räu- 
und Morbbrennerpad erlafien, 


bre ae = —* ein be⸗ 


u 


' Ein 
Mer zubjg, — 


Karlisbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste r 
wirksamste 5 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt upd pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastilien, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken, 
Karisbader Mineralwasser-Versendung 


Lobei Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 
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gen Schiller auf der Karlöfchule etwas 
zu Ohren gefommen fein und deshalb 
wird er auch in ber erftien Ausgabe 
feiner „Räuber“ von einem „Spißbu= 
benflima in Graubünden“ gejprochen 
haben. Aber die Bündner ließen fich 
den Schimpf nit gefallen und die 
verlegte Unjchuld rumorte gewaltig in 
den räthifchen Bergen. Man that beim 
Herzog Schritte, er möchte den jun 
gen Schiller das „Komödienjchreiben“ 
berbieten, und eirt deutjcher Gelehrter, 
Dr. Amftein, der fih in Graubünden 
niebergelafien hatte und dort aud 
mit dem Bürgerrecht beſchenkt wurde. 
wandte fi an den Dichter felbit und 
apoftropbirte ihn alfo: 

„Wenn Sie in Graubünden waren, 
find Sie dann von Räubern angefal- 
len worden? Waren Sie der Berfol- 
gung jo oft ausgejekt, daß Sie das 
Land für ein Athen der Gauner hal- 
ten mußten? €3 ift Jhr unglüdliches 
Geftirn, das Sie fo fchreiben läht. E3 
dürfte in Deutfchland wenig Propin- 
zen in der Größe von Graubünden 
geben, in denen nicht mehr Diebjtähle, 
Einbrühe, Straßenräubereien vor= 
fommen als in diefem Lande. Hier 
reifen beftändig viele Poftboten mit 
großen Geldfummen, zahlreiche Laſt— 
thiere mit fojtbarem Gepäd bei Tag 
und Nacht, vielleicht von einem einzi- 
gen Diener begleitet, und boch verge- 
ben viele Jahre, ohne daß man 'von 
einer einzigen Beraubung etwas hört.“ 

Mit feinem „Wilhelm Tell“ bat 
dann der Dichter fpäter auch die 
Bündner wieder verfühnt und fein 
Name hatte von da an auch in den rä- 
thifhen Thälern wieder guten Klang. 
Daß man die Beleidigung verziehen 
und vergeflen, das zeigte im Jahre 
1830 der Große Rath de Kanton? 
Graubünden. Durch den preußifchen 
Gefandten Freiherrn v. Otterſtedt war 
an die eidgenöſſiſche Tagſatzung das 
Geſuch gerichtet worden, es möchte die 
Tagſatzung den hinterbliebenen Söh— 
nen und Töchtern Schillers, Karl, 
Ernſt, Karoline und Emilie, ein Pri— 
vilegium gegen den Nachdruck der 
ſämmtlichen Schriften ihres verſtorbe— 
nen Vaters im Gebiete der Eibgenof- 
fenjchaft ertheilen. Da der Gegenjtand 
in die Kompetenz der Santonsregie- 
rungen gehörte, fo am da3 Gefuh an 
die fantonalen Regierungen und fo 
aud an die Regierung bon Graubün- 
den. Dieje mies bie Angelegenheit vor 
den Großen Rath, der fich in der Yuli- 
Situng des Jahres 1830 mit der Sa- 
che befaßte und fie folgendermaßen 
entfchieden hat: 

„Wir alaubten nur einen ehrenden 
Beweis der Anerkennung der Verbdien- 
Ite des großen Mannes um die deutfche 
Literatur zu geben, wenn wir biefem 
Gefuch entiprechen würden, und haben 
daher nicht angeftanden, nad früheren 
Beifpielen diefer Art, den Kindern bes 
verſtorbenen Dichters Friedrich von 
Schiller für den ganzen Umfang des 
Kantons ein ausſchließliches Privile— 
gium gegen den Nachdruck und den 
Verkauf von Nachdrucken der v. Schil— 
ler'ſchen Schriften zu ertheilen, welches 
wir hiermit zu jedermanns Wiſſen und 
Benehmen, durch den Abſchied bekannt 
machen.“ 

Hätte Schiller keinen 
Tell“ geſchrieben, ſo würde der Bünd— 
ner Große Rath wohl zu einem ande— 
ren Beſchluſſe gekommen ſein und man 
würde dann wohl auch über das 
„Spitzbubenklima“ und das „Athen 
der heutigen Gauner“ gebührend quit— 
tirt haben. 


— — — — 
Die Barbierſtube als Wärmehalle. 


Es iſt bekannt, daß die PariſerBett— 
ler im Winter die geheizten Säle des 
Louvre-Muſeaums und anderer öf— 
fentlicher Bauten, deren Zutritt foften- 
los iſt, benutzen, um ſich auf einfache 
‚und billige Weife zu märmen ober vor 
des Wetters Unbill zu fchügen. in 
legterer Zeit hat.man jedoch dieſen ar- 
men Leuten jene Wärmegelegenheit {ehr 
erihwert. Das hat dem Einbrecher 
Martin Senmaher die famofe Idee 
eingegeben, die Barbierftuben als Wär- 
melcfale zu benugen.. Er betrat mit 
Vorliebe die fehr aut befuchten Bar: 
bierftuben, that, als warte er barauf, 
an die Reihe zu fommien, und machte 
fich fchnell aus dem une ber 
Bormann höflichft eingeladen murde, 
Plaß zu nehmen. Zulegt war er aber 
von ben Barbiereren feines "Wiertela 
gefannt, und da ivar fein Verbarben. 
Als er biefer mieber eine wär- 
menbe Stube uchte, wurde er fo- 
gleih und PR eine in einen 


„Wilhelm 
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Altersuerforgung — Geldanlage 


find bereinigt, indem Sie jih in die ar 
Lebensverfiberungsbant der Welt einlau 
Die VBerfihberungen werden nach 15 oder 
Jabren ausbezahlt, oder fofort, folte 
mand früber herben. & Wegen genauer 
Tunft wende man fi geäligft an den deut» 
Iden ®eneral:Agente ı der 


Equitable von Mew York, 
Max Schuchardt. 


Sefammtvermögen 3SO Millionen. 
Ueberfchuß über 73 Millionen. 


Keine Geic”ihaft der Melt ftebt fo feft und 
fider,. Die Eauitable ift Iontrollirt dur das 
Staatliche PBerfiderungs » Departement. New 
Vorl. Die_ Zahlungen -werden Ihnen leicht 
gemiadıt. Es loſtet fein Eintrittögeld und 
feine Unteriudungsgebübren. 

Logen baben fi als unficher erwiefen,aber 
die alten — — ſind dagegen 
die einzig wirklich ſicheren Inſtitute. 


Max Schuchardt, Megr. 
209 Chamb. of Commerce Bldg., Chicago, ZU, 


Bitte, ihiden Sie mir genaue Information 
über Verſicherung. 


IH bin geboren am.. 
AAIA———— —EX — 
Ich wohne 

(Ohne irgendwelche Berbindlichleit.) 


Schiten Sie den Conpon baldigft! 


fteil 


EchreibenSie für einen mei« 
ner jhönen Kalender. wenn 
Cie den Koupon fhiden. 


Finanzielles. 


— — nn — — 
Wu. G. HEINEMANN & CO. 


92 La Salle Str. 
Verleihen Geld auf Grundeigen- 


tyum Du niedrig- 
iten Zinien, 
Machen 
Ban:Unieihen. 
EB” Wer Eigenthum verfaufen oder faus 


fen till, wird erjucht, fih an obige Firma 
zu wenden 2ap,diboja* 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557: 
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Vverieihen Geid anf Grundeigenthum zu 


niedrigen Zinien. 
re fihere erite Spbotbelen, ebenfa 
nr und Kreditbriefe, giltig in allen Theilen 
der Melt, durch allerbefte aus u Banlver- 


bindungen. dinpfon® 


Ridtig für Männer, 

Wenn Aerzte oder Urzgeneien End nıdk 
helſen, verſücht unſere fidheren, erprobien 
Heilmittel, welche niemals n——— — 
—— geheimen Krankheiten: Formul 

Nr. 1 und 2 Turiren jean nod jo nattnädigen 
ge bon gebeimen Krankheiten u. Urinleise 
reis $1.00 per Flafhe.— Doktor Tnders 


* furirt Blutvergiftung in_allen Stabien. 

Preis $2.00 per lafhe.— Prof. De Do . 

ie Bigoratenr beilen Dänner/gmäde, I ie 

Nächte, Nervöfität, Sa im Urin, Melan 

und nicht au ciebenfiellendeß Ebeleben. 

$1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.—Die_obi en 

Heilmittel find nur bei un3 zu baben. ® 
Dentihe NApothefe, 441 Sud State Str 

Ghicags, IU. 13m3,tZ, 

Heill Euch Fehl = 

ten und unnatürliche ——— — 

Organe beider re a vn Ber arme ” 

jeder Aaſche. Preis $1. Verfauft bon 

Stahl 2 &o, oder N “ ge (preis 

uw Erpre —— — E. 
Drug Gom 22 de — 

Rialto Bldg., Ede —JJ Str, — 

ſone 


Borsch 


u Comp. 


Genaue Unterfuhung bon Augen unb 
fung bon Gläfern für alle Mängel ber 
Ronfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Gh 103 Adams Str., 
15f8,bibsfa® venüber der Boii-Dffie.. 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearbern Gtr. 
beruhmter Spezialift in der een der. Blaunet 


aller ‚geheimen eiten db 
und nd che, Baricocele unb 


chwãch 
Blutv nug. ⸗ > Mce-Stu 
Nr is sing. —— 


12 Uhr —ER 


Das — 


kochen? 
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Knoble 
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SHreibt wegen Vüdleln, 
The Knoble Filter6o. - 


‚309 Giybourn An. 
Telepbon un = b 126. u 


fhnell feine Finte ein und gleich em 
Einbrüche obendrei, um, menn 
dod) einmal fein müffe, wenigſtens 
einige Zeit in's eis auf 1 


©t tonnte | — Der zu den 98 a 
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und Bofton Erprek.... „1085 
Erpr 9 
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‚GStabtsTidet-Officce 11] Adams Sir. und Audi 
töriumAnner. Xelepbone Central 2057. 


'_Shicage 4* Northweſtern⸗Eiſenbahn. 
Taet⸗Offices, 212 54 er: (Tel. Gentral 721), 
tlep ve. and Wells = tation. 
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a: 


suur fr erite Riaife “EWR 
ein ere. 

Det ines, Omaha, Sal “10.008 

11. 30 N 


t 
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26.3010 


11. 30 R 
6.00 N 
*D *11. 30 N 
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*11.30R 
*10.00 R 
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*9.0 
6.30 N 

“3.00 B 
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8.00 N 


2 Moines, Siour Eitv, 
"Maion Gito, — 
——— 

— Eedat 
Deadwood 
Minneapolis, 

Suturn, Batiion f 
-Yaut, Minncapolts, 
Eon Glaire, Suion, | 
Mapdifon, Janesville 
83 Lactoſſe, Sparta. 

t 

Winona, vacroſſe, Manka— 
stetund weftl. “Ninnefota 
und Datotas 

Bond du Yac, Dibtoib, 
Reenah— Menaiba, “| 
—8 Green Bay 

b, Uapleton Zunkt.. 


en Iron Mounz } 
tafn J 


e11. 30 V 
5.00 N 
“0908 
3m N 
* 3. 00 R 
2*x3. 0 V 
5.00 N 
x 3.00 3 
eB8. 00 N 


& Menominee 


En 
kiend Kurlen, Beijemer, } 
onmwood, Rhinelander, 
eib. Green Bay, Mes 
net, zen u. 


"Rate 6 


10.0 N 


Modford— Ubi. **9.00 B., *2.02 N., *°6.0 N. 
ae D—Ubf. **3.0) B.. 34.00 B., **9.0 V., 


BR NUR. 
a it, — u ———— — B., %*4.00 
ee N, R, HR, 


— 2, 00 4 00 8., + a 2 
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ie. c Ausgenommen — * Sonn⸗ 
* * mean Montags. *** Ausgenommen 
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? Illinois Gentral:Gifenbahn. 


u er pehenben Züge fahren ab vom Sentrais 
hn 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Süden fönnen (mit Ausnahme des Poſiſchnell⸗ 
iR an der 22. Str.=, 39. Str.:, Hyde Part: 
umb 63. Str. -Station beftiegen werden. Stadt» 
en Office: 99 Adams Str. und Aubditoriums 


Ankunft, 
*10. 50 N 


1.903 


Abfahrt. 
8.58 


*6.20 N 


R. Orleans, Memphis Special.. 

The Limited, nah Memphis, 
R. Orleans und Kot 
Springs, Art 

Et. Louis, Springfield, 
mond Special 

* Louis and Spri a 

apligbt Special, Decatur.. 

sin egal Juden, & 
oftichnellgug, Jadion, Tenn., 
gelh Spring und New Or: *2:50% *4502 


— Mattoon Expreß. ..* 5.5N 21.20N 

Bloomington u. Ghatsworth.. E58 41000 
2lonmincton, Clinton, Decas 

tur; Bana +5.5N 

Evansville Erpreß 8238 33: 5 R 

Eban ville. Taitro und South..*9 9 “8058 

Ronlalee und Gilman *10.00 ® 

Minneapolis und. St. Paul... 035% 

” 9 3 Q 

V 

N 


7.3 V 


TEN 
+5,50 0 


. ae 328 


Omoha,, Sarı Francisco 
Dubyau, ©. City, Siour Falls * 6.0 N +03 
Omaha Day Erprek ° DB *9559 
ECmoba und Eiour City Boft: 


ſchnell zu 22.55 BD 274908 
R Mord saflagierzug 2.10N *10.05 8 
Rodford, Freeport. Dubuaue.. 48: 450 +12.,55 N 


® Züolihd. + Täglid, ausgenommen Sonntags 
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Weſt Shore Siſenbahn. 
Diert Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chitago 

und Gi. Louis nah New York und “Bofton, pıa 

Wadajh Gijenbahn und Nidel Plate Bahn, mis eles 
enten Gb: und Buffer = Schlafwegen durch, 
4 enwechſel. 

Büg: gdeben ab von Chicago wie folgt: 


ViaMapafh. 
Ebiahrt 11.00 Borm., Untanft in New York. .3. 


Ankunft in Bofton.. 5. 
Ebiabet 11.10 Abends, Anfunftsin New Yori 7.4 
Ankunft in Bofton..10. 
ta Nidet Blase. 
Utfahrt 10.35 u Antanft in New Vort 3. 
Ankunft in Boiton.. 4.5 
Usfahrt 10.15 Abends, Ankınft in Rew Dort 7. 
Untunft ın Bofton.. 10. 
Süge geben ab pe St. et wie folgt: 
baib. 
übfahrt 9.10 Abends, — in New York 
tunft in Bofton.. 
Ubfahrt 8.40 Abends, nn in New Dort’ 
Ankunft in Boiton. .10. 
‘Megen weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafiwage 
Blog u. J. w. ſprecht vor oder jchreibt an 
Orneral:Bajicgier-Agent, 
5 Qanderbilt Ave., New Vork. 
Sen. Wefterns Bafjagier: Agent, 
“5 €. Climf Str., Chicago, h 
Tilet:Agent, 05 ©. Elart Str., 
Cbicaao. AH. 
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Shicage & Alto. 
Unten Raffagier Station, Canal und Adams Gtr. 
Stabt:Tidet:Dffice: 101 - Upams Straße, Phone 
"449 Sarriien. Brand) 21. 
* der Züge. „The only Way". 
+ Peoria und Bloomington; nur Gonnt. 
+98 Bloom'ton, Weoria, Springfield, Et. Yours 
“0% 3% Nolier Accomobatıon. 

5 B Uton Limited für Sp’field u, Et.Zouis, 
Yadionvike und Roodhonie. 
Pioomington und Epringfield. 

Sodport, Bemont, Noliet und Twigbt. 
:oliet Accomodation. 
Ranias City Limited. 
RBeoria Limiteh 
Bioomington, Springfield u. Gt. Louis, 
Midnight Sreciol, Epringiied, Et. 
Louis, Jadjonville, Kanjas Gity, Peoria. 
Bine treffen ein von Sanfas City, Jagſonville, 
Ba net 85V, *1. 13 8; t. Louis, 
—— Bloomineton, *7. 15 B. 8.108, *5.04 
X V; von RS Yadjonpille, Glooms 
1.15 N. ; von Peoria, Streator, 
Bei “7.15 ®, 5 NR, 8.15 N; von Daiett, 
*10.30 3; gli ir > eorals. EIN, HN 
ER und loomingten Sunday Accomsdation 


— ** Ausgenommen Sonntaas. 


-OicaG0 GREAT WESTERN RL 


; “The Maple Leaf Route.” 
Ei Gentrai Etat:on, 5. Ude. und Sarrijon Stt. 
lliee 115 Adams Str. Telephon 3503 Central. 
Zäglip: ** Täglih, ausgenommen Sonntags. 
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Baltimore & Ohio. 
dr; Grand Gentral Bafjagier:Statton; Tidet⸗ 
code 244 Klart Str. und Auditorium. Keime 
Fegttu Babrpreife verlangt auf — Sügen. 


u 5— 
— ur 5% 


7.08 
j seinaton u. Pit 
han Limit: 
ab Wpeeling Erpr 
und Pittäburg Erpr. 8. 
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Chicago & Erie:@ifendann. 
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> 
noton.. ** 7.30 8 
aus” 
“ ıın 0 


OR 
R 


| ter von Sfaharom dem 


obm | 


Die Gehilfen Kuropatfins. 
(Brief aus Petersburg.) 


Nachdem General Kuropatfin den 
den Oberbefehl über die ruffifche Zand- 
armee in Dftafien an Ort und Stelle 
übernor-men hat, ift die Befegung ber 
oberften Kommanboftellen jo ziemlich 
beendet, und der Zeitpunft jcheint ge= 
eignet, den an diefe verantwortungs= 
vollen Boften geitellten Berfönlichkeiten 
einige Bemerkungen zu widmen. 

Zunächſt muß wiederholt werden, 
daß der nominelle Oberbefehlshaber 
der Statthalter Alexejew bleibt. Ku— 
ropatkin tritt trotz ſeines älteren Ge— 
neral⸗-⸗Patents unter dem jüngeren Ab— 
miral, denn Kuropatkin iſt vom Jahre 
1882 Generalmajor, Alexejew vom 
Jahre 1892 Konteradmiral. Das iſt 
zweifellos ein Zeichen von ſelbſtloſein 
Patriotismus, den Kuropatkin mit 
der Annahme ſeiner Unterſtellung un— 
ter den jüngeren Alexejew bekundet. 
Die bindendſten Zuſicherungen ſeitens 
des Zaren, daß ihm, dem kriegserfahre— 
nen General, aber trotzdem die vollſte 
Freiheit und Machtvollkommenheit in 
Führung der Landoperationen gewahrt 
bleiben, mögen Kuropatkin die Ueber— 
nahme des ſchwierigen Poſtens erleich— 
tert haben, der nun außer den glän— 
zendſten Führereigenſchaften auch noch 
ein hohes Maß von Takt von ihm for— 
dern wird. Faſt ſcheinen Reibungen 
unausbleiblich. Glücklich iſt die ge— 
troffene Maßnahme vom organiſatori— 
ſchen Standpunkte aus keinenfalls zu 
nennen. Nur ein außergewöhnliches 
Entgegenkommen und gegenſeitiges 
Verſtändniß beider Befehlshaber kann 
Schwierigkeiten vermeiden. Zugeben 
muß man, daß allerdings eine Abberu⸗ 
fung von Wlerejem, der eiactlich ala 
unumf&ränfter Statthalter im fernen 
Diten die politifche mie militärische 
Macht handhabte, nicht allein für ihn 
jelbft perfönlid ein empfindlicher 
Schlag gewefen wäre, jondern auch 
Rußlands Preitige im fernen Oſten 
ipie in Europa Jchwer Ihädigen müßte. 
Unter diefem Gefichtäpuntt erjcheint 
der permittelnde Ausweg, den man ge- 
funden, gerechtfertigt. Erft die PBra=- 
ris wird lehren, ob er gangbar tit. 

Generalleutnant Shilinsfi ijt Gene- 
raljtabschef des Statthalter gewor— 
den, dejfen bislang erjter militärischer 
Berather, der Generalmajor Flug, ne= 
ben Shilinsti die Gejchäfte des Gene- 
ralquartiermeiiters verfieht. In ver 
Perfon des Generalleutnants Shilins- 
fi hat Rußland zweifellos einen feiner 
begabteften und renommirteften Gen:- 
raljtabsoffiziere an die Seite Wlerejem3 
aeitelli. Shilinsti hatte bereitz die ver— 
Ichiedeniten Generalftabaftelungen ins 
ne, zulegt mar er lange ahre im 
Hauptitabe, der in Rußland Deutfch- 


| lands Großem Generalftabe entjpricht, 


alsOberquartiermeiſter thätig. Er galt 
allgemein als der erprobteſte Mitarbei— 
ruſſiſchen 
Schlieffen. Seine Wahl muß jeden— 
falls als eine vortreffliche bezeichne 
werden, und wenn es einen Mann gibt, 


der geeignet iſt, die von Anfang an ver— 


fahrene Situation wieder in Ordnung 
zu bringen, ſo iſt das zweifellos 
Shilinski. 

An die Seite Kuropatkins iſt der 
Generalmajor Cholſchtſchewnikow als 
Generalſtabschef getreten, der vorher 
die gleiche Funktion bei dem General— 
leutnant Lenewitſch ausübte, der els 
„zeitweiliger DOberfommandirender” 


bis zum Eintreffen Kuropatfins den | 
die Mandichurei-Armee | 


Befehl über 
führte. Cholfchtichemnitom ift bislang 
wenig herborgetreten; aus der Artille- 
tie herporgeganaen, 
durchweg dem Generalftabe angehört 
und gilt al3 ein energifcher Mann und 
tüchtiger Arbeiter. 


nicht bejtimmt. Er fann nad ruffi- 


ı Ichen Verhältniffen ala Gehilfe an die | 


Seite Kuropatfins treten, wie 3. B. in 


 Warihau an der Seite Tfcherfomes 
| der General PBufyremwsti 


als Gehilfe 
fteht oder 3. B. au General Schu: 
homlinow an der Geite von Drago- 
mirow als Gehilfe ſtand. Lenewitſch 
kann aber auch eine Armeegruppe über— 
nehmen oder einen Flügel, da die 
Mandſchurei-Armee ſchon jetzt vier 
Armeekorps zählt, das 1., 2. 3.,4. 
ſibiriſche Armeekorps, und nach Ein— 
treffen der beiden europäiſchen Armee— 
korps, des 10. und 17., deren bevorſte— 
hender Abtransport wiederholt gemel— 
det wurde, ſogar ſechs Armeekorps 
haben wird. Das iſt eine zu hohe 
Zahl und eine zu große Maſſe, um di— 
rekt von einer Stelle aus geleitet zu 
werden. Zwiſcheninſtanzen ſind wahr— 
ſcheinlich. Dieſe dürften in der Bil— 
dung von Armeegruppen oder Armee— 
abtheilungen, vielleicht auch Armeeflü— 
geln gefunden werden. Eine ſolche, 
vielleicht die wichtigſte, würde dann 
dem in Oſtaſien ſehr erfahrenen Ge— 
neralleutnant Lenewitſch zufallen, 
ſchon um ihm die bittere Pille der Ab⸗ 
gabe des Armee-Oberkommandos et— 
was zu verſüßen. 


Berückſichtigt man den Umſtand, 


hat er dann faſt 


bildeten dritten Bataillonen für 





daß die ſibiriſche Bahn den ganzen 


RHEUMATISMÜS, 


Neuraigie, Erkältungen, ett. 


DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 
— Be u nn Buben? 


2% 5 8 N 
—* ——— * 


DI men — 


—— 


Ein großes Lager von Military - Bür- 
ften. Alle haben jolive Rüdfeite aus 
echtem Eben=, Rofen-, Yor-, Dliven- 
oder Cocobolaholz, und alle haben echte 


Borften. Wir verkaufen fie 25 Proz. un- 
ter dem Preis. 50e bis 5.00 per Stüd, 


CONGRESS STREETS. 


10 Blaue $tamps frei 


Wenn Yhr ein neue B. & M. BlueTras 
ding Stamp Buch beginnt, geben mir 
Eud zehn blaue B. & M. Trading 
Stamps gratis. Holt Eu) die Stamps 
in dem Prämien-Anzftellungs - Zimmer, 
auf dem vierten Flooor, 


‚THE "BIG 
STORE 


Van gupeN 


Hier find frische gute Laden-Nenigfeiten für Zreitag: 
Unerhörie Bargains und außerdem Blaue Stamps 


63 find feine ertra Untoften mit dem Sammeln der Blauen Trading Stamp3 verfnüpft. 


Ihr kauft einfach die Sachen für Euren täglichen Bedarf und fammelt die 


Blauen Stamps fojtenlos. Vergleicht die Bargain- Bulletins, die twir nachftehend geben, mit Werthen, die Euch anderwärts geboten werden. hr merbet finden, daß bie 
Preife abfolut die niebrigften find. Xhr werdet finden, daß die Weggabe von blauen Trading Stamps ohne Einfluß ift: auf unfere Fähigfeit, wunderbare MWerthe zu bie- 
ten. Der Preis wird beftimmt durch unfer Beftreben, ale Konkurrenz in den Schatten zu ftellen. 


Der B. & M. blaue Trading Stamp ift unabhängig von dem Verfaufäwerth. Er jet Euch einfach in den Stand, Prämien zu erhalten, 
die Eudy nichts Foften. E3 ift eine Ertra-Ausgabe, die wir gern machen, damit Xhr Eure Einfäufe hier beforgt. 


sabriftefter von wollenen 
Hleideritoffen 


10:Kiften Sortiment von Fabril:Enden in 
Waiſt-, Skirt- und Kleider-Längen. Reinwol— 
lene forbige Suiting Tweeds, reinwollene far— 
bige Melange, farbige Mohair Voiles, ſchwarze 
und weiße Cheviot Suitings und reinwollene 
ſchwarze Suitings. Jede einzige Yard iſt nicht 
weniger als 50c werth und in vielen Fällen bis 
650. Auswahl morgen zu 28e. 


Nefter von hochfeinen reinwollenen und Seide 
Perjian Maift Cloths. Neueftes Sortiment wird 
morgen zu einem niedrigen Preis verkauft wie 
jemals. Dies umfaßt die 1.25, 1.00 und 75c 
Eorte, 3 bis 9 Yard Stüde, Yard, 250. 


Neiter präctiger 
Waſchſtoffe 


Hunderte von Fabrik-Stücken und Reſtern 


Seiden-Reſter 


Mehrere tauſend Yards Seide-Reſter, be— 
ſtehend aus ſchwarzen und farbigen, ſchlich— 
ten und fey Seidenſtoffen, Louiſines, Crepe 
de Chine, Oil Boiled Taffetas, Peau de 
Soie, Peau de Cygne, Pongee, Foulards, 
Corded Waſch-Seide, reinſeid. fancy Taffeta 
Shirtwaiſt Suitings ete. Die Preiſe: 

50c Seide-Reſter zu 180. 

75c Seide-Reſter zu 380. 
1.00 Seide-Reſter zu 480. 
1.25 Seide-Reſter zu 580. 


Weißwaaren 


Reſter von India Leinen, fein und ſheer, 
403ölliges Lawn, 36zölliges Long Cloth, ſpi— 
tzengeſtreifte Lawns und geſtreifte Madras, 
werth 18c, zu 70. 

Reiter von 35c Maiftings, 123. 


Reiter von 60c Waiftings, Mulls, Perjian 


Latons, Seide Mulls und Sipifies zu 2560. 
- 


Covert Coats für 
Damen, 5.00 


Hübſche Covert Cloth Coats für Damen. 
Kragenloſe Styles, Plaited und Strapped 
Styles und ſchneidergemachte Styles. Kom— 
men in feiner Lohfarbe, mit beſtem Satin 
gefüttert. Speziell zu 5.00. 


Damen Suits, 6.75 


Neue Styles Frühjahr-Suits, in hübſchen 
Eton Coat Styles, gemacht von feinen Chev— 
iots, ſeidegefütterte Coats, kragenloſer Style, 
Satin Band beſetzt. Skirt iſt von weiter Fa— 
con, mit zum Coat paſſenden Beſatz. Re— 
gulärer 12.50:Werth zu 6.75. 


Garnirte Hüte, 3.48 


Garnirte Hüte zu 3.48, Gemaht von prädh: 
tigem Stroh, in weik, Champagne, Maife, 
braun, Navy, jhlwarz und roth. yacings oder 
Shirrings von Chiffons und der Bejag von zart: 
ten Fleinen Rofen, Knofpen oder  Vergigmein- 
nicht. Ebenfalls prächtige Blumen-Hüte in Tlei- 
nen Turband oder Toqued. Am Ganzen ge: 
nommen ift dies eine Anjammlung, die Gud 
ficher gefallen wird. Die Hüte zeigen jo viel 
Style, wie Jhr anderswo für $5 findet, Aebt 
zu 3.48. 


1.25 Sandichuhe 
zu 50€ 


Glace: und Suede = Damen = Handichuhe, die 
gewöhnlich für 1.00, 1.25 und 1.50 verfauft 
werden, fünnen freitag Hier gelauft werden für 
50c. Wir haben fie gerade diefe Woche erhals 
ten von einem großen Neid Yorker Importeur vd. 
feinen Olaces und Suede-Handjhuhen. Wir 
erwarteten fie jhon vor Dftern, aber die Sen 
dung wurde verzögert. Wegen diejer Vetzöge— 
rung erhaltet Yhr große Werthe. Alle Farben, 


VBromenaden:Nöde 


Promenaden:Röde, von Melton Gloth, 
Strap bejett, 3.00:Werthe, zu 1.45. 

Mädchen: und Mijfes:Waifts, 1.00 Mu: 
fter-Werthe, zu 39e. 

Eton Suit3 für Mijfes und fleine Da: 
men, 12.50:Werthe zu 6.75. 
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| terführern ber 
| Tranäbaital - 


Leinen, fchottiiche Erafhes 


lin Waiſtings, beſticktes 
Craſhes, 
u. ſ. w., 


zu 250, 150 und 110. 


hzen-Gardinen. 
meiſtens einzelne Styles. 
zu 5.00 per Paar. 
tien ein. 


Monat März hindurch mit den neuge- 
bie 


oftfibirifhen Schüßenregimenter, mit 


| den Neubildungen für die oftfibirifche 
Welcher Pojten dem Generalleutnant | 
| Zenemwitich jebt zufallen wird, it nody | 


Artillerie jomwie mit den fibirifchen Re- 
jervedipifionen, die das 4. fibirifche 
Armeeforps3 bilden, belegt worden .it 
— mit leteren allerdings erft ab Sta: 
tion Omsf — fo wird bi Anfang 
Mai die Mandfchurei = Armee nur auf | 
die vier fibirifchen Armeeforps ange: 
miejen bleiben, aber immerhin doch 
eine Stärke von annähernd 200,000 
Mann erreichen, wenn man bie zahlrei= | 
hen Kofatenformationen und die ge- 
mifchte Infanterie = Divifion Hinzu= 
zählt. 

Die vier fommandirenden Generäle 
diefer oftfibirifchen Armeeforps find: 

1. oftjibirifches Armeelorps, Gene 
ralleutnant Sfaharom. 

2. oftjibirifches Armeskorpg, 
ralleutnant Saſſulitſch. 

3. oſtſibiriſches Armeekorps, 
ralleutnant Stöſſel. 

4. oſtſibiriſches Armeekorps, 
ralleutnant Scharubajew. 

Dazu treten von anerkannten Rei— 

Kommandeur der 
Rafatendivifion Gene— 
ralmajor Rennenkampf und der —— 
mandeur der S 
viſion, der — —— 
Das ſind zweifellos durchweg ſehr 
tüchtige Männer, erprobte Soldaten 
und Führer von Ruf. Saſſulitſch iſt 
der Bruder der im Jahre 1881 megen 
Iheilnahme an der Ermordung Aler- 
anders II. hingerichteten Vera Saſſu— 
litſch, und allein der Umſtand, daß er 
trotz des hochverrätheriſchen Verbre— 
chens der Schweſter in der Armee des 
Zaren auf einen ſo hohen Poſten ge⸗ 
langen konnte, beweiſt, daß er ein au—⸗ 
Berorbentlih tüchtiger Mann fein 
muß. Wis befonders begabt und ber 
wegen gilt der au3 ber Kavallerie ber- 
botgegangene Generalleutnant Sfa: 
&arom, der gg be3 jehigenftriegs- 
miniftere. Den bdeutfhen Xruppen 
aus China nicht unbefannt ift Gene- 
ralleutnant Stöjiel, der durch feinen 
Tagesbefehl aus Port Arthur bereits 
allgemein befondere Aufmerkjamteit 
erregt hat, aber be ftolge Worte 
berfelbe erft noch in Thaten umjehen 
fol. Generalmajor vd. Rennenfa 
betritt in der Manbfchurei —* Be 
ben, den er genau tenun 2 A 


Gene⸗ 


Gene: | 


—* iſt er während 


Suiten 


Gene: | 


Madras, jeidepunftirte Monfjelines, Dimities, 

Boiles, Batifte, Sateens, Shirtings, 
in Längen von 3 bis 12 Yards, Bei der 
Nard verfauft zu 25c bis 75c. 


Partie 1, das Stüd 79c 
Rartie 2, das Stüd 48c 
Partie 3, das Stüd 37e 


| 


| 


| 


müjjen morgen verfauft werden. Gingejchlofien 
jind Seide Shot mercerized Neftings, 
gewebte Kleider-Voiles, farbige Novelty Kleider: 
‚ Tiveed Effekte, feide- 
geftreifte blaue Grund Challis, 


Novelty 


mercerized Pop: 


und jeidegeftreiftes 


Marfirt morgen 


12:c an Graih 
für 7 


Refter von braunem Leinen Küchen:Graih, 
farrirten Glas-Handtuchzeng und gebleichtem 
Rolfer-Handtuchzeug, zum Verkauf zu 7e, 

Reiter von 40c TDamaft zu 19c. 

Tijh:Servietten, 8 und 2 Größe. 


Sohlen. 


Einzel: Alle Größen. 


ne halbe Dupend, werth 2.00 das Dugend, 


6 für 50e., 


Spiken-Gardinen 


Tiefer Verlauf umfaßt 20,000 einzelne Epi- 
Viele Paar in der Partie, aber 
Alle Sorten mwerth bis 
Wir theilen jie in drei Par- 


Spitzen — 
ſchwarz 


ring waren ſeine Gefechtsverluſte auf 
dieſem Vormarſch nach Mukden, aber 
bewundernswerth waren ſeine Marfch⸗ 
leiſtungen und die ſeltene Energie, mit 
der er die Seinen vorwärts trieb. — 
Unter den Brigade-Kommandeuren 
tritt der Führer der Transbaikal-Ko— 
Taten = Brigade, ber 
| Mifchtfehento, nod dur Umficht und 
ı Ihatkraft hervor. Er ift aus der 
Sront hervorgegangen, 51 Jahre alt, 
und ein dreifter, ausdauernder Reiter, 
eier 


Durdiachende Schlafwagen 
Galuımet, Midh., und den 
Aupferstagern. 


Via die Chicago & Northweftern Eifen: 
bahn. Abfahrt täglich 8:00 Ihr Abends, An: 
funft in Galumet nächften Morgen. Früh: 
ftüid im Speijewaggon. Ein weiterer Schnell: 
zug fährt. um 3:00 Uhr Morgens. Diefelne 
vorzüglide Bedienung, jüdfic. Wegen Bil: 
fette und Rejervationen ipredt vor in den 
Ticket-Offices 212 Clark Straße Telephon 
Central 721) und Wells Straße-Station. 

13,19,3, 27a» 


nad 


——— —— eincr italicnifhen 
Sille. 


Rom, Ende März. 


Bor dem Schwurgericht von Zucera 
bat der Prozeh gegen die drei Mädchen 
Caterina, Ejter, Bernice de Francesco 
begonnen, die des Vatermordes  über- 
führt find. Der Vater, ein alter Lebe— 
mann, hatte nad) dem Tode der Mutter 
feine Mätreife Marianna Romano in 
feine Billa bei Bari genommen, und 
die Töchter waren der Willfür und 
Bepormundung diefer Perfon unter= 
ſtellt. Das geſpannte Verhältniß zwi— 
ſchen Töchtern und Vater nahm noch 
zu, als die älteſte, Caterina, ſich gegen 
des Alten Willen mit einem jungen 
Landwirth verlobte. Was in der ein— 
ſamen Villa alles vorging, iſt unbe— 
kannt; kurz, als eines Tages die Ro— 
mano auf einen Tag in bie 
ging, gefchah das Uunerhörte. Wäh- 
rend der Vater feinen Nachmittags: 
I&hlaf hielt, jhlih Caterina an das 
Sofa und gab auf den Schlummern- 
ben einiqe Revolverfchüfle ab, die ihn 
fofort tödten. Dann trugen die drei 
Schmweitern den Leichnam de3 Vater 
in einen Schranf, mo fie ihn verbargen, 
und flohen nach Bari zu einer Tante. 
Die heimtehrendeMätreffe entvedte das 
Verbrechen, und bie drei Mädchen, die 
im Haufe berTante feftgenommen wur: 


: |. ben, geftanden die That ohne jedes Zei⸗ 
jen bon Ber ein. Kalerinn, die Ale 


Damen: Strüm 


Liste Damen = 
und farbig, 
baumtoalfene Strümpfe, Split Fuß, fanch C. B. 
beftidtet Inſtep; importirte fancy geſtreifte; 
neue Stfords, ſchwarz, mit Maco Füßen, 
und ſchlicht ſchwarze Strümpfe. 
werth 25e, zum Verkauf zu 150. 


Generalmajor 


Stadt 


Die Korſet-Neuig— 
keiten 


Satin Gürtel in hellen Yarben. ' 
24, bejegt mit Band-Schleifen, Frei: 


pie 


Strümpfe, in 


— ßen bis 
importirte ſchwarze 


tag, 390. 
und W. 


zu 2.00, zu 690. 
Kinder — 


sedes Paar | Mädchen. 


chen — lauten für den Todten ver- 
nichtend. Der einft reichbegüterte de 
Francesco hatte zuerft Haus und Hof, 
brachte aber ohne Rüdfiht auf Frau 
und Finder alles in liederlicher Gefell- 
Ihaft durch und mußte jehließlich mit 
den Seinen nad) einer fleinen Billa 
bor der Stadt überfiedeln. Mutter 
undIöchter wurden fortwährend grau- 
fam mißhanbelt, bi3 die Mutter vor 
Sram ftarb. Dann nahm der Vater 
feine Geliebte, eine Zebrerin, die be- 
reits ein Rind von ihm hatte, zu fich, 
und da Haus ward den unglüdlichen 
MWeien, die nicht einmal genug Nah: 
rung erhielten, vollend3 zur Hölle. Mit 
Ihränen geftand Caterina fchlieklich, 
baf der Vater fie unter Todesdrohun- 
gen und Schlägen vergewaltigte. An 
dem verhängnißpollen Yage — imo de3 
Vaters Mätreffe nach der Stadt ge— 
gangen —- wollte der Elende das Ver— 
brechen wiederholen, aber außer fich vor 
Berzmeiflung, ariff das gequälteMäd- 
chen zur Waffe und töbtete das Scheu= 
fal, das fein Vater mar. Allgemeine 
Bewegung bemächtigte fich des Publi- 
kums mie ded Gerichtähofes bei diefer 
Schilderung. — Eiter fagte in demjel- 
ben Sinne aus, Berenice aber — di: 
geiſtesſchwach ift — fiel in epileptifche 
Krämpfe und mußte fih auf nicht 
mehr zu erinnern, Auch die Ausfager 
des VBürgermeifterd und anderer Au: 
aenzeugen jtimmten überein, daß in ber 
Rilla de Francesco unerhörte Zuftänpe 
berrfehten, und die Töchter unter dem 
gänzlich verfommenen Water fehiver 
zu leiden hatten: Natürlich ruft diejer 
Prozek in ganz Stalien das denkbar 
größte Auffehen hervor. 
ihr ec ei 

— Aus der guten alten Zeit. — 
Bürgermehrhauptmann (zu  jeinen 
Soldaten): „Kinder, da fommt mein 
Schneider mit einer unbezahlten Rech- 
nung—formirt rafch KRarree!“ 

— Gefhlagen. — Hermine (prahle: 
riſch): „Meinetwegen iſt ſchon ein Herr 
verrückt geworden.“ — Sieglinde 
(triumphirend): „Und meinetmegen ift 
einer, wieder zur Vernunft "aelom- 
men.“ 

— Wichtiges Rezept. — „Was ha= 
ben Sie denn ba für eine große In- 
[chrift auf den Arm tätomirt?— See- 
mann (wichtia): „Das ift das Rezept 
zu einer borzüglichen Punſchbowle!“ 

dig. — „Alſo die Lokal⸗ 


mündet direkt um Nabe des 
zn Banct" — „Di 
anc iſt gewiſſ 


F — 


2.50 Schuhe für 
Damen, 1.40 


Die Partie von 2.50 Damen:Schuhen zu 
1.40 umfaßt neue und hübjche Styles mit 
Guban und niedrigen Abjägen. 
jaß, For und jchlicht. Grtenfion und leichte 
Nedes Paar ift abjolut garantirt. 
Speziell zu 1.40. 


. 6. Mufter-Rorjet3. 
Neue Modelle, nur helle Farben, werth bis 


Untertaifts, 


Ale Größen von 1 bis 14 
ren. Shirred und Corded. 


welche diejes Frühjahr getragen twerden, und 
genügend fchivarze, welche immer in Mode find, 
Spezielle Werthe zu 50e. 


Weberröde 


15.00 Ueberröde für Männer zu 8.50, Sel: 
ten jind mir im Stande gewejen, unjei® Kun: 
den einen jolhen mwirflih wunderbaren Bar: 
gain zu bieten alS dieje Leberröde zu 8.50. 
An den neueften Ueberrod = Längen mit extra 
breiten Schultern und jehr loſem Rüden. 
Würde ein ausgezeichneter Bargaiın jein hr 
15.00, aber morgen könnt Yhr fie kaufen für 
8.50 


15.00 Männer = Anzüge für 8.50. linjer 
größter Verkauf von Männer = AUnzügen. Jeder 
Anzug ift ein wirklicher 15.00 = Werth. Die 
Partie befteht aus den feinften Pin Ched Morft: 
ed8, fanch Gafjimeres und Cheviots, Alle in 
den neueften Styles diefer Saifon. Speziell 
zu 8.50. 


Patent Ab: 


Alle Grö- 


und 
Jah⸗ 
Speziell zu 170. 


für Knaben 


BankerottLager! 


Bon Degan & Co. Ganzes S22,000.00 
Zager von Ottawa, ZUS., in 
Work Bros.’ altem Gebäude, Zakfon Blvd. und Fifth Ave. 


Kleider, Hüle, Schuhe und Ausflaltungs-Wanren 
Zu 37 an dem BB 


Kedes Stüd garantirt. Geld bereitwilligft zurüd. Beachtet, wir preffen und repa= 
riren fie ein Jahr Foftenfrei. — 


Anzüge für junge Männer, 15 bis X Yahre, ftrift reis 
twollene Stoffe; Degan & Co.’3 Preis war $7.%0 2 25 
— ſolange der Vorrath reicht 


Größen, 


Gaffimere, Worfted und ChHeviot Anzüge für Männer, in 
Maeids, Streifen u. einfahen Effekten; Degan & 4 95 
“ 6Go.'8 Preis war 13.50, unfer Preis 
Nette Gaffimere und Cheviot Anzüge für Knaben, alle ie 
Größen: Degan & Co.’8 Preis war 3.25; 1 49 
aüler Bell... acananerennr nasser ® P} 
Reinivollene Männerhofen, in fehtvarz oder nett geftreift; 
Degan & Co.'s Preis war 1.75; 67c 
uilee eeddd 
Feine Männerhoſen, in großer Auswahl von Muſtern, in einfachem 
Cheviot und in geſtreiften Worſteds; Degan & Co.“'s 
Preis 3.25; unier 1.49 
Derby: und Ferora-Hüte für Männer, in aller Farben 
und facons, Fribjahrswaaren, Degan & Eo.’$ 37c 
Preis 1.50; unfer Breis......... — 
Feinſte Derby- und Fedora-⸗Hüte für Männer, in all den 
beliebteſten Bloss und Farben — Degan S Co.'s Preis 97cC 
war 2.50 und 3.50; unjer Preis 
Feinfte einzelne Röde und Welten für Männer, alle 
gemacht von feinften importirten Clay Worftebs, Chr: 4 
viots und Caſſimeres; Degan & Co.'s Preis von 4 45 
%.00 bi3 9.00; unfer Preis...................... + 
Schwerjohlige Kalblevder Schuhe für Männer, garantirt; 
Degan & Co.'s Preis 2.9; 1 009 
unfer Breiß.......-.00s000n00r0senseeununnnene RS ® 5 
| g t, alle h 
Beh; Betmtiniituh BE Msn, de ν 2. 00 
4.09; unier Brets 
Bolbrigean Hemden und Unterbofen für Männer, in einfacher 
Degan & Eo.’s Preis mar Bir; 
unjer ®reis 
Männerbemden, weiche und fteife len in großer Austahl don Muftern; alle —** 
Degan & Eo.’3 Preis 1:25 und 1. 69% 
nennen nn nern 
Kappen für Knaben und Kinder — Diele verichiedene Facms; — Degaı & €o.’3 Preis 
war 25c umd 50%; 10€ 
Bulet  DERB. -. icchan so anna chen sense ensure 
Seinenfragen für Männer, leicht beihmust, Arco, Gold» and Silber Brands; Degen 1 
& &o.’s Preis war lic per Stüd; unier Preis, c 
fofange der PVorrath reicht sense“ 
Unſere Garantie Wir verjptöchen jedem einzelnen Käufer voll 
* ftändige Befriedigung. Wir garantiren 2 
Kleidungsftüd, jeden Preis ‚und jede hier gemachte Behauptung, und jedem 
tauf, der aus irgend einem Grunde nicht zufriedeniteliend ift, nehmen wir * 
rück tauſchen denſelben um oder geben das Geld zurüd. Alle von uns gelaufien 
Kleidungsftüde prejien und bejjern mwir-koftenfrei aus während eines Jahres. 
Manufacturerd Aijociatiem. 





